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Zusammenfassung  
 
Was denken deutsche Jugendliche im Zeitalter der Globalisierung und des 
gesellschaftlichen Leitziels interkultureller kommunikativer Kompetenz über die 
wichtigsten Zielkulturen ihres Englischunterrichtes: Großbritannien und die USA? 
Die zu dieser Leitfrage durchgeführte Studie gibt einen vergleichenden Einblick in 
die Wahrnehmungen und Einstellungen von Schülerinnen und Schülern  
- verschiedener Altersgruppen (Klassen 5, 8 und 11)  
- und Herkunft (Sachsen und Nordrhein-Westfalen) 
- sowie vor und nach einem Aufenthalt in Großbritannien. 
Im Jahr 2008 wurde dazu eine standardisierte schriftliche Befragung mit einer 
Stichprobengröße von n = 502 an zwei Gymnasien in Hamm und Zittau durchgeführt. 
Daneben waren Experteninterviews, Lehrplan- und Lehrwerkanalysen sowie eine 
Analyse des gesellschaftlichen Umfeldes der Schüler Teil des Forschungsdesigns. 
Die Befragung führte zu den folgenden Ergebnissen: Nur ein Teil der Schüler hat 
bereits direkte Erfahrungen mit den Zielkulturen gesammelt. Die Kontakte der Schüler 
nehmen jedoch ebenso wie ihr zielkulturenspezifisches Wissen über die 
Jahrgangsstufen hinweg zu. Sowohl in Hinblick auf Wissen als auch Präferenzen und 
Mediennutzung liegen die USA besonders bei den älteren Probanden vorn, während 
sich die jüngeren stärker am geographisch näher gelegenen Großbritannien orientieren. 
Wenn es um die Einschätzung der beiden Länder bezüglich ihrer Lebensart und 
Mentalität geht, reproduzieren die Schüler bekannte Stereotype, die über das 
Jugendalter vielfältiger werden. Dabei wirkt sich ein Auslandsaufenthalt sowohl auf die 
Wahrnehmung des Landes als auch die Einstellungen und Stereotype aus. 
Die Untersuchungsergebnisse wurden in das Einflussgeflecht aus menschlicher 
Entwicklung, Sozialisation, Mediennutzung und Fremdsprachenunterricht sowie der 
historischen Entwicklung deutscher Bilder von Großbritannien und den USA eingeordnet 
und aus entsprechend verschiedenen – psychologischen, soziologischen, 
pädagogischen, fachdidaktischen und kulturwissenschaftlichen – Perspektiven 
interpretiert. 
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Einführung 
 
Das vorliegende Forschungsmaterial, das im Rahmen meines Dissertationsvorhabens 
zum Thema „Landesbilder deutscher Schüler von Großbritannien und den USA: Die 
Bilder deutscher Gymnasiasten verschiedener Jahrgangsstufen und Herkunft (2008)“ 
zusammengetragen und ausgewertet wurde, basiert auf einem komplexen 
Forschungsdesign, in das sowohl Dokumentenanalysen (Lehrpläne, Lehrwerke, 
Statistiken) als auch Befragungen (Experteninterviews, schriftliche Schülerbefragung) 
einfließen.  
Dieses Material wird in Folge umfassend dokumentiert, damit zum einen die an 
anderer Stelle veröffentlichten Untersuchungsergebnisse1 nachvollzogen werden können 
und zum anderen interessierte Forscher die Möglichkeit erhalten, mit diesem Material zu 
arbeiten und es für weitere Analysen zu nutzen. Während im ersten Teil dieses 
Forschungsberichtes die Zusatzanalysen von Lehrwerken, Lehrplänen und Statistiken 
methodisch begründet und detailliert aufgeführt werden, präsentiert der zweite Teil die 
mit einer Schülerbefragung in Zusammenhang stehenden Materialien, darunter die 
























                                                 
1
  Sylvia Schulze: Landesbilder deutscher Schüler von Großbritannien und den USA. Frankfurt am Main: Peter 
Lang Verlag, 2010. 
2
  Die Fragebögen werden aus Copyright-Gründen ohne Bildmaterial bereitgestellt. 
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Teil 1: Zusätzliche Analysen und Quellen 
 
1. Charakterisierung des Materials  
Im ersten Teil des Anhangs werden Analysen dokumentiert, die ergänzend zu den 
Befragungen durchgeführt wurden und die als Vergleichs- und Bezugspunkte der 
Befragungsgrundlagen und -ergebnisse dienen.  
Dabei finden sich zuerst eine auf kulturelle Inhalte fokussierte Lehrplan- und eine 
gleichermaßen ausgerichtete Lehrwerkanalyse, denen jeweils eine Methodenreflexion 
und das zugrundeliegende Analyseraster vorangestellt sind. Die aktuellen Lehrpläne für 
Gymnasien in Nordrhein-Westfalen und Sachsen sind über das Internet zugänglich und 
werden für Nordrhein-Westfalen vom Ritterbach-Verlag und für Sachsen vom 
Sächsischen Kultusministerium als PDF zum Download zur Verfügung gestellt. Die 
Lehrwerkanalyse bezieht sich auf die in den beiden Befragungsschulen eingesetzten 
Lehrbücher English G 2000, English G 21 (Cornelsen) sowie Green Line New und Green 
Line (Ernst Klett Verlag). Die Lehrwerke wurden von den Lehrern der beiden Schulen zur 
Verfügung gestellt, so dass sicher gestellt werden konnte, dass es sich exakt um die 
Ausgaben handelt, mit denen an der jeweiligen Schule gearbeitet wird. In allen Fällen lag 
lediglich das Lehrbuch zur Analyse vor.  
Für die anschließende Präsentation der beiden Schulen dienten der persönliche E-
Mail-Kontakt mit Lehrern und Experteninterviews zur Informationsgewinnung. Diese 
werden methodisch reflektiert, anhand der Interviewleitfäden präsentiert und die 
Gesprächspartner protokolliert. Weiterhin wurden für das Schulporträt der beiden 
Schulen deren Internetauftritte, persönliche Beobachtungen und Dokumente 
(Schulstruktur, Schulprogramm, Schulstatistik u. ä.) als zusätzliche Datenquellen 
hinzugezogen. Auf diese Dokumente, sofern sie nicht über die Webpräsentationen der 








  6  
2. Lehrplananalyse 
a) Methodenreflexion 
Lehrpläne bestimmen die Bildungsinhalte einzelner Fächer, Jahrgangsstufen und 
Schulformen. Dabei werden „Auswahl, Umfang, Zeitraum, Reihenfolge und 
Zusammenhänge der Lehrinhalte“ als „Rahmenpläne oder Richtlinien für den Unterricht 
formuliert und von den Kultus-[Ministerien] der Länder erlassen“ (Brockhaus 1990, 221). 
In die Lehrpläne fließen die Interessen verschiedener gesellschaftlicher Gruppen, 
darunter Staat, Wissenschaft, Wirtschaft und Kirche ein, jedoch erfolgt erst durch den 
Staat die Legitimation von in Lehrplänen manifestierten Unterrichtsidealen (ebd.). 
Lehrpläne können nicht dem aktuellen Forschungsstand entsprechen, sondern sollen 
„klare, verständliche und nachvollziehbare Anweisungen für den Unterricht geben“ und 
gleichzeitig pädagogische Freiräume für eine flexible Unterrichtsgestaltung lassen (Merkl 
2002, 42). Dennoch sollen Lehrpläne auf „gesicherte[n] und möglichst aktuelle[n] 
Erkenntnisseen der Bezugswissenschaften“ aufbauen, „auf gesellschaftliche 
Entwicklungen reagieren“ und „individuelle Lernvoraussetzungen berücksichtigen“ (ebd.). 
Seit den 1970er Jahren wird vielfach der Begriff „Curriculum“ verwendet, der 
ursprünglich aus dem anglo-amerikanischen Raum stammend „eine völlig neue Form 
(operationalisierter) Lehrpläne“ bezeichnete (Gudjons 1999, 250). Damit verbunden 
waren die Hoffnungen auf stärker zielgruppen- und qualifikationsorientierte Vorgaben 
und eine „Bildungsreform durch neue Lehrpläne“ (ebd.). Gleichzeitig entwickelte sich die 
Curriculum-Forschung und -Evaluation, die Lehrinhalte bewertet, auswählt und somit 
Curricula für die Schulpraxis erprobt (Haenisch 1982, 13, 15). Dadurch soll unter 
anderem sicher gestellt werden, dass regulative Vorgaben „den neuesten 
wissenschaftlichen Standards entsprechen, praktikabel sind und von den Betroffenen 
akzeptiert werden“ (15). 
Die vorliegende Lehrplananalyse untersucht die aktuellen gymnasialen Lehrpläne 
für Englisch der beiden Bundesländer Nordrhein-Westfalen und Sachsen. Dabei steht 
die Erkundung der Lehrplangegebenheiten bezüglich interkulturellen Lernens und 
kultureller Lerninhalte über Großbritannien und die USA im Vordergrund des Interesses. 
Zur vergleichenden Erfassung dieser Inhalte dient ein Fragenkatalog (vgl. ebd. 16). 
Dabei werden weder die inhaltliche Stringenz noch die schulpraktische Umsetzbarkeit 
der Lehrpläne begutachtet (vgl. ebd., 78), sondern die Lehrpläne in Hinblick auf 
2. Lehrplananalyse 
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reduzierte inhaltliche Aspekte untersucht, um die Ergebnisse der vorliegenden 
Untersuchung in ihrem institutionellen Umfeld zu verorten. 
Der für die Analyse verwendete Fragenkatalog (vgl. Dokumentation 2.b) umfasst 
die Aktualität der Lehrpläne, die allgemeinen Zielstellungen des Gymnasiums und des 
Englischunterrichts sowie interkulturelle Kompetenz und Orientierungswissen über 
Großbritannien und die USA im Englischunterricht und den Lehrplänen anderer Fächer 
(Geographie, Gemeinschaftskunde, Geschichte). Es erfolgt eine abschließende 
Auflistung der von den Lehrplänen vorgeschlagenen kulturellen Themen.  
b) Analyseraster für die Lehrplananalyse  
 
I Allgemeine Untersuchungskriterien 
 
1. Stand der Lehrpläne  
- Wann sind die Lehrpläne mit welcher Gültigkeit in Kraft getreten? 
 
2. Allgemeine Zielstellungen 
- Welche allgemeinen Zielstellungen werden für das Gymnasium formuliert? 
- Inwiefern decken sich diese mit interkulturellen Lernzielen? 
 
3. Bedeutung und Hauptzielstellung des Englischunterrichtes 
- Welche Bedeutung und Aufgabe wird dem Englischunterricht zugeschrieben? 
- Ist interkulturelle Kompetenz als Hauptziel in den Lehrplänen verankert? 
 
II Interkulturelle Kompetenz und Orientierungswissen 
 
4. Interkulturelle Kompetenz und Orientierungswissen über Großbritannien und die USA 
- Wie soll interkulturelle Kompetenz vermittelt werden? 
- Welche kulturellen Themen schreibt der Lehrplan vor? 
 
5. Interkulturelle Kompetenz und Orientierungswissen über Großbritannien und die USA 
in den Lehrplänen anderer Fächer 
- Wie wird interkulturelle Kompetenz in anderen Fächern festgeschrieben? 
- Welche anderen Fächer vermitteln Wissen über Großbritannien und die USA? 
- Welche Themen werden dabei behandelt? 
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c) Lehrplananalyse 








Zum 1. August 2004 trat in Sachsen eine 
Lehrplanreform in Kraft, wobei die neuen 
Lehrpläne 2004 für die Klassenstufen 5 bis 7 und 
in den Folgejahren sukzessive für die weiteren 
Klassenstufen eingeführt wurden. 
 
 
Parallel zur Verkürzung der Schulzeit (G8) 
wurden auch die Lehrpläne überarbeitet, und 




In Folge der Oberstufenreform wurde der 
Lehrplan 2007 nochmals überarbeitet (SMK 
2007: Lehrplan Gymnasium Englisch [LPE], II). 
 
 
Diese Kernlehrpläne dienen als Grundlage für 
schulinterne Curricula und formulieren 
allgemeine Kompetenzrichtlinien (MSW A1). 
 
 
Die sächsischen Lehrpläne sind allgemein gültig 
und können nicht von den Schulen ausgestaltet 
werden. 
 







Die allgemeinen Zielstellungen des Gymnasiums in beiden Ländern sehen die Entwicklung von 




So nennt der nordrhein-westfälische Lehrplan 
(1999)3 die Auseinandersetzung „mit Werten, 
Wertesystemen und Orientierungsmustern“, die 
Entwicklung sozialer Kompetenzen, darunter 
„Toleranz, Solidarität und interkulturelle[] 
Akzeptanz“. Hinzu kommt die Vorbereitung der 
Schüler „auf ein Leben in einem 
zusammenwachsenden Europa und einer 
international verflochtenen Welt“ als 
übergeordnetes Lernziel (XIII f.). 
 
 
Der sächsische Lehrplan verweist unter anderem 
auf  „Kommunikationsfähigkeit“, „Reflexions- und 
Diskursfähigkeit“, „Empathie und 
Perspektivwechsel“, „Werteorientierung“ und 










                                                 
3
   Die neueste Lehrplanfassung war zum Zeitpunkt der Bearbeitung beim Verlag noch nicht erhältlich. Sie lag als 
Kernlehrplan und demzufolge lediglich in Auszügen vor. Teilweise ist deshalb auf den ausführlichen, wenn 
auch veralteten Lehrplan aus dem Jahr 1999, der sich jedoch nur auf die Sekundarstufe II bezieht, zu 
verweisen. 
2. Lehrplananalyse 
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4
   Vgl.: Lehrplan Englisch Nordrhein-Westfalen: „Methoden und Formen des selbständigen Lernens“ (12); 
Lehrplan Englisch Sachsen: „Lernbereich 1: Fachbezogene Strategien“ (3). 
5
   Vgl.: Lehrplan Englisch Nordrhein-Westfalen: „Sprache“; Lehrplan Englisch Sachsen: „Lernbereich 2: 
Linguistische Grundlagen“ (3). 
6
   Vgl.: Lehrplan Englisch Nordrhein-Westfalen: „interkulturelles Lernen, soziokulturelle Themen und Inhalte“ und 







Die gymnasialen Englischlehrpläne beider Bundesländer betonen die Bedeutung des Englischen 
als Lingua Franca (Muttersprache, Zweitsprache, Verkehrssprache,…) und damit für das spätere 
Leben der Schüler in einer globalisierten und von internationalen Medien geprägten Welt (MSW: LPE, 
5; SMK: LPE, 2). 
 
 
Entsprechend wird das Erwerben interkultureller Handlungsfähigkeit zum Leitziel des 
Englischunterrichts erklärt (MSW: LPE, 7; SMK: LPE, 2). 
 
 
Der nordrhein-westfälische Lehrplan spezifiziert 
dazu, dass ein Repertoire sprachlicher Mittel 
erworben und differenziert angewandt werden 
sollte (Sprachlernen), Verstehens- und 
Kommunikationsprozesse initiiert und umgesetzt 
werden können (kommunikative Fähigkeiten) 
und mit Hilfe von Kenntnissen über anglophone 
Kulturen Selbstreflexion angeregt wird (7 f.). 
 
 
Im sächsischen Lehrplan werden die 
üblicherweise zur Definition von „interkultureller 
kommunikativer Kompetenz“ eingesetzten 
Aspekte der „Rollendistanz, Empathie, Toleranz, 
Perspektivwechsel, Flexibilität und 
Diskursfähigkeit“ als Teilziele formuliert (2). 
 
 
Dieser expliziten Bekenntnis zum interkulturellen 
Lernen wird hinzugefügt:  
„Begegnungen mit Kunst- und Kulturgeschichte 
der englischsprachigen Welt dienen nicht 
ausschließlich dem Wissenserwerb, sondern […] 
der Einsicht und der Aufnahme von Strukturen 
und Intentionen unterschiedlicher 
Zeichensysteme und der Entwicklung einer 
ganzheitlichen und vielsinnigen Beziehung zur 
Welt“ (SMK: LPE, 2).  
 
 
Beide Lehrpläne fordern einen integrativen Lernprozess, der verschiedene Lernbereiche in 
gleichem Maße berücksichtigt und einbezieht:  
 Methoden und Strategien,4  
 sprachliche Fertigkeiten5 sowie der  
 Umgang mit Texten und  
 kulturellen Themen.6  
Fächerverbindendes Lernen, besonders in Bezug auf die Methodenkompetenzen, wird darüber 
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Der nordrhein-westfälische Kernlernplan (2007) 
der Sekundarstufe I7 spezifiziert für die 
Jahrgangsstufen 6, 8 und 9 
Kompetenzerwartungen und listet im Bereich der 





Klasse 6: Die Schüler sollen „Einblicke in das 
Alltagsleben von Kindern und Jugendlichen in 
Großbritannien oder Irland“, darunter auch den 




Ähnlich gibt auch der sächsische Lehrplan vor, 
dass Alltagsthemenbereiche (Familie, 
Tagesablauf, Kleidung, Stadt) und das britische 
Schulwesen eine inhaltliche Rolle in Klasse 5 und 
6 spielen sollen (13 f.). 
 
 
Bis zum Ende der Jahrgangsstufe 8 sollen die Schüler in beiden Bundesländern mit dem Schulalltag in 
den USA, mit jugendlichen Interessen und Problemen, nationaler oder regionaler Identität in 
Großbritannien oder den USA sowie aktuellen kulturellen Ereignissen vertraut gemacht werden (vgl. 
MSW, 31 f.; SMK, 20).  
Sämtliche Themen sind dabei auf die Lebenswelt der Lerner zu übertragen, wodurch 
Perspektivenwechsel erreicht wird (SMK: ebd.). Außerdem soll eine Auseinandersetzung mit 
„altersgemäßen, kulturspezifischen Wertvorstellungen und Rollen“, u. a. durch den Austausch mit E-





Der sächsische Lehrplan ergänzt die 
Beschäftigung mit Cultural and Intercultural 
Studies (20), das Kennenlernen britischer und 
amerikanischer Erfinder und die Beschäftigung 
mit Themen aus der Geschichte Großbritanniens 
(Romans in Britain) und der USA (Native 
Americans/ Early Settlement) (21). 
 
 
Bis zum Ende der Jahrgangsstufe 9 stehen die 
Beschäftigung mit Themen wie Partnerschaft und 
Ausbildung, aber auch die politischen Systeme 
der USA und Großbritanniens im Mittelpunkt 
kulturellen Lernens.  
Dabei sollen „Lebensbedingungen und 
Lebensweisen von Menschen anderer Kulturen 
vergl[i]chen und kulturbedingte Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten nachvollz[og]en und erläuter[t]“ 
werden (MSW, 32). 
 
Der sächsische Lehrplan für die Klassenstufen 9 
und 10 sieht die Auseinandersetzung mit Themen 
wie persönliche Identität, Bildung und Arbeit, 
Medien und Interkulturalität ebenso wie das 
politische System der USA und ausgewählte 
historische Ereignisse vor (26 f.).  
Im Wahlpflichtbereich ist darüber hinaus die 
Beschäftigung mit English-speaking Parts of the 
World, English Cooking, Natives and Immigrants 




In der gymnasialen Oberstufe (ab Klasse 10) 
schließt sich das Erwerben „ein[es] gesicherte[n] 
Handlungs- und Orientierungswissen[s] in 
exemplarischen Einblicken“ zu den „Britischen 
Inseln in der europäischen Dimension“ und den 
„USA und Kanada in der amerikanischen 








Der sächsische Lehrplan für die Oberstufe stellt 
Handlungs- und Orientierungswissen in Bezug 
auf den englischsprachigen Raum und die 
Alltagswirklichkeiten in diesen Bereichen in den 
Vordergrund des Lernbereichs 3 (Texte und 
Themen) und führt dazu das Beherrschen 
grundlegenden Sprach- und Sachwissens zum 
Thema The English-speaking World – History, 





                                                 
7
   Im Zuge der Oberstufenreform endet die Sekundarstufe I in Nordrhein-Westfalen mit dem Ende der Klasse 9, 
die Klasse 10 hingegen ist Bestandteil der Sekundarstufe II. 
2. Lehrplananalyse 
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Dem soll ein weiteres Land unter den möglichen 
Aspekten „Imperialismus, Entkolonialisierung und 
Postkolonialismus […]“ als Beispiel hinzugefügt 
werden (ebd.). 
Dabei sind Alltagswirklichkeiten zu erschließen, 
die auf dem eigenen Erfahrungsschatz aufbauen, 
so dass kultureller Vergleich möglich ist (ebd.).  
Auch der historische und gesellschaftliche 
Kontext soll berücksichtigt werden. Dabei steht – 
statt des früher üblichen Lernens von 
Faktenwissen – die Problemorientierung im 
Vordergrund (26).  
Die „Auseinandersetzung mit sprachlicher und 
kultureller Pluralität“ in den Zielkulturen soll zur 
Bewusstmachung von Stereotypen und zur 
Beschäftigung mit der eigenen 
multikulturellen Lebenswelt führen (27).  
Bei der Behandlung der ausgewählten Themen 
ist der vergleichende und kontrastive 
Perspektivenwechsel die vorherrschende Lehr- 
und Lernmethode (27 f.).  
 
 
Im Leistungskurs wird weiterhin Interkulturalität 
auf sprachlicher und kultureller Ebene, darunter 
auch die Auseinandersetzung mit Stereotypen, 
betont (65 f.). Hinzu kommt das Ergründen von 
sprachlichen und kulturellen 
Alltagskonventionen (59), was den Schülern 
ermöglichen soll, „mit Angehörigen anderer 
Kulturen angemessen zu interagieren und in 
bestimmten Situationen als Mittler tätig zu 
werden“ (56).  
Im Grundkurs können wahlpflichtig „aktuelle 
Themen aus Politik, Wissenschaft, Forschung 
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5.  Interkulturelle Kompetenz und Orientierungswissen über Großbritannien und die USA in 
den Lehrplänen anderer Fächer 
 
Nicht nur der Englischunterricht trägt zur Vermittlung von Orientierungswissen über das 
Leben in den Zielkulturen der Fremdsprache Englisch bei, sondern auch durch andere 









Die gesellschaftswissenschaftlichen Fächer „leisten einen fachspezifischen und fachübergreifenden 
Beitrag zur Entwicklung von Kompetenzen, die für das Verstehen gesellschaftlicher Wirklichkeit sowie 
für das Leben und die Mitwirkung in unserem demokratisch verfassten Gemeinwesen benötigt werden“ 
(MSW: KLPSW 2007, 12). 
So steht die Vermittlung von „Orientierungs-, Kultur- und Weltwissen[]“ neben „der Entwicklung der 
eigenen Persönlichkeit und damit einer eigenen Identität“ im Vordergrund (ebd.). 
 
 
Die Kompetenzerwartungen des 
Geschichtsunterrichts beinhalten für 
die Jahrgangsstufen 5 und 6 im 4. 
Inhaltsfeld „Europa im Mittelalter“ die 
„Formen politischer Teilhabe in 
Frankreich, England und im 
römischdeutschen Reich“ (MSW 2007: 
KLPGe, 27). Die Schüler ergründen 
weiterhin den Aufstieg der USA zur 
Weltmacht (31).  
Die Schüler der Oberstufe beschäftigen 
sich mit folgenden die Zielkulturen 
betreffenden Themen: frühneuzeitliche 
Revolutionen in England und Amerika 
(84), „Frauen und Revolution in 
England, Amerika und Frankreich“ im 
ausgehenden 18. Jahrhundert (79), 
Industrialisierung in England (84) und 
„kolonialistische[ ] oder imperialis-
tische[ ] Expansion Europas oder der 
USA“ (46). Auch nationale 
Identitätsstiftung wird u. a. am Beispiel 






Sächsische Siebtklässler lernen im 
Lernbereich 3 „Formen der 
Beschränkung der Alleinherrschaft“ die 
Herausbildung der Bedeutung des 
Parlaments in England in 
Zusammenhang mit der Bill of Rights 
sowie den Begriff „konstitutionelle 
Monarchie“ kennen und beschäftigen 
sich mit dem Amerikanischen 
Unabhängigkeitskrieg und der 
Declaration of Independence (SMK 
2004/07: LPGe, 17).  
In Klasse 8 wird die Pionierrolle 
Englands im Zuge der Industriellen 
Revolution betont (20), was in Klasse 
11 wieder aufgegriffen wird (32, 41). 
In Klassenstufe 10 schließt sich die 
Beschäftigung mit den Beziehungen 
zwischen USA und UdSSR in der Zeit 
des Kalten Krieges an (28). 
Während im Grundkurs Klasse 11 der 
Begriff „Nation“ in den Wahlpflicht-
bereichen näher untersucht wird (36), 
spielt im Leistungskurs u. a. die 
politische Partizipation in den USA 
eine Rolle (43).  
In Klasse 12 wird schließlich die 
Herausbildung nationaler und 
kultureller Identitäten erforscht (47 f.). 
 
 
Sowohl im sächsischen als auch im nordrhein-westfälischen Geschichtsunterricht wird auf die 




Im Erdkundeunterricht der Klasse 13 
spielen wirtschaftliche Ballungsgebiete 
wie Mittel- und Neuengland ebenso wie 
die wirtschaftliche Entwicklung der 





Der sächsische Lehrplan spezifiziert 
für Klasse 6, dass die Schüler 
Mittelengland als industrielles 
Ballungsgebiet und London als 
britische Hauptstadt und Metropole 




                                                 
8
   Vgl.: Die Fächerbezeichnungen in den beiden Bundesländern lauten wie folgt:  
  Politik/ Wirtschaft (PW) (NRW) und Gemeinschaftskunde/ Rechtserziehung/ Wirtschaft (GRW) (Sachsen); 
  Erdkunde (NRW) und Geographie (Sachsen). 
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In Klassenstufe 9 beschäftigen sich die 
Schüler mit Nordamerika, dabei unter 
anderem mit naturräumlichen 
Gegebenheiten sowie mit der 
Bedeutung der USA als 
Wirtschaftsmacht (24 f.). 
 
 
Im Geographieunterricht der Jahrgangsstufe 6 steht sowohl in Sachsen als auch in Nordrhein-










Lediglich der sächsische Lehrplan 
führt im Wahlpflichtbereich 5 
„Politische Systeme“ der 
Jahrgangsstufe 12 die USA für den 
Vergleich demokratischer Modelle 
neben der Schweiz und Frankreich als 
Beispiel an (17). 
 
 
Im Fach Politik und Wirtschaft geht es in erster Linie um gesellschaftliches und ökonomisches 
Orientierungswissen, sowie die Herausbildung von Urteilsfähigkeit (MSW, 15 f., 19; SMK 2004: 
LPGRW, 2).  
Auch interkulturelles Lernen spielt im Gemeinschaftskundeunterricht eine Rolle: Die Schüler sollen 
Bereitschaft zum Perspektivenwechsel erlangen und mit kulturellen Unterschieden tolerant und 
bewusst umgehen lernen (MSW, 20, 30).9  
Daher wird in erster Linie ein Beitrag zur Herausbildung interkultureller Kompetenz geleistet, während 
Faktenwissen bezüglich Großbritanniens und der USA keine Rolle spielt, sondern die BRD im Fokus 


















                                                 
9
  Vgl.: "Empathie und Perspektivwechsel ermöglichen grundsätzlich, dass unter Wahrung und Herausbildung 
der eigenen Identität und des Selbstwertgefühls auch die Positionen und Standpunkte anderer verstanden 
und als legitim toleriert werden. Diese Prämissen gelten gleichfalls für das interkulturelle Zusammenleben in 
der Gesellschaft" (SMK: LPGRW, 2 f.). 
2. Lehrplananalyse 
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 Fokus: GB und IRL 




 Fokus: GB 
 Alltag: Schule, Familie, 







 Formen politischer Teilhabe 







 Mittelengland als industrielles 
Ballungsgebiet 
 London als britische 













 Nationale oder regionale Identitäten in GB und den USA 
 Jugendliche Interessen und Probleme 




 britische und amerikanische 
Erfinder 
 Themen aus der Geschichte 













 Herausbildung der 
Bedeutung des Parlaments in 
England; Bill of Rights, 
konstitutionelle Monarchie 
 Industrielle Revolution: 
Pionierrolle Englands 
 Amerikanischer Unabhängig-
keitskrieg, Declaration of 
Independence  












 Partnerschaft, Ausbildung 
 
(Oberstufe ab Klasse 10) 
 
 Persönliche Identität, 
Bildung, Arbeit, Medien, 
Interkulturalität 
 politisches System der USA 
 ausgewählte historische 
Ereignisse 
 Wahlpflicht: Englische 













 Beziehungen USA / UdSSR 

















 Britische Inseln in Europa 




 historisches und 
gesellschaftliches 
Kontextwissen 










 sprachliche und kulturelle 
Alltagskonventionen 
Grundkurs: 










 frühneuzeitliche Revolutionen 
in England und Amerika 
 Frauen und Revolution im 
ausgehenden 18. Jh. (GB, 
USA) 
 Industrialisierung in England 
 kolonialistische / 
imperialistische Expansion 
Europas oder der USA 





 Vergleich demokratischer 
Modelle, z. B. USA 
Geschichte: 
 Industrialisierung in England 
 Begriff „Nation“ (GK) 
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3. Lehrwerkanalyse 
a) Methodenreflexion 
Laut Neuner (1994)  „[bestimmt] das Lehrwerk [ ] wie kein anderer Faktor das, was im 
Fremdsprachenunterricht geschieht“ (zitiert in Krumm / Ohms-Duszenko 2001, 1029). 
Deshalb wurde zur Abrundung des Bildes vom Englischunterricht an beiden Schulen 
eine Analyse der eingesetzten Lehrmaterialien durchgeführt. Dies soll ermöglichen, die 
im Unterricht vermittelten kulturellen Inhalte zu rekonstruieren und zu überprüfen, 
inwiefern bei den Schülern auftretende Stereotype auf ihre Lehrbücher zurückzuführen 
sind. Diese Schlussfolgerung ist möglich, da sich am Lehrwerk „die Lehrziele, die 
methodische Ausrichtung, der Lehrstoff, teilweise auch die vorgesehenen Sozialformen 
des Unterrichts ablesen [lassen]“ (Krumm / Ohms-Duszenko, 1029) und daher eine 
direkte Verbindung zwischen Englischlehrwerk und Englischunterricht besteht. 
Lehrwerke sind in Abgrenzung zum traditionellen Lehrbuch als der systematisch 
aufeinander bezogene Verbund von Lehrmaterialien10  zu verstehen (ebd.). Im 
Gegensatz zu durch dem vom Lehrer zusammengestelltem Lehrmaterial, weisen 
Lehrwerke Vorgaben bezüglich der Inhalte, der Progression und des Lernprozesses auf 
(ebd.). Sie entsprechen somit nicht nur dem Curriculum (1029 f.), sondern werden oft als 
„heimlicher Lehrplan“ verstanden, der in Wirklichkeit den Prozess des 
Fremdsprachenlernens bestimmt. Demzufolge sind sie als ebenso wichtige 
Aussagequelle über die Lerninhalte aufzufassen wie die an anderer Stelle (vgl. 
Dokumentation 2.) untersuchten Lehrpläne. Lehrbücher, die in Zusammenarbeit von 
Lehrern, Fremdsprachendidaktikern, Sprach-, Kommunikations- und 
Literaturwissenschaftlern, Muttersprachlern und dem Verlag entstehen (Renges 2005, 
160), orientieren sich an den Lehrplänen der Bundesländer und versuchen zumeist in 
einer „Kompromißausgabe“ den Forderungen der meisten Bundesländer gerecht zu 
werden (Bung 1982, zit. in Renges, 161). Neben dieser Orientierung an Lehrplänen, 
Forschungsstand und Zielgruppenspezifik durchlaufen die Lehrwerke ein 
Genehmigungsverfahren, bei dem die Kultusministerien der einzelnen Bundesländer 
über die Zulassung für den schulischen Unterricht entscheiden (160). 
Damit Lehrwerke ihren Funktionen als Mittler zwischen Lehrer und Schüler sowie 
zwischen Schüler und Zielsprachenland und als Orientierungshilfe für die
                                                 
10
  Zu diesem Verbund gehören „z. B. ein Kursbuch mit zugehörigem Arbeitsbuch für die Lernenden, Kassetten, 
Videos, Folien oder auch PC-Programmen und ein[ ] Lehrerhandbuch“ (Krumm / Ohms-Duszenko, 1029). 
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Unterrichtsgestaltung und -progression (vgl. Renges 165) gerecht werden können, 
enthalten sie fachdidaktische Elemente – Lehrzielbestimmung, Lehrstoffauswahl und 
Stoffaufbereitung sowie Lernzielkontrolle – ebenso wie fachmethodische Elemente – 
Phasen der Unterrichtsgliederung, Sozialformen, Medien und Unterrichtsorganisation 
(Kast/ Neuner 1994, 8). Entsprechend spiegeln Lehrwerke auch den kulturellen 
Unterrichtsstoff und den Umgang mit diesem wider und können Auskunft über das dazu 
erlangte Wissen ebenso wie geprägte Stereotype geben. 
Das Lehrwerk als „‚Ankermedium’ des Fremdsprachenunterrichts“ (Funk 1999, 12) 
bietet „die Gelegenheit der intensiven, gründlichen und längerfristigen Beschäftigung mit 
einem anderen Kulturkreis“ (Doerk 1990, 6 f.). Von anderen Medien unterscheiden sich 
besonders Lehrbücher dadurch, dass sie Wissen dauerhaft speichern und beliebig oft 
gelesen werden können. Somit können Inhalte besonders intensiv erarbeitet und 
eingeprägt werden.11 Darüber hinaus besitzt das Lehrbuch als gedrucktes und 
schulisches Medium für die Schüler eine starke Glaubwürdigkeit (7). Stereotype 
Informationen werden deshalb – sofern sie vom Lehrbuch oder vom Lehrer nicht 
thematisiert werden – kaum als solche erkannt und hinterfragt. Auch können 
Stoffkomprimierung und die Konservierung von Lehrbuchstoff zum Ent- und 
Fortbestehen von Vorurteilen und Stereotypen beitragen (ebd.). Aus diesem Grund 
beschreibt Doerk „das Schulbuch als bildprägende Instanz“ (6) in Hinblick auf das Bild 
von der anderen Nation (9). Lehrwerke können jedoch aufgrund der großen Stoffmenge, 
die in kultureller Hinsicht für den Englischunterricht besteht (Weier 2005, 24), lediglich 
eine Auswahl an Informationen über die Zielkulturen und somit ein fragmentarisches Bild 
der fremden Kultur darbieten (10). Der Lerner kann daher nur ein mosaikartiges Bild von 
der anderen Kultur erhalten, das in der Regel durch außerschulische Aktivitäten ergänzt 
wird (Merkl, 63). Da der direkte Kontakt zur fremden Kultur nur bei wenigen Lernern 
vorhanden ist, geht Weier von einem starken Einfluss des von Lehrwerken vermittelten 
Bildes auf die Lerner aus. Sie argumentiert weiterhin, dass der Lerner „in der heutigen 
Medienlandschaft zwar sehr stark mit diversen Aspekten der anglo-amerikanischen 
Realität konfrontiert [wird], diese werden jedoch weitgehend unbewusst aufgenommen 
und kaum reflektiert“ (24). 
Dennoch kommt dem Lehrwerk die wichtige Funktion zu, zwischen Lerner und 
Zielkultur zu vermitteln und einen ersten Einblick in das Leben im anderen Land zu 
ermöglichen. Besonders positiv wird in diesem Zusammenhang auch die 
„Lehrwerksfamilie“, d.h. die fiktiven Personen im Lehrwerk, hervorgehoben, da sie es 
                                                 
11
  „Dies bedeutet auch, daß sich bestimmte Vorstellungen und Bilder nicht nur durch die lange Dauer und 
Intensität der Auseinandersetzung mit einem Lehrbuchthema beim Schüler besonders einprägen, sondern 
daß sich Wahrnehmungen und Einstellungen noch zusätzlich durch eigenständige oder schulisch gesteuerte 
Vertiefungsmaßnahmen  erheblich verfestigen können“ (Doerk, 7). 
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ermöglicht, „Einblicke in fremdkulturelle Lebensformen [zu geben], die ohne eine 
didaktische Personalisierung abstrakt blieben“ (Gehring 1999, zitiert in Renges, 166). 
Auch fiktionale Texte bieten Schülern sowohl im Anfangs- als auch im 
Fortgeschrittenenunterricht Identifikationsmöglichkeiten (ebd.). 
Die Grundannahme, dass Schulunterricht und Lehrbücher „einen wichtigen Beitrag 
sowohl zur Entstehung und Verfestigung nationenbezogener Bilder als auch zu ihrer 
Lockerung und Korrektur leisten können“ (Doerk, 9), führt zu dem Ziel internationaler 
Schulbuchforschung, „Vorurteile[], ’falsche[]’ Bilder oder Feindbilder[] zwischen den 
Nationen“ mit Hilfe von Schulbuchrevision abzubauen. Diese Absicht lag bereits der 
nach dem 1. Weltkrieg von französischen Lehrern durchgeführten systematischen 
Begutachtung von Lehrbüchern und der Forderung nach Entfernung von Feindbildern 
aus den indexierten Büchern zugrunde (Fritzsche 1994, 41). Diese Entwicklung setzte 
sich nach dem 2. Weltkrieg in Form der UNESCO-Forderung zur Elimination aller 
Feindbilder und Vorurteile „in order to make a contribution to securing the peace“ fort 
(ebd.). In dieser Traditionslinie steht auch das Georg-Eckert-Institut für internationale 
Schulbuchforschung in Braunschweig (41 f.).12 Fritzsche unterscheidet vier Phasen in 
der Arbeit des Institutes und damit zusammenhängend vier Typen von Vorurteilen: 
nationale Vorurteile, Feindbilder im früheren Ost-West-Konflikt, Wahrnehmungen und 
Darstellungen von industrialisierten gegenüber sich entwickelnden Ländern, sowie 
Vorurteile innerhalb der Gesellschaft gegenüber Minderheiten (42). Heutzutage 
beschäftigt sich die Forschung des Institutes in erster Linie mit den Lehrbüchern 
zugrundeliegenden Annahmen (underlying assumptions) der Lehrbuchautoren und die 
daraus resultierende Darstellung in den Lehrbüchern (43).13 Fritzsche geht davon aus, 
dass weder diese Grundwahrnehmungen noch Vorurteile völlig eliminierbar sind und 
fordert daher zum Ausgleich eine Multi-Perspektivität der Lehrbücher, d.h. die parallele 
und kontroverse Präsentation von Themen aus der Sicht verschiedener 
gesellschaftlicher Gruppen und Kulturen (44).  
Lehrwerke spiegeln jedoch nicht nur die Annahmen der Autoren wider, sondern 
sind immer auch von den gesellschaftlichen, institutionellen und wissenschaftlichen 
                                                 
12
  „We must collaborate, above all with those countries with which Germany has been at war. We must try in 
mutual dialogue to come to an agreement as to what is distorted, what is hateful, what are the ‘enemy images’ 
in the textbooks, what we can take out before we make recommendations to the publishers and textbook 
authors” (Georg Eckert, zitiert in Fritzsche 1994, 42). 
13
  „Everyone who writes, everyone who thinks has a certain point of view. […] And this point of view flows into 
one’s perceptions of the world. And this way of perceiving the world and writing texts accordingly, of 
communicating this pattern of perception to others is what we call the underlying assumptions. Underlying 
assumptions have something to do with history, with how we are socialized. […] Therefore they have national 
colouring and possible ethnic colouring” (Fritzsche, 43). 
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Rahmenbedingungen abhängig (Kast/ Neuner, 13).14 Mithin lassen sich an ihnen die 
jeweiligen Entwicklungen der Fremdsprachendidaktik und der jeweils neuen Lehrpläne 
ablesen. So finden wir laut Götze (1994) seit dem Ende des 2. Weltkrieges fünf 
Lehrwerksgenerationen,15 die sich auch bezüglich ihrer landeskundlichen Inhalte 
unterscheiden (Friz 1991, 106): Die Englischlehrwerke der 1950er Jahre arbeiteten „die 
wichtigsten Charakterzüge der Bevölkerung des angelsächsischen Raumes“ heraus und 
personalisierten geschichtliche Informationen, um „Rechtssinn, Toleranz und 
Freiheitsbewusstsein der deutschen Jugend zur Entwicklung zu bringen“ (107) und die 
Lehrwerke der folgenden Dekade orientierten sich an einer informationshaltigen 
Kulturkunde (ebd.), während die Lehrwerke der 1970er Jahre das Alltagsleben stärker in 
den Vordergrund rückten (ebd.). Von da ausgehend wurde der landeskundliche Fokus 
noch stärker auf Alltagskommunikation und ein Heraustreten aus einer eindimensionalen 
Betrachtung der Zielkulturen gelenkt (vgl. Götze). Die jüngste Generation der 90er Jahre 
und seit der Jahrtausendwende versucht neben der Förderung der Sprachfertigkeiten, 
die Kompetenzen der Schüler in den Bereichen Medien, Arbeitsmethoden und 
Sozialverhalten stärker zu fördern (Renges, 158).16 Für die vorliegende Untersuchung 
wurden Lehrwerke der jüngsten Generation untersucht: die der 90er Jahre – Green Line 
New (Klett) und English G 2000 (Cornelsen) – und die Lehrwerke des neuen Jahrzehnts 
– Green Line (Klett) und English G 21 (Cornelsen).  
Die Lehrbuchforschung und Kritik von Englischlehrbüchern begannen in 
Deutschland in den 1960er Jahren, wobei zuerst Kriterien der Lehrbuchauswahl im 
Vordergrund des Forschungsinteresses standen. Später traten lerntheoretische 
Gesichtspunkte ebenso wie die Auseinandersetzung mit der Steuerung des Unterrichts 
durch das Lehrbuch hinzu. Erst in den 80er Jahren wurden akzentuierte Inhaltsanalysen 
durchgeführt und die Praxis des Lehrwerkes für Schüler und Unterrichtsplanung 
untersucht. Die 90er Jahre standen im Zeichen der Kritik am Lehrbuch als Leitmedium 
(Renges 2005, 156 f.) und die Rolle der neuen Medien wurde zunehmend diskutiert.  
                                                 
14
  „Lehrwerke sind […] ein getreuer Spiegel gesellschaftlicher, pädagogischer und fachlicher Vorstellungen ihrer 
Epoche, und eine neue Generation von Lehrwerken zeigt immer eine Reaktion auf Krisen- und 
Umbruchsituationen der Fachdidaktik” (Friz 1991, 68). 
15
  Für die Lehrwerke im Bereich des Deutschen als Fremdsprache kennzeichnet Götze (1994, 29 f.) die 
Entwicklung folgendermaßen: Die Lehrwerke der 50er Jahre setzten die herkömmlichen Methoden fort und 
betonten Schriftsprache und Grammatik (Grammtik- Übersetzungs- Methode). In den 60er Jahren wurde 
dieses Konzept von dem des linguistischen Strukturalismus abgelöst: Pattern drill und behavioristische 
Lernverfahren standen im Vordergrund (audiolinguale/ -visuelle Methode). Die dritte Lehrwerksgeneration der 
70er Jahre ist vom soziolinguistischen Ansatz des Fremdsprachenlernens geprägt; Sprachhandeln und 
Sprachreflexion bestimmen den Lernprozess. Erst in den 80er Jahren wurden adressatenspezifische 
Lehrwerke entwickelt, die darüber hinaus erste Schritte in Richtung eines interkulturellen Lernprozesses 
gehen – die bis dahin vorherrschende ethnozentrische Darstellungsweise wurde überwunden. Erst die 
Lehrwerke der 90er Jahre ermöglichten die Entwicklung aller vier Grundfertigkeiten. Kommunikative Aspekte 
wurden stärker in den Vordergrund gerückt. 
16
  Vgl. Konzeptionspräsentation der Lehrwerke von Cornelsen und Klett. 
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Die Beschäftigung mit Lehrwerken lässt sich laut Kast und Neuner in drei 
Interessenbereiche gliedern: die wissenschaftliche Lehrbuchforschung, die auf die 
Grundlagen und das Bedingungsgefüge (institutionelle und curriculare Vorgaben sowie 
praktische Anforderungen) der Lehrwerkentwicklung fokussiert; die Lehrwerkkritik, die 
Beurteilungsraster entwickelt und diese für die kritische Begutachtung und den Vergleich 
von Lehrwerken zur Verfügung stellt, damit überprüft werden kann, für welche 
Lernergruppen bestimmte Lehrwerke geeignet sind; und die Lehrwerkbegutachtung für 
die Praxis, bei der Lehrer neue Lehrwerke auf ihre Eignung im Unterricht prüfen (14-17; 
111). Bei der durchgeführten Analyse handelt es sich um eine qualitative Lehrwerkkritik, 
da die Lehrbücher unter vergleichbaren (inter)kulturellen Gesichtspunkten mittels 
Kriterienkatalog untersucht werden.  
Um eine Objektivierung des an sich subjektiven Vorganges der 
Lehrwerkbeurteilung zu erreichen und Analysen transparent gestalten zu können, 
wurden immer wieder Vorschläge17 für Kriterien unterbreitet, die dem Prozess zugrunde 
gelegt werden können. Selbst Kriterienraster sind kritisch zu betrachten, da sie 
Objektivität vorgeben, obwohl die Einschätzung einzelner Kriterien subjektiv geprägt ist. 
Darüber hinaus besteht die Gefahr eines zu kanonischen und strengen Umgangs mit 
solchen Analyserastern, die eigentlich entsprechend der jeweiligen institutionellen und 
fachlichen Gegebenheiten angewandt werden sollten (Kast/ Neuner, 100). Abschließend 
ist hervorzuheben, dass ein „Defizitbefund“ bei der Betrachtung von Lehrwerken nahezu 
zwangsläufig ist, da zumeist ältere Lehrwerke mit dem neuesten fachdidaktischen Stand 
verglichen werden. Dafür ist zum einen die Entwicklungsdauer von Lehrwerken 
verantwortlich und damit verbunden zum anderen die „begrenzte, zeitversetzte Fähigkeit, 
auf didaktische Innovationen und gesellschaftliche Veränderungen zu reagieren“ (Funk 
1994, 108).18 
Kast und Neuner stellen drei mögliche unterschiedlich akzentuierte 
Kriterienkataloge zur Beurteilung von Lehrwerken vor (100-118). Diese wurden vor der 
Untersuchung kritisch in Hinblick auf ihre Anwendbarkeit für die Zielstellung der 
vorliegenden Untersuchung19 geprüft. Daraus wurde im Sinne des von Funk (1994) 
geforderten Aspektes, dass „Kataloge offen und damit veränderbar und erweiterbar“ 
                                                 
17
  Unter anderem Heuer/ Müller/ Schrey, 1973; Piepho, 1975; Reisener, 1978; Vielau, 1981; Koldijk, 1981; 
Bertoletti/ Dalhet, 1984 (Kast/ Neuner, 100). Auch Doerk stellt Analyseraster für landeskundliche 
Lehrbuchinhalte vor: Neuner/ Pischke, 1979; Keller, 1970; Segermann, 1983 und ihren eigenen 
Analysekatalog, 1990 (Doerk, 45 – 52). 
18
  „Ein defizitäres Ergebnis der Lehrwerkanalyse ist weder überraschend noch entmutigend, sondern ein 
Hinweis […] für den fachdidaktischen Fortschritt insgesamt. Der Defizitbefund in einer praxisbezogenen 
Lehrwerkbegutachtung ist also ein positives und wünschenswertes Ergebnis. Alarmierend wäre eher ein 
gegenteiliger Befund“ (Funk 1994, 109). 
19
  „An dieser Stelle ist jeweils zuerst nach dem Zweck einer Analyse oder Begutachtung zu fragen“ (Funk 1994, 
109).  
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(110) sein sollen, ein Fragenkatalog abgeleitet, der sich außerdem an den Kriterien zur 
Beurteilung von landeskundlichen Inhalten in Lehrwerken, wie sie von Ammer (1994) 
sowie von Meijer und Jenkins (1998) aufgestellt wurden, orientiert. Der erarbeitete 
Fragenkatalog bezieht sich ausschließlich auf Aspekte des kulturellen und 
interkulturellen Lernens – eine Beurteilung der Lehrwerke unter Gesichtspunkten der 
Fertigkeitsentwicklung, Grammatikprogression und Aufgabentypologie findet nicht statt, 
da dies für die vorliegende Untersuchung nicht relevant ist –, integriert die verschiedenen 
Ansätze und Schwerpunkte der zugrundeliegenden Analyseraster und ergänzt diese um 
weitere Kriterien.  
Neben den Rahmenbedingungen des Lehrwerkes wird der eigentlichen Analyse 
eine Skizzierung des Aufbaus vorangestellt. Im darauffolgenden Teil der Untersuchung 
stellt das Kursbuch den Fokus der Untersuchung dar. Die Analyse nimmt das 
Inhaltsverzeichnis ebenso wie die einzelnen Lektionen und Texte genauer in 
Augenschein. Dabei werden die dargestellten Inhalte bezüglich ihrer thematischen 
Ausrichtung, des Realitätsbezuges und des Umganges mit Stereotypen und Vorurteilen 
untersucht. Dazu werden Aufgabenstellungen und Illustrationen herangezogen.   
Neben dieser analytischen Untersuchung sind weitere übergeordnete 
Untersuchungsschwerpunkte zu berücksichtigen. Als erstes Kriterium ist die Orientierung 
der Lehrwerkinhalte und -themen am Lerner zu nennen; denn: 
Schüler interessieren sich in erster Linie nicht für die Grammatik (die u. U. 
den Lehrer faszinieren kann), sondern für die Themen/ Situationen/ 
Identifikationsmöglichkeiten (Gleichaltrige in einer fremden Welt, die die 
Phantasie und die Vorstellungswelt der Schüler bewegen kann). (Neuner 
1994, 116, Hervorhebung im Original)20 
 
Demzufolge ist nur dann vom Erfolg interkulturellen Lernens auszugehen, wenn während 
des Lernprozesses konsequent auf Themen aus der Lebenswelt der Lerner 
zurückgegriffen wird. Dabei reicht es nicht aus, Aspekte der fremden Kultur 
lernerfreundlich zu präsentieren, sondern „sie [müssen] im interkulturellen Vergleich 
kritisch behandelt werden“ (C. Thomas 1998, 2). Entsprechend ist kulturkontrastives 
Vorgehen ein weiteres zu untersuchendes Merkmal der Lehrwerke. Nodari (1995) 
schlägt hierzu vor, dass „bei der Auswahl kultureller Erscheinungen [] den in Ausgangs- 
und Zielkultur scheinbar gleichen Erscheinungen der Vorrang gegeben werden [sollte], 
da sie am gefährlichsten sind und am ehesten zu Mißverständnissen und 
                                                 
20
  Der sich mit einem Lehrwerk beschäftigende Lehrer soll sich deshalb folgende Fragen stellen: 
„Welche Einblicke erhält der Schüler in die fremde Welt der Zielsprachenländer? Sind sie seinem Alter, 
Lernstand und seinen Erfahrungen und Kenntnissen gemäß? 
Sind die Themen so angelegt, daß der Schüler Anknüpfungsmöglichkeiten bekommt und sich selbst „ins 
Spiel" bringen kann? 
Welche Themen/Situationen/Rollen halten Sie für wichtig und interessant für Ihre Schüler? Was finden Sie gut 
gelungen, was fehlt Ihnen im Inhaltsbereich?“ (Neuner, 116). 
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Kommunikationsschwierigkeiten führen“ (209).21 Weiterhin ist zu berücksichtigen, 
inwiefern diese interkulturellen Inhalte im Lehrwerk integriert beziehungsweise 
grundständiger Bestandteil desselben sind, da „[m]an [] nicht einfach irgendwo ein paar 
interkulturelle Bausteine in ein ansonsten grammatik-, kommunikations-, oder wie auch 
immer orientiertes Lehrwerk einflechten [kann] (Rösler 1987, zitiert in Zeuner 
2005, 34).22 
Doch nicht nur das ganzheitliche Lehrwerk, sondern auch der Verbund mit neuen 
Medien im interkulturellen Lernprozess steht im Fokus der Analyse. Seit den 1990er 
Jahren haben neue Medien zunehmende Bedeutung im Fremdsprachenunterricht 
erlangt und spielen auch im interkulturellen Lernprozess eine nicht zu unterschätzende 
Rolle, besonders da  „[u]nter landeskundlichem Gesichtspunkt […] Lehrwerke in dem 
Moment veraltet sind, in dem sie erscheinen“ (Funk 1999, 8).23 Aus dieser Überlegung 
heraus liefert das Internet „landeskundliche ‚Frischware’“ (ebd.), und gewährleistet neben 
der Aktualität auch die Authentizität von kulturspezifischen Informationen (Zeuner 
1999, 106). Daneben ist auch der interkulturelle Kontakt durch das Internet im Vergleich 
zu herkömmlichen Schulpartnerschaften oder Brieffreundschaften erleichtert: Chat, E-
Mail, Projekte, Video-Konferenzen mit Menschen aus der Zielkultur oder anderen 
Lernern sind denkbar (Funk 1999, 11). Lehrwerke älterer Generationen müssen von 
Lehrenden und Lernenden noch selbst mit aktuellem Leben gefüllt und Informationen 
eigenständig recherchiert werden, während neuere Lehrwerke eine didaktisch betreute 
Begleitseite zu den Lehrwerken ebenso bieten sollten wie im Lehrwerk verankerte 
Verweise auf Online-Materialien (Funk 1999, 8 f.). Funks „Thesen zur Entwicklung der 
Lehrwerke im Konzert mit den neuen Medien“ (1999) verdeutlichen den Anspruch an 
Lehr- und Arbeitsbücher, sich „motivierenden Texten ohne Verfallsdatum“ zu widmen 
und bezüglich aktueller Informationen, Daten sowie landeskundlicher Fotografien 
(Landschaften, Stars u. ä.) auf das Internet zu verweisen.24 Die Umsetzung des Lernens 
mit neuen Medien ist ebenso wie die Förderung von Medienkompetenz der letzte 
Hauptuntersuchungsschwerpunkt. 
                                                 
21
  Für den Kulturvergleich bieten sich besonders folgende kulturelle Aspekte an: 1. Sitten und Gebräuche; 2. 
Sprachliche und nichtsprachliche Routinen; 3. Sprachliche und nichtsprachliche Rituale; 4. Werte und 
Einstellungen (Nodari 1995, 209 ff.). 
22
  Nodari ergänzt dazu: „Um Fremderfahrungen zu ermöglichen, genügt es auch nicht, in einem Kapitel zum 
Beispiel eine Sprachreise nahezulegen oder einen Klassenaustausch zu thematisieren. Ebenso ist es 
unzulänglich, jeweils nach einem landeskundlichen Text die Frage zu stellen: ‘Und wie ist es in Ihrem Land?’ 
Die Förderung einer differenzierenden Wahrnehmung eigener kulturspezifischer Ausprägungen bedarf 
vielmehr einer umfassenden Konzeption und einer stimmigen Progression der entsprechenden Inhalte und 
Anregungen“ (220). 
23
  Vgl. „Vom Manuskript zum fertigen Band [eines Lehrwerkes] vergehen meist drei Jahre, manchmal mehr“ 
(Funk 1999, 8). 
24
  Vgl. „Dem Lehrbuch als ‚Kernmedium’ fällt mehr die Aufgabe des Wegweisers durch die Nutzung der 
‚Peripherie-Medien’ zu“ (ebd., 12). 
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Der Fragenkatalog kann lediglich als Anhaltspunkt für die Beurteilung der Lehrwerke 
verwendet werden. Er eignet sich nicht für eine verbindliche Einschätzung aller 
betrachteten Lehrwerke, da diese zum einen verschiedenen Lehrwerksgenerationen 
entstammen und somit unterschiedliche Zielsetzungen verfolgen, und weil sie zum 
anderen für unterschiedliche Altersgruppen konzipiert sind, was zu einem mit dem Alter 
der Lerner zunehmenden Anteil kultureller Inhalte führt. Folglich sind die 
interessierenden Aspekte nicht immer in gleicher Form und gleichem Umfang 
vorzufinden, was eine vergleichbare Beurteilung erschwert. Jeder der vier 
Lehrwerksbeurteilungen wird daher eine objektive Sachbestandsanalyse vorangestellt. In 
dieser wird beleuchtet, welche kulturellen Informationen die Lehrwerke für die einzelnen 
Jahrgangsstufen beinhalten und wie diese umgesetzt werden. Im Anschluss erfolgt die 
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1) Kultureller Fokus 
- Welches Land steht im Mittelpunkt des Lehrwerkbandes? 
 
2) Umschlag 
- Wie ist der Titel gestaltet (Photographien, Layout)? 
- Wie ist die Gestaltung der Einbandinnenseiten beschaffen? 
 
3) Inhaltsverzeichnis 
- Welche kulturellen Themen werden explizit deutlich? 
- Gibt es Verweise auf Extralektionen zum Orientierungswissen? 
- Wie erfolgen Hinweise auf (inter)kulturelle Themen? 
 
4) Lektionen und Themen 
- Welche (inter)kulturellen Themen werden in den Lektionen aufgegriffen? 
- Mit welchem Inhalt werden diese Themen ausgestaltet? 
- Welche Aufgaben gibt es zu diesen Themen? 
 
5) Illustrationen 
- Was ist auf den Illustrationen dargestellt? 
- Welche Aussage haben die Illustrationen? / Welches Bild von der Zielkultur 
vermitteln sie? 
 
6) Kulturelle Inhalte 
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Fragenkatalog zur Analyse kultureller Inhalte  
in Lehrwerken für Englisch als Fremdsprache 
 
 
in Anlehnung an:  
Ammer, R. (1994): „Das Deutschlandbild in den Lehrwerken für Deutsch als Fremdsprache.“ 
In: Kast / Neuner, S. 33-38. 
Krumm, H.-J. (1994): „Stockholmer Kriterienkatalog.“ In: Kast / Neuner, S. 100-105. 
Meijer / Jenkins (1998): „Landeskundliche Inhalte – die Qual der Wahl? Kriterienkatalog zur 
Beurteilung von Lehrwerken.“ In: Fremdsprache Deutsch. S. 25. 
 
 
1) Rahmen des Lehrwerkes 
- Für welche Zielgruppe ist das Lehrwerk konzipiert? 
- Entspricht die Konzeption des Lehrwerks dem Lehrplan (in Hinblick auf 
interkulturelle Lernziele)? 
 
2) Aufbau des Lehrwerkes 
- Welche Bestandteile gehören zum Lehrwerk: Kursbuch, Arbeitsbuch, 
Grammatikteil, Wörterverzeichnis, Audio-Material, Lehrerhandbuch? 
- Gibt es zusätzliche oder aktualisierte Materialien (z. B. Online-Material, 
authentische Textsammlung)? 
- Gibt es im Lehrwerk direkte oder indirekte Verweise auf externe authentische 
Materialien und Quellen? 
 
3) Inhaltsverzeichnis des Kursbuches 
- Wie werden (inter)kulturelle Inhalte im Inhaltsverzeichnis deutlich gemacht? 
- Welche (inter)kulturellen Themen gehen aus dem Inhaltsverzeichnis hervor? 
 
4) (Inter)kulturelle Inhalte im Kursbuch 
 
a) Umfang 
- In welchem Umfang sind (inter)kulturelle Inhalte im Lehrwerk vertreten? 
 
b) Funktionalität 
- Werden vor allem Fakten vermittelt (Landeskunde) oder werden Themen aus 
unterschiedlichen Perspektiven und facettenreich beleuchtet (interkulturelles 
Lernen)? 
- Sind die vermittelten Fakten für die Lerner wichtig? Inwiefern? 
- Gehören die Themen zur Erlebnis- und Erfahrungswelt der Lerner? 
- Entsprechen die Themen der Altersgruppe? 
 
c) Inhalte I: Menschen und Alltag 
- Gibt es Personen im Lehrwerk, mit denen sich die Lerner identifizieren können 
bzw. für die sie sich interessieren könnten? 
- Herrscht eine ausgewogene Repräsentation von Geschlechtern, sozialen 
Schichten, Religionen und Ethnien? 
- Wie wird mit Klischees (z. B. Frau als Hausfrau, Inder als Sikh, Afroamerikaner 
als Basketballspieler u. ä.) umgegangen? 
- Wird das Leben in Stadt und Land vorgestellt? 
- Werden Familie, Schule, Arbeit und Freizeit thematisiert? 
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d) Inhalte II: Gesellschaft und Kultur 
- Enthält das Lehrwerk Karten und / oder Photographien zur Veranschaulichung 
von Geographie und Wirtschaft? 
- Werden die verschiedenen politischen und wirtschaftlichen Systeme 
englischsprachiger Länder vorgestellt? 
- Wird auf aktuelle Themen Bezug genommen (Umwelt, Globalisierung, neue 
Medien)? 
- Werden wichtige geschichtliche Informationen vermittelt (z. B. solche, die als 
identitätsstiftend für das jeweilige Land angesehen werden können)? 
- Werden Feste, Sitten, Bräuche vorgestellt? 
- Werden Kunst, Musik, Theater, Film, Literatur einbezogen? 
- Werden Jugend- oder Subkulturen thematisiert? 
 
e) Inhalte III: Regionale Vielfalt 
- Welche englischsprachigen Länder werden besprochen? 
- Werden auch grenzüberschreitende Themen behandelt? 




- Werden die Lernenden zum Vergleich zwischen den Zielkulturen und der eigenen 
Kultur angeregt und angeleitet? 
- Gibt das Lehrwerk Hilfe für bilaterale Projekte (z. B. Schüleraustausch, 
Klassenkorrespondenz, Online/ Video-Projekte)? 
 
g) Realitätsnähe und Authentizität 
- „Sind die dargestellten Fakten korrekt? 
- Sind die Texte authentisch? 
- Sind die dargestellten Fakten repräsentativ? 
- Ist die Darstellung des Landes realistisch? 
- Ist die Darstellung auch problemorientiert? 
- Wird ein ‚touristisches’ Bild gezeigt? 
- Ist die Darstellung einigermaßen ausgewogen? 
- Entspricht die Darstellung der Zielgruppe?“ (Meijer/ Jenkins, 25) 
- Wie wird die britische/ amerikanische Kultur präsentiert? Welche Einstellungen 
(der Lehrbuchautoren bzw. der Lernerkultur) kommen zum Ausdruck? 
 
h) Vorurteile und Stereotype 
- „Werden Vorurteilen und Stereotypen in Texten und Aufgaben Aufmerksamkeit 
gewidmet? […] 
- Gibt es Arbeitsformen zum Umgang mit Vorurteilen und Stereotypen?“ (ebd.) 
- „Welche expliziten Wertungen über das Leben in [Großbritannien bzw. den USA] 
sind de[m] Lehrwerk[] zu entnehmen?“ Was wird positiv dargestellt/ 
problematisiert/ kritisiert? (Ammer, 38) 
- Wie sehen die zwischen den Zeilen vermittelten Landesbilder von Großbritannien 
und den USA aus? 
 
5) Medien: Textsorten, Illustrationen, Layout 
- Mit welchen Medien wird gearbeitet: Texte, Lieder, Videos, Internet,…? 
- Gibt es neben dokumentarischen Texten auch erzählende Texte, die 
(inter)kulturelle Inhalte thematisieren? Welche Textsorten treten auf? 
- Bieten Photographien und Zeichnungen ein realistisches Bild des 
Zielsprachenlandes? 
- Ist das Layout (inter)kultureller Lerneinheiten ansprechend, abwechslungsreich 
und motivierend gestaltet? 
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6) Arbeitsformen 
- „Wird von den Lernenden die Reproduktion von Fakten verlangt? 
- Lernen sie die Techniken des Vergleichs? 
- Bietet das Lehrwerk den Lernenden die Möglichkeit, aus eigenem Interesse 
heraus Inhalte zu suchen/ auszuwählen? 
- Gibt es Anleitungen zur Projektarbeit? 
- Spielen die neuen Medien eine Rolle?“ (Meijer/ Jenkins, 25). 
 
7) Gesamtbeurteilung: Checkliste  
(Inter)kulturelle Inhalte des Lehrwerkes sind: 





- abwechslungsreich gestaltet 
- und berücksichtigen kulturkontrastive Aspekte (vgl. Krumm, 101). 
 
8)  Übergeordnete Untersuchungskriterien: 
 Lernerorientierung; 
 Kulturvergleich; 
 Integration interkultureller Lerninhalte; 
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c) Analyse der vier Lehrwerke 
Die Sachbestandsanalyse dient der reinen Bestandsaufnahme kultureller und 
interkultureller Inhalte in den Lehrwerken. Daher werden sowohl bei der Analyse der 
Inhaltsverzeichnisse als auch bei der Betrachtung der einzelnen Lektionen lediglich jene 
Lehrwerkslektionen erwähnt, in denen kulturelle Inhalte auftreten. Andere Lektionen und 
Inhalte werden bei dieser Betrachtung aufgrund des genannten Analyseschwerpunktes 
vernachlässigt. 
Die Lehrwerksanalyse erfolgt in deutscher Sprache, enthält jedoch eine Vielzahl 
englischsprachiger Wörter und Wortgruppen. Bei diesen handelt es sich um aus dem 
Lehrwerk übernommene Lektionstitel, Textüberschriften oder Stichworte bzw. – wenn 
kursiv gesetzt – um solche Wörter, die kulturell spezifisch sind und daher nicht übersetzt 
werden. Lektionstitel werden entsprechend in Englisch wiedergegeben, während die 
analysierende Beschreibung der Lektion oder Erklärung des Titels auf Deutsch erfolgt. 
Die Lektionsbezeichnungen in den Büchern variieren stark. Durchnummerierte 
Lektionen werden in allen vier Analysen als „L x“ bezeichnet. Davon abweichend 
benannte Zwischenlektionen oder Übergangsteile werden entsprechend der 
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Lehrwerkanalyse 1 
 
Lehrwerkinformationen           
 
Lehrwerk Green Line New (GLN) 
Verlag: Ernst Klett Verlag (Stuttgart)  
Erscheinungsjahr(e): 1995 – 2000  
 
Im Einsatz 
Institution: Gymnasium Hamm 




Die Lehrwerk-Reihe Green Line aus dem Ernst Klett Verlag erschien bisher mit 
mehreren Neuausgaben und Neuauflagen.  
Am Gymnasium Hamm war bis zum Schuljahr 2006/07 die Ausgabe Green Line New im 
Einsatz, die zwischen 1995 und 2000 in der ersten Auflage veröffentlicht wurde und 
deren Neuauflagen bis einschließlich 2006 erschienen. Seit dem Schuljahr 2007/08, in 
dem auch die Schülerbefragung durchgeführt wurde, wird das Lehrwerk English G 21 
aus dem Cornelsen Verlag sukzessive ab Klasse 5 eingeführt.  
Die befragten Schüler der Jahrgangsstufen 8 und 11 haben somit das Lehrwerk Green 
Line New in ihrem Englischunterricht verwendet, weshalb eine Analyse aller 6 Bände 






GLN Green Line New 
IKL Interkulturelles Lernen 
IRL Irland 




Sachbestands- und Lehrwerksanalyse 
 
Die Sachbestands- und Lehrwerksanalyse schließt sich auf den folgenden Seiten in 





1) Sachbestandsanalyse in Hinblick auf (inter)kulturelle Inhalte  
 
 
GLN 1: Klasse 5 
(1995) 
 
GLN 2: Klasse 6  
(1996, 2. Aufl. 2006) 
 
GLN 3: Klasse 7 
(1997, 2. Aufl. 2001) 
 
GLN 4: Klasse 8 
(1998, 2. Aufl. 2002) 
 
GLN 5: Klasse 9 
(1999) 
 
GLN 6: Klasse 10 
(2000) 
 













- Titelfoto:  
Jugendliche in 
Kleidung der späten 
80er / frühen 90er 




















Oper von Sidney 
 
- Titelfoto: 





- Umschlag vorn: Karte von UK und IRL 
mit Symbolen: 
England: Beach, Robin Hood, car industry 
in Birmingham, sailing & surfing, Lake 
District, industry in Newcastle, Channel 
Tunnel & Ferry 
Scotland: Highlander with bagpipe & kilt, 
forest, sheep, computer industry, oil 
platform, fishing boat 
Wales: coal mining 
Northern Ireland: textile industry, ship 
building 
Ireland: sheep, cows, horses, Celtic cross, 
church 
-> Veranschaulichung einiger Wirtschafts-
zweige und landschaftlicher 
Gegebenheiten 
-> teilweise stereotype Darstellung 
 
 
- Umschlag vorn:  
physische Karte von 
UK und IRL: Städte, 
Gebirge, 2 Flüsse 
 














- Umschlag vorn: 
Karte von den USA 







- Umschlag hinten: Europakarte mit 
Ländernamen 
 
- Umschlag hinten: 
Europakarte 
 
- Umschlag hinten: 
Stadtplan von 









- Umschlag hinten: 





- „Looking at the UK“ nach jeweils einer 
oder zwei Lektionen, sowie „Extra“ / 
„Reading Corner“ 
- keine Lektionen, die als kulturelle 
Lektionen gekennzeichnet sind 
 
 




- London  
- Wales  
- Great Britain 
and the Sea 


























- Fokus des Buches 
sind die USA 










- Vorwissen über 
die USA bewusst 
machen 









- am. Jugendkultur 
- Rassenvorurteile 
- am. Schule 
- Landschaftstypen 
der USA 









- L 2: Australien 
- L 5: Irland 






- Fokus des Buches 
sind die USA 





- L 1: Young 
Americans 
- L 2: Liberty and 
Equality 
- L 3: The Midwest 
- L 4: Mobile Society 




- How to get there 
- Free Time 
Activities 
- A British House 
- Help 





- Theatre Groups 
- Things to do 
- Nottingham 
‘Takeaways’ 
- Animals in the 
Zoo 
- Charities 






Lektionen & Themen 
 
L 1: Haywood 
School 
Nottingham 
L 3: The new girl 
from Germany 
(Kusine aus 
Berlin) -> hier 
wäre IKL möglich; 
How to get to Britain 
(Transportmöglich-
keiten); 
Time for Tea (was 
zum Tea gehört) 




L 5: A British house,  










L 7: Help (Notfälle 
im Vergleich zu D) 
L 8: A day at the 
seaside 
(Skegness) 
L 9: Yorkshire farm 










(Vergleich zu D) 
L 2: Theatre Groups 
(Vergleich zu D) 
L5: Things to do: 
Freizeitaktivitäten 
L 6: Take aways: 





L 7: Beautiful Britain: 









William & Ben Nevis 











A: Geography of the 
UK -> Teile, 
Sprachen, 
Nationalitäten 













D - Schulalltag; 
assembly, uniform 
-> Ansätze von 
IKL 




National Park  




L 5: Great Britain 









L 1: Daniel besucht 
seinen am. Freund; 
Rafting 
L 2: Immigration over 
the centuries; 
Jamestown 
Ethnic groups in 
Seattle; melting pot 
B An American 
Highschool; 
Vergleich zu D;  
Jahrbuch 






die USA, Siedler 
und Indianer 
L 4: New York: 
Informationstext, 






















zeigt viel Regen 
und nur eine 
Sonne -> 
Stereotyp  




Life in Ireland 
L 6: British Rulers: 




















wie z. B. 
Drachenfliegen -> 
evoziert das Bild 
des 
Außergewöhnlichen 
L 2: Liberty and 
Equality: 
Fight for Freedom; 
Slavery; Civil War; 




L 3: Midwest: 
American Heartland 
L 4: Mobility in the 
USA 





Pursuit of happiness 
(immigration) 













in Britain: Muslim, 
Hindu, Jewish 
Stratford-upon-








L1: Kinder in 
Reihenhaus-





L2: Sarah und ihre 
Familie werden 
per Bild als 
Migranten 
dargestellt (Inder) 
L5: typisch britische 
Zimmereinrichtung 


























L1: Notting Hill: 
Touristenbilder  





- Großteil der Bilder 
im Buch sind 
gezeichnet; 
- Kinder sehen 
“normal” aus, keine 
Farbigen; 







A: Landkarte und 
Touristenbilder 








L 1: Bildersammlung: 
Wälder, Seen, 
Holzhäuser, große 
am. Autos -> das 
„typische“ Bild von 
den USA 
Schüler und Familie 
sehen „normal“ 




C: Indianer und 






























am Strand mit Pick-
up Truck 
L2: Bilder vom 
Independence Day, 
Indianern 









- Activities (explizit) 
- Family (implizit) 
- Housing (implizit) 
- Multicultural 
Society (implizit) 
- School (explizit) 
- Tourism (explizit) 
 
- Charity (explizit) 
- Food (explizit) 
- School (implizit) 
- Theatre (explizit) 
- Tourism (implizit & 
explizit) 
 




- School (explizit) 
- Tourism (explizit) 
 




- School (explizit) 
- Tourism (explizit) 
 
- Activities (explizit) 
- History (explizit) 
- Politics (explizit) 





- Minorities (explizit) 
- Young People 
(explizit) 
- Politics (explizit) 






















2) Lehrwerksbeurteilung in Hinblick auf (inter)kulturelle Inhalte 
 
1. Rahmen des Lehrwerkes 
 
- Für welche Zielgruppe ist das 
Lehrwerk konzipiert? 
- Entspricht die Konzeption des 
Lehrwerks dem Lehrplan (in 




- Die Lehrwerkreihe „Green Line New“ ist für den gymnasialen Englischunterricht 
konzipiert. 
- Das Lehrwerk ist ein kommunikatives Lehrwerk, in dem nur Ansätze von 




2. Aufbau des Lehrwerkes 
 
- Welche Bestandteile gehören 
zum Lehrwerk? 
- Gibt es zusätzliche oder 
aktualisierte Materialien? 
- Gibt es im Lehrwerk direkte 
oder indirekte Verweise auf 
externe authentische 
Materialien und Quellen? 
 
 
- Zum Lehrwerkverbund gehören ein Kursbuch (Textbook) mit Grammatikteil und 
Wörterverzeichnis, ein Arbeitsbuch (Workbook), Begleit-CDs für Schüler und für 
Lehrer, daneben ein Lehrerhandbuch, grammatische Beihefte, Übungshefte, Aufgaben 
für Klassenarbeiten und Folien. 
- Eine Leitseite mit zusätzlichem Aufgabenmaterial zum (fast ausschließlich) 
kostenpflichtigen Download für Lehrer besteht auf der Webseite des Klett-Verlages.  
- Für die Schüler geeignete Übungen im Internet finden sich jedoch nicht.  
 
 
3. Inhaltsverzeichnis des 
Kursbuches 
 
- Wie werden (inter)kulturelle 
Inhalte im Inhaltsverzeichnis 
deutlich gemacht? 
- Welche (inter)kulturellen 
Themen gehen aus dem 
Inhaltsverzeichnis hervor? 
 
- Es gibt keine über alle Lehrwerkbände gleichermaßen beibehaltene Struktur zur 
Kenntlichmachung von kulturellen Inhalten:  
- In den Bänden 1 und 2 gibt es neben den Lektionsthemen den Bereich „Looking at 
the UK“,  
- in den Bänden 3 und 4 gibt es neben den Lektionsthemen Fokus-Einheiten (A, B, C) 
die jedoch nicht generell kulturellen Themen gewidmet sind. Außerdem werden die 
kommunikativen Schwerpunkte zu jeder Lektion genutzt, um kulturelle Inhalte 
deutlich zu machen. 
- In den Bänden 5 und 6 beschäftigen sich nahezu alle Lektionen mit kulturellen 
Themen.  











- Alltag: Essen, Wohnen 
- Geographie 
- Geschichte: Römer, Kelten, 1066, Parlamentarismus 
- Interessen Jugendlicher (Freizeitaktivitäten) 
- Leben in der Familie  
- Multikulturelle Gesellschaft  
- Politik 
- Schulalltag 
- Sitten und Bräuche 





- Fortschritt: Forschung und Technologie  
- Geographie 
- Geschichte: Settlers, War of Independence, Civil War, Civil Rights Movement 
- Interessen Jugendlicher (Freizeitaktivitäten) 
- Multikulturelle Gesellschaft  
- Politik 
- Schulalltag 
- Sitten und Bräuche 





- In welchem Umfang sind 
(inter)kulturelle Inhalte im 
Lehrwerk vertreten? 
 
- Der Anteil (inter)kultureller Inhalte nimmt mit der Lehrwerksprogression über die Bände 
hinweg kontinuierlich zu: 
- Während sich in den Bänden 1 und 2 nur wenige Lektionstexte explizit mit 
landesspezifischen Themen beschäftigen, 
- finden sich in den Bänden 3 und 4 schon in nahezu jeder Lektion kulturelle Inhalte, 
- und in den Bänden 5 und 6 sind nahezu alle Texte an kulturellen Themen 
ausgerichtet. 





- Werden vor allem Fakten 
vermittelt (Landeskunde) oder 
werden Themen aus 
unterschiedlichen Perspektiven 
und facettenreich beleuchtet 
(interkulturelles Lernen)? 
- Sind die vermittelten Fakten für 






- Explizit betrachtete kulturelle Themen werden in erster Linie faktisch behandelt, 
weshalb bei diesem Lehrwerk eindeutig von „Landeskunde“ gesprochen werden kann.  
- Implizit behandelte Themen werden in der Regel aus einer Sonderperspektive heraus 
beleuchtet. 
- Facettenreichtum und Perspektivenvielfalt finden sich in diesem Lehrwerk nicht: Die 
Themen werden meist eindimensional (z. B. immer dieselben Informationen über das 
britische Schulleben) betrachtet. Perspektivwechsel ist in Ansätzen bei einigen Themen 
in Form eines Vergleiches mit Deutschland vorhanden; in den meisten Fällen müsste 









- Gehören die Themen zur 
Erlebnis- und Erfahrungswelt 
der Lerner? 
- Entsprechen die Themen der 
Altersgruppe? 
 
- Ein Teil der behandelten Themen ist aus Sicht der Jugendlichen nicht wichtig, um 
interkulturelle Kommunikation betreiben zu können. Die dafür nötigen Themen 
(Alltagsleben, Sprachgebrauch, Metakommunikation, Critical Incidents) fehlen.  
- Die Themen sind den Altersgruppen entsprechend gewählt und werden über die Bände 
hinweg komplexer und faktenreicher. Sie greifen die Erfahrungswelt der Lerner 
größtenteils auf, indem die Aufmerksamkeit auf das Alltagsleben (Schule, Familie, 
Hobbys) gelenkt wird. Touristische und historische Themen hingegen vermögen jedoch 
sicher nicht immer Interesse zu wecken. (Dies könnte möglicherweise mit Hilfe 
literarischer Texte oder der Schilderung der Ereignisse aus der Perspektive eines 
jungen Menschen gelingen.) 
 
 
c) Inhalte I:  
Menschen und Alltag 
 
- Gibt es Personen im Lehrwerk, 
mit denen sich die Lerner 
identifizieren können bzw. für 
die sie sich interessieren 
könnten? 
- Herrscht eine ausgewogene 
Repräsentation von 
Geschlechtern, sozialen 
Schichten, Religionen und 
Ethnien? 
- Wie wird mit Klischees  
umgegangen? 
- Wird das Leben in Stadt und 
Land vorgestellt? 
- Werden Familie, Schule, Arbeit 
und Freizeit thematisiert? 





- Die Personen im Lehrwerk kommen meist aus derselben Altersgruppe wie die Lerner 
selbst, was die Identifikationsmöglichkeiten steigert. Personen mit einem besonders 
interessanten Lebensumfeld oder Lebensweg (z. B. Immigranten), die in besonderem 
Maße das Lernerinteresse wecken könnten, werden nicht präsentiert. 
- Die ausgewogene Repräsentation der Geschlechter im Lehrwerk ist gegeben. Es 
zeigen sich darüber hinaus Ansätze, auch verschiedene Ethnien und Religionen zu 
präsentieren. Bezüglich der sozialen Schichten finden wir eine vorherrschende 
Repräsentation der sozialen Mittelschichten. 
- Rollenklischees oder ethnisch-religiöse Klischees sind kaum zu finden, werden auch 
nicht thematisiert. 
- Die Darstellung des Alltagslebens konzentriert sich zumeist auf das Leben in der Stadt, 
so dass sich besonders bei Lernern aus dem ländlichen Raum die Vorstellung 
entwickeln könnte, in den Zielkulturen lebten die Menschen nur in der Stadt und 
nutzten das Land lediglich für den Urlaub. 
- Im Lehrwerk vorgestellte Aspekte des Alltagslebens sind: Familie, Schule und Freizeit. 
In Ansätzen werden darüber hinaus das Essen und Wohnen thematisiert. Dabei 
werden jedoch zumeist nur Stereotypen reproduziert. 
 
 
d) Inhalte II:  
Gesellschaft und Kultur 
 
- Enthält das Lehrwerk Karten 
und / oder Photographien zur 
Veranschaulichung von 
Geographie und Wirtschaft? 
- Werden die verschiedenen 





- Das Lehrwerk enthält progressives Kartenmaterial, das teilweise mit stereotypen 
Ikonen arbeitet, und zahlreiche touristische Fotos zur Veranschaulichung der 
geographischen Gegebenheiten. Wirtschaftliche Aspekte werden nur angedeutet. 
- Die politischen Systeme Großbritanniens und der USA werden (GB: in Ansätzen) 
vorgestellt. Auf wirtschaftliche Besonderheiten wird nicht verwiesen. 








- Wird auf aktuelle Themen 
Bezug genommen? 
- Werden wichtige geschichtliche 
Informationen vermittelt? 
- Werden Feste, Sitten, Bräuche 
vorgestellt? 
- Werden Kunst, Musik, Theater, 
Film, Literatur einbezogen? 
- Werden Jugend- oder 
Subkulturen thematisiert? 
 
- Historische Informationen werden über beide Länder vermittelt. Lediglich für die USA 
werden dabei die identitätsstiftenden Ereignisse vorgestellt. Die jüngere britische 
Geschichte wird nicht beleuchtet. 
- Feste, Sitten und Bräuche werden nur an wenigen Beispielen dargestellt. An dieser 
Stelle wäre eine starke Ergänzung durch den Lehrer nötig. 
- Kultur wird nur selten thematisiert, auch literarische Beispiele finden sich nur in 
Ansätzen. 
- Jugend- und Alternativkulturen werden nur in Ansätzen thematisiert, obwohl diese 
einen direkten Bezug zum Leben der Lerner aufweisen. 
- Zusammenfassend lässt sich zu diesem Bereich konstatieren, dass gesellschaftliches 
und kulturelles Wissen vermittelt wird, jedoch zumeist nur in Ansätzen bzw. in einer 
nicht repräsentativen oder die Lerner interessierenden Auswahl. 
 
 
e) Inhalte III:  
Regionale Vielfalt 
 
- Welche englischsprachigen 
Länder werden besprochen? 
- Werden auch grenzüber-
schreitende Themen behandelt? 





- Als englischsprachige Länder werden Großbritannien, Irland, die USA und Australien 
besprochen. Im Band 5 findet sich außerdem eine Übersichtskarte der 
englischsprachigen Länder. 
- Zwar betreffen einige Themen aufgrund des britischen Kolonialismus die präsentierten 
Länder gleichermaßen, jedoch werden diese nicht entsprechend problematisiert, 
sondern zumeist voneinander abgegrenzt dargestellt. 
- Auf regionale Unterschiede innerhalb der Länder wird ebenfalls nur in Ansätzen 





- Werden die Lernenden zum 
Vergleich zwischen den 
Zielkulturen und der eigenen 
Kultur angeregt und angeleitet? 
- Gibt das Lehrwerk Hilfe für 
bilaterale Projekte? 
 
- Das Lehrwerk liefert einige explizite Anregungen zum Kulturvergleich mit Deutschland. 
Viele Möglichkeiten werden jedoch nicht genutzt und müssten vom Lehrer aufgegriffen 
werden. 
- Anleitungen oder implizite Beispiele zum Kulturvergleich finden sich nur in 
Ausnahmefällen. 
- Das Lehrwerk verweist auf bilaterale Kontakte (z. B. Schüleraustausch, Besuch, Video-
Konferenz), gibt aber keine Anregungen oder Hilfe, solche selbst durchzuführen. 
 
 
g) Realitätsnähe und 
Authentizität 
 
- „Sind die dargestellten Fakten 
korrekt? 
- Sind die Texte authentisch? 
- Sind die dargestellten Fakten 
repräsentativ? 












- Die dargestellten Fakten sind korrekt. 
- Die Texte sind nicht authentisch (synthetische Lehrbuchtexte). 
- Die Darstellung ist meist auf „das Typische“ beschränkt, Authentizität ist daher nicht 
gegeben. Den Lernern wird ein konstruiertes Bild von den Zielkulturen präsentiert, nicht 
ein Auszug aus dem Alltagsleben. 
- Die Darstellung ist nicht problemorientiert, d.h. Anregungen für Diskussionen oder eine 
Auseinandersetzung mit dem Thema werden nicht gegeben. 






- Ist die Darstellung auch 
problemorientiert? 
 
- Wird ein ‚touristisches’ Bild 
gezeigt? 
- Ist die Darstellung einigermaßen 
ausgewogen? 
- Entspricht die Darstellung der 




h) Vorurteile und Stereotype 
 
- Werden Vorurteilen und 
Stereotypen in Texten und 
Aufgaben Aufmerksamkeit 
gewidmet? […] 
- Gibt es Arbeitsformen zum 
Umgang mit Vorurteilen und 
Stereotypen?“ (ebd.) 
- „Welche expliziten Wertungen 
über das Leben in 
[Großbritannien bzw. den USA] 
sind de[m] Lehrwerk[] zu 
entnehmen?“ Was wird positiv 
dargestellt/ problematisiert/ 
kritisiert? (Ammer, 38) 
 
 
- Stereotype sind teilweise z. B. in der Umschlaggestaltung enthalten, werden jedoch 
nicht explizit thematisiert. 
- Es gibt keine Aufgaben zum Umgang mit Vorurteilen und Stereotypen. 
- Einstellungen der Lehrbuchautoren werden nicht offensichtlich; Es wird weder Lob 
noch Kritik geäußert. Die Darstellung ist betont sachlich, wertfrei und ausgewogen. 
 
- Wie sehen die Landesbilder 
von Großbritannien und den 
USA aus, die zwischen den 
Zeilen vermittelt werden? 
 
 
Das Lehrwerk vermittelt folgendes Bild von 
Großbritannien: 
- altmodisch (Kleidung, Häuser) 
- traditionell (Assembly, Schuluniform) 
- historisch bedeutsam 
- geregelt (Reihenhäuser, Schuluniform) 
- landschaftlich reizvoll  
- touristisch (Sehenswürdigkeiten) 
- Images: Dudelsack, Kilt, walisische 
Sprache, Schafe, Meer 
 
Das Lehrwerk vermittelt folgendes Bild von 
den USA: 
- modern (Hochhäuser, ausgefallene 
Hobbys) 
- fortschrittlich (Technologie) 
- patriotisch (Geschichte, Pledge of 
Alliance) 
- weltoffen (Melting Pot, Civil Rights) 
- landschaftlich reizvoll 
- touristisch (Sehenswürdigkeiten) 
- Images: Wilder Westen (Siedler, 
Cowboys, Indianer), Amerikanischer 
Traum, unbegrenzte Möglichkeiten 







5. Medien: Textsorten, 
Illustrationen, Layout 
 
- Mit welchen Medien wird 
gearbeitet: Texte, Lieder, 
Videos, Internet,…? 
- Gibt es neben dokumen-
tarischen Texten auch 
erzählende Texte, die. 
(inter)kulturelle Inhalte thema-
tisieren? Welche Textsorten 
treten auf? 
- Bieten Photographien und 
Zeichnungen ein realistisches 
Bild des Zielsprachenlandes? 






- Die vorherrschenden landeskundlichen Medien sind Texte und Bilder. 
- Die Texte sind in erster Linie dokumentarischer (explizite Informationen) und 
erzählender (implizite Informationen) Natur. 
- Die eingesetzten Bilder zeigen oft „das typische“ Bild von Großbritannien und den USA 
(Häuser, Menschen, Autos), sowie eine touristische Sicht. 
- Das Layout und die Bilder entsprechen der Publikationszeit, wirken aus heutiger Sicht 





- Wird von den Lernenden die 
Reproduktion von Fakten 
verlangt? 
- Lernen sie die Techniken des 
Vergleichs? 
- Bietet das Lehrwerk den 
Lernenden die Möglichkeit, aus 
eigenem Interesse heraus 
Inhalte zu suchen/ 
auszuwählen? 
- Gibt es Anleitungen zur 
Projektarbeit? 
- Spielen die neuen Medien eine 
Rolle?“ (Meijer/ Jenkins, 25) 
 
 
- Die Lerner erhalten vordergründig faktisches Wissen. 
- Die Techniken des Kulturvergleichs werden im Buch nicht gelehrt. 
- Die Lernenden können lediglich aus dem Zusatzteil der Lehrbücher (Extra, Reading 
Corner) Inhalte selbst auswählen, sofern diese nicht im Unterricht vorgegeben werden. 
- Themen und Anleitungen für Projektarbeit sind nicht enthalten. 





(Inter)kulturelle Inhalte des 
Lehrwerkes sind: 








Die landeskundlichen Inhalte des Lehrwerks sind: 
- sachlich richtig 
- altersgerecht 
- größtenteils ausgewogen 
- nicht problemorientiert 
- nicht unterhaltend 







- abwechslungsreich gestaltet 
- und berücksichtigen kultur-












Das Lehrwerk ist nicht vollkommen an den Interessen und der Lebenswelt der Lerner 






Das Lehrwerk bietet zahlreiche Möglichkeiten zum Kulturvergleich, jedoch müssen diese 
zum großen Teil durch den Lehrer gefördert und ausgebaut werden. Im Lehrwerk selbst 







Interkulturelle Lerninhalte treten kaum auf, werden jedoch, wenn sie vorhanden sind, doch 
meist durch die Frage eingeflochten, wie der jeweilige kulturelle Aspekt im Land der Lerner 





Der Medienverbund dieses Lehrwerks ist der klassische bestehend aus Kursbuch, 
Arbeitsbuch, Audiomaterial, Lehrerhandbuch und diversen Zusatzmaterialien. Die Nutzung 
neuer Medien wird in diesem Lehrwerk nicht angedeutet – lediglich für den Lehrer gibt es 









Das Lehrwerk Green Line New wurde in den 1990er Jahren veröffentlicht und kann aus 
diesem Grunde noch nicht den neuesten Anforderungen an Lehrwerke entsprechen. 
Demzufolge haben interkulturelle Lernziele noch keinen starken Niederschlag in der 
Lehrwerkskonzeption gefunden. 
Für die Landesbilder der befragten Schüler, die mit diesem Lehrwerk gearbeitet haben, 
bedeutet dies, dass faktisches Wissen über britischen und amerikanischen Alltag, die 
Gesellschaft und Kultur vorherrschend sind. Dieses ist entsprechend der Darstellung im 
Lehrwerk weder problemreflektiert noch kulturvergleichend einsetzbar. Die Schüler 
kennen folglich gängige Stereotype und touristische Bilder der beiden Länder, können 
diese jedoch nicht als solche erkennen und kritisch mit ihnen umgehen. Auch der 
Vergleich mit der eigenen Kultur im Sinne eines interkulturellen Perspektivenwechsels 
wurde nicht erlernt und praktiziert, so dass deshalb von einer Verfestigung von 








































Lehrwerkinformationen           
 
Lehrwerk English G 21 (EG 21) 








Die Lehrwerk-Reihe English G aus dem Cornelsen Verlag erschien bisher mit mehreren 
Neuausgaben und Neuauflagen. Bei der vorliegenden neuesten Auflage handelt es sich 
um die Nachfolgereihe von English G 2000. 
Am Gymnasium Hamm wird seit dem Schuljahr 2007/08 das Lehrwerk English G 21 ab 
Klasse 5 sukzessive eingeführt. Lediglich die befragten Schüler der Jahrgangsstufe 5 
haben daher zum Befragungszeitpunkt mit diesem Lehrwerk gearbeitet, weshalb nur 
Band 1 näher untersucht wird. Die übrigen Lehrwerksbände lagen nicht zur 




D  Deutschland 
dt. deutsch 
engl. englisch 
EG21 English G 21 
IKL Interkulturelles Lernen 
IRL Irland 




Sachbestands- und Lehrwerksanalyse        
 













1) Sachbestandsanalyse in Hinblick auf (inter)kulturelle Inhalte 
 
 










Titelfoto: Kinder: zeitgemäß gekleidet, multikulturell; modernes Layout 
 
Umschlag vorn: Karte UK und IRL mit Symbolen: 
England: Stonehenge, Big Ben, Robin Hood, football, Cambridge, Beach, Channel 
Tunnel & Ferry, fishing boat 
Scotland: Highlander with bagpipe and kilt, Nessie, castle, oil platform 
Wales: sheep, castle, Rugby 
Northern Ireland: Giant’s Causeway; Ireland: Castle 
wichtigste Städte und Hauptstädte 
 





- „Topics“ (T) als Verweis auf besondere Themen, ansonsten kein Verweis auf 
kulturelle Themen 
- T1: Make a birthday calendar 
- T2: My dream house 
- T3: An English jumble sale 
- T4: Party door-stoppers 
- T5: Poems 





Hello: Papagei stellt sich vor, Union Jack; 5 Kinder aus Bristol; Ananda Kapoor mit 
Indisch/Pakistanischem Hintergrund, Corner Shop -> multikulturelle Gesellschaft; 
Geist Prunella in einem alten Haus -> brit. Geisterglaube; 
Schuluniform 
L 1: Anandas Vater kommt aus Uganda -> Immigration; 
Mittagspause: Pizza, Lasagne; 
Schule endet um 3.30; 
Tea 
-> Fakten werden eingestreut, aber nicht expliziert  
L 2: Wochenende: wie in D 
L 3: Sport & Hobbys: nur eines ist neu für die Schüler (Hockey); Dialogübung 
„Sports in different countries“ (IKL) 
T 3: Flohmarkt 
L 4: Geburtstagsparty 
T 4: Making sandwiches 
L 5: Schule als Thema: kurze Gegenüberstellung engl. und dt. Schule mittels eines 
Schülerzeitungsberichtes (IKL) 
L 6: Bristol: Sehenswürdigkeiten 




- Illustrationen sind kulturell aussagekräftig 
- Wohnsiedlung Bristol -> middle class 
- Corner Shop; Milchflaschen 
- Englische Landschaft: grün, flach 
- Wohnungen sehen aus wie in D, aber grid windows 
- Schuluniformen sehen modisch aus 
- Lehrer Mr. Kingsley hat karibischen Migrationshintergrund 
- Cafeteria: kein richtiges Essen, sondern Snacks 
- Englische Schule: Klassenzimmer, Schuluniform, Aktivitäten 





- Family (implizit)                       
- Housing (implizit)                    
- School (implizit und explizit)     
 
- Food (explizit) 
- Multicultural Society (impl.) 






2) Lehrwerksbeurteilung in Hinblick auf (inter)kulturelle Inhalte 
 
Achtung: Zur Analyse lag nur der erste Lehrwerksband (A1) vor, weshalb eine umfassende für alle Bände geltende Einschätzung nicht möglich ist. 
 
1. Rahmen des Lehrwerkes 
 
- Für welche Zielgruppe ist das 
Lehrwerk konzipiert? 
- Entspricht die Konzeption des 
Lehrwerks dem Lehrplan (in 




- Die Lehrwerkreihe „English G 21“ ist für den gymnasialen Englischunterricht konzipiert. 
- Das Lehrwerk gehört zur neuesten Lehrwerksgeneration, in der Gesichtspunkte des 
interkulturellen Lernens berücksichtigt werden.  
 
 
2. Aufbau des Lehrwerkes 
 
- Welche Bestandteile gehören 
zum Lehrwerk? 
- Gibt es zusätzliche oder 
aktualisierte Materialien? 
- Gibt es im Lehrwerk direkte 
oder indirekte Verweise auf 
externe authentische 
Materialien und Quellen? 
 
- Zum Lehrwerkverbund gehören ein Kursbuch (Textbook) mit Grammatikteil und 
Wörterverzeichnis, ein Arbeitsbuch (Workbook mit Audio-CD und mit CD-ROM = e-
Workbook), Tonaufnahmen (CD) und ein Lehrerhandbuch. 
- Zusatzmaterialien für Lehrer gibt es in Form von Freiarbeitsmaterialien, 
Fördermaterialien, Videos, Lektüre, Folien, Klassenarbeitstrainer usw.  
- Eine Leitseite im Internet ist über die Webseite des Verlages abrufbar. Hier findet der 
Lehrer didaktische Fachinformationen, Elternbriefe, Leistungsmessungen, 
Portfolioarbeiten und Stoffverteilungspläne.  
- Außerdem gibt es zusätzliche Web-Units mit didaktischen Hinweisen für den Lehrer. 
Diese Web-Units bieten zusätzliche Arbeitsmöglichkeiten zu landeskundlichen 
Themen. In diesen Online-Lerneinheiten gibt es Links zu externen Webseiten, so dass 
die Schüler auf diese Weise gelenkt mit dem Internet arbeiten und mit authentischen 






3. Inhaltsverzeichnis des 
Kursbuches 
 
- Wie werden (inter)kulturelle 
Inhalte im Inhaltsverzeichnis 
deutlich gemacht? 
- Welche (inter)kulturellen Themen 




- Im vorliegenden Band 1 sind kulturelle Themen nicht deutlich gemacht, sofern sie nicht 
mit den Topics (T) übereinstimmen. 






4. (Inter)kulturelle Inhalte im 
Kursbuch 
 
Themen GB (Band 1) 
 
- Family  
- Food  
- Housing  
- Multicultural Society  
- School  










- In welchem Umfang sind 









- Werden vor allem Fakten 
vermittelt (Landeskunde) oder 
werden Themen aus 
unterschiedlichen Perspektiven 
und facettenreich beleuchtet 
(interkulturelles Lernen)? 
- Sind die vermittelten Fakten für 
die Lerner wichtig? Inwiefern? 
- Gehören die Themen zur 
Erlebnis- und Erfahrungswelt 
der Lerner? 




- Die im Band 1 betrachteten kulturellen Themen werden teilweise faktisch 
(Weihnachten), größtenteils jedoch von verschiedenen Perspektiven betrachtet. 
Perspektivenwechsel ist somit bei mehreren Themen vorzufinden.  
- Die in Band 1 vorgestellten Themen sind der Altersgruppe entsprechend gewählt.  
- Sie greifen die Erfahrungswelt der Lerner auf, indem die Aufmerksamkeit auf das 
Alltagsleben (Schule, Familie, Hobbys) gelenkt wird.  
 
 
c) Inhalte I:  
Menschen und Alltag 
 
- Gibt es Personen im Lehrwerk, 
mit denen sich die Lerner 
identifizieren können bzw. für 
die sie sich interessieren 
könnten? 
- Herrscht eine ausgewogene 
Repräsentation von 
Geschlechtern, sozialen 
Schichten, Religionen und 
Ethnien? 







- Die Personen im Lehrwerk kommen aus derselben Altersgruppe wie die Lerner selbst, 
was die Identifikationsmöglichkeiten steigert. Dabei werden auch Personen mit einem 
besonderen Hintergrund/ Lebensweg vorgestellt. 
- Die ausgewogene Repräsentation der Geschlechter im Lehrwerk ist gegeben. Darüber 
hinaus werden auch verschiedene Ethnien und Religionen präsentiert. Bezüglich der 
sozialen Schichten finden wir eine vorherrschende Repräsentation der sozialen 
Mittelschichten. 
- Rollenklischees oder ethnisch-religiöse Klischees sind kaum zu finden, werden auch 
nicht thematisiert. 
- Im Lehrwerksband 1 vorgestellte Aspekte des Alltagslebens sind: Familie, Schule, 






- Wird das Leben in Stadt und 
Land vorgestellt? 
- Werden Familie, Schule, Arbeit 
und Freizeit thematisiert? 
- Welche Aspekte des Alltags-
lebens werden berücksichtigt? 
 
 
d) Inhalte II:  
Gesellschaft und Kultur 
 
- Enthält das Lehrwerk Karten 
und / oder Photographien zur 
Veranschaulichung von 
Geographie und Wirtschaft? 
- Werden die verschiedenen 
politischen und wirtschaftlichen 
Systeme englischsprachiger 
Länder vorgestellt? 
- Wird auf aktuelle Themen 
Bezug genommen? 
- Werden wichtige geschichtliche 
Informationen vermittelt? 
- Werden Feste, Sitten, Bräuche 
vorgestellt? 
- Werden Kunst, Musik, Theater, 
Film, Literatur einbezogen? 




- Das Lehrwerk enthält Kartenmaterial, das teilweise mit stereotypen Ikonen arbeitet, 
und touristische Bilder zur Veranschaulichung der geographischen Gegebenheiten.  
- Feste, Sitten und Bräuche werden an ausgewähltem Beispiel dargestellt.  
 
 
e) Inhalte III:  
Regionale Vielfalt 
 
- Welche englischsprachigen 
Länder werden besprochen? 
- Werden auch grenzüber-
schreitende Themen behandelt? 












- Werden die Lernenden zum 
Vergleich zwischen den 
Zielkulturen und der eigenen 





- Das Lehrwerk liefert explizite Anregungen zum Kulturvergleich mit Deutschland.  










g) Realitätsnähe und 
Authentizität 
 
- „Sind die dargestellten Fakten 
korrekt? 
- Sind die Texte authentisch? 
- Sind die dargestellten Fakten 
repräsentativ? 
- Ist die Darstellung des Landes 
realistisch? 
- Ist die Darstellung auch 
problemorientiert? 
- Wird ein ‚touristisches’ Bild 
gezeigt? 
- Ist die Darstellung einigermaßen 
ausgewogen? 
- Entspricht die Darstellung der 




- Die dargestellten Fakten sind korrekt. 
- Die Texte sind nicht authentisch (synthetische Lehrbuchtexte), jedoch sind die 




h) Vorurteile und Stereotype 
 
- Werden Vorurteilen und 
Stereotypen in Texten und 
Aufgaben Aufmerksamkeit 
gewidmet? […] 
- Gibt es Arbeitsformen zum 
Umgang mit Vorurteilen und 
Stereotypen?“ (ebd.) 
- „Welche expliziten Wertungen 
über das Leben in 
[Großbritannien bzw. den USA] 
sind de[m] Lehrwerk[] zu 
entnehmen?“ Was wird positiv 
dargestellt/ problematisiert/ 
kritisiert? (Ammer, 38) 
 
 
- Stereotype sind teilweise z. B. in der Umschlaggestaltung enthalten, werden jedoch 
nicht explizit thematisiert. 





- Wie sehen die Landesbilder 
von Großbritannien und den 
USA aus, die zwischen den 
Zeilen vermittelt werden? 
 
Der erste Band des Lehrwerks vermittelt folgendes Bild von Großbritannien: 
- modern  (Kleidung, Häuser) 
- geregelt (Reihenhäuser, Schuluniform) 
- historisch bedeutsam 
- landschaftlich reizvoll  
- multikulturell 
- touristisch (Sehenswürdigkeiten) 
 
 
5. Medien: Textsorten, 
Illustrationen, Layout 
 
- Mit welchen Medien wird 
gearbeitet: Texte, Lieder, 
Videos, Internet,…? 
- Gibt es neben dokumen-
tarischen Texten auch 
erzählende Texte, (inter)-
kulturelle Inhalte thematisieren? 
Welche Textsorten treten auf? 
- Bieten Photographien und 
Zeichnungen ein realistisches 
Bild des Zielsprachenlandes? 






- Die vorherrschenden kulturellen Medien sind Texte und Bilder. Auch mit Videos und 
Audio-Aufnahmen kann gearbeitet werden. Daneben bieten die Online-Lektionen den 
Umgang mit neuen Medien.  
- Die Texte sind in erster Linie erzählender (implizite Informationen) Natur. 
- Die eingesetzten Bilder zeigen ein kulturell reichhaltiges Bild von Großbritannien. 
- Das Layout und die Bilder entsprechen der aktuellen Publikationszeit, wirken demnach 





- Wird von den Lernenden die 
Reproduktion von Fakten 
verlangt? 
- Lernen sie die Techniken des 
Vergleichs? 
- Bietet das Lehrwerk den 
Lernenden die Möglichkeit, aus 
eigenem Interesse heraus 
Inhalte zu suchen/ 
auszuwählen? 
- Gibt es Anleitungen zur 
Projektarbeit? 
- Spielen die neuen Medien eine 
Rolle?“ (Meijer/ Jenkins, 25) 
 
 
- Die Techniken des Kulturvergleichs werden im Buch eingesetzt. 
- Die Lernenden können aus den Zusatzmaterialien Inhalte selbst auswählen, sofern 
diese nicht im Unterricht vorgegeben werden. 
- Themen und Anleitungen für Projektarbeit sind im Lehrwerksverbund enthalten. 










Die (inter)kulturellen Inhalte des 
Lehrwerkes sind: 





- abwechslungsreich gestaltet 
- und berücksichtigen kultur-




Die kulturellen Inhalte des Lehrwerks sind, soweit dies ausgehend von Band 1 einschätzbar 
ist: 





- abwechslungsreich gestaltet 
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Abschließende Beurteilung: 
 
Das Lehrwerk English G 21 wird seit 2007 veröffentlicht und entspricht demzufolge den 
neueren fachdidaktischen Konzepten. Folglich haben interkulturelle Lernziele 
Niederschlag in der Lehrwerkskonzeption gefunden. 
Für die Landesbilder der befragten Schüler, die mit diesem Lehrwerk arbeiten, bedeutet 
dies, dass kulturvergleichendes Wissen über Alltag, Gesellschaft und Kultur vorhanden 
ist. Dieses sollte entsprechend der Darstellung im Lehrwerk reflektiert und 
kulturvergleichend einsetzbar sein. Die Schüler kennen auch gängige Stereotype und 
































Lehrwerkinformationen           
 
Lehrwerk English G 2000 (EG) 
Verlag: Cornelsen (Berlin)  
Erscheinungsjahr(e): 1998 – 2000  
 
Im Einsatz 
Institution: Gymnasium Zittau 
bis: 2006/07  
 
Beschreibung: 
Die Lehrwerk-Reihe English G aus dem Cornelsen Verlag erschien bereits mit mehreren 
Neuausgaben und Neuauflagen.  
Am Gymnasium Zittau war bis zum Schuljahr 2006/07 die Ausgabe English G 2000 im 
Einsatz, die seit 1998 in der ersten Auflage veröffentlicht wurde und deren Neuauflagen 
bis einschließlich 2006 erschienen. Seit dem Schuljahr 2007/08, in dem auch die 
Schülerbefragung durchgeführt wurde, wird das Lehrwerk Green Line aus dem Ernst 
Klett Verlag sukzessive ab Klasse 5 eingeführt.  
Die befragten Schüler der Jahrgangsstufen 8 und 11 haben somit das Lehrwerk English 
G 2000 in ihrem Englischunterricht verwendet, weshalb eine Analyse aller 6 Bände 







EG English G 2000 
engl. englisch 
IKL Interkulturelles Lernen 
IRL Irland 
UK United Kingdom 
Vgl. Vergleich 
 
Sachbestands- und Lehrwerkanalyse        
 







1) Sachbestandsanalyse in Hinblick auf (inter)kulturelle Inhalte  
 
 
EG A1: Klasse 5 
(2. Aufl. 2000) 
 
EG A2: Klasse 6 
(1997) 
 
EG A3: Klasse 7 
(1999) 
 
EG A4: Klasse 8 
(2000) 
 
EG A5: Klasse 9 
(2001) 
 




























- Titelfoto: britische 
Schüler in Uniform 
mit Stadtplan 
 




- Titelfoto: New York 
 
- Titelfoto: Surfer, 
Koala 
 
- Titelfoto: Virtual 
Space 
 
Umschlag: Karte UK und IRL mit Symbolen: 
England: Stonehenge, Big Ben, Robin 
Hood, football, Cambridge, Beach, 
Channel Tunnel & Ferry, fishing boat 
Scotland: Highlander with bagpipe and kilt, 
Nessie, castle, oil platform 
Wales: sheep, castle, Rugby 
Northern Ireland: Giant’s Causeway 
Ireland: Castle 





von UK und IRL 
 
- Umschlag vorn: 
Karte der USA 




- Umschlag vorn: 
Karte der 
Britischen Inseln 




- Umschlag vorn: 
Karte der Regionen 
der USA 






- kein expliziter 
Verweis auf 
kulturelle Themen 
- L 5: Schule in 
England 
- L 8: Ferien in 
Chester 
 







- L 2: 
Stadtbesichtigung 
in Chester 
- T 2: Legend of 







- L 2: Radtour durch 
Wales 
- L 3: Schottische 
Erfinder 
- L 4: London 
- L 5: Multi-
ethnisches 
Großbritannien 










- Fokus des Buches 
sind die USA 
- alle Lektionen be-
schäftigen sich 
deshalb mit am. 
Themen 
- L 1: Space Camp 
Florida 
- L 2: Alaska – the 
Great Land 













- L 1: Yorkshire – 
eine englische 
Region 
- L 4: Irland – 
Geschichte und 
Gegenwart 
- L 5: Australien – 
Land und Leute 
 





- L 1B: Dating in the 
USA 
- L 3A: American 
Revolution and 
Ghandi’s 
Campaign of Civil 











- L 3: Bonfire Night 
 
- L 7: Great Britain 
and the Sea – a 
project 












- L 4: New York – 
Gateway to 
America 
- L 5: Nebraska – 
the Middle of 
Nowhere? 
- L 6: Dreamland 
California 










- L 3B: Death 
Penalty in the USA 




Lektionen & Themen 
 











Klasse 7CH: Klasse 
7 mit 11 Jahren, 
Klassenbezeich-
nung nach dem 
Namen des 
Lehrers -> IKL 
möglich, aber nicht 
angeregt 
L 2: Familie und 
Haustiere 
L 3: Häuser 
 
 





L 2: Around town: 
Chester, 
Stadtrundgang: 
Romans in Britain 
Ghosts and haunted 
places 
T 2: The legend of 
Owen and King 
Arthur (Erzähltext) 
L 3: Bonfire Night!: 
Datum, Party, 
kleiner Text mit 
Hintergrund-
informationen zur 







Intro: Our Heroes -> 
BBC 
L 1: New Places, 
new faces -> 
moving from 
Bangor to London 
School: lunch, time-
table -> Vgl. mit D; 
Camden Lock 
Market 
T 1: The boy with 
green hair (text): 







Hannah has a 






Intro: Welcome to 
the USA -> Erste 
Eindrücke von den 
USA 








L 2: Alaska – the 
Great Land: Leben 
der Inuit, Walfang -
> Pro/ Kontra, 
Perspektivwechsel 
















T Caught between 
two cultures -> 
postkoloniale 
Geschichte 
L 2: The best years 




T Stiff is ugly and 









L 1: Learn to live, 
and live to learn: 
Dating ‘rules’ in the 
USA 
Book Censorship 
L 2: Media: 
Fernsehen, Lyrik, 
Photographie  






















L 4: Geburtstag: 
Wünsche / Träume 
für den Geburtstag 








drama, school day; 
Leben eines engl. Au 
Pairs in einer am. 
Familie (Brief) -> 
Perspektivwechsel/ 
Kulturvergleich; 
Our town Chester 
L 6: Out shopping: 
Oxfam, tartan 
L 7: End-of term 
party: fancy dress 
ball 
L 8: Fun in the 
holidays: English 
food; 2 deutsche 
Mädchen zu 
Besuch, von denen 
eine das Essen 







T 3: Thanksgiving 
USA & Divali – the 
Hindu festival of 
lights -> beide im 
November -> 
Kulturvergleich 




Highschool: z. B. 
Trip in den Lake 
District 
Text: New home, 
new friends: über 
einen Jungen im 
Rollstuhl -> 
Perspektivwechsel 




Markhams (Frau als 
Flugpionierin) 
L 6: Tomorrow’s 
world: 
Umweltschutz 
L 7: Great Britain 




der Solomon Brown 
L 8: A trip abroad: 
Reise in die USA; 





L 2: On the move 





L 3: A great idea!: 
Erfindungen aus 




L 4: London: Boat 


















Auszug aus „Anita 
























Juden, New York 
Project 2: An Ame-
rican Timeline: The 
USA – A Land of 
Immigrants;  
Story “A knight in 
NY” (Puerto Rico, 
Sehenswürdig-
keiten) 
L 5: Nebraska – the 
Middle of 
Nowhere?  




Nebraska: Country & 
Western Music 
L 6: Dreamland 
California:  












L 3: North up in 
Yorkshire: What 
does Yorkshire 
make you think 
of? -> Sammlung 
von Eindrücken; 
The Three Peaks 
Challenge; 





















Out of Ireland – 
Emigration; 
Ireland’s Troubles 















1) Moon (story by 
Chaim Potok) -> 
interracial 
friendship 
2) The New 
American Dream 
Career -> job 
chances 
4) Talking to J.K. 
Rowling – Creator 
of “Harry Potter” 
(Interview) 




7) Washington, D.C. 
– America’s 
Federal City 
8) Through New 
England’s Eyes 
9) Spear (story by 
Julius Lester) -> 
interracial love 










L 6: When the 
Romans ruled 
Britannia: Leben 
zu Zeiten der 
Römer 





















History Trail “Where 
the nation was 
born” 
Lewis & Clark 









L 5:  Australia – 
Great Southern 
Land: 
Australian map of 
the world 
(Weltkarte steht 








5) Regions of 
Britain 







7) High Points of 
Irish History 
8) The Celtic Tiger 
9) Everything in 
this country must 
(story aus/über 
Nordirland) 




Layout & Illustrationen 
 
L1: Schuluniform;  
Backstein- und 
Fachwerkhäuser 





















Intro: 7 Photos 
repräsentieren das 
Leben in den USA: 
Supermarkt 24/7, 

























L4: Bilder von 
Ambulanz und 
Feuerwehr 

















- Family (implizit) 
- Food (explizit) 
- Housing (implizit) 
- Multicultural 
Society (implizit) 
- School (explizit) 
- Tourism (explizit) 
 
- Environment / 
Geography (expl.) 
- Festivals (explizit) 
- Integration (expl.) 
- School (expl.) 
- Tourism (explizit) 
 
- Food (explizit) 
- History (explizit) 
- Multicultural 
Society (explizit) 
- Scotland & Wales 
(explizit) 
- School (explizit) 
- Sports 
- Tourism (explizit) 
 
- History (explizit) 
- Multicultural 
Society 
- School (explizit) 
- Sports 
- Young People 
(implizit) 
- Traditions (explizit) 
- Tourism (explizit) 
 
- Activities (explizit) 
- Culture (explizit) 
- Economy 
(explizit) 
- History (explizit) 
- Politics (explizit) 





- History (explizit) 
- Jobs (explizit) 
- Media (explizit) 
- Multicultural 
Society (explizit) 
- Politics (explizit) 

















2) Lehrwerksbeurteilung in Hinblick auf (inter)kulturelle Inhalte 
 
1. Rahmen des Lehrwerkes 
 
- Für welche Zielgruppe ist das 
Lehrwerk konzipiert? 
- Entspricht die Konzeption des 
Lehrwerks dem Lehrplan (in 




- Die Lehrwerkreihe „English G 2000“ ist für den gymnasialen Englischunterricht 
konzipiert. 




2. Aufbau des Lehrwerkes 
 
- Welche Bestandteile gehören 
zum Lehrwerk? 
- Gibt es zusätzliche oder 
aktualisierte Materialien? 
- Gibt es im Lehrwerk direkte 
oder indirekte Verweise auf 
externe authentische 
Materialien und Quellen? 
 
- Zum Lehrwerkverbund gehören ein Kursbuch (Textbook) mit Grammatikteil und 
Wörterverzeichnis, ein Arbeitsbuch (Workbook), Tonaufnahmen (CD) und 
Lehrerhandreichungen. 
- Zusatzmaterialien für Lehrer gibt es in Form von CDs, Folien, 
Klassenarbeitsvorschlägen, Grammatik- und Vokabelhandreichungen,… 
- Eine Leitseite im Internet ist über die Webseite des Verlages abrufbar. Hier findet der 
Lehrer didaktische Fachinformationen, Leistungsmessungen, Projekte und 
Stoffverteilungspläne.  
- Außerdem gibt es zusätzliche Web-Units mit didaktischen Hinweisen für den Lehrer. 
Diese Web-Units bieten zusätzliche Arbeitsmöglichkeiten zu kulturellen Themen. In den 
Online-Lerneinheiten gibt es Links zu externen Webseiten, so dass die Schüler gelenkt 




3. Inhaltsverzeichnis des 
Kursbuches 
 
- Wie werden (inter)kulturelle 
Inhalte im Inhaltsverzeichnis 
deutlich gemacht? 
- Welche (inter)kulturellen 
Themen gehen aus dem 
Inhaltsverzeichnis hervor? 
 
- Es gibt keine über alle Jahre gleichermaßen beibehaltene Struktur zur 
Kenntlichmachung von kulturellen Inhalten:  
- Zumeist sind die kulturellen Inhalte in den Lektionen enthalten. 
- In den Lehrwerksbänden 3 und 4 gibt es außerdem ein Magazin (UK MAG, US 
MAG), das jugendlich ansprechend gestaltet ist und als „Jugendzeitschrift“ 
bezeichnet wird. Es handelt sich jedoch in der Mehrzahl um synthetische Texte zu 
verschiedenen, u. a. kulturellen Themen. 
- In den Bänden 5 und 6 gibt es die Wahlmaterialien (Materials Option). Dabei handelt 
es sich um Erzähltexte und synthetische Texte, die sich teilweise mit (inter)kulturellen 
Themen beschäftigen. 











- Alltag: Essen, Wohnen 
- Geographie 
- Geschichte: Römer, Kelten, 1066, Parlamentarismus, Industrial Revolution 
- Interessen und Leben Jugendlicher  
- Leben in der Familie  
- Multikulturelle Gesellschaft, Integration 
- Politik 
- Regionen  
- Schulalltag 
- Sitten und Bräuche 








- Geschichte: Siedler, War of Independence, Civil War, Civil Rights Movement 
- Interessen und Leben Jugendlicher 
- Medien 
- Multikulturelle Gesellschaft  
- Politik 
- Schulalltag 
- Sitten und Bräuche 





- In welchem Umfang sind 
(inter)kulturelle Inhalte im 
Lehrwerk vertreten? 
 
- Der Anteil kultureller Inhalte nimmt mit der Lehrwerksprogression über die Bände 
hinweg kontinuierlich zu: 
- Im Band 1 beschäftigt sich die Mehrzahl der Lektion implizit mit kulturellen Themen. 
- In den Folgebänden finden sich in nahezu allen Lektionen kulturelle Schwerpunkte. 
- Dazu kommt ein jeweils eigener Teil des Lehrbuches, der sich zum Teil mit 
kulturellen Themen beschäftigt. 





- Werden vor allem Fakten 
vermittelt (Landeskunde) oder 
werden Themen aus 
unterschiedlichen Perspektiven 





- Die beleuchteten Themen werden zum Teil faktisch zum Teil beispielhaft aus 
verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Darstellungsvielfalt ist gegeben. 
- Facettenreichtum und Perspektivenvielfalt finden sich in diesem Lehrwerk teilweise: 









- Sind die vermittelten Fakten für 
die Lerner wichtig? Inwiefern? 
- Gehören die Themen zur 
Erlebnis- und Erfahrungswelt 
der Lerner? 
- Entsprechen die Themen der 
Altersgruppe? 
 
- Die Mehrzahl der behandelten Themen ist für die Jugendlichen wichtig, um 
interkulturelle Kommunikation betreiben zu können. Besonders dem Alltagsleben wird 
Aufmerksamkeit gewidmet. 
- Die Themen sind den Altersgruppen entsprechend gewählt und werden über die Bände 
hinweg komplexer und faktenreicher. Sie greifen die Erfahrungswelt der Lerner 
größtenteils auf, indem die Aufmerksamkeit auf das Alltagsleben (Schule, Familie, 




c) Inhalte I:  
Menschen und Alltag 
 
 
- Gibt es Personen im Lehrwerk, 
mit denen sich die Lerner 
identifizieren können bzw. für 
die sie sich interessieren 
könnten? 
- Herrscht eine ausgewogene 
Repräsentation von Geschlech-
tern, sozialen Schichten, 
Religionen und Ethnien? 
- Wie wird mit Klischees 
umgegangen? 
- Wird das Leben in Stadt und 
Land vorgestellt? 
- Werden Familie, Schule, Arbeit 
und Freizeit thematisiert? 
- Welche Aspekte des Alltags-
lebens werden berücksichtigt? 
 
 
- Die Personen im Lehrwerk kommen meist aus derselben Altersgruppe wie die Lerner 
selbst, was die Identifikationsmöglichkeiten steigert. Dabei werden auch Personen mit 
einem besonderen Hintergrund/ Lebensweg vorgestellt. 
- Die ausgewogene Repräsentation der Geschlechter im Lehrwerk ist gegeben. Darüber 
hinaus werden auch verschiedene Ethnien und Religionen präsentiert. Bezüglich der 
sozialen Schichten finden wir eine vorherrschende Repräsentation der sozialen 
Mittelschichten. 
- Rollenklischees oder ethnisch-religiöse Klischees sind kaum zu finden, werden auch 
nicht thematisiert. 
- Die Darstellung des Alltagslebens konzentriert sich zumeist auf das Leben in der Stadt, 
so dass sich besonders bei Lernern aus dem ländlichen Raum die Vorstellung 
entwickeln könnte, in den Zielkulturen lebten die Menschen nur in der Stadt und 
nutzten das Land lediglich für den Urlaub. 
- Im Lehrwerk vorgestellte Aspekte des Alltagslebens sind: Familie, Schule und Arbeit, 
Freizeit, Konflikte und Freundschaften. In Ansätzen werden darüber hinaus das Essen 
und Wohnen thematisiert. 
 
 
d) Inhalte II:  
Gesellschaft und Kultur 
 
- Enthält das Lehrwerk Karten 
und / oder Photographien zur 
Veranschaulichung von 
Geographie und Wirtschaft? 
- Werden die verschiedenen 
politischen und wirtschaftlichen 
Systeme englischsprachiger 
Länder vorgestellt? 
- Wird auf aktuelle Themen 
Bezug genommen? 




- Das Lehrwerk enthält progressives Kartenmaterial, das teilweise mit stereotypen 
Ikonen arbeitet, und zahlreiche touristische Photographien zur Veranschaulichung der 
geographischen Gegebenheiten. Wirtschaftliche Aspekte werden nur angedeutet. 
- Die politischen Systeme Großbritanniens und der USA werden vorgestellt. Auf 
wirtschaftliche Besonderheiten wird in geringen Ansätzen (Irland) verwiesen. 
- Aktuellere Themen werden in Ansätzen aufgegriffen: Umweltschutz. Dazu bietet jedoch 
die Online-Leitseite beständig aktuelle Materialien, mit denen ergänzend gearbeitet 
werden kann.  
- Historische Informationen werden über beide Länder vermittelt. Lediglich für die USA 
werden dabei die identitätsstiftenden Ereignisse vorgestellt.  
- Feste, Sitten und Bräuche werden an einigen Beispielen dargestellt. An dieser Stelle 






- Werden Feste, Sitten, Bräuche 
vorgestellt? 
- Werden Kunst, Musik, Theater, 
Film, Literatur einbezogen? 




- Kultur wird in Ansätzen thematisiert, auch literarische Beispiele befinden sich teilweise 
im Ergänzungsteil der Lehrbücher. 
- Jugend- und Alternativkulturen werden nicht thematisiert, wohl aber Jugendprobleme 




e) Inhalte III:  
Regionale Vielfalt 
 
- Welche englischsprachigen 
Länder werden besprochen? 
- Werden auch grenzüber-
schreitende Themen behandelt? 






- Als englischsprachige Länder werden Großbritannien, Irland, die USA und Australien 
besprochen. Im Band 5 wird außerdem Englisch als Weltsprache thematisiert. 





- Werden die Lernenden zum 
Vergleich zwischen den 
Zielkulturen und der eigenen 
Kultur angeregt und angeleitet? 
- Gibt das Lehrwerk Hilfe für 
bilaterale Projekte? 
 
- Das Lehrwerk liefert eine nicht unbeachtliche Anzahl expliziter Anregungen zum 
Kulturvergleich mit Deutschland.  
- Anleitungen oder implizite Beispiele zum Kulturvergleich finden sich aber nur in 
Ausnahmefällen. 
- Das Lehrwerk verweist auf bilaterale Kontakte (z. B. Schüleraustausch), gibt aber keine 
Anregungen oder Hilfe, solche selbst durchzuführen. 
 
 
g) Realitätsnähe und 
Authentizität 
 
- „Sind die dargestellten Fakten 
korrekt? 
- Sind die Texte authentisch? 
- Sind die dargestellten Fakten 
repräsentativ? 
- Ist die Darstellung des Landes 
realistisch? 
- Ist die Darstellung auch 
problemorientiert? 
- Wird ein ‚touristisches’ Bild 
gezeigt? 
- Ist die Darstellung einigermaßen 
ausgewogen? 
- Entspricht die Darstellung der 




- Die dargestellten Fakten sind korrekt. 
- Die Texte sind zum großen Teil nicht authentisch (synthetische Lehrbuchtexte). 
- Die Darstellung wirkt zwar teilweise konstruiert, versucht aber, den Lernern einen 
Einblick in die Zielkulturen zu vermitteln. 
- Die Darstellung ist zum Teil problemorientiert, d.h. Anregungen für Diskussionen oder 






h) Vorurteile und Stereotype 
 
- Werden Vorurteilen und 
Stereotypen in Texten und 
Aufgaben Aufmerksamkeit 
gewidmet? […] 
- Gibt es Arbeitsformen zum 
Umgang mit Vorurteilen und 
Stereotypen?“ (ebd.) 
- „Welche expliziten 
Wertungen über das Leben in 
[Großbritannien bzw. den USA] 
sind de[m] Lehrwerk[] zu 
entnehmen?“ Was wird positiv 
dargestellt/ problematisiert/ 
kritisiert? (Ammer, 38) 
 
 
- Stereotype sind teilweise z. B. in der Umschlaggestaltung enthalten, werden jedoch 
nicht explizit thematisiert. 
- Es gibt keine Aufgaben zum Umgang mit Vorurteilen und Stereotypen. 
- Einstellungen der Lehrbuchautoren werden nicht offensichtlich; weder Lob noch Kritik 
werden geäußert. Die Darstellung ist betont sachlich, wertfrei und ausgewogen. 
 
- Wie sehen die Landesbilder 
von Großbritannien und den 
USA aus, die zwischen den 
Zeilen vermittelt werden? 
 
Das Lehrwerk vermittelt folgendes Bild von 
Großbritannien: 
- relativ modern (Kleidung, Häuser) 
- traditionell (Assembly, Schuluniform) 
- weltoffen (multikulturelle Gesellschaft) 
- historisch bedeutsam 
- geregelt (Reihenhäuser, Schuluniform) 
- landschaftlich reizvoll  
- touristisch (Sehenswürdigkeiten) 
- Images: Dudelsack, Kilt, walisische 
Sprache, Schafe, Meer 
 
Das Lehrwerk vermittelt folgendes Bild von 
den USA: 
- modern (Hochhäuser, ausgefallene 
Hobbys) 
- fortschrittlich (Wolkenkratzer, Space 
Camp) 
- patriotisch (Geschichte) 
- weltoffen (multikulturelle Gesellschaft) 
- landschaftlich reizvoll 
- touristisch (Sehenswürdigkeiten) 
- Images: Wilder Westen (Siedler, 
Cowboys, Indianer), Abenteuer, 




5. Medien: Textsorten, 
Illustrationen, Layout 
 
- Mit welchen Medien wird 
gearbeitet: Text, Lieder, Video, 
Internet,…? 
- Gibt es neben dokumenta-
rischen Texten auch erzählende 
Texte, die (inter)kulturelle 
Inhalte thematisieren? Welche 







- Die vorherrschenden kulturellen Medien sind Texte und Bilder. Web-Units ergänzen 
das Angebot. 
- Die Texte sind in erster Linie dokumentarischer (explizite Informationen) und 
erzählender (implizite Informationen) Natur. 
- Die eingesetzten Bilder zeigen zum größten Teil ein realistisches Bild von den 
Zielländern. 
- Das Layout und die Bilder entsprechen der Publikationszeit, wirken an einigen Stellen 







- Bieten Photographien und 
Zeichnungen ein realistisches 
Bild des Zielsprachenlandes? 








- Wird von den Lernenden die 
Reproduktion von Fakten 
verlangt? 
- Lernen sie die Techniken des 
Vergleichs? 
- Bietet das Lehrwerk den 
Lernenden die Möglichkeit, aus 
eigenem Interesse heraus 
Inhalte zu suchen/ 
auszuwählen? 
- Gibt es Anleitungen zur 
Projektarbeit? 
- Spielen die neuen Medien eine 
Rolle?“ (Meijer/ Jenkins, 25) 
 
 
- Die Lerner erhalten faktisches und problemorientiertes Wissen. 
- Die Techniken des Kulturvergleichs werden vom Buch nicht gelehrt, aber doch immer 
wieder angeregt. 
- Die Lernenden können lediglich aus dem Zusatzteil der Lehrbücher (Extra, Reading 
Corner) Inhalte selbst auswählen, sofern diese nicht im Unterricht vorgegeben werden. 
- Themen und Anleitungen für Projektarbeit sind teilweise enthalten. 
- Der Einsatz neuer Medien ist möglich, jedoch von den institutionellen Gegebenheiten 





Die (inter)kulturellen Inhalte des 
Lehrwerkes sind: 





- abwechslungsreich gestaltet 
- und berücksichtigen kultur-




Die kulturellen Inhalte des Lehrwerks sind: 
- sachlich richtig 
- altersgerecht 
- größtenteils ausgewogen 
- größtenteils problemorientiert 
- teilweise unterhaltend 
- größtenteils abwechslungsreich gestaltet 























Die Integration interkultureller Lerninhalte ist zum größten Teil gegeben. Ein Ausbau 
derselben, sowie Anleitungen zu Perspektivwechsel und Auseinandersetzung mit 
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Abschließende Beurteilung: 
 
Das Lehrwerk English G 2000 wurde in den ausgehenden 1990er Jahren veröffentlicht 
und entspricht somit einem relativ modernem Stand, wenn auch aus heutiger Sicht 
bereits veraltete Bilder enthalten und die Schlüsselkompetenzen noch nicht umfassend 
gefördert werden. Interkulturelle Lernziele haben in der Lehrwerkskonzeption bereits 
Niederschlag gefunden. 
Für die Landesbilder der befragten Schüler, die mit diesem Lehrwerk gearbeitet haben, 
bedeutet dies, dass kulturvergleichendes Wissen über Alltag und Gesellschaft 
vorhanden sind. Kulturelles und historisches Wissen ist hingegen eher faktisch. 
Alltagsspezifische Kenntnisse sind entsprechend der Darstellung im Lehrwerk reflektiert 
und kulturvergleichend einsetzbar sein. Die Schüler kennen auch gängige Stereotype 
und touristische Bilder, können diese wohl aber nicht als solche erkennen und kritisch 
mit ihnen umgehen. 
 
3. Lehrwerkanalyse 
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Lehrwerkanalyse 4 
 
Lehrwerkinformationen           
 
Lehrwerk Green Line (GL) 




Institution: Gymnasium Zittau 
seit: 2007/08  
 
Beschreibung: 
Die Lehrwerk-Reihe Green Line aus dem Cornelsen erschien bisher mit mehreren 
Neuausgaben und Neuauflagen. Bei der vorliegenden neuesten Auflage handelt es sich 
um die Nachfolgereihe von Green Line New. 
Am Gymnasium Zittau wird seit dem Schuljahr 2007/08 das Lehrwerk Green Line aus 
dem Cornelsen Verlag in den Klassen 5 und 6 sukzessive eingeführt. Lediglich die 
befragten Schüler der Jahrgangsstufe 5 haben daher zum Befragungszeitpunkt mit 
diesem Lehrwerk gearbeitet, weshalb nur Band 1 näher untersucht wird. Die übrigen 
Lehrwerksbände lagen nicht zur Begutachtung vor. Folglich ist eine umfassende 




D  Deutschland 
dt. deutsch 
engl. englisch 
GL Green Line 
IKL Interkulturelles Lernen 
IRL Irland 
UK United Kingdom 
Vgl. Vergleich 
 
Sachbestands- und Lehrwerksanalyse        
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1) Sachbestandsanalyse in Hinblick auf (inter)kulturelle Inhalte 
 
 








Titelfoto: Kinder: zeitgemäß gekleidet, multikulturell; modernes Layout 
 
Umschlag vorn: Stadtplan von London mit Sehenswürdigkeiten 
 
Umschlag hinten: Karte von UK und IRL mit Symbolen: 
England: Beach, Robin Hood, car industry in Birmingham, sailing & 
surfing, Lake District, industry in Newcastle, Channel Tunnel & Ferry 
Scotland: Highlander with bagpipe & kilt, forest, sheep, computer 
industry, oil platform, fishing boat 
Wales: coal mining 
Northern Ireland: textile industry, ship building 
Ireland: sheep, cows, horses, Celtic cross, church 
-> Veranschaulichung einiger Wirtschaftszweige und landschaftlicher 
Gegebenheiten 




- L 2: Familien aus Großbritannien 
- L 3: Freizeitaktivitäten in Greenwich 
- L 4: Erste Begegnung mit Greenwich 
- L 5: Geschäfte in Großbritannien 
- L 6: Urlaubsziele in Großbritannien 
- L 7: Eine Tierfarm in Greenwich 
 
Lektionen & Themen 
 
Zoom-in: Time for Greenwich (Bilder) 
L 1: Thomas Tallis School: moderne Schuluniform mit Poloshirt, Cafeteria 
L 2: At home in Greenwich: drei Familien; Schwestern, die ihr Zimmer 
teilen und deren Probleme  
L 3: Freizeitaktivitäten 
L 4: Greenwich Project Week: Touristenbroschüre, Transport  
L 5: Birthday Party: Geschenke, Vorbereitungen 
L 6: Urlaubsziele in Großbritannien: Strandurlaub, Kinder unterhalten sich 
über Orte am Meer; Informationstext über Penzance 
L 7: Animals in the City: Mudchute Farm in London 




- Illustrationen sind sehr modern und ansprechend, hohes 
Identifikationspotential 






- Activities (explizit) 
- Family (implizit)                       
- Housing (implizit) 
- Multicultural Society (implizit) 
- School (implizit und explizit) 











2) Lehrwerksbeurteilung in Hinblick auf (inter)kulturelle Inhalte 
 
Achtung: Zur Analyse lag nur der erste Lehrwerksband (A1) vor, weshalb eine umfassende für alle Bände geltende Einschätzung nicht möglich ist. 
 
1.  Rahmen des Lehrwerkes 
 
- Für welche Zielgruppe ist das 
Lehrwerk konzipiert? 
- Entspricht die Konzeption des 
Lehrwerks dem Lehrplan (in 




- Die Lehrwerkreihe „Green Line“ ist für den gymnasialen Englischunterricht konzipiert. 
- Das Lehrwerk entstammt der neuesten Generation, so dass Gesichtspunkte des 
interkulturellen Lernens berücksichtigt werden.  
 
 
2.  Aufbau des Lehrwerkes 
 
- Welche Bestandteile gehören 
zum Lehrwerk? 
- Gibt es zusätzliche oder 
aktualisierte Materialien? 
- Gibt es im Lehrwerk direkte 
oder indirekte Verweise auf 
externe authentische 
Materialien und Quellen? 
 
- Zum Lehrwerkverbund gehören ein Kursbuch (Textbook) mit Grammatikteil und 
Wörterverzeichnis, ein Arbeitsbuch (Workbook mit Audio-CD und Lernsoftware), 
Tonaufnahmen (CD) und ein Lehrerhandbuch. 
- Zusatzmaterialien für Lehrer gibt es in Form von Videos, Lektüre, Folien, 
Klassenarbeitstrainer usw. 
- Eine Leitseite im Internet ist über die Webseite des Verlages abrufbar. Hier findet der 
Lehrer didaktische Fachinformationen und Stoffverteilungspläne.  
- Außerdem gibt es zusätzliche Online-Materialien, darunter Grammatikübungen, Rätsel 
und auch Web-Units. Diese bieten zusätzliche Arbeitsmöglichkeiten zu 
landeskundlichen Themen. In diesen Online-Lerneinheiten gibt es Links zu externen 
Webseiten, so dass die Schüler mit authentischen Materialien in Kontakt kommen. 
 
 
3.  Inhaltsverzeichnis des 
Kursbuches 
 
- Wie werden (inter)kulturelle 
Inhalte im Inhaltsverzeichnis 
deutlich gemacht? 
- Welche (inter)kulturellen 




- Im vorliegenden Band 1 sind kulturelle Themen nicht deutlich gemacht, sofern sie nicht 




4. (Inter)kulturelle Inhalte im 
Kursbuch 
 
Themen GB (Band 1) 
 
- Family  
- Housing 
- Multicultural Society  
- School  












- In welchem Umfang sind 









- Werden vor allem Fakten 
vermittelt (Landeskunde) oder 
werden Themen aus 
unterschiedlichen Perspektiven 
und facettenreich beleuchtet 
(interkulturelles Lernen)? 
- Sind die vermittelten Fakten für 
die Lerner wichtig? Inwiefern? 
- Gehören die Themen zur 
Erlebnis- und Erfahrungswelt 
der Lerner? 




- Die im Band 1 betrachteten kulturellen Themen werden teilweise faktisch (Feste), 
größtenteils jedoch von verschiedenen Perspektiven betrachtet. 
- Perspektivenwechsel ist bei mehreren Themen zu finden.  
- Die in Band 1 vorgestellten Themen sind der Altersgruppe entsprechend gewählt.  
- Sie greifen die Erfahrungswelt der Lerner auf, indem die Aufmerksamkeit auf das 
Alltagsleben (Schule, Familie, Hobbys) gelenkt wird.  
 
 
c) Inhalte I:  
Menschen und Alltag 
 
- Gibt es Personen im Lehrwerk, 
mit denen sich die Lerner 
identifizieren können bzw. für 
die sie sich interessieren 
könnten? 
- Herrscht eine ausgewogene 
Repräsentation von Geschlech-
tern, sozialen Schichten, 
Religionen und Ethnien? 
- Wie wird mit Klischees  
umgegangen? 
- Wird das Leben in Stadt und 
Land vorgestellt? 
- Werden Familie, Schule, Arbeit 
und Freizeit thematisiert? 
- Welche Aspekte des Alltags-
lebens werden berücksichtigt? 
 
 
- Die Personen im Lehrwerk kommen aus derselben Altersgruppe wie die Lerner selbst, 
was die Identifikationsmöglichkeiten steigert. Dabei werden auch Personen mit einem 
besonderen Hintergrund/ Lebensweg vorgestellt. 
- Die ausgewogene Repräsentation der Geschlechter im Lehrwerk ist gegeben. Darüber 
hinaus werden auch verschiedene Ethnien und Religionen präsentiert. Bezüglich der 
sozialen Schichten finden wir eine vorherrschende Repräsentation der sozialen 
Mittelschichten. 
- Rollenklischees oder ethnisch-religiöse Klischees sind kaum zu finden, werden auch 
nicht thematisiert. 
- Im Lehrwerksband 1 vorgestellte Aspekte des Alltagslebens sind: Familie, Schule, 
Freizeit und Wohnen.  
 
 
d) Inhalte II:  
Gesellschaft und Kultur 
 
- Enthält das Lehrwerk Karten 
und / oder Photographien zur 
Veranschaulichung von 
Geographie und Wirtschaft? 
 
- Das Lehrwerk enthält Kartenmaterial, das teilweise mit stereotypen Ikonen arbeitet, 
und touristische Bilder zur Veranschaulichung der geographischen Gegebenheiten.  







- Werden die verschiedenen 
politischen und wirtschaftlichen 
Systeme englischsprachiger 
Länder vorgestellt? 
- Wird auf aktuelle Themen 
Bezug genommen? 
- Werden wichtige geschichtliche 
Informationen vermittelt? 
- Werden Feste, Sitten, Bräuche 
vorgestellt? 
- Werden Kunst, Musik, Theater, 
Film, Literatur einbezogen? 




e) Inhalte III:  
Regionale Vielfalt 
 
- Welche englischsprachigen 
Länder werden besprochen? 
- Werden auch grenzüber-
schreitende Themen behandelt? 












- Werden die Lernenden zum 
Vergleich zwischen den 
Zielkulturen und der eigenen 
Kultur angeregt und angeleitet? 




- Das Lehrwerk liefert einige, jedoch kaum explizite Anregungen zum Kulturvergleich mit 
Deutschland.  
- Anleitungen oder Beispiele zum Kulturvergleich finden sich in Ansätzen. 
 
 
g) Realitätsnähe und 
Authentizität 
 
- „Sind die dargestellten Fakten 
korrekt? 
- Sind die Texte authentisch? 
- Sind die dargestellten Fakten 
repräsentativ? 





- Die dargestellten Fakten sind korrekt. 
- Die Texte sind nicht authentisch (synthetische Lehrbuchtexte), jedoch sind die 






- Ist die Darstellung auch 
problemorientiert? 
- Wird ein ‚touristisches’ Bild 
gezeigt? 
- Ist die Darstellung einigermaßen 
ausgewogen? 
- Entspricht die Darstellung der 




h) Vorurteile und Stereotype 
 
- Werden Vorurteilen und 
Stereotypen in Texten und 
Aufgaben Aufmerksamkeit 
gewidmet? […] 
- Gibt es Arbeitsformen zum 
Umgang mit Vorurteilen und 
Stereotypen?“ (ebd.) 
- „Welche expliziten Wertungen 
über das Leben in 
[Großbritannien bzw. den USA] 
sind de[m] Lehrwerk[] zu 
entnehmen?“ Was wird positiv 
dargestellt/ problematisiert/ 
kritisiert? (Ammer, 38) 
 
 
- Stereotype sind teilweise z. B. in der Umschlaggestaltung enthalten, werden jedoch 
nicht explizit thematisiert. 
- Im Band 1 gibt es keine Aufgaben zum Umgang mit Vorurteilen und Stereotypen. 
 
- Wie sehen die Landesbilder 
von Großbritannien und den 
USA aus, die zwischen den 
Zeilen vermittelt werden? 
 
Der erste Band des Lehrwerks vermittelt folgendes Bild von Großbritannien: 
- modern  (Kleidung, Häuser) 




5. Medien: Textsorten, 
Illustrationen, Layout 
 
- Mit welchen Medien wird 
gearbeitet: Texte, Lieder, 
Videos, Internet,…? 
- Gibt es neben 
dokumentarischen Texten auch 
erzählende Texte, die 
(inter)kulturelle Inhalte 
thematisieren? Welche 




- Die vorherrschenden kulturellen Medien sind Texte und Bilder. Auch mit Videos und 
Audio-Aufnahmen kann gearbeitet werden. Daneben bieten die Online-Materialien den 
Umgang mit neuen Medien.  
- Die Texte sind in erster Linie erzählender (implizite Informationen) Natur. 
- Die eingesetzten Bilder zeigen ein realistisches Bild, das jedoch auf Aspekte 
beschränkt scheint, die sich scheinbar nicht von Deutschland unterscheiden. 
- Das Layout und die Bilder entsprechen der aktuellen Publikationszeit, wirken demnach 





- Bieten Photographien und 
Zeichnungen ein realistisches 
Bild des Zielsprachenlandes? 









- Wird von den Lernenden die 
Reproduktion von Fakten 
verlangt? 
- Lernen sie die Techniken des 
Vergleichs? 
- Bietet das Lehrwerk den 
Lernenden die Möglichkeit, aus 
eigenem Interesse heraus 
Inhalte zu suchen/ 
auszuwählen? 
- Gibt es Anleitungen zur 
Projektarbeit? 
- Spielen die neuen Medien eine 
Rolle?“ (Meijer/ Jenkins, 25) 
 
 
- Die Techniken des Kulturvergleichs werden im Buch (Band 2) eingesetzt. 





Die (inter)kulturellen Inhalte des 
Lehrwerkes sind: 





- abwechslungsreich gestaltet 
- und berücksichtigen kultur-














Die kulturellen Inhalte des Lehrwerks sind, soweit dies für Band 1 einschätzbar ist: 
- sachlich richtig 
- altersgerecht 
- ausgewogen 
- kaum problemorientiert 
- unterhaltend 
- abwechslungsreich gestaltet 






















Da kaum interkulturelle Lerninhalte in Band 1 erkennbar sind, kann nicht eingeschätzt 













Das Lehrwerk Green Line wird seit 2006 veröffentlicht und entspricht demzufolge den 
neueren fachdidaktischen Konzepten. Folglich haben interkulturelle Lernziele 
Niederschlag in der Lehrwerkskonzeption gefunden, auch wenn dies in Band 1 nicht zu 
offensichtlich ist. Die folgenden Bände, die aus organisatorischen Gründen nur 
durchgeblättert werden konnten, deuten dies jedoch an. 
Da Band 1 des Lehrwerkes in einem nahezu kulturfreiem Raum angesiedelt ist und 
lediglich durch Namen und Bilder Großbritannien als Handlungsort erkennen lässt, ist zu 
vermuten, dass bei den Schülern, die mit diesem Lehrbuch gearbeitet haben, ein Bild 









































Um Zusatz- und Hintergrundinformationen über die beiden für die Befragungen 
ausgewählten Schulen und dort stattfindende auslandsbezogene Aktivitäten zu erhalten, 
wurden Interviews mit insgesamt vier Lehrern beider Einrichtungen geführt. Zu zwei der 
Interviewpartner bestand bereits als Ansprechpartner bei den Befragungen Kontakt und 
die Bereitschaft, für ein Interview zur Verfügung zu stehen. Der Kontakt zu den beiden 
anderen Gesprächspartnern wurde vermittelt und gestaltete sich ebenfalls 
entgegenkommend. Die Auswahl der Gesprächspartner (vgl. Gläser/ Laudel 2006, 113) 
erfolgte anhand ihrer Funktion als Fachgruppenleiter der Fachschaft Englisch der beiden 
Schulen und aufgrund der Teilnahme als Begleitpersonen an einer im 
Befragungsinteresse stehenden Sprachreise. Diese Eigenschaften wurden als 
Grundlage für die Beschaffung aller interessierenden Informationen angesehen. 
Girtler (2001) stellt den Begriff „Interview“ als aus dem Journalismus entnommene 
Praxis (147) „zu schnellen, mehr oder weniger klaren und oft kurzen (!) Antworten zu 
gelangen“ in Frage, da das Interview in dieser Tradition nur dazu dient, „einfache und 
schnell verwertbare Erkenntnisse“ zu erlangen, „eine genaue Einsicht in tiefere soziale 
und kulturelle Zusammenhänge“ aber nicht möglich ist (148). Girtler bevorzugt daher den 
Terminus des „ero-epischen Gesprächs“ – in dessen Sinne ein Forschungsgespräch 
geführt wird, bei dem der Gesprächspartner „von sich aus heraus zum Erzählen bereit 
ist“ (ebd.) und in dem „der Forscher sich selbst einbringt“ (149), d.h. eigene Erlebnisse in 
das Gespräch einfließen lässt. Die vorliegenden Gespräche wurden größtenteils als 
solche Forschungsgespräche geführt; so wurde der Kontakt zu den Befragten im Vorfeld 
durch eine „Erzählung des Forschers über seine Arbeitsweise und seine Interessen“ 
hergestellt (152). Dadurch erscheint der Interviewer als „Lernender, den man über die 
ihn interessierende fremde Lebenswelt bereitwillig aufklären will“ (ebd.). Auch wurden 
alle Gespräche in einer den Interviewten vertrauten Umgebung (vgl. 155) und lediglich 
anhand eines groben Leitfadens geführt, der Raum für eine offene Gesprächsgestaltung 
ließ (vgl. 157). Da Experteninterviews auf dieselbe Weise geführt werden wie das von 
Girtler vorgeschlagene ero-epische Gespräch, wird der Interview-Begriff an dieser Stelle 
aus Gründen der allgemeinen Gebräuchlichkeit in der Forschungsliteratur weiterhin 
verwendet. 
Das Experteninterview steht an dieser Stelle im Mittelpunkt des 
Forschungsdesigns. Die interviewten Lehrer werden als Träger von „Kontext-“ sowie 




Menz 2005, 37). Sie interessieren dabei nicht als „Person mit ihren Orientierungen und 
Einstellungen“, sondern im Rahmen eines „organisatorische[n] oder institutionelle[n] 
Zusammenhang[es], der mit dem Lebenszusammenhang der darin agierenden Personen 
gerade nicht identisch ist und in dem sie nur einen ‚Faktor’ darstellen“ (Meuser/ Nagel 
2005, 72 f.). Experteninterviews werden je nach Forschungsinteresse unterschiedlich 
vorstrukturiert, durchgeführt und ausgewertet. „Das Experteninterview gibt es [aus 
diesen Gründen] nicht“ (Bogner/ Menz, 20), weshalb diese Erhebungsform durch eine 
„vergleichsweise wenig ausgeprägte theoretisch-methodologische Fundierung“ 
gekennzeichnet ist (ebd.). Die Gestaltung und Durchführung der vorliegenden 
Experteninterviews orientiert sich an den Konzepten des explorativen und des 
systematisierenden Experteninterviews wie sie Bogner und Menz vorschlagen (37 f.). 
Letztere „Form des Experteninterviews zielt auf systematische und lückenlose 
Informationsgewinnung“ in Bezug auf das Praxiswissen der Befragten (37). Diese 
Gesprächsform fragt Wissen ab (38) und erhebt den Experten gleichzeitig in den Stand 
eines Ratgebers, der über dem Interviewer nicht zugängliches Fachwissen verfügt und 
ihn zu einem bestimmten Themenbereich informiert bzw. aufklärt (ebd.). Die 
erstgenannte Interviewform hingegen dient der erkundenden Informationsgewinnung 
(37). 
Das nicht mit Hilfe eines Leitfadens geführte Gespräch (Interview 2) wurde als 
narratives Interview gestaltet. Es fand spontan statt, war daher stärker als exploratives 
Interview (Bogner/ Menz, 37) konzipiert und diente einer ersten Orientierung sowie der 
Eingrenzung und Vorbereitung der folgenden Gespräche (Interview 3 und 4). Die übrigen 
Befragungen wurden als halbstandardisierte Interviews anhand eines Leitfadens geführt.  
Die Interviewleitfäden (vgl. Dokumentation 4c) stellten „ein Gerüst von vorab 
formulierten Fragestellungen“ (Weischer 2007, 261) dar, und wurden „nur als grobe 
Orientierung“ eingesetzt (273), d.h. die Fragen wurden im Interview „selektiv gehandhabt 
und situativ variiert“ (261). In erster Linie diente der Leitfaden als „Orientierungsrahmen 
und Gedächtnisstütze für den Interviewer“ (Nawratil 2008, 325). Der Befragungsprozess 
war entsprechend variabel und sollte zum Erzählen oder Berichten anregen, um 
Zusammenhänge aufzudecken oder einzelne Aspekte tiefgründiger zu beleuchten. Dabei 
wurden die Fragen möglichst offen formuliert, um die Gesprächspartner nicht zu 
beeinflussen oder einzuschränken (vgl. ebd. 326 und Gläser/ Laudel, 127). Auf 
dichotome Fragen, die einzig eine bejahende oder verneinende Antwort erfordern, 
wurde, soweit möglich, verzichtet (Gläser/ Laudel, 127). Raum für Nachfragen oder 
Spezifizierungen wurde ebenso von vornherein einkalkuliert wie die Möglichkeit, neue 




Da für die einzelnen Interviews aus organisatorischen Gründen und dem Bestreben, die 
Interviewpartner zeitlich möglichst wenig zu beanspruchen, nur begrenzte Zeiträume – in 
der Regel 20 Minuten – zur Verfügung standen, wurde mit individuell für jedes Interview 
konzipiertem Leitfaden gearbeitet. Dies diente dem Anliegen, ein möglichst umfassendes 
Bild – vor allem von der Fahrt nach Wales – zu erhalten. Somit wurden den drei zu 
diesem Thema befragten Lehrern teilweise bewusst unterschiedliche Fragen gestellt. Da 
eine strukturierte Analyse des Datenmaterials sowie ein Vergleich der Interviews zu 
keinem Zeitpunkt angestrebt war, erscheint dies im Sinne der Informationsgewinnung als 
angebracht. Die Gespräche erfüllen in erster Linie eine Ergänzungsfunktion und dienen 
der „Felderschließung, der Vertiefung vorwissenschaftlichen Wissens, zur 
Hypothesengenerierung“ (Bogner/ Menz, 17 f.). 
Was den Umgang mit in Interviews gewonnenen Daten betrifft, so sind mehrere 
kritische Ansätze zu berücksichtigen: Interviewkonstellation, Interviewereffekte, soziale 
Erwünschtheit von Antworten und Darstellungsverzerrungen bei der Aufbereitung der 
Daten. 
Je nachdem, ob der Experte den Interviewer als Co-Experten, als Komplizen, als 
Laien, als Autorität oder als potentiellen Kritiker betrachtet, wird er in unterschiedlichem 
Maße bereit sein, beispielsweise Insiderwissen preiszugeben, oder wertneutrale 
Auskünfte zu geben (vgl. Bogner/ Menz, 50-65). Diese verschiedenen Konstellationen 
sind demnach bei der Verwendung der gewonnenen Informationen zu berücksichtigen. 
In den vier vorliegenden Fällen stellt sich die Gesprächskonstellation so dar, dass in den 
Interviews 3 und 4 aufgrund bereits bestehender Bekanntschaft mit den 
Gesprächspartnern das „Komplizen“-Szenario (59) am stärksten zutreffend war. 
Entsprechend wurde die Interviewerin „zur Vertrauensperson“, was sich darin zeigte, 
dass Strategien erläutert und Probleme benannt wurden, sowie eine lockere Atmosphäre 
in einem alltagssprachlichen Gespräch vorherrschten (vgl. 59, 62 f.). Demzufolge ist an 
dieser Stelle von keiner bewussten Verzerrung der Informationen im Zuge der Interaktion 
auszugehen, sondern es kann eine „weitgehende Offenheit und Ehrlichkeit der 
Antworten“ angenommen werden (60). Anders ist hingegen Interview 1 zu betrachten, 
bei dem sich die Interviewerin stärker in der Rolle eines Co-Experten sah, was auf 
Objektivität der Aussagen und Faktenreichtum schließen lässt (63). An einigen Stellen im 
Interview erschien die Faktenpräsentation jedoch so positiv – negative Aspekte wurden 
an keiner Stelle angeführt –, dass hier eventuell von einer Darstellungsverzerrung 
auszugehen ist. 
Neben der Wahrnehmung des Status und der entsprechenden Rollenübernahme 




des Interviewers einen Einfluss auf die Gesprächsführung (Brosius et al. 2008, 130 f.). 
Die Interviews 2, 3 und 4 führte die Interviewerin mit Lehrerinnen durch, die mehr oder 
weniger denselben Dialekt sprachen wie die Interviewerin selbst. Entsprechend könnte 
auch durch diese Sachlage das Vertrauensverhältnis verstärkt worden sein. Interview 1 
hingegen wurde mit einem männlichen Lehrer aus einem anderen Sprachraum geführt, 
so dass sich dadurch eine größere Distanz zwischen Interviewerin und Befragtem 
ergeben haben könnte. 
Weiterhin spielt die Formulierung von Fragen ebenso eine Rolle im Gespräch wie 
der Aspekt der sozialen Erwünschtheit von Antworten (Brosius et al., 130; Gläser/ 
Laudel, 134). Die Interviewpartner der Gespräche 2, 3 und 4 wussten um das Insider-
Wissen der Interviewerin25 über die Schule, so dass für sie in geringerem Maße die 
Notwendigkeit bestand, Fakten in einem positiveren Licht darzustellen. 
Gesprächspartner 1 hingegen mag sich zum einen in Konkurrenz zur zweiten Schule, 
über die er im Einführungsgespräch informiert worden war, gefühlt haben, zum anderen 
wusste er um das geringe Vorwissen der Interviewerin über seine Schule. Diese 
Hintergründe berücksichtigend, ist eine mögliche positiv verzerrte Darstellung zumindest 
in Betracht zu ziehen. 
Zwei der Interviews konnten als Audio-Dateien aufgezeichnet werden, für die 
beiden anderen Gespräche bestand diese Möglichkeit aus organisatorischen Gründen26 
nicht. Die aufgezeichneten Interviews wurden in Form einer „Übertragung in normales 
Schriftdeutsch“ transkribiert (Nawratil, 329), da in erster Linie die thematisch relevanten 
Aussagen, nicht aber der Eindruck vom Sprecher (z. B. Dialekt) oder vom Gespräch 
(z. B. Pausen u. ä.) interessieren (vgl. ebd. 331). Einige Passagen wurden selektiv 
paraphrasiert, da sie nicht dem Erkenntnisinteresse der Befragung dienten (vgl. Meuser/ 
Nagel, 83). Die nicht aufgezeichneten Gespräche wurden anhand von Gesprächsnotizen 
und -eindrücken paraphrasiert bzw. protokolliert. Dabei werden die Aussagen teilweise 
bereits kategorisiert und auf die wesentlichen Aspekte beschränkt. Dadurch besteht in 
besonderem Maße die Gefahr der Darstellungsverzerrung, da möglicherweise einige 
Themen gerafft, andere überbewertet wurden (ebd., 84; Gläser/ Laudel, 152).27 Dies ist 
aufgrund fehlender Tonaufnahmen im vorliegenden Fall nicht mehr überprüfbar. Da 
jedoch die Informationen über die Schulen im Vordergrund standen, nicht die einzelne 
                                                 
25
  Die Interviewerin ist ehemalige Schülerin der Schule. 
26
  Eines der Gespräche wurde spontan geführt, so dass keine Aufnahmetechnik zur Verfügung stand. Das 
andere Interview wurde im Rahmen des Unterrichts durchgeführt, so dass der Geräuschpegel zu hoch war, 
um das Gespräch in guter Qualität aufzeichnen zu können.  
27
  „… die Gültigkeit einer Paraphrase beruht darauf, dass das ExpertInnenwissen so ausgebreitet wird, dass 
jeder, der Interview und Paraphrase miteinander vergleicht, zu dem Schluss gelangt, dass nichts 




Gewichtung der Aussagen oder die Art des Erzählens (vgl. Gläser/ Laudel, 152), wird 
dennoch auf die in den Gesprächen getroffenen Aussagen zurückgegriffen. Deren 
Richtigkeit wurde in Folge noch einmal von den Gesprächspartnern durch ihre 
Unterschrift bestätigt.  
Mit den Gesprächspartnern wurde darüber hinaus die Handhabung der Anonymität, 
sowie die Verwendung und die Zugänglichkeit der Interviewdaten geklärt (vgl. 
Weischer, 288). Entsprechend sind die transkribierten Interviews nicht der Öffentlichkeit, 
sondern lediglich auf Anfrage zugänglich. Die Interviewdokumentation enthält eine Liste 









































b) Liste der GesprächspartnerInnen 
 
Interview 1  
 
Befragter: Lehrer 1 
 Fachgruppenleiter Englisch,  
 Beauftragter für internationale Beziehungen der Schule 
 
Institution: Gymnasium Hamm 
Datum und Zeit: 12.03.2008, 12:30 – 13:00 Uhr 





Befragte: Lehrerin 2 
 Begleitperson der Sprachreise nach Wales,  
 Fachbereichsleiterin Sprachen  
 
Institution: Gymnasium Zittau 
Datum und Zeit: 17.09.2007, 7:45 – 8:05 Uhr 





Befragte: Lehrerin 3 
  Begleitperson der Sprachreise nach Wales,  
 Fachgruppenleiterin Englisch  
 
Institution: Gymnasium Zittau 
Datum: 18.09.2007, 8:45 – 9:05 Uhr 





Befragte: Lehrerin 4 
 Begleitperson der Sprachreise nach Wales,  
 Fachlehrerin Englisch 
 
Institution: Gymnasium Zittau 
Datum und Zeit: 18.09.2007, 9:05 – 9:25 Uhr 














Interviewinformationen           
 
Befragter: Lehrer 1 
  Fachgruppenleiter Englisch,  
 Beauftragter für internationale Beziehungen der Schule 
Institution: Gymnasium Hamm 
Datum und Zeit: 12.03.2008, 12:30 – 13:00 Uhr 
 
Form des Interviews: halbstandardisiertes (leitfadenorientiertes) Experteninterview 







- Vorstellen des Anliegens 
 
Allgemeine Informationen zur Schule 
- Aus welchen Stadtteilen kommen die Schüler des Gymnasiums überwiegend? 
- Wie ist die soziale Zusammensetzung der Schülerschaft? 
- Wie stark sind in der Regel die Jahrgänge? 
 
Bilinguale Ausbildung 
- Welche Schüler besuchen mit welchem Hintergrund den bilingualen Zweig? 




- Welche Austauschmöglichkeiten gibt es an der Schule? 
- Wie lange bestehen die Austauschprogramme mit Großbritannien und den USA 
bereits? 
- Wer ist an der Organisation der Austauschaufenthalte beteiligt? 
- Können Sie bitte noch etwas über die einzelnen Austauschprogramme erzählen? 
- Gibt es für diese Austauschprojekte auch Fördermöglichkeiten, z. B. durch einen 
schulischen Förderverein? 
- Gibt es von schulischer Seite noch andere Angebote, ins englischsprachige 
Ausland zu fahren? Welche? 
- Bitte schätzen Sie, wie viele Schüler eines Jahrganges während ihrer Schulzeit 




- Wie häufig gibt es Fremdsprachenassistenten an Ihrer Schule? 
- Wie werden diese in den Schulalltag integriert? 
 
Abschluss 








Interviewinformationen           
 
Befragte: Lehrerin 2  
 Begleitperson der Sprachreise nach Wales,  
 Fachbereichsleiterin Sprachen 
Institution: Gymnasium Zittau  
Datum und Zeit: 17.09.2007, 7:45 – 8:05 Uhr 
 
Form des Interviews: offenes Experteninterview  
Ziel des Interviews: allgemeine Informationsgewinnung zur Fahrt nach Wales in 
















































Interviewinformationen           
 
Befragte: Lehrerin 3 
  Begleitperson der Sprachreise nach Wales,  
  Fachgruppenleiterin Englisch  
Institution: Gymnasium Zittau 
Datum: 18.09.2007, 8:45 – 9:05 Uhr 
 
Form des Interviews: halbstandardisiertes (leitfadenorientiertes) Experteninterview  







- Vorstellen des Anliegens 
 
Hintergrund der Sprachreise 
- Wie lange wird diese Sprachreise schon an der Schule durchgeführt? 
- Welche Gründe sprechen für die Sprachreise im Rahmen der Institution Schule? 
- Warum bietet sich die Sprachreise aus Ihrer Sicht gerade in Klasse 9 an? 
- Welche Veränderungen an Ziel, Inhalten und Preis der Sprachreise hat es im 
Laufe der Jahre gegeben?  
 
Schüler / Eltern und die Sprachreise 
- Wie groß ist das Interesse der Schüler und der Eltern an dieser Sprachreise und 
wie hoch sind die Teilnehmerzahlen? 
- Wie wird in der Regel für die Sprachreise geworben – gegenüber Schülern und 
Eltern? 
- Welche Hauptbeweggründe sehen Sie für die Teilnahme bzw. Nicht-Teilnahme 
an der Fahrt? 
 
Vor- und Nachbereitung der Sprachreise 
- Wie wird die Sprachreise im Unterricht vorbereitet? 
- Wie wird die Fahrt im Nachhinein im Unterricht ausgewertet? 
 
Auswirkungen / Einschätzung der Sprachreise 
- Welche Auswirkungen der Sprachreise auf die Schüler und den Englischunterricht 
gibt es?  
- Was halten Sie selbst von dieser Sprachreise? 
 
Wales 2007 
- Welche Aspekte waren bei der Fahrt 2007 besonders erfolgreich? 
- Welche Probleme / Schwierigkeiten gab es? 
- Im Vergleich zu früheren Fahrten: Wie schätzen Sie die Fahrt ein? 
 
Abschluss 
- Ausblick und Dank 
 








Interviewinformationen           
 
Befragte: Lehrerin 4 
 Begleitperson der Sprachreise nach Wales,  
 Fachlehrerin Englisch 
Institution: Gymnasium Zittau 
Datum und Zeit: 18.09.2007, 9:05 – 9:25 Uhr 
 
Form des Interviews: halbstandardisiertes (leitfadenorientiertes) Experteninterview  







- Vorstellen des Anliegens 
 
Schüler / Eltern und die Sprachreise 
- In Ihrer Klasse haben 22 von 26 Schülern an der Fahrt teilgenommen. Wie haben 
Sie Ihre Schüler und Eltern motiviert? 
- Welche Hauptbeweggründe sehen Sie für die Teilnahme bzw. Nicht-Teilnahme 
an der Fahrt? 
 
Vor- und Nachbereitung der Sprachreise 
- Wie haben Sie die Sprachreise im Unterricht vorbereitet? 
- Wie wird die Fahrt im Nachhinein im Unterricht ausgewertet? 
 
Auswirkungen / Einschätzung der Sprachreise 
- Welche Auswirkungen der Sprachreise auf die Schüler und den Englischunterricht 
gibt es?  
- Was halten Sie selbst von dieser Sprachreise? 
 
Wales 2007 
- Welche Aspekte waren bei der Fahrt 2007 besonders erfolgreich? 
- Welche Probleme / Schwierigkeiten gab es? 
- Im Vergleich zu früheren Fahrten: Wie schätzen Sie die Fahrt ein? 
 
Abschluss 
- Ausblick und Dank 
 














Im Folgenden werden die beiden Schulen, deren Schüler zu ihrem Wissen und ihren 
Vorstellungen von Großbritannien und den USA befragt wurden, anhand ihres 
Einzugsgebietes, des sozialen Hintergrundes der Schüler sowie des Schulprofils 
charakterisiert. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die dargestellten Fakten nicht in allen 
Punkten wertfrei oder objektiv sein können, da die zu Grunde liegenden Quellen häufig 
Selbstdarstellungen in Form der Internetpräsenz der Städte Hamm und Zittau bzw. der 
beiden Schulen sind. Somit ist von einer werbewirksamen Präsentationsstrategie 
auszugehen, die möglicherweise die aufgeführten Fakten nicht immer neutral gewichtet, 
positive Aspekte überbetont und negative gegebenenfalls unterschlägt.  
Die sehr umfangreiche, jedoch teilweise veraltete und schwierig zu überblickende 
Internetpräsenz des Hammer Gymnasiums zeigt ein reges Schulleben und wird zum 
großen Teil von Schülern im Rahmen eines Homepage-Kurses erstellt und gepflegt.28 
Die im Gegensatz dazu übersichtliche und auf aktuellem Stand gehaltene 
Internetpräsenz der Zittauer Schule29 gibt einen Überblick über das Konzept und 
besondere Ereignisse, ohne jedoch alle Aktivitäten aufzuzeichnen, wie dies an der 
Hammer Schule geschieht. Auch das Schulkonzept und damit verbundene schulische 
Ziele werden wesentlich kürzer dargestellt. Aus diesem Grund fällt ein Vergleich der 
Schulen allein anhand der Webseiten schwer.30 Auch die geführten Experteninterviews 
zeigten eine zu subjektive Färbung, als dass sie uneingeschränkt einbezogen werden 
könnten. Sie werden lediglich zur Ergänzung herangezogen.  
Um die Anonymität der Schulen zu wahren und somit dem Datenschutz der Schüler 
und Schulen gerecht zu werden, werden die Schulen im Folgenden nicht mit Namen 
genannt. Die Namen der Schulen und die entsprechenden verschlüsselten 
Informationsquellen (Internetadressen) sind lediglich einem ausgewählten Forscherkreis 
auf Anfrage zugänglich. 
b) Schulporträts 
Die Schulportraits folgen als tabellarischer Vergleich.  
                                                 
28 
 Zwar wird dieser Kurs von Lehrkräften betreut und unterstützt, dennoch ist von einer subjektiven Färbung der 
Beiträge auszugehen, was die Betonung bestimmter Informationen beeinflusst. Hinzukommend ist ein 
Vergleich mit der Zittauer Schule unter diesem Gesichtspunkt schwierig, da deren Homepage in erster Linie 
von Lehrern mit Inhalten gespeist wird. 
29
  Nur kurze Zeit nach der Arbeit mit der Schulhomepage wurde diese vollkommen neu gestaltet und inhaltlich 
überarbeitet, so dass ein großer Teil der Artikel zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr zugreifbar ist. 
30
  Persönliche Eindrücke vom 1-wöchigen Aufenthalt an der Schule in Hamm und die persönlichen Erfahrungen 
aus dem 7-jährigen Schulbesuch der Zittauer Schule sollen an dieser Stelle bewusst nicht einfließen, um 













Die kreisfreie Großstadt Hamm/Westfalen liegt in der Mitte 
Nordrhein-Westfalens am Ostrand des Ruhrgebietes. Die 
nächstgelegenen Großstädte sind Dortmund (ca. 30 km),  
Münster (35 km) und Bielefeld (etwa 60 km). Die Stadt befindet 
sich in einem stark urbanisierten Raum im größten 
Ballungsgebiet Deutschlands und Europas (Regionalverband 




Zittau ist eine im südöstlichen Sachsen in der Oberlausitz an der 
Grenze zu Tschechien und Polen gelegene Kleinstadt, die bis 
Juli 2008 Kreisstadt und Verwaltungssitz des Landkreises 
Löbau-Zittau war. 
Obwohl die Gegend mit 202 Einwohnern pro Quadratkilometer 
(2006) (SLS: Kreisstatistik) zu den dichter besiedelten Gebieten 
Deutschlands gehört (Altemüller, 20), ist es ein ländliches, von 
Kleinstädten31 und Gemeinden32 geprägtes Siedlungsgebiet. Die 
nächstgrößeren Städte sind Görlitz (ca. 57.000 Einwohner) und 
Bautzen (ca. 41.000 Einwohner) 35 bzw. 50 km entfernt sowie 





Durch Eingemeindungen und die Gemeindegebietsreform 1975 
(vgl. HAM A2) schnellte die Einwohnerzahl der Stadt in den 
1970er Jahren in die Höhe und erreichte 2003 mit 184.961 ihren 
historischen Höchststand (Hamm: Jahrbuch 2007, 6). Seitdem 
ist die Bevölkerungszahl leicht rückläufig (2007: 183.065) 
(Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik NRW [LDS] 
2007) und wird bis 2025 um prognostizierte 5 bis 10% 
abnehmen (Mielke/ Schulze 2007). 
 
 
Im März 2008 hatte Zittau 29.253 Einwohner (Statistisches 
Landesamt Sachsen [SLS], Bevölkerung), noch 1988 waren es – 
ohne zahlreiche Eingemeindungen, die seit 1990 stattgefunden 




Hamm ist wirtschaftliches und mit einer Fachhochschule, Kino, 
Theater und Museen kulturelles Mittelzentrum (Hamm [HAM]: 
Willkommen in Hamm). 
 
 
Zittau ist mit einem Theater, einem Kino, sowie alternativem 
kulturellen Engagement, Sportstätten und Bildungseinrichtungen, 
darunter zwei Hochschulen, dem Internationalen 
Hochschulinstitut Zittau und der Fachhochschule Zittau/ Görlitz, 
kulturelles ebenso wie wirtschaftliches Zentrum der näheren 





                                                 
31
  Kleinstädte z. B. Zittau, Löbau, Ebersbach, Seifhennersdorf u. a.. 
32
  Darunter sind im direkten Umkreis Zittaus die Gebirgsgemeinden Oybin, Jonsdorf, Lückendorf, Waltersdorf und größere Gemeinden, wie beispielsweise Großschönau, 








Hamm hat fünf Gymnasien sowie zwei Gesamtschulen. Darüber 
hinaus gibt es ein privates Tagesgymnasium und eine 
Waldorfschule mit gymnasialer Oberstufe (HAM: Jahrbuch 2006, 
88).  
Das für die Befragung gewählte Gymnasium liegt im Osten der 
Stadt Hamm. Das Einzugsgebiet des Gymnasiums umfasst den 
Hammer Stadtbezirk Uentrop mit ca. 28.000 Einwohnern 
(Jahrbuch 2007, 7) bestehend aus den Ortsteilen Werries, 
Braam-Ostwennemar, Uentrop/ Norddinker und Osten (5), bei 
denen es sich um vorstädtische, von Siedlungscharakter 
geprägte, zentrumsnahe Wohngebiete handelt. Entsprechend ist 
die Bevölkerungsdichte im Vergleich zu anderen Hammer 
Stadtbezirken mit etwa 600 EW/ km² eher gering (Jahrbuch 
2006, 15 f.). Umgeben von Wald und landwirtschaftlicher 
Nutzfläche bietet der Stadtteil auch Naherholung (ebd., 16; 
Stadtplanungsamt Hamm 2003, 5). Als Stadtteilschule nimmt 
das Gymnasium lediglich im bilingualen Zweig auch Schüler aus 
anderen Stadtteilen auf (Interview Lehrer 1, 1). 
 
 
Die nähere Umgebung Zittaus entspricht in etwa dem 
Einzugsgebiet des untersuchten Gymnasiums, von denen es im 
Stadtgebiet zwei gibt. Weitere Gymnasien gibt es in 
Seifhennersdorf und Löbau, sowie ein Privatgymnasium in 
Herrnhut. 
Die Schüler kommen zu etwa gleichen Teilen aus Zittau, den 
Gemeinden im Zittauer Gebirge und den angrenzenden 




In Uentrop gibt es mit dem Hindutempel „Sri-Kamadchi-Ampal“ 
den zweitgrößten hinduistischen Tempel Europas, der seit 2002 
jedes Jahr steigende Besucherzahlen verzeichnen kann (Hindu 
Shankarar Sri Kamadchi Ampal Tempel e.V.). Außerdem liegt 
der Anteil von Bürgern mit Migrationshintergrund bei 14% (2006) 
(LDS 2008a, 7), so dass die Schüler im Alltag mit interkulturellen 
Situationen konfrontiert werden. 
 
 
Die Region hat einen interkulturellen Standortvorteil durch die 
Grenzlage zu Polen und der Tschechischen Republik. Diese 
lässt Austausch und interkulturelle Kontakte auf schulischer wie 
auf kultureller Ebene annehmen, die sich möglicherweise auch 
auf Beziehungen zu anderen Ländern auswirken könnten.  
 
 




Der schleichende Niedergang des Bergbaus, der die 
wirtschaftliche Stadtgeschichte seit der Industrialisierung 
entscheidend beeinflusste (HAM A3), wirkt sich seit Mitte der 












Seit dem 19. Jahrhundert bis 1989 waren Zittau und die nähere 
Umgebung ein bedeutender Standort der Textilindustrie und des 
Maschinenbaus (u. a. ROBUR). Zu DDR-Zeiten spielte daneben 
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Von den ehemals vier Zechen auf dem heutigen Stadtgebiet, 
wird nur in einer Zeche noch Steinkohle gefördert (HAM A6, A7). 
Das letzte Hammer Bergwerk Ost soll zum 30. September 2010 
geschlossen werden (WDR 2008). Dieser Niedergang des 
Bergbaus führte zu Wellen von Arbeitslosigkeit und einem bis 
heute nachwirkenden wirtschaftlichen Strukturwandel (IHK: 
Wirtschaftsstandort), der mit einem Rückgang des 
produzierenden Gewerbes einher geht (LDS 2008a, 15).  
Im Zuge dieses Strukturwandels erfährt der 
Dienstleistungssektor ebenso wie der Bildungsbereich einen 
Ausbau (IHK: Wirtschaftsstandort). Dienstleistungen gehören 
heute zum stärksten Wirtschaftsbereich der Stadt Hamm, 
während produzierendes Gewerbe und Baugewerbe nur einen 
vergleichsweise geringen Anteil an der Beschäftigungsstruktur 
ausmachen.34 In der letzten verbleibenden Zeche arbeiteten 
2006 noch 2800 Kumpel (IHK: Wirtschaftsdaten). Logistik und 
Energie sind die zukunftstragenden Wirtschaftszweige der 
Region (IHK: Wirtschaftsstandort). 10,5% der in Hamm 
Beschäftigten arbeiteten 2005 in schnell wachsenden Branchen, 
wozu Dienstleistungs- und Versicherungsgewerbe ebenso wie 
die Datenverarbeitung gehören (Institut der deutschen Wirtschaft 
[IdW] 2007: Hamm, FAQ). 
 
 
Die Wende führte wie in vielen anderen Teilen der neuen 
Bundesländer zum Niedergang dieser Industriezweige. Mühsam 
wurde die wirtschaftliche Tradition in den letzten Jahren von 
Klein- und Mittelstandsunternehmen fortgesetzt, so dass die 
heutige Branchenstruktur den Maschinen- und Anlagenbau, den 
Metallbau, die Textilindustrie, die Kunststoffverarbeitung sowie 
Oberflächenbeschichtungen und Elektrotechnik umfasst (ZI A1). 
Daneben wird die Wirtschaftsstruktur von kleinen 
Gewerbetreibende in Handel und Handwerk bestimmt. 
Dienstleistungen, Bildung und Tourismus stellen weitere 




Um junge Menschen in Hamm zu halten, wird das 
Studienangebot in der Stadt ausgebaut. So bietet seit 2004 die 
private Hamm Business School einen betriebswirtschaftlichen 
Studiengang und die gleichfalls private SRH Fachhochschule 
Hamm seit 2005 Studienmöglichkeiten im Logistik- und 
Gesundheitsbereich an (HAM A5). 
 
 
Trotz der negativen Eckdaten des Arbeitsmarktes und der 
sozialen Bedingungen, können überraschenderweise 10,6% der 
im Landkreis Beschäftigten einen Hochschul- oder 
Fachhochschulabschluss vorweisen (2005).35 Damit liegt der 
Kreis um 7,5% oberhalb des Bundesdurchschnitts auf Platz 59 
von 435 untersuchten Kreisen und kreisfreien Städten im 
Standortranking (IdW: Löbau-Zittau). Demzufolge ist zu 
vermuten, dass ein nicht zu unterschätzender Anteil der 
befragten Schüler aus einem akademischen Elternhaus stammt. 
Um so stärker sind vermutlich die sozialen Gegensätze in der 
Schülerschaft. 
 
                                                 
34
  2006 arbeiteten rund 25.700 Hammer Bürger für öffentliche und private Dienstleister, weitere 21.500 in Handel, Gastgewerbe und Verkehr, sowie 10.500 im 
Finanzdienstleistungssektor. Im produzierenden Gewerbe waren rund 15.000 Menschen beschäftigt, im Baugewerbe 3.700 (IHK: Wirtschaftsdaten).  
35
  Da die Arbeitslosigkeit insgesamt sehr hoch ist, ist logischerweise ein Großteil der Menschen in Arbeit im Bildungs- und Gesundheitswesen, sowie in der Verwaltung tätig, was 







Die aktuelle Abwanderung aus Hamm ist gering. Die zukünftigen 
Abwanderungsraten werden von der BertelsmannStiftung bis 
zum Jahr 2025 mit 0,5% für Familien und 1,5% aus 
Bildungsgründen angegeben. 
 
Die Abwanderungsrate in der Region betrug zwischen 1990 und 
2001 13,8% (Nolle 2002, 12). Allein im Jahr 2005 hatte der 
Landkreis mit 1,7% die stärkste Abwanderung in Sachsen zu 
verkraften (Sächsische Zeitung 2006). Dass dieser Trend anhält, 
bestätigen Prognosen, die (von einschließlich 2001) bis 2020 
einen Bevölkerungsverlust von 21,2% voraussehen (Danielzyk 
2006, 4). Entsprechend der starken Abwanderung besonders 
junger Menschen mit hohem Bildungsabschluss (Nolle, 22) und 
dabei vor allem Frauen (26 f.) ist eine Verschiebung der 
Bevölkerungspyramide erkennbar, die auf eine weitere 
Negativentwicklung durch weiteren Rückgang der 






Das verfügbare Einkommen in Hamm gehört zu den niedrigeren 
in Nordrhein-Westfalen (LDS 2008c) und liegt mit € 15.613 im 
Jahr 2006 (LDS 2008b) unter dem Bundesdurchschnitt von € 




Innerhalb Sachsens hatte der Landkreis im Jahr 2006 das 
niedrigste verfügbare Jahreseinkommen mit € 14.167 und lag 
somit deutlich unter dem gesamtdeutschen Durchschnittswert 




Im März 2008 betrug die Arbeitslosenquote in Hamm 10,8% 
(Agentur für Arbeit Hamm 2008, 4) und stand somit über der 
durchschnittlichen Arbeitslosigkeit in Nordrhein-Westfalen, die 
8,8% betrug, und des gesamten Bundesgebietes mit einer Quote 
von 8,4% (Bundesagentur für Arbeit [BfA] 2008, 1). Die 
Langzeitarbeitslosigkeit in Hamm ist im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt stärker ausgeprägt, die 
Altersbeschäftigungsquote und Lehrstellenverfügbarkeit ist 
ebenfalls kritisch (IdW: Hamm). 
 
 
Die Arbeitslosigkeit im Landkreis Löbau-Zittau lag im März 2008 
bei 18,4% (BfA: Entwicklung) und befand sich somit weit über 
dem Sachsendurchschnitt mit einer Arbeitslosenquote von 





Beim 2007 durchgeführten Regionalranking der Initiative Neue 
Soziale Marktwirtschaft (INSM) erreicht die kreisfreie Stadt 
Hamm Platz 333 von insgesamt 435 untersuchten Kreisen und 
kreisfreien deutschen Städten, sowie innerhalb des Landes 
Nordrhein-Westfalen Platz 52 von 54 (ebd.). Ausgehend von 
diesen Eckdaten lassen sich Rückschlüsse auf mögliche soziale 
Probleme und Spannungen ziehen. 
 
 
Bevölkerungsentwicklung und Arbeitslosigkeit sind in erster Linie 
der negativen wirtschaftlichen Entwicklung seit 1990 zur Last zu 
legen (Komet-Empirica). Die desolate wirtschaftliche Situation 
zeigt sich darin, dass der Landkreis bei einem wirtschaftlichen 
Ranking der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM) 2007 
deutschlandweit Platz 425 von insgesamt 435 untersuchten 







Die hohe Arbeitslosigkeit im Kreisgebiet mit einem sehr hohen 
Anteil Langzeitarbeitsloser (ebd.) wirkt für nahezu 80% der 
Abwandernden als Push-Faktor, das Gebiet zu verlassen. 
Bessere Lebens- und Freizeitbedingungen sowie höhere Löhne 
in den alten Bundesländern spielen hingegen eine stark 







Die 1902 als Realschule für Jungen gegründete Schule wurde 
erst nach einer zweijährigen kriegsbedingten Unterbrechung des 
Unterrichts im Jahre 1946 zum Gymnasium. Seit 1973 nahm das 
Gymnasium auch Mädchen auf. Mehrmals in ihrer Geschichte 
wechselte die Schule ihren Standort. Nach umfangreichen 
Überlegungen und öffentlichen Debatten in den 1980er Jahren, 
die Schule in eine Gesamtschule zu verwandeln, wurde 
letztendlich lediglich der heutige Schulstandort, das aus 
vermutlich dieser Zeit stammende Schulgebäude am 
Maximilianpark, bezogen. Dieses wurde im Jahr 2000 durch die 




Die 1871 als Realschule und Gymnasium gegründete Schule 
wurde seit 1920 als Realgymnasium, seit 1960 als Erweiterte 
Oberschule (DDR) und seit 1992 als Gymnasium genutzt (G2 
A2). Die Schule besteht heute aus zwei neoklassizistischen 
Gebäuden in unmittelbarer Nähe zum historischen Stadtzentrum 
von Zittau (Krell 2000, 42). Beide Gebäude wurden seit der 
Wiedervereinigung saniert. Erst 2008 konnte der letzte 
Bauabschnitt abgeschlossen werden (G2-2). Die Schule blickt 
auf eine lange Geschichte der Vorbereitung von Schülern auf 
das Abitur zurück, musste jedoch 1992 einen institutionellen 
Neubeginn, der kaum auf Traditionen oder bestehende Kontakte 




Lehrer / Schüler 
 
Im Schuljahr 2007/08 wurden 1215 Schüler (G1 A19) von über 
80 Lehrern unterrichtet (G1 A10). 
 
 
Im Schuljahr 2007/08 wurden an der Schule 841 Schüler 




Laut Schulkonzept soll die „Entwicklung von Leistungsfähigkeit 
und Begabungen“ der Schüler durch das Zusammenspiel 
folgender Komponenten erreicht werden: 
„zeitgemäße Methoden des Lernens und Unterrichtens“, 
„Öffnung von Schule für Kultur, Wirtschaft, Berufswelt“ und 
„gemeinsame Anstrengungen als „Erziehende Schule“ (G1 A13). 
 
 
Das Schulkonzept basiert auf den Säulen „Kooperation“, „Lehren 
und Lernen“, „Schulkultur“, „Professionalität“ und 
„Schulmanagement“, welche innere ebenso wie äußere 
Zusammenarbeit, Tradition und Innovation im Schulalltag, die 
Förderung der individuellen Kompetenzen und Begabungen der 
Schüler entsprechend humanistischer Bildungsideale, die 
ständige Weiterbildung der Lehrer und ein von gemeinsamen 










Die Förderung der Studierfähigkeit der Schüler steht neben der 
Vernetzung von Wissen und Erfahrungswelt, der Motivation, sich 
hohen Anforderungen zu stellen, und einem von Eigeninitiative 
ebenso wie gesamtschulischer Verantwortung geprägten 






Um diese Ziele und die individuelle Förderung der Schüler 
umzusetzen, ermöglicht das Gymnasium unter anderem das 
Überspringen von Jahrgangsstufe 10 (ebd.), hat ein innovatives 
Sportkonzept entwickelt36 und praktiziert musikpraktische 
Differenzierung (G1 A11).  
Dazu kommt ein breites Spektrum an Arbeitsgemeinschaften, 
Veranstaltungen und Wettbewerben, an denen die 
Gymnasiasten teilnehmen können (G1 A18). Daneben spielen 
auch religiöse und soziale Projekte, wie beispielsweise die 
Unterstützung einer brasilianischen Schule, eine Rolle im 
Schulleben (G1 A14). 
Gleichzeitig bemüht sich die Schule um die Förderung der Lern- 
und Methodenkompetenz im Rahmen des Projektes „Lernen des 
Lernens“ (ebd., 15 f.), um das Erlangen von Medienkompetenz 
(ebd., 22 ff.), um praktische Einblicke in die Berufswelt mittels 
zweier Betriebspraktika in den Jahrgangsstufen 10 und 12 (ebd., 
49) sowie um außerschulische Kontakte bei 
Arbeitsgemeinschaften und Schulveranstaltungen (G1 A13).  
Die Schülerfirma "LoTuS" (Lernorientiertes 
Trainingsunternehmen) gibt den beteiligten Schülern Einblick in 
die Organisation einer Firma und der übrigen Schülerschaft die 
Möglichkeit, Unterstützung bei Hausaufgaben und 
Klausurvorbereitung sowie Nachhilfeunterricht zu erhalten (G1 
A8).  
Das Ganztagsprogramm der Schule befindet sich im Zuge der 
Oberstufenreform derzeit im Aufbau und bezieht diese Projekte 
mit ein (G1 A7).  
 
Das Gymnasium bietet im Rahmen des seit 2007 bestehenden 
Ganztagsangebotes außerschulische Aktivitäten 
(Arbeitsgemeinschaften u. ä.) an und bemüht sich um 
Begabtenförderung, sowie um gegenseitige Unterstützung der 
Schüler (ebd.; G2 A7).  
Methoden- und Kompetenzförderung wird durch pädagogische 
Besonderheiten, wie die Freiarbeit ab Jahrgangsstufe 5, den 
Computerunterstützten Mathematikunterricht ab Klasse 7 und 
den Profilunterricht in drei Profilen (künstlerisch, 
gesellschaftswissenschaftlich und mathematisch-
naturwissenschaftlich) ab Jahrgangsstufe 8 erreicht (G2 A8). 
Darüber hinaus bemüht sich die Schule um eine 
Zusammenarbeit mit Partnern aus Kultur, Bildung und 
Wirtschaft, um den Schülern praktische und wissenschaftliche 
Ausblicke verschaffen zu können.37 Besondere Lernleistungen 
und Facharbeiten in der Sekundarstufe II sind ebenfalls Teil des 
Schulkonzeptes (G2 A8).  
Daneben finden wie auch am Hammer Gymnasium kulturelle 
und sportliche Veranstaltungen statt, in die die Schüler aktiv 
einbezogen sind (G2 A6, 2). 
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  Dieses betont unter anderem die Wassersportarten Rudern und Kajak, die bei entsprechenden gemeinsamen Fahrten geschult werden, und bezieht Trendsportarten wie 
Frisbee und Beach Volleyball in den Sportunterricht ein (G1 A15). 
37
  So bestehen Kooperationsvereinbarungen mit dem Gerhart-Hauptmann-Theater und der Fachhochschule Zittau/ Görlitz (G2 A6, 2). Außerdem können die Schüler zeitgleich 




Auch die Eltern werden aktiv ins Schulleben integriert, 
beispielsweise im Rahmen der Elternschule (G1 A4) und der 





An der Schule werden Englisch, Französisch, Latein, Spanisch, 
Russisch und Hebräisch unterrichtet (G1 A5). 
 
 
Neben Englisch als erster Fremdsprache werden Französisch, 






Die Schule unterhält Partnerschaften mit einer Grammar School 
in England, einem Lyzeum in Nordfrankreich, einer High School 
in den USA (G1 A14) und einem Gymnasium in Budapest (G1 
A17; Interview Lehrer 1, 1). Zielstellung dieser 
Austauschprogramme ist, interkulturelles, soziales und 
sprachliches Lernen durch den Kontakt mit gleichaltrigen 
Jugendlichen aus dem Zielland und ihren Familien zu fördern.38 
Der am längsten bestehende Austausch ist der 1950 ins Leben 
gerufene Austausch mit der englischen Grammar School in 
Bradford, der aufgrund seines Erfolges schließlich gar dazu 
führte, dass Bradford und Hamm 1976 Partnerstädte wurden. Es 
sind die Schüler der 9. Klassen, die für zwei Wochen nach 
Bradford reisen und im Gegenzug britische Schüler für zwei 
Wochen bei sich aufnehmen. Neben dem Besuch der 
Partnerschule stehen auch kulturelle Exkursionen und Aktivitäten 
auf dem Programm (G1 A14, 41).  
Der durch GAPP (German American Partnership Program) 
vermittelte Austausch mit der amerikanischen High School im 
Bundesstaat New York besteht seit 1998 und knüpft an einen 
vorher mit einer anderen amerikanischen Schule bestehenden 
Kontakt an. Das Interesse der Hammer Schüler aus den 
Jahrgangsstufen 10 und 11 an diesem aller zwei Jahre 
stattfindenden 3-wöchigen Austausch ist so groß, dass jeweils 
ein Auswahlverfahren stattfindet, aus dem ca. 20 bis 25 
Teilnehmer hervorgehen (ebd., 42). Die Schüler besuchen mit 
Ihren Gastgebern die Schule und nehmen an zahlreichen 




Die Schule hat Partnerschulen in Deutschland (Baden-
Württemberg und Nordrhein-Westfalen), in Dänemark, sowie in 
den Städten im Dreiländereck Liberec (Tschechien) und Luban 
(Polen). Mit diesen Partnerschulen findet teilweise regelmäßiger 
Schüleraustausch oder projektorientierte Zusammenarbeit statt 
(G2 A4). Eine Partnerschaft mit einer britischen oder 
amerikanischen Schule besteht nicht.  
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  vgl. Schulprogramm (2000): „Diese unmittelbare Begegnung Jugendlicher mit einem bisher unbekannten Land und seinen Menschen erweitert ihren Horizont, führt zu einem 








Weiterhin weilen im regelmäßigen jährlichen Wechsel 
Fremdsprachenassistenten für die Sprachen Englisch, 
Französisch und Spanisch (G1 A2; Interview Lehrer 1, 3) und 
Schüler aus anderen Ländern an der Schule sowie Schüler der 
Schule im Ausland (G1 A9).  
Auch nahmen im letzten Schuljahr fünf Schüler an der Global 
Young Leaders Conference in Washington und New York teil 
(G1 A3). Über die Möglichkeiten eines Auslandsaufenthaltes 
informiert ein jährlich stattfindender Informationsabend für 
Schüler und Eltern (G1 A6; G1 A16). Demzufolge erhält ein Teil 
der Schüler im Laufe ihrer Schulzeit die Möglichkeit, eines oder 
gar mehrere Zielsprachenländer zu besuchen.39 
Weitere sprachliche und interkulturelle Förderung bietet der im 
Schuljahr 1991/92 eingerichtete bilinguale Zweig, der sprachlich 
besonders begabten und interessierten Schülern die Möglichkeit 
geben soll, eine weit höhere sprachliche Kompetenz in einer 
zweiten Sprache zu erlangen, als dies der normale 
Englischunterricht ermöglichen kann (G1 A14).  
Im Rahmen des bilingualen Angebotes, das für jeweils eine 
Klasse der fünfzügigen Jahrgangsstufen konzipiert ist, erhalten 
die Schüler zum einen erweiterten Englischunterricht in den 
Jahrgangsstufen 5 und 6, sowie Fachunterricht in englischer 
Sprache ab Klasse 8. Dabei werden sukzessive die Fächer 
Erdkunde, Politik und Geschichte bis Jahrgangsstufe 10 
eingeführt. Auch in der Sekundarstufe II kann der bilinguale 
Unterricht im Rahmen eines bilingualen Leistungskurses 
Englisch fortgesetzt werden (ebd., 19 f.). Besonders in den 
Sachfächern wird die Komponente des interkulturellen Lernens 
betont (ebd., 20).  
Dieses wird unter anderem durch die in Klasse 7 in der 
bilingualen Klasse durchgeführte 1-wöchige Englandfahrt 
ermöglicht (ebd.). Im Schuljahr 2007/08 führte diese Fahrt vom 
19. bis 26. April nach Südengland.  
 
 
In der Vergangenheit gab es regelmäßige Sprachwettbewerbe 
und -veranstaltungen.40  
Auch der English Debating Club der Schule ist sehr aktiv 
(Interview Lehrerin 4, 5) und nahm 2008 bereits wiederholt am 
landesweiten Wettstreit teil, wobei gar das Halbfinale erreicht 
werden konnte (vgl. G2-1). 
Seit Bestehen des Gymnasiums seit 1992 war ein einziger 
britischer Fremdsprachenassistent im Schuljahr 1998/99 zur 
Unterstützung und Bereicherung des Englischunterrichtes an die 
Schule entsandt, es bestehen jedoch Bemühungen für einen 
neuen Fremdsprachenassistenten (E-Mail Lehrerin 3 
30.01.2008). 
Für die Schüler der Jahrgangsstufe 9 wird jedes Jahr eine 7-
tägige Sprachreise nach Wales angeboten, an der die Schüler 
freiwillig zahlreich teilnehmen. Neben vier Stunden 
Sprachunterricht an den Wochentagen bei Muttersprachlern, der 
vor allem die kommunikativen Fähigkeiten der Schüler bei 
Stadtrallye, Strandausflügen und Spielen fördert, sind die 
Schüler zu zweit oder zu dritt in Gastfamilien in Swansea 
untergebracht, so dass für persönlichen und alltäglichen Kontakt 
zu Briten gesorgt ist. An den Nachmittagen finden Ausflüge in 
die walisische Hauptstadt Cardiff mit Besuch des National 
Museum of Wales, in den Naturpark Gower und in das 
Minenmuseum Big Pit statt. Darüber hinaus gibt es einen 
Tagesausflug nach London, bei dem die Schüler mit Hilfe der 
"Hopp on / Hopp off" -Busse die Stadt mit ihren 
Sehenswürdigkeiten selbständig erkunden können (E-Mail 
Lehrerin 3 29.09.2007). Auch Kursfahrten in Jahrgangsstufe 12 
führten in den letzten Jahren einige Male für ein paar Tage in 
die britische Hauptstadt. 
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  So nehmen laut Aussage des befragten Englischlehrers etwa 40% der Schüler eines Jahrgangs im Laufe ihrer Schulzeit an einem Austausch teil (Interview Csoma, 3). 
40
  So fand beispielsweise am 14. Juni 2008 die erste Sächsische Bohemiade im Rahmen des „Lernfestes am Dreiländereck“ statt (SMK A2). Im Januar 2006 fand eine 




Die Schüler waren in Gastfamilien in Eastbourne untergebracht 
und hatten ein reiches Besichtigungsprogramm, das auch zwei 
Exkursionen nach London und einen Ausflug nach Brighton 
beinhaltete (vgl. Programm der Fahrt nach England, 
Dokumentation 1. 6c). Auch im Rahmen des bilingualen 
Englischleistungskurses wird in der Regel eine Studienfahrt ins 




6. Andere Quellen 
a) E-Mails 
 
Lehrerin 3: Re: Zusatzinformationen für Befragungsauswertung. E-Mail an Sylvia 
Schulze vom 29.09.2007.  
 
Enthält Informationen zur Einführung der neuen Lehrbücher:  
…die neuen Lehrbücher nutzen wir jetzt im 2. Jahr. Letztes Jahr stiegen wir in 
Klasse 5 und 6 mit Klett ein, dieses Jahr kam die 7 dazu. Alle befragten Schüler 
dürften also mit Cornelsen gearbeitet haben. 
und zu Fremdsprachenassistenten an der Schule: 
Wir sind derzeit bemüht, einen Fremdsprachenassistenten zu bekommen. Hatten 
zwischendurch aber keinen. 
 
Lehrerin 3: Re: Befragung. E-Mail an Sylvia Schulze vom 30.01.2008. 
 
Enthält Informationen zum Programm der Wales-Fahrt: 
Nach der Fährüberfahrt gab es einen Zwischenstopp in Windsor, um Füße zu 
vertreten und Schloss von außen zu begucken. An vier Vormittagen war 
Sprachunterricht mit Rundgang durch Swansea und Bilderlegen am Strand. 
Nachmittags folgten die Ausflüge: Fahrt nach Gower mit Spaziergang entlang der 
Küste und viel Wind, Besuch von "Big Pit" – einem stillgelegten Bergwerk –, 
Ausflug nach Cardiff, Besuch eines Freilandmuseums zur Geschichte von Wales, 
Freizeit zum Shoppen in Swansea und natürlich Ausflug nach London mit 
Wachsfigurenkabinett und Stadtrundfahrt. 
 
b) Schulstatistik 
Gymnasium Zittau: Schulstatistik. Schuljahr 2007/08. 
 
Enthält Angaben zu Schülerzahlen, Klassenstärken und Herkunftsorten der Schüler. 
 
c) Schulfahrtenprogramme 
Gymnasium Hamm: Programm der Fahrt nach England 2008. April 2008. 
 


















Programm EASTBOURNE 2008 
 
Jahrgangsstufe: 7 (bilinguale Klasse) 
Reiseziel:  Eastbourne, England 







Samstag, 19.04.2008 Ankunft in Eastbourne am frühen Abend 
 
Sonntag, 20.04.2008 Schatzsuche in Eastbourne 
 Bootsfahrt Beachy Head 
 
Montag, 21.04.2008 Tagesausflug nach London mit dem Zug 
 London Eye, Madame Tussauds 
 Rückkehr gegen 22 Uhr 
 
Dienstag, 22.04.2008 Tagesausflug nach Brighton mit dem Zug 
 Royal Pavillon 
 Shopping 
 
Mittwoch, 23.04.2008 Wanderung von Friston Church nach Eastbourne (Seven Sisters) 
 
Donnerstag, 24.04.2008 Tagesausflug nach London mit dem Zug 
 Bootsfahrt auf der Themse 
 Tower of London 
 
Freitag, 25.04.2008 Freier Tag in der Klasse 
 Abend in der Gastfamilie 
 
























Programm WALES 2007 
 
 
Jahrgangsstufe: 9 (freiwillige Teilnahme) 
Reiseziel:  Swansea, Wales 
Reisedauer:  08.09. bis 15.09.2007 
Unterbringung: Gastfamilien 






Samstag, 08.09.2007 Abfahrt in Zittau gegen 15 Uhr 
 
Sonntag, 09.09.2007 Ankunft in Swansea gegen 15 Uhr 
 
Montag, 10.09.2007 Sprachunterricht 9 – 13 Uhr 
 Stadtrundgang durch Swansea 
 Besuch des Waterfront Museums 
 
Dienstag, 11.09.2007 Sprachunterricht 9 – 13 Uhr 
 Besichtigung von Big Pit (stillgelegtes Kohlebergwerk) 
 
Mittwoch, 12.09.2007 Sprachunterricht 9 – 13 Uhr 
 Ausflug nach Cardiff (geführte Stadtrundfahrt) 
 Besuch des Welsh Folk Museums (Freilichtmuseum)  
 
Donnerstag, 13.09.2007 Sprachunterricht 9 – 13 Uhr 
 Ausflug in den Nationalpark Gower (Küstenlandschaft) 
 
Freitag, 14.09.2007 Abfahrt nach London 7 Uhr 
 in London Besuch von Madame Tussauds  
 Stadtrundfahrt und Sightseeing (Hopp on Hopp off) 
 Rückreise 21 Uhr  
 


















Teil 2: Dokumentation der Schülerbefragungen  
 
7. Charakterisierung des Materials 
Der zweite Teil der Dokumentation bezieht sich auf die in engem Zusammenhang mit 
den Schülerbefragungen stehenden Materialien. Dazu wird eingangs das 
Forschungsdesign anhand der Leitfragen und Variablen-Matrix skizziert. Anschließend 
erfolgt die Präsentation der bei den Befragungen eingesetzten Fragebögen und die 
tabellarische Aufschlüsselung der Befragungsergebnisse nach Klassenstufen. 
 
8. Forschungsdesign I: Grundlagen der Befragung 
a)  Leitfragen 
 
Beschaffenheit der Landesbilder 
 
1) Wie sind die Landesbilder deutscher Schüler vom Vereinigten Königreich und den USA 
beschaffen?  
2) Von welchem Wissen (Umfang, Schwerpunkte) und welchen Stereotypen sind sie 
geprägt? 
3) Wie unterscheiden sie sich? 
Einflüsse auf die Landesbilder 
 
4) Welchen Einfluss haben direkte und indirekte Kontakte zu den Zielkulturen auf die 
Landesbilder der Schüler? 
5) Welchen Einfluss hat ein schulischer Auslandsaufenthalt auf die Landesbilder? 
6) Welchen Einfluss haben Sozialisationsfaktoren – Herkunft, Schule (insbesondere der 
Englischunterricht), Medien (insbesondere das Lehrwerk) – auf die Landesbilder? 




Um diese Leitfragen empirisch untersuchen zu können, müssen Variablen eingeführt 
werden. Dabei wird eine Unterteilung in abhängige und unabhängige Variablen 
vorgenommen. Als unabhängige Variable (UV) wird jene bezeichnet, die als Ursache 
oder Bedingung einer anderen angesehen wird, also die Umwelt. Als abhängige Variable





(AV) wird jene bezeichnet, die als abhängig von einer anderen angenommen wird, also 
das Verhalten des Merkmalsträgers.41 Jedoch wird eine Variable erst durch den 
spezifischen Auswertungszusammenhang als unabhängig oder abhängig definiert. 
 
Tab. 8.1: Variablenübersicht zu den Landesbildern von Schülern 






Positive/ negative Erfahrungen 





Positive/ negative Haltungen/ 
Einstellungen 
Nationalität bzw. Land / 
Region (NRW vs. Sachsen) 
 





Persönliche Interessen Ausdifferenzierung des 
kulturellen Wissens: 
Kultur, Politik, Gesellschaft, 
Wissenschaft, Tourismus, 








Kontakt mit Briten/ 
Amerikanern,  
Freunde/ Bekannte aus/in GB/ 
USA  
 
In der Variablen-Matrix werden die vermuteten Einflüsse der unabhängigen auf die 
abhängigen Variablen dargestellt. Grau unterlegte Zusammenhänge werden in der 
Untersuchung besonders berücksichtigt. 
 
Tab. 8.2: Variablen-Matrix 
 
Abhängige Variablen:                                                                 
 
 















Informationsstand  X X X 
Persönliche Interessen  X X X 
Persönliche 
Erfahrungen 
Aufenthalt in GB/ USA X X X X 
Kontakt mit Briten/ 
Amerikanern 
X X X X 
Bildungssystem Englischunterricht X X X X 




Soziale Herkunft X X  X 
Regionale Herkunft  X  X 
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   Komrey, Helmut: Empirische Sozialforschung, S. 450. 
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9. Forschungsdesign II: Fragebögen 
 
In Folge werden die zur Befragung verwendeten Fragebögen präsentiert. Aus Gründen 
des Copyrights werden dabei sämtliche Bilder entfernt, so dass sich gleichzeitig die 
benutzerfreundliche Formatierung der Fragebögen verändert. Daher wurde auf diese 
vollständig verzichtet, so dass sich nur die aufgelisteten Fragen als Anhaltspunkte 
finden. 
 
a) Fragebogen 5. Klasse  
b) Fragebogen 8. Klasse  
c) Fragebogen 11. Klasse  
d) Fragebogen Fahrt nach England 7. Klasse  – Vorher  
e) Fragebogen Fahrt nach England 7. Klasse – Nachher  
f)  Fragebogen Fahrt nach Wales 9. Klasse – Vorher 








































Fragebogen zum Englischunterricht 
 
Liebe Schülerin, lieber Schüler! 
 
Nun lernst du schon seit einiger Zeit Englisch. Ich möchte mit diesem kleinen Fragebogen 
herausfinden, wie dein Wissen und deine Eindrücke von englischsprachigen Ländern sind.  
Die Ergebnisse dieser Befragung sind Teil einer wissenschaftlichen Untersuchung zum 
Englischunterricht an der Universität Dresden, wofür die Mithilfe von Schülern nötig ist. 
 
Dieser Fragebogen ist kein Test! ☺  
-> Du musst deinen Namen nicht nennen und so weiß nachher niemand, wer welchen 
Fragebogen ausgefüllt hat.  
->  Es gibt keine „richtigen“ oder „falschen“ Antworten und natürlich auch keine Zensur. Aber es 
ist wichtig, dass du alle Fragen so gut du kannst beantwortest. Lass dir dabei bitte nicht 
helfen, denn mich interessieren nur deine persönlichen Antworten! 
->  Du kannst natürlich freiwillig entscheiden, ob du den Fragebogen ausfüllen möchtest oder 
nicht. Je mehr Schüler aber an dieser Befragung teilnehmen, desto zuverlässiger sind die 
Ergebnisse. 
 
Lies dir bitte jede Frage zuerst gut durch und beantworte sie danach. Es gibt zu jeder Frage 
einen kleinen schräg gedruckten Hinweis, was bei der Antwort zu beachten ist. Wenn du Fragen 
hast, wende dich bitte an deinen Englischlehrer. 
 
Vielen Dank für deine Mitarbeit! 
 
Viele Grüße und viel Spaß! 
Sylvia Schulze    
 
 
I Im ersten Teil des Fragebogens geht es um deinen Englischunterricht: 
 
1. Wie lange lernst du schon Englisch? Kreuze bitte eine Antwort an: 
 1 seit dem Kindergarten 
 1 seit der Grundschule 
 1 seit diesem Schuljahr 
 
2. Wie sehr gefällt dir der Englischunterricht? Kreuze bitte eine Antwort an: 
1 sehr gut 
1 gut 
1 mal so, mal so 
1 nicht so gut 
1 gar nicht 
 
3. Was glaubst du: Warum lernt man in der Schule Englisch? Schreibe bitte deine Ideen auf: 
___________________________________________________________________ 
 
4. Was lernt ihr im Englischunterricht? Hier findest du einige Möglichkeiten. Kreuze bitte pro 
Teilaufgabe eine Antwort an: 
a) Wir lernen neue Wörter, Sätze und Grammatik. 
 1 viel 1 ein wenig 1 gar nicht 1 ich weiß nicht 
 
b) Wir lernen etwas über die Länder, in denen Englisch gesprochen wird. 
 1 viel 1 ein wenig 1 gar nicht 1 ich weiß nicht 
 
c) Wir lernen etwas über die Menschen, die Englisch sprechen. 
 1 viel 1 ein wenig 1 gar nicht 1 ich weiß nicht 
 
 




5. Aus welchen Ländern würdest du gern Menschen kennen lernen (z.B. Brieffreunde, Chat-
Bekanntschaften, Urlaubsbekanntschaften)? Schreibe bitte 3 bis 5 Länder in der Reihenfolge 
auf, in der du dir Kontakte wünschen würdest (auch Deutschland kann dabei sein): 
___________________________________________________________________________ 
 
II  Englisch wird auch in Großbritannien und den USA gesprochen.  
 Hier geht es um deine persönlichen Kontakte zu diesen beiden Ländern: 
 
6. Warst du schon einmal in Großbritannien oder den USA und/oder hattest Kontakt zu 
Menschen aus diesen Ländern? 
Kreuze bitte die Antworten an, die auf dich zutreffen: 
1 ja, ich war schon einmal in Großbritannien  
1 ja, ich war schon einmal in den USA 
1 ja, ich habe schon Menschen aus Großbritannien kennen gelernt* 
1 ja, ich habe schon Menschen aus den USA kennen gelernt 
1 nein 
* kennen gelernt: zum Beispiel im Urlaub oder hier in Deutschland, aber auch als Brieffreunde o.ä. 
 
7. Kennst du Menschen, die schon in diesen Ländern waren oder Menschen von dort 
getroffen haben?  
Kreuze bitte die Antworten an, die auf dich zutreffen: 
1 ja, Eltern oder Freunde oder Verwandte waren in Großbritannien 
1 ja, Eltern / Freunde / Verwandte waren in den USA  
1 ja, Eltern / Freunde / Verwandte haben Menschen aus Großbritannien kennen gelernt 
1 ja, Eltern / Freunde / Verwandte haben Menschen aus den USA kennen gelernt 
1 nein 
 
Wenn du beide Fragen mit „Nein“ beantwortet hast, dann kannst du die nächsten drei Fragen 
überspringen. Bei mindestens einer „Ja“-Antwort geht es hier weiter: 
 
8. Deine Eltern oder Freunde waren schon einmal in Großbritannien oder den USA oder haben 
Menschen von dort getroffen: Was haben sie dir davon erzählt? Waren die Erzählungen 
positiv (schön) oder negativ (schlecht)? Schreibe ein paar Stichworte auf: 
 
9. Du warst selbst schon in Großbritannien oder den USA: Wie hat es dir gefallen? Wenn du 
schon in beiden Ländern warst, fülle bei jeder Teilaufgaben beide Zeilen aus, ansonsten nur 
die für das Land, in dem du schon warst. 
a)  Wie hat es dir in dem Land gefallen? 
Großbritannien (GB): 1 sehr gut 1 gut 1 weniger gut 1 gar nicht 
USA: 1 sehr gut 1 gut 1 weniger gut 1 gar nicht 
 








10. Wenn du Menschen aus Großbritannien (=Briten) oder den USA (=Amerikaner) kennen 
gelernt hast, wie hat dir der Kontakt mit ihnen gefallen? Kreuze bitte eine Antwort an: 
 Briten: 1 sehr gut 1 gut 1 weniger gut 1 gar nicht 
 Amerikaner: 1 sehr gut 1 gut 1 weniger gut 1 gar nicht 











III Nun geht es darum, was du schon über Großbritannien und die USA weißt: 
 
11. Auf den folgenden zwei Seiten siehst du Bilder aus Großbritannien und den USA: Ordne 
bitte die Bilder den beiden Ländern zu. Bitte lasse all die Bilder, bei denen du nicht sicher 
bist, aus: 
 
 Großbritannien:  Bilder Nr.:  __________________________________________ 
 USA: Bilder Nr.:  __________________________________________ 
  
(1) Grand Canyon (2) Big Ben (3) Hollywood (4) Mount Rushmore (5) Mickey Mouse (6) Cottage 
(7) Queen Elizabeth II (8) Hamburger & Pommes Frites (9) Englische Küste (10) Tea time: Tee & 
Scones mit Clotted Cream und Marmelade (11) Freiheitsstatue (12) Gelbe Taxis (13) Golden 
Gate Bridge (14) Harry Potter (15) Doppeldeckerbus (16) Schotte im Kilt mit Dudelsack  (17) 
Indianerhäuptling mit Federschmuck (18) Canary Wharf 
 
Für die folgenden Fragen ist zu beachten: Trage bitte bei jeder Frage eine Antwort ein. Wenn du 
auf eine Frage keine Antwort weißt, dann mache bitte einen Strich:  /. 
 
12. Zuerst geht es um Großbritannien: 
  
a)  Wie heißt die Hauptstadt? ________________________________________ 
 
b) Kennst du berühmte Personen aus Großbritannien (z.B. Sänger, Schauspieler, 
Politiker)? ____________________________________________________ 
 
c)  Kennst du „Harry Potter“? Kreuze bitte die Antworten an, die für dich zutreffen: 
 1 ja, ich habe eines oder mehrere oder alle Bücher gelesen 
 1 ja, ich habe einen oder mehrere Filme gesehen 
 1 nein, ich habe kein Buch gelesen und keinen Film gesehen 
 
d) Welche anderen englischen oder auch amerikanischen Filme oder Bücher kennst 
du? ____________________________________________________ 
  
13. Nun dein Wissen über die USA: 
 a)  Wie heißt die Hauptstadt? ________________________________________ 
 
 b)  Kennst du berühmte Personen aus den USA? __________________________ 
 
c)  Hörst du amerikanische und/oder englische Musik? Welche? Trage bitte Sänger / 
Bands oder Musikrichtung ein: ________________________________________ 
 
IV Hier geht es darum, wie du dir das Leben in Großbritannien und den USA sowie die 
Menschen, die dort leben, vorstellst. Welche Ideen hast du? 
 
14. Wie stellst du dir das Leben in Großbritannien vor? Kreuze bitte bei jeder Frage an und trage 
bei „ja“ deine Ideen oder deine Begründung ein: 
a) Denkst du, dass die Schule in Großbritannien anders ist als in Deutschland? 
 1 Nein 1 Ja:  ______________________________________________ 
    
b) Denkst du, dass britische Kinder andere Interessen haben als deutsche? 
 1 Nein 1 Ja: ______________________________________________ 
   
c) Denkst du, dass britische Kinder anders leben als Kinder in Deutschland (z.B. 
Wohnung, Essen, Familie)? 










15. Wie stellst du dir das Leben in den USA vor? Kreuze bitte bei jeder Frage an und trage bei 
„ja“ deine Ideen oder deine Begründung ein: 
a) Denkst du, dass die Schule in den USA anders ist als in Deutschland? 
  1 Nein 1 Ja:  ______________________________________________ 
  
b) Denkst du, dass amerikanische Kinder andere Interessen haben als deutsche? 
  1 Nein 1 Ja:  ______________________________________________ 
  
c) Denkst du, dass amerikanische Kinder anders leben als Kinder in Deutschland (z.B. 
Wohnung, Essen, Familie)? 
   1 Nein 1 Ja:  ______________________________________________ 
 
16. Wie sehen Briten und Amerikaner aus? Auf den folgenden Bildern sind verschiedene 
Menschen abgebildet. Was denkst du: Wer lebt in Großbritannien oder den USA? Ordne 
bitte die Menschen auf den Bildern den beiden Ländern zu.  
 
 Trage die Nummern bitte hier ein. Wenn du bei einem Bild nicht sicher bist oder es nicht 
zuordnen kannst, dann lasse es weg. Du kannst auch Bilder bei beiden Ländern eintragen. 
 
Großbritannien: Bild(er) Nr.:_______________________________ 
USA: Bild(er) Nr.:_______________________________________ 
 
(1) Multikulturelle Sportlerinnen (2) Teenage Girls mit Bluse und Krawatte (3) Junge und 
Mädchen in Schuluniform (4) Asian Americans (5) College Girls (6) Mädchengruppe im 
Klassenzimmer (7) Asian British Family (8) Kinder in Sportkleidung (9) Zwei übergewichtige 
Jungen im Fast Food Restaurant (10) African American Hip Hopper (11) Irische Jungen im 
Strickpullover und mit Tweedmütze (12) Modisches Pärchen 
 
17. Wie stellst du dir Menschen aus Großbritannien vor? Kreuze in jeder Zeile das 
Eigenschaftswort (Adjektiv) an, das deiner Vorstellung entspricht: 
 a) 1 freundlich 1 unfreundlich 1 weiß nicht 
 b) 1 lustig 1 ernst 1 weiß nicht 
 c) 1 interessant 1 langweilig 1 weiß nicht 
 d) 1 fleißig 1 faul 1 weiß nicht 
 e) 1 ordentlich 1 unordentlich 1 weiß nicht 
 f)  1 reich 1 arm 1 weiß nicht 
 
18. Wie stellst du dir Menschen aus den USA vor?  
 a) 1 freundlich 1 unfreundlich 1 weiß nicht 
 b) 1 lustig 1 ernst 1 weiß nicht 
 c) 1 interessant 1 langweilig 1 weiß nicht 
 d) 1 fleißig 1 faul 1 weiß nicht 
 e) 1 ordentlich 1 unordentlich 1 weiß nicht 
 f)  1 reich 1 arm 1 weiß nicht 
 
19. Möchtest du gern (noch) einmal nach Großbritannien oder in die USA reisen? Kreuze 
bitte die Antworten an, die auf dich zutreffen: 
1 ja, in die USA 
1 ja, nach Großbritannien 
1 nein 
 
V Zuletzt noch ein zwei Fragen zu dir: 
 
20.  Bist du ein Junge oder ein Mädchen? Kreuze bitte an: 
 1 Mädchen 1 Junge 
 
21.  Wie alt bist du? Trage bitte dein Alter ein: ___________ Jahre 
 
 
Vielen Dank für Deine Mithilfe! ☺ 






Fragebogen zu Großbritannien & den USA 
 
Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
im Rahmen einer wissenschaftlichen Untersuchung an der Technischen Universität Dresden 
führe ich eine Befragung an deiner Schule durch. Dabei interessieren mich die Einstellungen von 
Schülern gegenüber Großbritannien und den USA. Um etwas darüber herausfinden zu können, 
ist die Unterstützung durch euch Schüler sehr wichtig, und deshalb möchte ich dich bitten, an 
dieser Befragung teilzunehmen. 
 
Dieser Fragebogen ist kein Test! ☺  
-> Der Fragebogen ist anonym, das heißt, dass später niemand feststellen kann, von wem 
welcher Fragebogen ausgefüllt wurde. 
->  Es gibt keine „richtigen“ oder „falschen“ Antworten und natürlich auch keine Zensur. Aber es 
ist wichtig, dass du alle Fragen, so gut du kannst beantwortest. Lass dir dabei bitte nicht 
helfen, denn mich interessieren nur deine persönlichen Antworten! 
->  Du kannst natürlich freiwillig entscheiden, ob du den Fragebogen ausfüllen möchtest oder 
nicht. Damit diese Befragung aber für die Wissenschaft wichtige Ergebnisse liefert, ist es 
wichtig, dass möglichst viele Schüler an diesem Test teilnehmen! 
 
Vielen Dank für deine Mitarbeit! 
 
Viele Grüße und viel Spaß! 
Sylvia Schulze 
 
Hinweise zur Beantwortung der Fragen: 
• Großbritannien: Damit ist hier das Vereinigte Königreich gemeint, das aus England, Wales, 
Schottland und Nordirland besteht, und wurde wegen des Länderkürzels „GB“ gewählt. 
• Bitte lies dir die Fragen genau durch, bevor du sie beantwortest. 
• Bitte beantworte alle Fragen. Solltest du jedoch zu einer Frage keine Antwort wissen oder dich 
sehr unsicher fühlen, dann kennzeichne die Frage mit „keine Ahnung/ weiß nicht“.  
• Es gibt Fragen zum Ankreuzen und solche Fragen, die beantwortet werden, indem du in ein 
freies Textfeld deine Antwort (in Stichpunkten) einträgst. 
• Achte auf die schräg gedruckten Informationen – sie geben Auskunft darüber, wie die Fragen 
zu beantworten sind. Dies ist wichtig, da bei manchen Fragen nur eine Antwort erwartet wird, 
bei anderen Fragen sind mehrere Antworten (Mehrfachnennungen) möglich. 
• Erklärung spezieller Fragetypen: 
1) Sollten Fragen des folgenden Typs auftreten, dann gib bitte mit einem Kreuz pro Zeile die 
Tendenz an, zu welcher der Alternativen du tendierst: 
Bsp.: Fernsehen ist… 
  sehr  ein wenig       ein wenig sehr weiß nicht 
  +2 +1 -1 -2 
unterhaltsam     1                 1         1    langweilig 1 
informativ          1           1            1     sinnlos 1 
 
2) Sollten Fragen des folgenden Typs auftauchen, dann gib bitte mit einem Kreuz an, welche 
Antwort, am ehesten auf dich zutrifft. 
Bsp.: Wie häufig siehst du im Fernsehen die Nachrichten? 
 sehr häufig    häufig   hin und wieder selten   nie 
  +2  +1   0  -1  -2 










I Im ersten Teil des Fragebogens geht es um deinen Englischunterricht: 
 
1. Welche Gründe sprechen aus deiner Sicht für das Erlernen der englischen Sprache? 
Bitte trage deine Ideen ein: 
 __________________________________________________________________________ 
 
2. Wie gefällt dir der Englischunterricht? Kreuze bitte eine Antwort an: 
 sehr gut  gut  mal so, mal so  nicht so gut  gar nicht 
  +2  +1   0  -1  -2 
  1 1         1 1 1 
 
3. Was und wie viel lernt ihr im Englischunterricht über Großbritannien? Hier findest du 
einige Möglichkeiten. Kreuze bitte pro Teilaufgabe eine Antwort an: 
   viel  etwas nichts  weiß nicht 
   +1   0  -1 
 a)  über die Schule  1 1         1 1 
 b)  über das Leben Jugendlicher  1 1         1 1 
 c)  über das Alltagsleben  1 1         1 1 
 d)  über Sehenswürdigkeiten  1 1         1 1 
 e)  über britische Geschichte und Politik 1 1         1 1 
 f)  anderes: ___________________________________________________ 
 
4. Was und wie viel lernt ihr im Englischunterricht über die USA? Hier findest du einige 
Möglichkeiten. Kreuze bitte pro Teilaufgabe eine Antwort an: 
   viel  etwas nichts  weiß nicht 
   +1   0  -1 
 a)  über die Schule  1 1         1 1 
 b)  über das Leben Jugendlicher  1 1         1 1 
 c)  über das Alltagsleben  1 1         1 1 
 d)  über Sehenswürdigkeiten  1 1         1 1 
 e)  über amerikanische  
  Geschichte und Politik 1 1         1 1 
 f)  anderes: _________________________________________________ 
 
5. Wie lernt ihr im Unterricht diese Lebensbereiche (Schule, Alltag usw.) kennen? Hier findest du 
einige Möglichkeiten. Kreuze bitte pro Teilaufgabe eine Antwort an:  
  hauptsächlich    zum Teil      selten   nie 
   +2  +1 -1 -2 
 a)  durch Lehrbuchtexte 1 1         1 1 
 b)  durch Videos/ TV- Sendungen 1 1 1 1 
 c)  durch Zeitungstexte 1 1 1 1 
 d)  durch Erlebnisberichte des Lehrers/  
  der Mitschüler 1 1 1 1 
 
II Hier geht es um deine persönlichen Kontakte zu Großbritannien und den USA: 
 
6. Aus welchen Ländern würdest du gern Menschen kennen lernen (z.B. Brieffreunde, Chat-
Bekanntschaften, Urlaubsbekanntschaften o.ä.)? Schreibe bitte 3 bis 5 Länder in der 
Reihenfolge auf, in der du dir Kontakte wünschen würdest (auch Deutschland kann dabei 
sein): __________________________________________________________________ 
 
7. Warst du schon einmal in Großbritannien oder den USA und/oder hattest Kontakt zu 
Menschen aus diesen Ländern? Kreuze bitte die Antworten an, die auf dich zutreffen: 
 1 ja, ich war schon einmal in Großbritannien  
 1 ja, ich war schon einmal in den USA 
 1 ja, ich habe schon Menschen aus Großbritannien kennen gelernt* 
 1 ja, ich habe schon Menschen aus den USA kennen gelernt 
 1 nein 
 
 




8. Kennst du Menschen, die persönlichen Kontakt zu diesen Ländern hatten?  
 1 ja, Eltern oder Freunde oder Verwandte waren in den USA  
 1 ja, Eltern / Freunde / Verwandte in Großbritannien  
 1 ja, Eltern / Freunde / Verwandte haben Menschen aus Großbritannien kennen gelernt 
 1 ja, Eltern / Freunde / Verwandte haben Menschen aus den USA kennen gelernt 
 1 nein 
 
Wenn du beide Fragen mit „Nein“ beantwortet hast, dann kannst du die nächsten drei Fragen 
überspringen. Bei mindestens einer „Ja“-Antwort geht es hier weiter: 
 
9. Wenn deine Eltern oder Freunde schon einmal in Großbritannien oder den USA waren oder 
Menschen von dort getroffen haben: Was haben sie dir davon erzählt? Waren ihre 
Erlebnisse positiv oder negativ? Notiere bitte ein paar Stichworte. 
 __________________________________________________________________________ 
 
10. Wenn du selbst schon in Großbritannien oder den USA warst: Wie hat es dir gefallen? 
Fülle bitte bei jeder Teilaufgabe die Zeile(n) aus, die auf dich zutreffen: 
 
a)  Wie hat es dir in dem Land gefallen? 
Großbritannien (GB): 1 sehr gut 1 gut 1 weniger gut 1 gar nicht 
USA: 1 sehr gut 1 gut 1 weniger gut 1 gar nicht 
 








11. Wenn du Briten oder den Amerikaner kennen gelernt hast, wie hat dir der Kontakt mit 
ihnen gefallen? Fülle bitte die Zeile(n) aus, die auf dich zutrifft/treffen. 
 Briten: 1 sehr gut 1 gut 1 weniger gut 1 gar nicht 
 Amerikaner: 1 sehr gut 1 gut 1 weniger gut 1 gar nicht 
 Warum? _______________________________________________________ 
 
III Nun geht es darum, was du über Großbritannien und die USA weißt:  
 
Trage bitte bei jeder Frage eine Antwort ein. Wenn du auf eine Frage keine Antwort weißt, dann 
trage bitte „weiß nicht“ ein. 
 
12. a) Was fällt dir ein, wenn du an Großbritannien denkst? Bitte notiere etwa 5 Stichpunkte: 
  _______________________________________________________________________ 
 
 b) Was fällt dir ein, wenn du an die USA denkst? Notiere etwa 5 Stichpunkte: 
  _______________________________________________________________________ 
 
13. a) Nenne bitte 5 berühmte Persönlichkeiten aus Großbritannien (z.B. Politiker, 
Schauspieler, Sänger, Künstler).  
  ______________________________________________________________ 
  
 b) Nenne bitte 5 berühmte Persönlichkeiten aus den USA.  












14. a)  Nenne bitte einige Filme aus dem englischsprachigen Raum, die du schon gesehen 
hast. _________________________________________________________________ 
 
b) Hast du Bücher aus dem englischsprachigen Raum gelesen? Welche?  
  ______________________________________________________________________ 
c) Hörst du englische / amerikanische Musik? Welche? Trage bitte Sänger / Bands oder 
Musikrichtung ein: ___________________________________________ 
 
IV Hier geht es darum, wie du dir das Leben in Großbritannien und den USA und die Menschen, 
die dort leben, vorstellst. Welche Ideen hast du? 
 
15. Wie stellst du dir das Leben in Großbritannien vor? Kreuze bitte bei jeder Frage an, was du 
denkst, und trage bei „ja“-Antwort deine Ideen bezüglich der Unterschiede ein: 
a)  Denkst du, dass die Schule in Großbritannien anders ist als in Deutschland? 
 1 Nein 1 Ja:  ____________________________________________ 
    
b) Denkst du, dass britische Jugendliche andere Interessen haben als deutsche? 
 1 Nein 1 Ja: ____________________________________________ 
   
c) Denkst du, dass britische Jugendliche anders leben als Jugendliche in 
Deutschland (z.B. Wohnung, Essen, Familie)? 
 1 Nein 1 Ja:  ____________________________________________ 
 
16. Wie stellst du dir das Leben in den USA vor? Kreuze bitte bei jeder Frage an, was du denkst, 
und trage bei „ja“-Antwort deine Ideen bezüglich der Unterschiede ein: 
a)  Denkst du, dass die Schule in den USA anders ist als in Deutschland? 
  1 Nein 1 Ja:  ____________________________________________ 
    
b) Denkst du, dass amerikanische Jugendliche andere Interessen haben als 
deutsche? 
 1 Nein 1 Ja:  ____________________________________________ 
   
c) Denkst du, dass amerikanische Jugendliche anders leben als Jugendliche in 
Deutschland (z.B. Wohnung, Essen, Familie)? 
 1 Nein 1 Ja:  ____________________________________________ 
 
17. Wie sehen Briten und Amerikaner aus? Auf den folgenden Bildern sind verschiedene 
Menschen abgebildet. Was denkst du: Wer lebt in Großbritannien oder den USA? Ordne 
bitte die Menschen auf den Bildern den beiden Ländern zu.  
 
 Trage die Nummern der Bilder bitte hier ein. Wenn du bei einem Bild nicht sicher bist oder es 
nicht zuordnen kannst, dann lasse es weg. Du kannst auch Bilder bei beiden Ländern 
eintragen. 
 
 Großbritannien:  Bild(er) Nr.:______________________________ 
 USA:  Bild(er) Nr.:______________________________ 
 
 (1) Multikulturelle Sportlerinnen (2) Teenage Girls mit Bluse und Krawatte (3) Junge und 
Mädchen in Schuluniform (4) Asian Americans (5) College Girls (6) Mädchengruppe im 
Klassenzimmer (7) Asian British Family (8) Kinder in Sportkleidung (9) Zwei übergewichtige 
Jungen im Fast Food Restaurant (10) African American Hip Hopper (11) Irische Jungen im 














18. Denke bitte über die Briten nach. Wie stellst du sie dir vor?  
 Bitte gib mit einem Kreuz pro Zeile deine Tendenz zwischen den zwei gegensätzlichen 
Adjektiven an: 
 Sie sind…    sehr  ein wenig      ein wenig sehr  weiß nicht 
  +2 +1 -1 -2 
modern         1         1        1         1    altmodisch 1 
offen             1           1           1            1     distanziert      1 
tolerant         1           1            1            1    intolerant 1 
freundlich    1           1           1            1     unfreundlich 1 
höflich          1          1           1            1     unhöflich 1 
ordentlich         1           1           1           1     unordentlich 1 
gut organisiert   1           1           1           1     chaotisch  1 
humorvoll           1           1           1            1     humorlos 1 
warmherzig      1           1           1            1     kalt   1 
 
19. Denke bitte über die Amerikaner nach. Wie stellst du sie dir vor?  
 Bitte gib mit einem Kreuz pro Zeile deine Tendenz zwischen den zwei gegensätzlichen 
Adjektiven an: 
 Sie sind…    sehr  ein wenig      ein wenig sehr  weiß nicht 
  +2 +1 -1 -2 
modern         1         1        1         1    altmodisch 1 
offen             1           1           1            1     distanziert      1 
tolerant         1           1            1            1    intolerant 1 
freundlich    1           1           1            1     unfreundlich 1 
höflich          1          1           1            1     unhöflich 1 
ordentlich         1           1           1           1     unordentlich 1 
gut organisiert   1           1           1           1     chaotisch  1 
humorvoll           1           1           1            1     humorlos 1 
warmherzig      1           1           1            1     kalt   1 
 
20. Möchtest du gern (noch) einmal nach Großbritannien oder in die USA reisen? Kreuze 
bitte die Antwort(en) an, die auf dich zutrifft/treffen: 
 1 ja, in die USA 
 1 ja, nach Großbritannien 
 1 nein 
 
Zum Abschluss noch zwei Fragen zu dir: 
 
21. Bist du ein Junge oder ein Mädchen? Kreuze bitte an: 
  1 Mädchen 1 Junge 
 
22. Wie alt bist du? Trage bitte dein Alter ein: ___________ Jahre 
 
Möchtest du noch etwas ergänzen?  
Dann ist hier etwas Platz: 
 



















Fragebogen zu Großbritannien & den USA 
        
Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
im Rahmen einer wissenschaftlichen Untersuchung an der Technischen Universität Dresden 
untersuche ich die Einstellungen von Schülern gegenüber Großbritannien und den USA. Um dies 
tun zu können, ist natürlich die Mitarbeit von Schülern und somit auch Ihre Unterstützung 
unerlässlich. Deshalb möchte ich Sie darum bitten, an dieser Befragung teilzunehmen. 
Der Fragebogen ist anonym, das heißt, dass später niemand feststellen kann, von wem ein 
Fragebogen ausgefüllt wurde. 
Die Teilnahme an der Befragung ist selbstverständlich freiwillig, jedoch ermöglicht nur Ihre rege 
Teilnahme und die Beantwortung möglichst aller Fragen zuverlässige Ergebnisse. 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
Viele Grüße und viel Spaß! 
Sylvia Schulze 
 
Hinweise zur Beantwortung der Fragen: 
• Bitte beantworten Sie alle Fragen. Sollten Sie jedoch zu einer Frage keine Antwort wissen 
oder sich unsicher fühlen, dann kennzeichnen Sie die Frage bitte mit „keine Ahnung/ weiß 
nicht“.  
• Bitte lesen Sie sich die Fragen genau durch bevor Sie antworten. 
 Achten Sie bitte auf die Unterscheidung zwischen Großbritannien und den USA, die meist 
innerhalb einer Aufgabe durch Spalten, Gegenüberstellung oder Teilfragen getroffen wird. 
 Im Fragebogen taucht mehrmals das Wort „anglo-amerikanisch“ auf; es bezieht sich 
gleichzeitig auf Großbritannien und die USA. 
 „Großbritannien“ meint hier das Vereinigte Königreich bestehend aus England, Schottland, 
Wales und Nordirland, und wurde wegen des Länderkürzels „GB“ gewählt. 
• Achten Sie auf die kursiv gedruckten Informationen – sie geben Auskunft darüber, wie die 
Fragen zu beantworten sind. Dies ist wichtig, da bei manchen Fragen nur eine Antwort von 
Ihnen erwartet wird, bei anderen Fragen hingegen sind Mehrfachnennungen möglich. 
• Erklärung spezieller Fragetypen: 
1) Sollten Fragen des folgenden Typs auftreten, dann geben Sie bitte mit einem Kreuz pro 
Zeile die Tendenz an, zu welcher der Alternativen Sie tendieren: 
Bsp.: Fernsehen ist… 
  sehr  ein wenig       ein wenig sehr   weiß nicht 
  +2 +1 -1 -2 
 unterhaltsam      1            1  1         1    langweilig 1 
 informativ             1            1            1     1 sinnlos 1 
 
2) Sollten Fragen des folgenden Typs auftauchen, dann geben Sie bitte mit einem Kreuz an, 
welche Antwort, am ehesten auf Sie zutrifft: 
Bsp.: Wie häufig sehen Sie im Fernsehen die Nachrichten? 
sehr häufig häufig hin und wieder selten nie 
 +2  +1     0  -1  -2 
 1 1           1 1 1 
 
Bitte beachten Sie bei diesen Fragetypen, dass die mittlere Kategorie „0“ wie beim ersten 













I Hier geht es um Ihre Erfahrungen mit Englisch als Fremdsprache und Ihren Englischunterricht: 
 
1. Welche Gründe sprechen aus Ihrer Sicht für das Erlernen der englischen Sprache? 
_________________________________________________________ 
 
2. Denken Sie an Ihren Englischunterricht. Wie viel lernen Sie über die folgenden 
Lebensbereiche Großbritanniens und der USA? Kennzeichnen Sie jeweils eine Tendenz mit 1 
Kreuz pro Zeile für jedes Land: 
a) Großbritannien b) USA 
     viel   etwas  wenig   nichts   viel    etwas  wenig   nichts                                                                         
       +2  +1  -1   -2             +2  +1  -1  -2       
 1 1    1  1 Alltagsleben 1 1        1 1 
 1 1  1  1 Jugend  1  1         1 1 
 1 1     1  1  Bildung  1  1         1 1 
 1 1     1  1  Tourismus 1  1         1 1 
 1 1     1  1  Gesellschaft  1  1         1 1 
 1 1     1  1  Politik     1  1        1 1 
 1 1     1  1  Geschichte 1  1         1 1 
 1 1     1  1  Kultur  1  1         1 1 
 1 1     1  1 Andere  1  1         1 1 
 Was sind „andere“ Lebensbereiche? _________________________________ 
 
3. Wie lernen Sie in der Regel diese Lebensbereiche im Unterricht kennen? Kennzeichnen Sie je 
Zeile eine Tendenz: 
   hauptsächlich     zum Teil  selten    nie 
   +2 +1 -1 -2 
 a)  durch Lehrbuchtexte 1 1         1 1 
 b)  durch Videos/ TV- Sendungen 1 1 1 1 
 c)  durch Zeitungstexte 1 1 1 1 
 d)  durch Erlebnisberichte des Lehrers/  
  der Mitschüler 1 1 1 1 
 e)  andere: _______________________ 1 1         1 1 
 
4. Wie schätzen Sie die folgenden Aussagen bezüglich Ihres Englischunterrichtes ein? 
Kennzeichnen Sie bitte je Zeile eine Tendenz.                                  
 
a) Ich habe Wissen  sehr viel         einiges      ein wenig     gar kein 
- über Großbritannien erlangt.  1 1         1 1 
- über die USA erlangt.  1 1         1 1 
 
b) Ich habe Interesse  sehr viel         einiges      ein wenig     gar kein 
- für Großbritannien entwickelt.  1 1         1 1 
- für die USA entwickelt.  1 1         1 1 
 
5. Woher beziehen Sie Ihre Informationen über Großbritannien und die USA? Kennzeichnen Sie 
eine Tendenz mit 1 Kreuz pro Zeile. 
  hauptsächlich  zum Teil  kaum  gar nicht 
a)  Englischunterricht 1 1         1 1 
b)  sonstiger Unterricht:________________ 1 1         1 1 
c)  deutsches Fernsehen 1 1         1 1 
d)  englischsprachiges Fernsehen 1 1         1 1 
e)  deutsche Zeitungen/ Zeitschriften 1 1         1 1 
f)  englischsprachige Zeitungen/ Zeitschriften 1 1         1 1 
g)  Internet 1 1         1 1 
h)  Eltern/ Familie 1 1         1 1 
i)  Freunde/ Bekannte 1 1         1 1 
j)  sonstige: _________________________ 1 1         1 1 
 
 




II Hier geht es um Ihre persönlichen Erfahrungen mit Großbritannien und den USA 
 
6. Aus welchen Ländern würden Sie gern Menschen kennen lernen (z.B. Brieffreunde, Chat-
Bekanntschaften, Urlaubsbekanntschaften o.ä.)? Schreiben Sie bitte 3 bis 5 Länder in der 
Reihenfolge auf, in der Sie sich Kontakte wünschen (auch Deutschland kann dabei sein): 
 ___________________________________________________________________________ 
 
7. a) Kennen Sie Briten persönlich?                  Kennen Sie Amerikaner persönlich?   
      1 Ja                                 1 Nein 1 Ja                                 1 Nein 
 
b) Wenn ja, in welcher Beziehung (z.B. Bekannte, Freunde, Verwandte,…) stehen sie zu … 
den Briten? … den Amerikanern? 
_________________________ __________________________ 
 
8. Haben Sie engen Kontakt zu Personen, die 
a) Briten persönlich kennen? Amerikaner persönlich kennen? 
  1 Ja                                 1 Nein 1 Ja                                 1 Nein 
 
b) selbst in Großbritannien waren?            in den USA waren? 
  1 Ja                                 1 Nein 1 Ja                                 1 Nein 
 
9. a) Denken Sie, dass diese Personen (aus den Fragen 7 und 8) Ihre Meinung über 
Großbritannien verändert haben?              1 Ja                                 1 Nein 
  Wenn ja, wie?___________________________________________________ 
 
b) Denken Sie, dass diese Personen (aus den Fragen 7 und 8) Ihre Meinung über die USA 
verändert haben?                         1 Ja                                 1 Nein 
  Wenn ja, wie?___________________________________________________ 
 
10. a) Waren Sie schon in Großbritannien?          in den USA?                    
 1 Ja                           1 Nein 1 Ja                                1 Nein 
 
 b) Wenn ja, wie lange waren sie insgesamt  
 in Großbritannien?         in den USA? 
 ______________________________ ___________________________ 
 
c) Wenn ja, was waren die Gründe für Ihren Besuch  
 in Großbritannien? in den USA? 
 ______________________________ ___________________________ 
   
11. Wenn sie schon in Großbritannien und/oder den USA waren, dann schätzen Sie nun bitte 
Ihren Aufenthalt ein und nennen Sie Gründe für Ihre Einschätzung.                                            
 Kennzeichnen Sie eine Tendenz mit 1 Kreuz pro Zeile. 
a) Großbritannien:                                  sehr gut     …                gar nicht 
  +2 +1  0 -1 -2 
Wie hat Ihnen Ihr Aufenthalt gefallen?        1   1 1 1     1  
Wie hat Ihnen Ihr Kontakt mit Briten gefallen?   1 1 1 1      1 
Warum?________________________________________________________ 
  
b) USA                                  sehr gut     …                gar nicht 
  +2 +1  0 -1 -2 
Wie hat Ihnen Ihr Aufenthalt gefallen?        1   1 1 1     1  



















b) Was fällt Ihnen ein, wenn Sie an die USA denken? Bitte notieren Sie 5 bis 10 Stichpunkte. 
 ________________________________________________________________________ 
c) Wie schätzen Sie Ihre eigenen Notizen (12 a + b) in Bezug auf die Nähe zur Wirklichkeit 
ein? 
  +2 +1  0 -1 -2 
 GB:   sehr realistisch 1    1          1       1          1    unrealistisch 
 USA: sehr realistisch   1     1         1     1         1       unrealistisch 
 
13. Wie schätzen Sie  Großbritannien und die USA in Hinblick auf die folgenden Lebensbereiche 
ein? Kennzeichnen Sie eine Tendenz je Land. 
 
a) Großbritannien      b) USA. 
 sehr gut      ...         schlecht   weiß                                     sehr gut      ... schlecht  weiß    
 +2  +1  0 -1  -2 nicht +2 +1  0 -1 -2   nicht 
 1 1 1 1   1 1   a) Soziale Versorgung 1 1 1 1   1 1              
 1 1 1 1   1 1    b) Bildungswesen               1 1 1 1   1 1   
 1 1 1 1   1 1   c) Forschung/ Technik  1 1 1 1   1 1 
 1 1 1 1   1 1     d) Wirtschaft 1 1 1 1   1 1 
 1 1 1 1   1 1     e) Umweltschutz 1 1 1 1   1 1 
   
Fragen zu Geschichte und Politik:  
 
14. Wer sind für Sie die 5 bedeutendsten Politiker (egal, ob positiv oder negativ) der letzten 
200 Jahre aus dem anglo-amerikanischen Raum? (anglo- amerikanisch = GB und USA)  
 __________________________________________________________________________ 
 
15. a) Welche Daten und Ereignisse der britischen Geschichte halten Sie für besonders 
wichtig? Notieren Sie einige Stichpunkte.  
  _______________________________________________________________________ 
 
b) Welche Daten und Ereignisse der amerikanischen Geschichte halten Sie für 
besonders wichtig? Notieren Sie einige Stichpunkte. 
 _______________________________________________________________________ 
 
16. a) Wer ist das britische Staatsoberhaupt? Nennen Sie die Bezeichnung (nicht den 
Namen). _______________________________________________________ 
 
b) Wer ist das US-amerikanische Staatsoberhaupt? Nennen Sie die Bezeichnung (nicht 
den Namen) ________________________________________________ 
 
17. a) Wer ist der amtierende britische Premierminister und welcher Partei gehört er an? 
Nennen Sie bitte seinen Namen und den Namen der Partei.  
  ______________________________________________________________ 
 
b) Wer ist der amtierende US-amerikanische Präsident und welcher Partei gehört er 
an? Nennen Sie bitte seinen Namen und den Namen der Partei.  
 ______________________________________________________________ 
 
18. a) Welche Staatsform hat Großbritannien? _______________________________ 
 
b) Welche Staatsform haben die USA? __________________________________ 
 




19. a) Welche aktuellen politischen Fragen in Großbritannien sind Ihnen bekannt?  
  _______________________________________________________________ 
 
b) Welche aktuellen politischen Fragen in den USA sind Ihnen bekannt?  
  _______________________________________________________________ 
     
Fragen zur Kultur: 
 
20. a) Lesen Sie hin und wieder in Ihrer Freizeit Literatur aus dem englischsprachigen Raum?       
 1 Ja                                 1 Nein  
 
b) Wenn ja, lesen Sie bevorzugt britische oder amerikanische Literatur? 
 1 britisch 
 1 amerikanisch 
 1 egal  
 
c) Wenn ja, haben Sie bevorzugte Autoren? 
 1 Ja, und zwar: _________________________________________________                        
 1 Nein 
 
21.  Nennen Sie bitte 5 Filme (Titel) aus dem anglo-amerikanischen Raum. 
 __________________________________________________________________________ 
 
22.  Wenn Sie auf Ihre Filmerlebnisse zurückblicken, was stellen Sie dann fest? Wie häufig 
haben Sie britische oder amerikanische Filme gesehen? Kennzeichnen Sie eine 
Tendenz mit 1 Kreuz je Zeile. 
                                        sehr häufig         oft    hin & wieder  selten        nie 
  +2  +1   0 -1 -2 
 a) britische Filme                    1  1     1    1  1  
b) US-amerikanische Filme      1 1           1          1            1 
 
23.  a) Nennen Sie bitte 2 männliche Schauspieler aus dem anglo-amerikanischen Raum. 
 _______________________________________________________________________ 
 
b) Nennen Sie bitte 2 Schauspielerinnen aus dem anglo-amerikanischen Raum. 
  _______________________________________________________________________ 
 
24.  Nennen Sie bitte aus dem anglo-amerikanischen Raum: 
a) eine Sängerin __________________________________ 
b) einen Sänger __________________________________ 
c) 2 Bands ______________________________________ 
 
25.  a) Welche Musik würden Sie als typisch britisch bezeichnen? 
  ______________________________________________________________ 
 
 b) Welche Musik würden Sie als typisch amerikanisch bezeichnen? 
 ______________________________________________________________ 
 
26. Wenn Sie wählen könnten oder müssten: Wo würden Sie Ihre Kleidung kaufen? 















27. Wie würden Sie britische und amerikanische Mode/ Kleidung bezeichnen? Kreuzen Sie an, 
was Ihnen zutreffend erscheint. Mehrfachnennungen sind möglich. 
  a) Britische Mode ist…            b) Amerikanische Mode ist… 
stilvoll/ vornehm 1                                            1 
elegant 1                                           1 
langweilig 1                                            1 
altmodisch 1                                            1 
modern 1                                            1 
poppig 1                                            1 
bunt/ schrill 1                                            1 
chaotisch 1                                1 
schlampig 1                                            1 
 
Fragen zur Mentalität: 
 
28. Denken Sie über die Briten nach. Wie schätzen Sie die Briten ein? Kennzeichnen Sie eine 
Tendenz mit 1 Kreuz pro Zeile. 
                                 +2 +1 -1 -2  
modern                    1         1        1         1             altmodisch 
zukunftsorientiert       1           1           1            1      nostalgisch 
liberal                       1           1           1            1             konservativ 
aufgeschlossen         1           1           1            1                 verschlossen      
tolerant                     1           1            1            1      intolerant 
freundlich                 1           1           1            1               unfreundlich 
höflich                        1           1           1            1                    unhöflich 
ordentlich                  1           1           1           1                      unordentlich 
locker/ relaxt              1           1           1            1           streng/ angespannt 
gut organisiert       1           1           1           1                           chaotisch  
bescheiden        1           1           1            1                         anmaßend           
humorvoll                 1           1           1            1                           humorlos 
warmherzig               1           1           1            1                                    kalt               
gemäßigt                  1           1           1            1              extremistisch 
 
29.  Denken Sie über die US-Amerikaner nach. Wie schätzen Sie die Amerikaner ein?  
modern                    1         1        1         1             altmodisch 
zukunftsorientiert       1           1           1            1      nostalgisch 
liberal                       1           1           1            1             konservativ 
aufgeschlossen         1           1           1            1                 verschlossen      
tolerant                     1           1            1            1      intolerant 
freundlich                 1           1           1            1               unfreundlich 
höflich                        1           1           1            1                    unhöflich 
ordentlich                  1           1           1           1                      unordentlich 
locker/ relaxt              1           1           1            1           streng/ angespannt 
gut organisiert       1           1           1           1                           chaotisch  
bescheiden        1           1           1            1                         anmaßend           
humorvoll                 1           1           1            1                           humorlos 
warmherzig               1           1           1            1                                    kalt               
gemäßigt                  1           1           1            1              extremistisch 
 
V Hier geht es um Ihre persönliche Präferenz: 
 
30.  Wie ist Ihr Interesse ausgeprägt? Kennzeichnen Sie eine Tendenz mit 1 Kreuz pro Zeile. 
 1  Ich interessiere mich für GB und die USA in gleichem Maße.                     
 1 Ich interessiere mich für eines der beiden Länder stärker als für das andere, und zwar 
für:____________________        
 1  Ich interessiere mich für keines der beiden Länder.    
     
 




31. Möchten Sie gern (noch) einmal nach Großbritannien oder in die USA reisen? Kreuzen Sie 
bitte die Antworten an, die auf Sie zutreffen. Tragen Sie bitte außerdem die Region(en) oder 
Stadt (Städte) ein, die Sie besonders interessieren würden. 
 
 1 ja, nach Großbritannien, und zwar nach: ________________________________ 
 1 ja, in die USA, und zwar nach: _______________________________________ 
 1 nein 
 
32.  Wenn Sie wählen könnten… - Für welches Land würden Sie sich entscheiden? 
 
a) … zwischen einer Urlaubsreise nach Großbritannien oder in die USA: 
 1 Großbritannien                  1 USA 
b) … zwischen einem längeren Auslandsaufenthalt (Studium, Arbeit o.ä.) in Großbritannien 
oder den USA: 
 1 Großbritannien                 1 USA  
  
VI Jetzt haben Sie es fast geschafft! Nur noch 3 Fragen zu Ihrer Person: 
 
I.   Ihr Alter?   _______________ Jahre 
II.  (Gewählte) Kursart?  1 Grundkurs            1 Leistungskurs 
III. Ihr Geschlecht?  1 weiblich                  1 männlich 
 
Haben Sie Fragen oder möchten Sie etwas anmerken / ergänzen? 
Dann haben Sie hier Platz und Gelegenheit dazu: 
 
 


































Fahrt nach England (7. Klasse) – Vorher 
 
Eine kleine Befragung vor der Fahrt nach England 
 
Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
in wenigen Tagen geht es auf nach Südengland! 
Doch bevor es losgeht, habe ich noch ein paar Fragen an dich dazu, was du von dieser Fahrt 
erwartest. Auch nach der Rückkehr werde ich noch einmal eine kleine Befragung zu deinen 
Eindrücken und Erlebnissen durchführen.  
Mit Hilfe dieser Befragung möchte ich herausfinden, ob und wie sich diese Reise auf deine und 
die Vorstellung deiner Mitschüler von Großbritannien auswirkt. Dies ist Teil einer 
wissenschaftlichen Untersuchung an der Universität Dresden. 
 
Dieser Fragebogen ist kein Test! ☺  
-> Der Fragebogen ist anonym, das heißt, dass später niemand feststellen kann, von wem 
welcher Fragebogen ausgefüllt wurde. 
->  Es gibt keine „richtigen“ oder „falschen“ Antworten und natürlich auch keine Zensur. Aber es 
ist wichtig, dass du alle Fragen, so gut du kannst beantwortest. Lass dir dabei bitte nicht 
helfen, denn mich interessieren nur deine persönlichen Antworten! 
->  Du kannst natürlich freiwillig entscheiden, ob du den Fragebogen ausfüllen möchtest oder 
nicht. Damit diese Befragung aber für die Wissenschaft wichtige Ergebnisse liefert, ist es 
wesentlich, dass möglichst viele Schüler an diesem Test teilnehmen! 
 
Vielen Dank und viel Spaß in England 




Hinweise zur Beantwortung der Fragen: 
• Großbritannien: Damit ist hier das Vereinigte Königreich gemeint, das aus England, Wales, 
Schottland und Nordirland besteht, und wurde wegen des Länderkürzels „GB“ gewählt. 
• Bitte lies dir die Fragen genau durch, bevor du sie beantwortest. 
• Bitte beantworte alle Fragen. Solltest du jedoch zu einer Frage keine Antwort wissen oder dich 
sehr unsicher fühlen, dann kennzeichne die Frage mit „keine Ahnung/ weiß nicht“.  
• Es gibt Fragen zum Ankreuzen und solche Fragen, die beantwortet werden, indem du in ein 
freies Textfeld deine Antwort (in Stichpunkten) einträgst. 
• Achte auf die schräg gedruckten Informationen – sie geben Auskunft darüber, wie die Fragen 
zu beantworten sind. Dies ist wichtig, da bei manchen Fragen nur eine Antwort erwartet wird, 
bei anderen Fragen sind mehrere Antworten (Mehrfachnennungen) möglich. 
• Erklärung spezieller Fragetypen: 
1)  Sollten Fragen des folgenden Typs auftreten, dann gib bitte mit einem Kreuz pro Zeile die 
Tendenz an, zu welcher der Alternativen du tendierst: 
 Bsp.: Fernsehen ist… 
 sehr  ein wenig   ein wenig sehr     weiß nicht 
 +2 +1 -1 -2 
unterhaltsam       1                 1         1    langweilig 1 
informativ        1           1            1     sinnlos 1 
 
2) Sollten Fragen des folgenden Typs auftauchen, dann gib bitte mit einem Kreuz an, welche 
Antwort, am ehesten auf dich zutrifft. 
Bsp.: Wie häufig siehst du im Fernsehen die Nachrichten? 
  sehr häufig häufig hin und wieder selten nie 
  +2  +1   0  -1  -2 









I Codierung:  
 
Als erstes wird dein Fragebogen verschlüsselt. Das ist sehr wichtig, damit deine beiden 
Fragebögen (vorher – nachher) miteinander verglichen werden können, ohne dass du deinen 
Namen oder eine andere persönliche Information angeben musst. 
 
a) Trage bitte den 2. und 3. Buchstaben vom Vornamen deiner Mutter hier ein: __ __ 
Beispiel: Marina -> A R 
 
b) Trage bitte deine Hausnummer ein (bei einstelliger Zahl, bitte eine ‚0’ davor): __ __ 
Beispiel: Rosenstr. 9 -> 0 9 
 
II Hier geht es um deine bisherigen persönlichen Erfahrungen mit Großbritannien: 
 
1.  Bist du schon einmal in Großbritannien gewesen? (bitte ankreuzen)  
   Ja  (weiter mit Frage 2.)  Nein (weiter mit Frage 3.) 
 
a) Wenn ja, wann _____________________und wie lange________________?  
 
b) Was waren die Gründe für deinen Aufenthalt in Großbritannien? (bitte ankreuzen) 
 Urlaub 
 Verwandte / Freunde besuchen 
 Sprachreise 
 andere, nämlich: ___________________________ (bitte eintragen) 
 
c)  Schätze bitte deinen Aufenthalt in Großbritannien ein! (bitte ein Kreuz pro Zeile) 
   sehr gut   gut    weniger  gar nicht 
Wie hat dir dein Aufenthalt gefallen? 1 1 1 1 
Wie hat dir dein Kontakt mit Briten 
gefallen? 1 1 1 1 
 
d) Was hat dir am besten gefallen? (bitte eintragen)  
___________________________________________________________ 
 
Was hat dir am wenigsten gefallen? (bitte eintragen)  
___________________________________________________________ 
 
3.  a) Kennst du Briten persönlich?  
 1 Ja   1 Nein  
 
b) Kennst du Personen, die Briten kennen oder in Großbritannien waren?   
 1 Ja   1 Nein 
 
c) Denkst du, dass diese Personen (von a und/ oder b) deine Meinung über Großbritannien 
verändert haben? 
 1 Ja   1 Nein 
Wenn ja, wie? _________________________________________________ 
(bitte eintragen) 
 
4.  a)  Kennst du Schüler, die in den letzten Jahren an dieser Fahrt teilgenommen haben? 
  1 Ja   1 Nein 
 












III Hier geht es um deine Gründe für und Erwartungen zum Aufenthalt in England: 
   
5. a) Wie sehr freust du dich auf den Aufenthalt in England?  
 sehr stark sehr  etwas  nicht besonders  gar nicht 
 +2  +1   0  -1  -2 
 1 1         1 1 1 
 
b) Was sind für dich die drei wichtigsten Gründe, dich auf diese Fahrt zu freuen? 
(Maximal 3 Antworten ankreuzen) 
1 Interesse für Großbritannien  
1 Wunsch, das Leben in Großbritannien kennen zu lernen 
1 Wunsch, Briten kennen zu lernen 
1 Englisch praktisch anwenden 
1 Englisch verbessern 
1 mit meinen Freunden unterwegs sein 
1 etwas erleben  
1 andere:___________________________________________________ 
 
c) Was sind für dich die drei wichtigsten Gründe, dich nicht auf diese Fahrt zu freuen? 
(Maximal 3 Antworten ankreuzen) 
1 kein Interesse für Großbritannien  
1 Angst vor dem Leben in Großbritannien 
1 Angst vor dem Leben in der Gastfamilie  
1 Angst, dass ich nichts verstehe oder mich sprachlich nicht verständigen kann 
1 will nicht mit meinen Mitschülern unterwegs sein 
1 mag Schulfahrten generell nicht 
1 meine Eltern wollen, dass ich mitfahre 
1 andere:____________________________________________________ 
 
6.  Deine Vorfreude und Erwartungen für den Aufenthalt in Großbritannien:  
 Wie sehr stimmst du folgenden Aussagen zu? (Tendenz mit einem Kreuz pro Zeile angeben) 
         stimme vollkommen zu                  …    nicht zu 
 (1)   (2)  (3) (4) 
a)  Ich werde den ganzen Tag Englisch sprechen.  1 1 1 1 
b)  Mein Englisch wird sich verbessern. 1 1 1 1 
c)  Ich freue mich darauf, das englische Leben  
     kennen zu lernen. 1 1 1 1 
d)  Ich freue mich auf das Leben in einer  
 englischen Familie. 1 1 1 1 
e)  Ich werde englische Jugendliche kennen lernen. 1 1 1 1 
f)  Ich freue mich auf die Aktivitäten  
 & Exkursionen.  1 1 1 1 
g)  Ich werde etwas über Großbritannien lernen. 1 1 1 1 
h)  Ich freue mich auf London. 1 1 1 1 
 
7.  a)  Hast du noch andere Erwartungen?___________________________________________ 
 
b) Gibt es etwas, wovor du Angst hast oder worauf du dich weniger freust? 
___________________________________________________ (bitte eintragen) 
 
8.  Wie gut fühlst du dich auf diese Fahrt vorbereitet?  
 Vergib bitte Schulnoten von 1 – 6. (Tendenz mit einem Kreuz pro Zeile angeben) 
  1 2 3  4 5 6 
a)  Sprache  1 1        1 1   1 1 
b)  Wissen über Ausflugsziele 1 1        1 1   1 1 
c)  Wissen über britischen Alltag 1 1        1 1   1 1 
d)  Wissen, wie es in England sein wird 1 1        1 1   1 1 
 
 




IV Hier geht es um deine Vorstellungen und dein Wissen über Großbritannien: 
 
9. Was fällt dir ein, wenn du an Großbritannien denkst? Notiere etwa 5 Stichpunkte. 
 ___________________________________________________________________________ 
 
10.  Wie stellst du dir die Briten vor? – Schreibe deine Ideen zu Kleidung, Aussehen, 
Charakter und Verhalten auf. Notiere bitte etwa 5 Stichpunkte. 
 _________________________________________________________________________ 
 
11. Nenne bitte 5 berühmte Persönlichkeiten aus Großbritannien (z.B. Politiker, 
Schauspieler, Sänger, Künstler)_________________________________________________ 
 
12. Schätze bitte dein Wissen über Großbritannien zu folgenden Bereichen ein: (Bitte ein 
Kreuz pro Zeile) 
 Ich weiß…. viel etwas nichts 
     über…   (1) (2) (3) 
a)  das Leben britischer Jugendlicher 1 1         1 
b)  das britische Schulwesen 1 1        1 
c)  britische Sehenswürdigkeiten und Landschaften 1 1         1 
d)  britische Kultur (z.B. Musik, Film) 1 1         1 
 
13.  Wie stellst du dir das Leben in Großbritannien vor? Schätze bitte die folgenden Punkte 
im Vergleich zu Deutschland ein. Kreuze bitte bei jeder Frage an, was du denkst, und trage 
bei „ja“-Antwort (Frage a und b) deine Ideen bezüglich der Unterschiede ein: 
a)  Denkst du, dass die Schule in Großbritannien anders ist als in Deutschland? 
 1 Nein 1 Ja:___________________________________________ 
 
b)  Denkst du, dass britische Jugendliche andere Interessen haben als deutsche? 
 1 Nein 1 Ja:___________________________________________ 
   
c)  Der Lebensstandard (z.B. Wohnungseinrichtung, Kleidung, Besitz von Haus, Auto) ist 
 1 besser als in Deutschland 
 1 genauso wie in Deutschland 
 1 schlechter er als in Deutschland 
 
d)  Die Preise für Alltagsprodukte (Essen, Kleidung) sind  
 1 teurer als in Deutschland 
 1 genauso wie in Deutschland 
 1 billiger als in Deutschland 
 
e)  Das Essen ist   
 1 besser (z.B. Geschmack, Vielfalt) als in Deutschland 
 1 genauso wie in die Deutschland 
 1 schlechter als in Deutschland 
 
14.  Denke bitte über die Briten nach. Wie stellst du sie dir vor?  
Bitte gib mit einem Kreuz pro Zeile deine Tendenz zwischen den zwei gegensätzlichen 
Adjektiven an: 
Sie sind…    sehr  ein wenig       ein wenig sehr  weiß nicht 
 +2 +1 -1 -2 
modern         1         1        1         1    altmodisch 1 
offen             1           1           1            1     distanziert      1 
tolerant         1           1            1            1    intolerant 1 
freundlich    1           1           1            1     unfreundlich 1 
höflich          1          1           1            1     unhöflich 1 
ordentlich         1           1           1           1     unordentlich 1 
gut organisiert   1           1           1           1     chaotisch  1 
humorvoll           1           1           1            1     humorlos 1 
warmherzig      1           1           1            1     kalt    1 




Zuletzt noch zwei Fragen zu dir: 
 
15.  Bist du …?  
 1 ein Mädchen  1ein Junge 
 
16.  Dein Alter? _______ Jahre 
 

























































Fahrt nach England (7. Klasse) – Nachher 
 
Eine kleine Befragung zur Fahrt nach England 
 
Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
ich hoffe, du hattest einen schönen Aufenthalt in England und bist voller neuer und interessanter 
Eindrücke und sprachlicher Motivation zurückgekommen! 
Wie schon vor der Fahrt angekündigt, wirst du nun noch einmal befragt. Diesmal geht es darum, 
wie es dir gefallen hat und welche Erfahrungen und Erlebnisse du hattest und welche Eindrücke 
du gesammelt hast. 
Die Teilnahme an dieser Befragung ist freiwillig und erfolgt anonym, das heißt, dass später 
niemand feststellen kann, von wem ein Fragebogen ausgefüllt wurde. Dennoch ist es wichtig, 





Noch einmal in Kürze die Hinweise zur Beantwortung der Fragen: 
• Bitte lies dir die Fragen genau durch. 
• Bitte beantworte alle Fragen. Solltest du jedoch zu einer Frage keine Antwort wissen oder 
dich sehr unsicher fühlen, dann kennzeichne die Frage mit „keine Ahnung/ weiß nicht“.  
• Achte auf die schräg gedruckten Informationen – sie geben Auskunft darüber, wie die Fragen 
zu beantworten sind.  
• Erklärung einiger Fragetypen: 
Sollten Fragen des folgenden Typs auftauchen, dann gib bitte mit einem Kreuz pro Zeile die 
Tendenz an, zu welcher der Alternativen du tendierst: 
Bsp.:  Fast- Food ist…             





I Codierung:  
 
Als erstes wird auch dein zweiter Fragebogen verschlüsselt. Das ist sehr wichtig, damit deine 
beiden Fragebögen miteinander verglichen werden können, ohne dass du deinen Namen oder 
eine andere persönliche Information angeben musst. 
 
a) Trage bitte den 2. und 3. Buchstaben vom Vornamen deiner Mutter hier ein: __ __ 
Beispiel: Marina -> A R 
 
b)  Trage bitte deine Hausnummer ein (bei einstelliger Zahl, bitte eine ‚0’ davor): __ __ 
Beispiel: Rosenstr. 9 -> 0 9 
 
 
II Hier geht es um deine ganz persönlichen Eindrücke und Erlebnisse: 
 
1.  Die England-Fahrt in 160 Zeichen ☺. Stell dir vor, du möchtest jemandem per SMS von der 
Fahrt berichten. Welche fünf Eindrücke würdest du aufschreiben? (Bsp.: „Wetter schlecht, 
Gastfamilie nett,…“) 
_______________________________________________________ (bitte eintragen) 
 
2. a)  Wie hat es dir in Großbritannien gefallen? (Tendenz mit einem Kreuz angeben) 
  +2 +1 -1 -2   
 sehr gut  1 1 1 1  gar nicht 
 
b)  Was hat dir in Großbritannien am besten gefallen? (Notiere bitte ein paar Stichpunkte, ggf. 
Erklärungen) _____________________________________________________________ 
  1                       1               1              1 
     1               1                        1              1 
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c)  Was hat dir in Großbritannien gar nicht gefallen? (Notiere bitte ein paar Stichpunkte, ggf. 
Erklärungen)______________________________________________________________ 
 
3. a) Wie hat dir dein Kontakt zu den Briten gefallen? (Tendenz mit einem Kreuz pro Zeile 
angeben) 
   sehr gut   gut  weniger  gar nicht 
Gastfamilie 1 1 1 1 
Jugendliche 1 1 1 1 
andere (z.B. in Geschäften, auf der Straße)  1 1 1 1 
 
b)   Ist dir an deinem Kontakt zu den Briten etwas Besonderes aufgefallen (z.B. was anders war 
als in Deutschland oder mit Deutschen)?  1 Ja   1 Nein 
Wenn ja, was?__________________________________________________ 
__________________________________________________ (bitte eintragen) 
 
c)   Gab es beim Kontakt zu den Briten sprachliche oder andere Missverständnisse / 
Probleme?  1 Ja   1 Nein 
Wenn ja, welche?________________________________________________ 
 (bitte eintragen) 
 
III Hier geht es um die Erfüllung deiner Erwartungen und Wünsche: 
 
4. Schätze bitte die England-Fahrt genauer ein.  
 Wie sehr stimmst du folgenden Aussagen zu? (Tendenz mit einem Kreuz pro Zeile angeben) 
 
  stimme vollkommen zu               …   nicht zu 
  (1) (2) (3) (4) 
a)  Ich hatte viel Spaß mit meinen Freunden. 1 1 1 1 
c)  Ich habe viel über Großbritannien gelernt.  1 1 1 1 
d)  Die Exkursionen und Freizeitaktivitäten  
    waren toll. 1 1 1 1 
e)  Ich habe britische Lebensart kennen gelernt. 1 1 1 1 
f)  Die Unterbringung in der Gastfamilie  
    war super. 1 1 1 1  
g)  Ich habe britische Jugendliche kennen gelernt. 1 1 1 1 
h)  Ich konnte mein Englisch praktisch anwenden. 1 1 1 1 
i)  Ich denke, mein Englisch hat sich verbessert. 1 1 1 1 
j)  Meine Erwartungen/ Wünsche haben sich erfüllt. 1 1 1 1 
 
5. Mach bitte noch ein paar Anmerkungen zu einzelnen Punkten der Fahrt. (Bitte Stichpunkte 
notieren) 
a) Exkursionen/ Freizeitaktivitäten: 
Welche Exkursion / Aktivität fandest du besonders gut? Warum? 
 _____________________________________________________________ 
Welche Exkursion / Aktivität hat dich nicht interessiert? Warum? 
_____________________________________________________________ 
 
b) Unterbringung in der Gastfamilie: 
Was hat dir an der Unterbringung gefallen?  
 _____________________________________________________________ 
 






 Anhang: 9. Forschungsdesign II: Fragebögen 
123 
 
6. Schätze bitte die Auswirkungen der Sprachreise ein. Welcher der folgenden Aussagen stimmst 
du zu?(ein Kreuz pro Teilaufgabe) 
a)  Mein Interesse für Großbritannien   
 1 ist gleich geblieben. 
 1 hat sich durch die Fahrt vergrößert. 
 1 hat sich durch die Fahrt verringert. 
 
b)  Meine Lust auf Englischlernen,   
 1 ist gleich geblieben. 
 1 hat sich durch die Fahrt vergrößert. 
 1 hat sich durch die Fahrt verringert. 
 
c)  Mein Wissen über das Leben in Großbritannien  
 1 ist gleich geblieben. 
 1 hat sich durch die Fahrt vergrößert. 
 1 hat sich durch die Fahrt verringert. 
 
IV Hier geht es um deine Vorstellungen und dein Wissen über Großbritannien: 
Einige der folgenden Fragen kommen Dir sicher bekannt vor ☺. Bitte beantworte sie noch einmal 
mit Deinen Eindrücken von der Fahrt im Hinterkopf. 
 
7.  Was fällt dir ein, wenn du an Großbritannien denkst? (notiere bitte 5 bis 10 Stichpunkte) 
________________________________________________________________ 
 
8. Wie sind die Briten, wie sehen sie aus und wie kleiden sie sich? Schreibe deine 
Eindrücke auf. (notiere bitte etwa 5 Stichpunkte) 
 _________________________________________________________________________ 
 
9. Schätze bitte dein Wissen über Großbritannien zu folgenden Bereichen ein: 
Ich weiß….     viel etwas nichts 
       über…   (1) (2) (3) 
a) das Leben britischer Jugendlicher   1 1 1 
b) das britische Schulwesen   1 1 1 
c) britische Sehenswürdigkeiten und Landschaften  1 1 1 
d) britische Kultur (z.B. Musik, Film)   1 1 1 
e) britische Geschichte    1 1 1 
f) britische Politik   1 1 1 
 
10. Wie hast du das Leben in Großbritannien erlebt? Schätze bitte die folgenden Punkte im 
Vergleich zu Deutschland ein. Kreuze bitte zu jeder Teilfrage eine Antwort an und trage bei 
„ja“-Antwort (Frage a und b) deine Ideen bezüglich der Unterschiede ein:  
 
a) Denkst du, dass die Schule in Großbritannien anders ist als in Deutschland? 
  1 Nein 1 Ja:___________________________________________ 
    
b) Denkst du, dass britische Jugendliche andere Interessen haben als deutsche? 
  1 Nein 1 Ja:___________________________________________ 
    
c) Der Lebensstandard (z.B. Wohnung, Kleidung, Besitz von Haus, Auto, PC) ist   
  1 besser als in Deutschland 
  1 genauso wie in Deutschland 
  1 schlechter er als in Deutschland 
 
d) Die Preise Alltagsprodukte (z.B. Kleidung, Essen) sind  
  1 teurer als in Deutschland 
  1 genauso wie in Deutschland 
  1 billiger als in Deutschland 
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e) Das Essen ist   
  1 besser (z.B. Geschmack, Vielfalt) als in Deutschland 
  1 genauso wie in die Deutschland 
  1 schlechter als in Deutschland 
 
11. Denke bitte über die Briten nach. Wie schätzt du sie ein? (ein Kreuz pro Zeile) 
Sie sind…    sehr  ein wenig       ein wenig sehr  weiß nicht 
 +2 +1 -1 -2 
modern         1         1        1         1    altmodisch 1 
offen             1           1           1            1     distanziert      1 
tolerant         1           1            1            1    intolerant 1 
freundlich    1           1           1            1     unfreundlich 1 
höflich          1          1           1            1     unhöflich 1 
ordentlich         1           1           1           1     unordentlich 1 
gut organisiert   1           1           1           1     chaotisch  1 
humorvoll           1           1           1            1     humorlos 1 
warmherzig      1           1           1            1     kalt   1 
 
V Deine Einschätzung zum Schluss… 
 
12. a) Möchtest du gern noch einmal nach Großbritannien reisen? 
1 ja, möglichst bald 
1 ja, irgendwann einmal 
1 nein 
 
b) Wenn ja, wohin? _______________________________________________ 
 
c) Und was möchtest du dort tun? (z.B. Urlaub, längerer Aufenthalt für Schule/ Studium/ 
Arbeit o.ä.) ___________________________________________ 
 
13. Wenn du noch einmal an dieser Fahrt teilnehmen könntest, was würdest du dir dann anders 
wünschen? ________________________________________________ (bitte eintragen) 
 
14. Hier ist noch einmal Platz und Gelegenheit für deine Eindrücke und Erlebnisse:  
________________________________________________________________ 
 
Zuletzt noch einmal zwei Fragen zu dir: 
 
15. Bist du …? 1 ein Mädchen 
  1 ein Junge 
 
16. Dein Alter? _______ Jahre 
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Fahrt nach Wales (9. Klasse) – Vorher 
Eine kleine Befragung vor der Fahrt nach Wales 
 
 
Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
in wenigen Tagen geht es auf nach Wales! 
Doch bevor es losgeht, habe ich noch ein paar Fragen an dich dazu, warum du an dieser Fahrt 
teilnimmst und was du erwartest. Auch nach der Rückkehr werde ich noch einmal eine kleine 
Befragung zu deinen Eindrücken und Erlebnissen durchführen.  
Mit Hilfe dieser Befragung möchte ich herausfinden, ob und wie sich Sprachreisen auf deine und 
die Vorstellung deiner Mitschüler von Großbritannien auswirken. Deshalb sind rege Teilnahme 
und ehrliche Beantwortung aller Fragen sehr wichtig.  
Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig und erfolgt anonym, das heißt, dass später niemand 
feststellen kann, von wem ein Fragebogen ausgefüllt wurde. 
 
Vielen Dank und viel Spaß in Wales 
wünscht dir  
Sylvia Schulze 
 
Hinweise zur Beantwortung der Fragen: 
• Bitte lies dir die Fragen genau durch. 
• Bitte beantworte alle Fragen. Solltest du jedoch zu einer Frage keine Antwort wissen oder dich 
sehr unsicher fühlen, dann kennzeichne die Frage mit „keine Ahnung/ weiß nicht“.  
• Großbritannien: Damit ist hier das Vereinigte Königreich gemeint: England, Wales, Schottland, 
Nordirland.  
• Achte auf die kursiv gedruckten Informationen – sie geben Auskunft darüber, wie die Fragen 
zu beantworten sind. Dies ist wichtig, da bei manchen Fragen nur eine Antwort erwartet wird, 
bei anderen Fragen sind Mehrfachnennungen möglich. 
• Erklärung einiger Fragetypen: 
 
1)  Sollten Fragen des folgenden Typs auftreten, dann gib bitte mit einem Kreuz pro Zeile die 
Tendenz an, zu welcher der Alternativen du tendierst: 
Bsp.: Fernsehen ist… 
  sehr  ein wenig       ein wenig sehr  weiß nicht 
  +2 +1  -1 -2 
unterhaltsam     1                 1         1    langweilig 1 
informativ     1           1            1     sinnlos 1 
 
2)  Sollten Fragen des folgenden Typs auftauchen, dann gib bitte mit einem Kreuz an, 
welche Antwort, am ehesten auf dich zutrifft. 
Bsp.: Wie häufig siehst du im Fernsehen die Nachrichten? 
sehr häufig häufig hin und wieder selten nie 
 +2   +1   0  -1  -2 
 1  1           1 1 
 
I Codierung:  
Als erstes wird dein Fragebogen verschlüsselt. Das ist sehr wichtig, damit deine beiden 
Fragebögen (vorher – nachher) miteinander verglichen werden können, ohne dass du deinen 
Namen oder eine andere persönliche Information angeben musst. 
 
a) Trage bitte den 2. und 3. Buchstaben vom Vornamen deiner Mutter hier ein: __ __ 
 Beispiel: Marina -> A R 
 
b) Trage bitte hier deine Hausnummer ein (bei einstelliger Zahl, bitte eine ‚0’ davor): __ __ 
 Beispiel: Rosenstr. 9 -> 0 9 
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II Hier geht es um deine bisherigen persönlichen Erfahrungen mit Großbritannien: 
 
1. Bist du schon einmal in Großbritannien gewesen? (bitte ankreuzen)  
 1 Ja  (weiter mit Frage 2.) 1 Nein (weiter mit Frage 3.) 
 
2. a) Wenn ja, wann ________________und wie lange______________? (bitte eintragen) 
 
b) Was waren die Gründe für deinen Aufenthalt in Großbritannien? (bitte ankreuzen) 
1 Urlaub 
1 Verwandte / Freunde besuchen 
1 Sprachreise 
1 andere, nämlich: ___________________________ (bitte eintragen) 
 
c)  Schätze bitte deinen Aufenthalt in Großbritannien ein! (bitte ein Kreuz pro Zeile) 
  sehr gut   gut    weniger gar nicht 
Wie hat dir dein Aufenthalt gefallen?      
Wie hat dir dein Kontakt mit Briten 
     gefallen?       
 
d) Was hat dir am besten gefallen? (bitte eintragen)  
___________________________________________________________ 
 
Was hat dir am wenigsten gefallen? (bitte eintragen)  
___________________________________________________________ 
 
3.  a)  Kennst du Briten persönlich?  
1 Ja   1 Nein  
 
b)  Kennst du Personen, die Briten kennen oder in Großbritannien waren?   
1 Ja   1 Nein  
 
c)  Denkst du, dass diese Personen (von a und/ oder b) deine Meinung über 
Großbritannien verändert haben? 
1 Ja   1 Nein 
Wenn ja, wie? _____________________________________________ (bitte eintragen) 
 
4.  a)  Kennst du Schüler, die in den letzten Jahren an dieser Fahrt teilgenommen haben? 
1 Ja   1 Nein 
 
b)  Haben dir diese von der Fahrt berichtet? Wenn ja, woran erinnerst du dich besonders? 
__________________________________________________(bitte eintragen) 
 
III Hier geht es um deine Gründe für und Erwartungen zum Aufenthalt in Wales: 
 
5. Was sind für dich die drei wichtigsten Gründe, an dieser Fahrt nach Wales teilzunehmen?  
(Kreuze bitte die drei wichtigsten Gründe an.) 
1 Interesse für Großbritannien allgemein 
1 Interesse speziell für Wales 
1 Wunsch, britische Lebensart kennen zu lernen 
1 Wunsch, Briten kennen zu lernen 
1 Englisch praktisch anwenden 
1 Englisch verbessern 
1 mit meinen Freunden unterwegs sein 
1 etwas erleben  
1 meine Eltern wollten, dass ich mitfahre 
1 mein Englischlehrer hat die Fahrt „schmackhaft gemacht“ 
1 andere:_____________________________________________________ 
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6. Deine Vorfreude und Erwartungen für den Aufenthalt in Großbritannien:  
Wie sehr stimmst du folgenden Aussagen zu? (Tendenz mit einem Kreuz pro Zeile angeben) 
  stimme vollkommen zu … nicht zu 
      (1)   (2)   (3) (4) 
a)  Ich freue mich auf den Aufenthalt.  1         1   1 1 
b)  Ich freue mich auf den Sprachunterricht. 1         1   1 1 
c)  Ich werde den ganzen Tag Englisch sprechen. 1         1   1 1 
d)  Mein Englisch wird sich verbessern. 1         1   1 1 
e)  Ich freue mich darauf, das britische Leben  
     kennen zu lernen. 1         1   1 1 
f)  Ich freue mich auf das Leben in einer  
 britischen Familie. 1         1   1 1 
g)  Ich werde britische Jugendliche kennen lernen. 1         1   1 1 
h)  Ich freue mich auf die Aktivitäten und  
 Exkursionen. 1         1   1 1 
i)  Ich werde etwas über Wales lernen. 1         1   1 1 
j)  Ich freue mich auf London. 1         1   1 1 
 
7. a) Hast du noch andere Wünsche und Erwartungen?  
_____________________________________________________________ 
 
b) Worauf freust du dich besonders? 
 _____________________________________________________________ 
 
c) Gibt es etwas, wovor du Angst hast oder worauf du dich weniger freust? 
____________________________________________ (bitte eintragen) 
 
8. Wie fühlst du dich auf diese Fahrt vorbereitet? Vergib bitte Schulnoten von 1 – 6. 
(Tendenz mit einem Kreuz pro Zeile angeben) 
 1 2 3  4  5  6 
a)  Sprache  1 1        1 1   1 1 
b)  Wissen über Ausflugsziele 1 1        1 1   1 1 
c)  Wissen über britischen Alltag 1 1        1 1   1 1 
d)  Wissen, was mich erwartet 1  1        1  1    1 1 
e)  Andere: ________________  1  1        1  1    1  1 
 
IV Hier geht es um deine Vorstellungen und dein Wissen über Großbritannien: 
 
9. Was fällt dir ein, wenn du an Großbritannien denkst? (notiere 5 bis 10 Stichpunkte) 
______________________________________________________________ 
 
10. Beschreibe einen „typischen Briten“! – Was fällt dir zu Aussehen, Kleidung, Charakter 
und Verhalten ein? (notiere bitte 5 bis 10 Stichpunkte) 
______________________________________________________________ 
 
11. Nenne drei berühmte Briten: 
_____________________________________________________________ 
 
12. Welche Staatsform (z.B. Demokratie, Diktatur, Monarchie) hat Großbritannien? 
_____________________________________________________________  
 
13. Was weißt du über Wales?  
Bitte notiere die Antworten zu folgenden Fragen, es ist überhaupt nicht schlimm, wenn du 
nicht alle Fragen beantworten kannst ;-). 
a) Was ist die Hauptstadt von Wales? _________________________ 
 
b) Kennst du noch eine andere walisische Stadt? _________________________ 
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c) Kennst du einen Berg oder einen Fluss in Wales? _______________________ 
 
d) Welche Sprache(n) wird / werden in Wales gesprochen? ______________________ 
 
e) Was weißt du über walisische Politik? _______________________________ 
 
f) Wofür ist Wales bekannt? _______________________________________ 
 
14. Schätze bitte dein Wissen über Großbritannien in Hinblick auf folgende Bereiche ein: 
(Tendenz mit einem Kreuz pro Zeile angeben) 
Ich weiß…. viel etwas nichts 
      über…   (1)   (2)   (3)  
a)  das Leben britischer Jugendlicher 1 1 1 
b)  das britische Schulwesen 1 1 1 
c)  britische Sehenswürdigkeiten und Landschaften 1 1 1 
d)  britische Kultur (z.B. Musik, Film)  1 1 1 
e)  britische Geschichte   1 1 1 
f)  britische Politik  1 1 1 
 
15. Wie stellst du dir das Leben in Großbritannien vor? Schätze bitte die folgenden Punkte im 
Vergleich zu Deutschland ein. Kreuze bitte zu jeder Teilfrage die Antwort an, die deiner 
Vorstellung entspricht. 
a)  Der Lebensstandard (z.B. Wohnungseinrichtung, Kleidung, Besitz von Haus, Auto, PC) 
ist   
 1 höher als in Deutschland 
 1 genauso hoch wie in Deutschland 
 1 niedriger als in Deutschland 
 
b)  Die Preise für Produkte des täglichen Bedarfs (z.B. Kleidung, Essen) sind  
 1 höher als in Deutschland 
 1 genauso hoch wie in Deutschland 
 1 niedriger als in Deutschland 
 
c)  Das Essen ist   
 1 besser (z.B. Geschmack, Vielfalt) als in Deutschland 
 1 genauso wie in die Deutschland 
 1 schlechter als in Deutschland 
 
d)  Britische Jugendliche haben   
 1 mehr Probleme als Deutsche 
 1 genauso viele Probleme wie Deutsche 
 1 weniger Probleme als Deutsche 
 
e)  Britische Jugendliche haben   
 1 andere Interessen als Deutsche, nämlich: ___________ 
 1 dieselben Interessen wie Deutsche 
 
f)  Schule in Großbritannien ist   
 1 besser (interessanter, leichter) als in Deutschland 
 1 genauso wie in Deutschland 
 1 schlechter (schlechtere Bedingungen, schwerer, schlechtere Abschlüsse) als in 
Deutschland 
 
g)  Kulturell (z.B. Musik, Film, Literatur) ist in Großbritannien  
 1 mehr los als in Deutschland 
 1 genauso viel los wie in Deutschland 
 1 weniger los als in Deutschland 
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h)  Arbeitslosigkeit in Großbritannien ist   
 1 höher als in Deutschland 
 1 genauso hoch wie in Deutschland 
 1 niedriger als in Deutschland 
 
i)  Umweltschutz (z.B. Mülltrennung, Filteranlagen,  ist in Großbritannien  
 1 besser als in Deutschland 
  1 genauso wie in Deutschland 
  1 schlechter als in Deutschland 
 
Noch zwei Fragen zum Abschluss: 
 
16.  Dein Geschlecht?  
1 weiblich   
 1 männlich 
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Fahrt nach Wales (9. Klasse) – Nachher 
Eine kleine Befragung zur Fahrt nach Wales 
 
Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
ich hoffe, du hattest einen schönen Aufenthalt in Wales und bist voller neuer und interessanter 
Eindrücke und sprachlicher Motivation zurückgekommen! 
Wie schon vor der Fahrt angekündigt, wirst du nun noch einmal befragt. Diesmal geht es darum, 
wie es dir gefallen hat und welche Erfahrungen und Erlebnisse du hattest. 
Die Teilnahme an dieser Befragung ist freiwillig und erfolgt anonym, das heißt, dass später 
niemand feststellen kann, von wem ein Fragebogen ausgefüllt wurde. Ich würde mich über rege 
Beteiligung sehr freuen! 
Vielen Dank!  
Sylvia Schulze 
 
Noch einmal in Kürze die Hinweise zur Beantwortung der Fragen: 
• Bitte lies dir die Fragen genau durch. 
• Bitte beantworte alle Fragen. Solltest du jedoch zu einer Frage keine Antwort wissen oder 
dich sehr unsicher fühlen, dann kennzeichne die Frage mit „keine Ahnung/ weiß nicht“.  
• Achte auf die kursiv gedruckten Informationen – sie geben Auskunft darüber, wie die Fragen 
zu beantworten sind.  
• Erklärung einiger Fragetypen: 
Sollten Fragen des folgenden Typs auftauchen, dann gib bitte mit einem Kreuz pro Zeile die 
Tendenz an, zu welcher der Alternativen du tendierst: 
Bsp.:  Fast- Food ist… 
 (ich stimme zu                     …                      nicht zu) 




I Codierung:  
 
Als erstes wird auch dein zweiter Fragebogen verschlüsselt. Das ist sehr wichtig, damit deine 
beiden Fragebögen miteinander verglichen werden können, ohne dass du deinen Namen oder 
eine andere persönliche Information angeben musst. 
 
a) Trage bitte den 2. und 3. Buchstaben vom Vornamen deiner Mutter hier ein: __ __ 
 Beispiel: Marina -> A R 
 
b) Trage bitte hier deine Hausnummer ein (bei einstelliger Zahl, bitte eine ‚0’ davor): __ __ 
 Beispiel: Rosenstr. 9 -> 0 9 
 
II Hier geht es um deine ganz persönlichen Eindrücke und Erlebnisse: 
 
1. Die Wales-Fahrt in 160 Zeichen ☺. Stell dir vor, du möchtest jemandem per SMS von der 
Sprachreise berichten. Welche fünf Eindrücke würdest du aufschreiben?  
 (Bsp.: „Wetter toll,…“) 
______________________________________________________________ 
  (bitte eintragen) 
 
2.a)  Wie hat der Aufenthalt in Großbritannien (Achtung: nicht die Sprachreise) (Tendenz mit 
einem Kreuz angeben) 
  +2 +1 -1 -2   
sehr gut  1 1 1 1  gar nicht 
 
 
   1                       1               1           1   
  1               1                       1           1 
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b) Was hat dir in Großbritannien am besten gefallen? (Notiere bitte ein paar Stichpunkte, ggf. 
Erklärungen) _________________________________________________________ 
 
c) Was hat dir in Großbritannien gar nicht gefallen? (Notiere bitte ein paar Stichpunkte, ggf. 
Erklärungen) __________________________________________________ 
 
3. a) Wie hat dir dein Kontakt zu den Briten gefallen? (Tendenz mit einem Kreuz pro Zeile 
angeben) 
   sehr gut   gut  weniger  gar nicht 
Gastfamilie 1 1 1 1 
Sprachlehrer 1 1 1 1 
Jugendliche 1 1 1 1 
andere (z.B. in Geschäften, auf der Straße)  1 1 1 1 
 
b) Ist dir an deinem Kontakt zu den Briten etwas Besonderes aufgefallen (z.B. was  anders 
war als in Deutschland oder mit Deutschen)?  1 Ja   1 Nein 
 Wenn ja, was?__________________________________________ (bitte eintragen) 
 
c) Wenn du an deinen Kontakt zu den Briten denkst, fällt dir dann ein besonders positives 
oder negatives Erlebnis ein? Beschreibe es bitte kurz. (Notiere bitte ein paar Stichpunkte) 
 Positiv:_______________________________________________________ 
 Negativ: ______________________________________________________ 
 
d) Gab es im Rahmen deines Kontaktes zu den Briten sprachliche oder kulturelle 
Missverständnisse oder Probleme?  1 Ja   1 Nein 
 Wenn ja, welche? _______________________________________________ 
 
III Hier geht es um die Erfüllung deiner Erwartungen und Wünsche: 
 
4. Schätze bitte die Sprachreise genauer ein.  
Wie sehr stimmst du folgenden Aussagen zu? (Tendenz mit einem Kreuz pro Zeile angeben) 
  stimme vollkommen zu                 … nicht zu 
  (1) (2) (3) (4) 
a)  Ich hatte viel Spaß mit meinen Freunden. 1 1 1 1 
b)  Ich habe viel über Wales gelernt. 1 1 1 1 
c)  Ich habe viel über Großbritannien gelernt.  1 1 1 1 
d)  Die Exkursionen und Freizeitaktivitäten  
 waren toll. 1 1 1 1 
e)  Ich habe britische Lebensart kennen gelernt. 1 1 1 1 
f)  Die Unterbringung in der Gastfamilie war super. 1 1 1 1 
g)  Ich habe britische Jugendliche kennen gelernt. 1 1 1 1 
h)  Ich konnte mein Englisch praktisch anwenden. 1 1 1 1 
i)  Ich denke, mein Englisch hat sich verbessert. 1 1 1 1 
j)  Der Sprachunterricht war toll. 1 1 1 1 
k)  Die Sprachlehrer waren sehr kompetent. 1 1 1 1 
l)  Meine Erwartungen an die Fahrt haben  
 sich erfüllt. 1 1 1 1 
m)  Ich werde die Fahrt weiterempfehlen. 1 1 1 1 
 
5. Mach bitte noch ein paar Anmerkungen zu den einzelnen Aspekten der Fahrt.  
(bitte Stichpunkte notieren) 
a)  Sprachunterricht:  
Was hat dir am besten gefallen? Warum? 
___________________________________________________________ 
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b)  Exkursionen / Freizeitaktivitäten: 
Welche Exkursion / Aktivität fandest du besonders gut? Warum? 
___________________________________________________________ 
 
Welche Exkursion / Aktivität hat dich nicht interessiert? Warum? 
___________________________________________________________ 
 
c)  Unterbringung in der Gastfamilie: 
 Was hat dir an der Unterbringung gefallen? ______________________ 
 Was hat dir an der Unterbringung nicht gefallen? ______________________ 
 
d)  sonstige Bemerkungen: __________________________________________ 
 
6.  Schätze bitte die Auswirkungen der Sprachreise ein. Welcher der folgenden Aussagen 
stimmst du zu?   
  
a)  Mein Interesse für Großbritannien   
1 ist gleich geblieben. 
1 hat sich durch die Fahrt vergrößert. 
1 hat sich durch die Fahrt verringert. 
 
b)  Meine Motivation, Englisch zu lernen,   
1 ist gleich geblieben. 
1 hat sich durch die Fahrt vergrößert. 
1 hat sich durch die Fahrt verringert. 
 
c)  Mein Wissen über das Leben in Großbritannien  
1 ist gleich geblieben. 
1 hat sich durch die Fahrt vergrößert. 
1 hat sich durch die Fahrt verringert. 
 
IV Hier geht es um deine Vorstellungen und dein Wissen über Großbritannien: 
Einige der folgenden Fragen kommen Dir sicher bekannt vor ☺. Bitte beantworte sie noch einmal 
mit Deinen Eindrücken von der Fahrt im Hinterkopf. 
 





11. Schätze bitte dein Wissen über Großbritannien in Hinblick auf folgende Bereiche ein: 
 (Tendenz mit einem Kreuz pro Zeile angeben) 
Ich weiß….     viel etwas nichts 
       über…   (1) (2) (3) 
a) das Leben britischer Jugendlicher  1 1 1 
b)  das britische Schulwesen  1 1 1 
c)  britische Sehenswürdigkeiten und Landschaften 1 1 1 
d)  britische Kultur (z.B. Musik, Film)  1 1 1 
e)  britische Geschichte   1 1 1 
f)  britische Politik  1 1 1 
 
12. Wie hast du das Leben in Großbritannien erlebt? Schätze bitte die folgenden Punkte im 
Vergleich zu Deutschland ein. Kreuze bitte zu jeder Teilfrage eine Antwort an. 
 
a) Der Lebensstandard (z.B. Wohnungseinrichtung, Kleidung, Besitz von Haus, Auto, PC) ist   
 1 höher als in Deutschland 
 1 genauso hoch wie in Deutschland 
 1 niedriger als in Deutschland 




b) Die Preise für Produkte des täglichen Bedarfs (z.B. Kleidung, Essen) sind  
 1 höher als in Deutschland 
 1 genauso hoch wie in Deutschland 
 1 niedriger als in Deutschland 
 
c) Das Essen ist   
 1 besser (z.B. Geschmack, Vielfalt) als in Deutschland 
 1 genauso wie in die Deutschland 
 1 schlechter als in Deutschland 
 
d) Britische Jugendliche haben   
 1 mehr Probleme als Deutsche 
 1 genauso viele Probleme wie Deutsche 
 1 weniger Probleme als Deutsche 
 
e) Britische Jugendliche haben   
 1 andere Interessen als Deutsche, nämlich: ___________ 
 1 dieselben Interessen wie Deutsche 
 
f) Schule in Großbritannien ist   
 1 besser als in Deutschland. Warum?_________________ 
 1 genauso wie in Deutschland 
 1 schlechter als in Deutschland 
 
g) Kulturell (z.B. Musik, Film, Literatur) ist in Großbritannien  
 1 mehr los als in Deutschland 
 1 genauso viel los wie in Deutschland 
 1 weniger los als in Deutschland 
 
h) Arbeitslosigkeit in Großbritannien ist   
 1 höher als in Deutschland 
 1 genauso hoch wie in Deutschland 
 1 niedriger als in Deutschland 
 
i) Umweltschutz (z.B. Mülltrennung, Filteranlagen, …) ist in Großbritannien  
 1 besser als in Deutschland 
 1 genauso wie in Deutschland 
 1 schlechter als in Deutschland  
 
13. Denke bitte über die Briten nach. Wie würdest du sie beschreiben?  
(Tendenz mit einem Kreuz pro Zeile angeben) 
  (1)        (2)         (3)         (4)         
modern         1         1        1         1                  altmodisch 
offen             1           1           1            1              distanziert      
tolerant                       1           1            1            1            intolerant 
freundlich                  1           1           1            1            unfreundlich 
höflich                         1           1           1            1                     unhöflich 
ordentlich                  1           1           1           1          unordentlich 
gut organisiert           1           1           1           1          chaotisch  
humorvoll                     1           1           1            1                   humorlos 
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14. Wenn du noch einmal an dieser Fahrt teilnehmen könntest, was würdest du dir dann anders 
wünschen? ________________________________________________ 
  
15. Möchtest du noch etwas von deinen Eindrücken und Erlebnissen berichten oder etwas 
aufschreiben, wonach hier nicht gefragt wurde? Dann ist hier Platz und Gelegenheit für 
weitere Kommentare zur Fahrt. 
______________________________________________________________ 
 
Noch zwei Fragen zum Abschluss: 
 
13. Dein Geschlecht?   
1 weiblich   
1 männlich 
 




























10. Ergebnispräsentation: Einzelauswertung 
 
In Folge werden die Einzelauswertungen für die Befragungen der drei 
Jahrgangsstufen und der zwei nach Großbritannien reisenden Gruppen präsentiert. 
 
 
Die Tabellenbeschriftung erklärt sich wie folgt:  
- Die Jahrgangsstufe wird jeweils als Zahl vorangestellt.  
- Anschließend werden die Tabellen durchnummeriert.  
- Es folgt in Klammern ( ) die Frage, auf die sich die Tabelle bezieht. 
- Somit sind in der Dokumentation der Datenauswertung die vollständigen Fragen aus 
den Fragebögen zu finden. 
- Tab. 5-4: (3) bedeutet demzufolge: Klasse 5, Tabelle 4, Frage 3 
 
Die Datenerfassung und -auswertung erfolgte mit SPSS.  
- Um die Darstellung gleichzeitig übersichtlich und kompakt zu gestalten, wurden die 
Werte in Word- und Excel-Tabellen übertragen und auf die wichtigsten Angaben 
(absolute Häufigkeit und prozentuale Häufigkeit) beschränkt.  
- Zusätzliche Werte werden in Fußnoten erläutert. 
- Gleiches gilt für teilweise zusätzlich durchgeführte Berechnungen.  
- Durch das Runden der Ergebnisse auf eine Stelle nach dem Komma ergeben sich 
teilweise Rundungsabweichungen, so dass die prozentuale Häufigkeit nicht in allen 



















a) Vergleichende Einzelauswertung 5. / 8. / 11. Klasse  
10. Einzelauswertung 5. / 8. / 11. Klasse  
Tab. 5811-1: Herkunft und Geschlecht der Befragten 
 
 
Geschlecht  Gesamt 















Zittau 36 53,7% 30 44,8% 1 67 
Hamm 39 47,6% 43 52,4% 0 82 




Zittau 40 54,8% 33 45,2% 0 73 
Hamm 38 48,1% 41 51,9% 0 79 
Gesamt 78 51,3% 74 48,7% 0 152 
 
 
Klasse 11 Herkunft 
Zittau 35 57,4% 26 42,6% 0 61 
Hamm 31 50,8% 29 47,5% 1 61 
Gesamt 66 54,1% 55 45,1% 1 122 
 
Tab. 5811-2: Alter der Befragten 
 





9 1 0,6% 
10 38 25,5% 
11 106 71,1% 
12 2 1,3% 
keine Angabe 2  




13 32 21,1% 
14 117 77,0% 
15 3 2,0% 




15 2 1,6% 
16 25 20,5% 
17 84 68,9% 
18 8 6,6% 
19 2 1,6% 
keine Angabe 1  
Gesamt 122 Ø 16,9 Jahre 
 
Tab. 5811-3: Gymnasium Hamm: Bilingualer Zweig 
Absolute Häufigkeit  
der Schüler  






Klasse 5 26 11 15 
Klasse 8 30 15 15 
Klasse 11 6 3 3 
 
 





Tab. 5811-4: Urliste: Länder, aus denen die Schüler gern jemanden kennen lernen möchten 
10. Einzelauswertung 5. / 8. / 11. 
Klasse  
5. Klasse 8. Klasse 11. Klasse 
Zittau Hamm Zittau Hamm Zittau Hamm 
66 79 73 78 61 59 
Afghanistan 2         1 
Afrika 6 11 3 1   4 
Ägypten 7 4 2 1     
Amerika     3 1   1 
Antarktis 1           
Argentinien 1   1 4 2 3 
Asien 1 1   1 1   
Australien41 3 17 8 25 20 22 
Bangladesh         1   
Barbados       1     
Belgien   2     1   
Bhutan     1       
Brasilien 1 5 3 11 5 7 
Bulgarien           1 
Burkina Faso       2     
Chile     1 2   1 
China 6 7 7 13 8 5 
Dänemark 1 5 8 1 2 3 
Deutschland 40 34 25 13 21 11 
Dubai         2   
Elfenbeinküste 1   1       
Fidschi 1           
Finnland 1 1 2 3 4 4 
Frankreich42 30 22 30 25 14 10 
Französisch-Guyana         1   
Ghana 3     2     
Griechenland 9 4 3 3 2 2 
Großbritannien 46 53 34 42 29 16 
Guatemala         1   
Hawaii     1 1     
Indien 3   2 3 1 1 
Irak     1 1   2 
Iran       1     
Irland   2   3 2 3 
Island 1 1   2     
Israel       1 1   
Italien43 11 20 25 11 8 5 
Jamaica     4 1 1   
Japan 3 4 6 12 7 3 
Kamerun     2       
Kanada 4 11 8 6 9 5 
                                                 
41
  Der im Fließtext Kapitel 4 aufgeführte Prozentwert für Australien errechnet sich aus der Anzahl der Australien-
Nennungen pro Jahrgangsstufe und der Zahl der Fälle je Jahrgangsstufe: 
 Jahrgangsstufe 5: 20 Nennungen, 145 Fälle -> 13,8%. 
 Jahrgangsstufe 8: 33 Nennungen, 149 Fälle -> 22,1%. 
 Jahrgangsstufe 11: 42 Nennungen, 119 Fälle -> 35,3%. 
42 
 Der Prozentwert für Frankreich errechnet sich aus der Anzahl der Frankreich-Nennungen pro Jahrgangsstufe 
und der Zahl der Fälle je Jahrgangsstufe:  
 Jahrgangsstufe 5: 52 Nennungen, 145 Fälle -> 35,9%. 
 Jahrgangsstufe 8: 55 Nennungen, 149 Fälle -> 36,9%. 
 Jahrgangsstufe 11: 24 Nennungen, 119 Fälle -> 20,2%. 
43
  Der Prozentwert für Italien errechnet sich aus der Anzahl der Frankreich-Nennungen pro Jahrgangsstufe und 
der Zahl der Fälle je Jahrgangsstufe: 
 Jahrgangsstufe 5: 31 Nennungen, 145 Fälle -> 21,4%. 
 Jahrgangsstufe 8: 36 Nennungen, 149 Fälle -> 24,2%. 
 Jahrgangsstufe 11: 13 Nennungen, 119 Fälle -> 10,9%. 





Kenia 1   1 1   1 
Korea     2 1     
Kroatien 2   2 1     
Kuba     1   1   
La Réunion         1   
Liechtenstein     2     1 
Luxemburg 1           
Madagaskar     2     1 
Mali 1           
Malta       1     
Marokko 2   2 1     
Mexiko 2   5 1 2   
Mongolei     1       
Namibia   1       1 
Neuseeland   3 3 7 3 8 
Niederlande 2 4 1   3 1 
Norwegen 3 1 2 1 4 1 
Österreich   2 4 2 4 1 
Peru       1   1 
Polen 3 2 3 1 1 1 
Portugal 2 3   2 2   
Rumänien     1       
Russland 5 3 11 5 8 4 
Samoa           1 
Schweden 6   6 6 9 7 
Schweiz 3 5 6 2 2 1 
Serbien     2       
Slowakei 1           
Spanien44 10 24 17 19 18 26 
Südafrika   2 2 1 5 4 
Syrien           1 
Taiwan           1 
Thailand 1           
Tibet         1   
Trinidad & Tobago           1 
Tschechien 4   2   1   
Türkei 5 3     4   
Turkmenistan     1       
Ukraine   1         
Ungarn 2   1     1 
USA 16 35 49 55 40 42 
Usbekistan           1 
Vereinigte Emirate     1   1 1 
Weißrussland 1           
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  Der Prozentwert für Spanien errechnet sich aus der Anzahl der Frankreich-Nennungen pro Jahrgangsstufe 
und der Zahl der Fälle je Jahrgangsstufe: 
 Jahrgangsstufe 5: 34 Nennungen, 145 Fälle -> 23,5%. 
 Jahrgangsstufe 8: 36 Nennungen, 149 Fälle -> 24,2%. 
 Jahrgangsstufe 11: 44 Nennungen, 119 Fälle -> 37,0%. 














modern 2,33 1,28 altmodisch 
*zukunftsorientiert 2,36 1,63 nostalgisch 
*liberal 2,06 2,33 konservativ 
aufgeschlossen 2,16 1,84 verschlossen 
tolerant 2,2 2,18 intolerant 
freundlich 1,7 2,0 unfreundlich 
höflich 1,1 2,28 unhöflich 
ordentlich 1,85 2,6 unordentlich 
*locker / relaxt 2,6 1,6 streng / angespannt 
gut organisiert 2,0 2,37 chaotisch 
*bescheiden 2,37 2,97 anmaßend 
humorvoll 2,20 1,73 humorlos 
warmherzig 2,10 2,14 kalt 
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  Für jedes Merkmal wurde neben der prozentualen Aufschlüsselung der Durchschnittsskalenwert berechnet. 
Dazu wurde die Anzahl der Schüler mit dem jeweiligen Skalenwert multipliziert, die Einzelwerte addiert und 
schließlich durch die Gesamtanzahl der Schüler dividiert. 
 Beispiel: Briten modern – altmodisch: 36 Schüler der beiden Jahrgangsstufen 8 und 11 wählten Skalenwert 1, 
116 Schüler Wert 2, 102 Schüler Skalenwert 3 und 3 Schüler Wert 4. -> 1)  36 · 1 + 116 · 2 + 102 · 3 + 10 · 4 
= 614. 2) 36 + 116 + 102 + 10 = 264. 3) 614 : 264 = 2,33. 





b) Auswertung 5. Klasse  
10. Einzelauswertung 5. Klasse 
1. Fragenkomplex: Englischunterricht 
 





seit dem Kindergarten 20 13,4% 
seit der Grundschule 129 86,6% 
 















weiblich  männlich keine 
Angabe 
Zittau  Hamm 
sehr gut 42 28,2% 33,3% 23,3% 0 13,4% 40,2% 
gut 49 32,9% 33,3% 31,5% 0,6% 31,3% 34,1% 
mal so, mal so 56 37,6% 33,3% 42,5% 0 53,7% 24,4% 
nicht so gut 1 0,7% 0 1,4% 0 0 1,2% 
gar nicht 1 0,7% 0 1,4% 0 1,5% 0 
Gesamt 149 100%  
 
Tab. 5-3: (3) Was glaubst du: Warum lernt man in der Schule Englisch?46 






weiblich männlich Zittau Hamm 
Anzahl der 
Schüler 
% der Fälle 
 
% der Fälle % der Fälle 
Weltsprache 98 67,6% 68% 64,4% 60,9% 72,8% 
Reisen 31 21,4% 26,7% 13,7% 23,4% 19,8% 
Berufliche Zukunft 30 20,7% 13,3% 27,4% 23,4% 18,5% 
Interesse 2 1,4% 1,3% 1,4% 3,1% 0 
Medien 1 0,7% 0 1,4% 0 1,2% 
leichte Sprache 1 0,7% 1,3% 0 0 1,2% 
andere 14 9,7% 8% 9,6% 9,4% 9,9% 
Gesamt 145 Fälle 75 73 64 81 







                                                 
46
  Bei dieser offenen Frage waren Mehrfachnennungen möglich. Insgesamt antworteten 145 von 149 Schülern. 
Die Spalte „Anzahl der Schüler“ erfasst somit für jede Rubrik, wie viele Schüler diese Antwort angaben. Die 
Spalte „% der Fälle“ gibt an, wie viel Prozent der 147 Schüler diese Antwort wählten. Die Diskrepanz für die 
Rubrik andere und Tab. 5-4 entsteht dadurch, dass Tab. 5-3 nicht erfasst, wenn Schüler innerhalb einer 
Rubrik Mehrfachantworten formulierten. 
 





Tab. 5-4: (3) Urliste: Was glaubst du: Warum lernt man in der Schule Englisch? – andere 
Andere Gründe für Englischlernen Nennungen 
andere Sprachen kennen lernen 2 
anderen helfen 1 
Mitarbeit im Englischunterricht 1 
Schüleraustausch 3 
allgemein sehr wichtig 1 
sich mit Ausländern in D verständigen 1 
um länger in die Schule zu gehen 1 
Bedeutung im täglichen Leben 1 
Wirtschaft 1 
Platz 3 der wichtigsten Sprachen 1 
ähnliche Sprache wie Deutsch 1 
mindestens eine Fremdsprache 1 
 
Tab. 5-5: (4) Was lernt ihr im Englischunterricht? 
 
a) Wir lernen neue Wörter, 
Sätze und Grammatik 
(Sprache). 
b) Wir lernen etwas über die 
Länder, in denen Englisch 
gesprochen wird. 
c) Wir lernen etwas über die 














viel (1) 138 92,6% 10 6,7% 37 24,8% 
ein wenig (2) 8 5,3% 106 71,1% 81 54,4% 
gar nicht (3) 0 0 22 14,8% 14 9,4% 
weiß nicht 2 1,3% 10 6,7% 15 10,1% 
keine Angabe 1 0,67% 1 0,67% 2 1,3% 
Gesamt 149 100% 149 100% 149 100% 
Mittelwert 1,05 2,1 1,8 
 
Tab. 5-6: (4) Was lernt ihr im Englischunterricht? (aufgeschlüsselt nach Herkunft) 
Prozentuale 
Häufigkeit 
a) Sprache b) Länder c) Menschen 
Zittau Hamm Zittau Hamm Zittau Hamm 
viel 89,6% 96,3% 4,5% 8,6% 13,4% 35,0% 
ein wenig 9,0% 2,5% 59,7% 81,5% 56,7% 53,7% 
gar nichts 0 0 23,9% 7,4% 16,4% 3,8% 






























Nennungen % der Fälle 
weiblich männlich Zittau Hamm 
GB 100 69,0% 68% 69,6% 69,7% 68,4% 
USA 53 35,6% 32% 42,2% 27,3% 44,3% 
Europa48 110 75,9% 81,3% 69,6% 83,3% 69,6% 
anderer Kontinent 74 51,0% 50,7% 50,7% 53,0% 49,4% 
Deutschland 75 51,7% 52% 50,7% 62,1% 43,0% 
Gesamt 412 145 Fälle 75 Fälle 69 Fälle 66 Fälle 79 Fälle 
 
Tab. 5-8: (5) Rangplätze: Aus welchen Ländern möchtest du gern Menschen kennenlernen?  
 
Rangplatz 













1 35 24,1% 18 12,4% 39 26,9% 
2 35 24,1% 14 9,7% 11 7,6% 
3 18 12,4% 11 7,6% 13 8,9% 
4 6 4,1% 5 3,5% 5 3,5% 
5 6 4,1% 5 3,5% 5 3,5% 
6     2 1,4% 
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  Die Urliste der genannten Länder findet sich unter der Rubrik „Vergleichende Auswertung“ (Tab. 5811-4). 
48
  Die Datenerfassung in SPSS umfasste die hier aufgeführten Rubriken. Die Einzelergebnisse für besonders 
häufig genannte Länder, beispielsweise Frankreich, Spanien, Italien, wurden aus der Urliste ermittelt (vgl. Tab 
5811-4). 





2. Fragenkomplex: Persönliche Erfahrungen 
 
Tab. 5-9: (6 / 7) Direkte und indirekte Kontakte zu GB und USA:49  
(6) Warst du schon einmal in Großbritannien oder den USA und / oder hattest Kontakt zu Menschen 
aus diesen Ländern? 
(7) Kennst du Menschen (Eltern / Freunde / Verwandte), die schon in diesen Ländern waren oder 


























































































c) Ich war 
schon einmal 










































a) Eltern / 
Freunde 



































c) Eltern / 
Freunde 





































                                                 
49
  Die Tabelle zeigt Einzelwerte für die einzelnen Variablen an und ist daher nicht als Wertetabelle zu verstehen, 
d.h., nur Schüler, die für die Variablen die Ausprägung ja zeigen, werden erfasst, die übrigen Schüler bleiben 
unerwähnt. 
50
  Eine reine Addition der Ergebnisse der zweiten Spalte kann keine Auskunft darüber geben, wie viele Schüler 
der Jahrgangsstufe tatsächlich direkte oder indirekte Kontakte haben, da es Schüler gibt, die sowohl im Land 
waren als auch Personen aus dem Land kennen – sie würden derart doppelt zählen und zu einer Verzerrung 
der Daten führen. Mittels SPSS-Kreuztabellen lässt sich hingegen anzeigen, a) wie viele Schüler sowohl 
Briten bzw. Amerikaner kennengelernt haben als auch in Großbritannien bzw. den USA waren und somit 
direkte persönliche Kontakte zu Großbritannien und den USA haben sowie b) wie viele Schüler analog 
indirekte persönliche Kontakte haben. 
51
  Da die Anzahl der Schüler, die auf direkte und indirekte Kontakte zurückblicken, für Zittau und Hamm 
aufgeschlüsselt sehr gering ist, werden relative Häufigkeiten statt prozentualer angegeben. Die Verwendung 
der prozentualen Häufigkeit könnte an dieser Stelle eine zu starke Verallgemeinerung vermuten lassen, was 
aufgrund der wenigen Daten nicht zulässig wäre.  
 





Tab. 5-10: (8) Indirekte Eindrücke 
Deine Eltern oder Freunde waren schon einmal in Großbritannien oder den USA oder 
haben Menschen von dort getroffen: Was haben sie dir davon erzählt? Waren die 


















positiv 47 31,5% 0,60 23 15,4% 0,45 
negativ 2 1,3% 0,02    
sowohl positiv als 
auch negativ 
7 4,7% 0,09 9 6,0% 0,18 
neutral 6 4,0% 0,08 6 4,0% 0,12 
weiß nicht / sie haben 
nichts erzählt 
6 4,0% 0,08 7 4,7% 0,14 












keine Angabe 15 10,1% 9 6,0% 
Gesamt 149 100% 149 100% 
 
Tab. 5-11: (8) Urliste: Was haben dir deine Eltern / Freunde erzählt? 
Erzählte Eindrücke von Großbritannien   Erzählte Eindrücke von den USA 
Anzahl der Schüler mit Angaben 62 Anzahl der Schüler mit Angaben 38 
anders 2 abenteuerlich 1 
anstrengend (Walesfahrt) 1 Abgasgestank 1 
aufregend 1 anders 2 
billig (Angebote) 1 Andreas-Graben 1 
Eltern haben da geheiratet 1 Bruder war Austauschschüler da 1 
Essen nicht so gut 1 Cape Canaveral 1 
Fish 'n' Chips 1 coole Autos und Motorräder 1 
Freunde meiner Mutter leben da 1 cooles Land 1 
großartige Gebäude 1 Cousine studiert da 1 
gut gefallen 1 Florida sehr schön 1 
gut zurecht gefunden 1 gastfreundlich 1 
gutes Wetter 1 großartige Gebäude 1 
hilfsbereite Leute 3 gut zurecht gefunden 1 
höflich 1 gutes Wetter 1 
im teuersten Kaufhaus der Welt gewesen 1 Helikopterflug 1 
Insel / Vereinigtes Königreich 1 hilfsbereit 1 
interessant 6 immer gut drauf 1 
kaum gutes Wetter 1 kaum gutes Wetter 1 
Landschaft 1 Messe 1 
langes Anstehen bei Sehenswürdigkeiten 1 Miami 1 
langweilig 1 negativ 1 
Linksverkehr 1 nett  3 
London  2 nette Gastfamilie 1 
Londoner Nebel 1 NY sehr groß 1 
Messe 1 positiv 6 
Mutter hatte Freund da 1 positiv und negativ 2 
nett 10 Restaurants 1 
                                                 
52
  Die Häufigkeiten werden zusätzlich auf die Schüler mit indirekten Kontakt umgerechnet. Da deren 
Gesamtanzahl geringer ist, wird hier die relative statt der prozentualen Häufigkeit angegeben, um 
Verzerrungen zu vermeiden. Aus Gründen der Einheitlichkeit, werden diese jedoch in Abb. 5.11 in prozentuale 
Häufigkeiten umgerechnet. 
 





positiv 17 schön 3 
positiv und negativ 3 schöne Erlebnisse 1 
reden immer übers Wetter 1 schöne Fotos 1 
regnerisch 1 Sehenswürdigkeiten 2 
Sauberkeit 1 sehr groß 1 
schön 25 sehr gutes Essen 1 
schöne Erlebnisse 1 Sonne, Meer, Urlaub 1 
schöne Häuser mit schönen Gärten 1 Spaß 1 
schöne Landschaft 4 Tante lebt da 1 
Schwester war da 1 teuer 1 
Sehenswürdigkeiten 3 toll  1 
Sprache sprechen gelernt 1 tolle Landschaft 2 
tolle Städte 1 Tornados 1 
unterhaltsam 1 Trubel und Hektik 1 
Verwandte leben da 1 Verbrecher 1 
viel unternommen 1 viel gekostet 1 
viele Autos 1 viele Attraktionen 1 
viele Fotos 1  
viele Hochhäuser 1  
Wetter nicht so toll 2  
 
Tab. 5-12: (9a / 10) Einschätzung der direkten Eindrücke 
(9a)  Du warst selbst schon in Großbritannien oder den USA: Wie hat es dir gefallen?  
(10)  Wenn du Menschen aus Großbritannien oder den USA kennen gelernt hast, wie hat dir der 
Kontakt mit ihnen gefallen? 
 
GB  USA 

















sehr gut 9 60% 22 50% 7 87,5% 7 38,9% 
gut 4 26,7% 8 18,2% 0 0 7 38,9% 
weniger gut 1 6,7% 3 6,8% 0 0 1 15,6% 
gar nicht 0 0 0 0 0 0 0 0 
keine Angabe 1 6,7% 11 25% 1 12,5% 3 16,7% 
Gesamt 15 100% 44 100% 8 100% 18 100% 
 
Tab. 5-13: (9 b/c) Urliste: Was hat dir gut / nicht gefallen? 
 
Direkte Eindrücke von Großbritannien 
  
  
Direkte Eindrücke von den USA 
Anzahl der Schüler mit Angaben 16 Anzahl der Schüler mit Angaben 7 
gut gefallen Busse  1 alles 1 
  
City of London 1 Autos 1 
Einkaufsmöglichkeiten 2 Disneyland 1 
Erlebnisse 1 Essen 1 
Freunde 1 Freiheitsstatue 1 
Häuser 1 Grand Canyon 2 
Kinder spielen immer draußen 1 Häuser 1 
Landschaft 1 Landschaft 2 
Musikfestival 1 Leute 1 
nette Menschen 2 Mädchen 1 
Parks 1 Neues 1 
Queen 1 Städte 1 
Sehenswürdigkeiten 4 Strände 2 
Themse 1 Wolkenkratzer 1 
nicht gefallen die vielen Menschen  1 Abgase  1 
  
Essen 1 Flugzeit 1 
man darf nicht auf den Rasen 1 so weit weg 1 
Regen 1 Verbrechen 1 
Schifffahrt 1 Verkehr 1 
Wetter 2  





Tab. 5-14: (10) Urliste: Warum hat dir der Kontakt mit Briten / Amerikanern (nicht) gefallen? 
Kontakt mit Briten  Kontakt mit Amerikanern 
etwas unfreundlich 1 gastfreundlich 1 
freundlich 7 gut drauf 1 
gastfreundlich 1 gut klar gekommen 1 
gut drauf 3 nett 4 
herzlich 1 neue Leute 1 
hilfsbereit 1 Spaß 1 
höflich 1  
kommunikativ 1  
lustig/ witzig 1  
nett 14  
sind wie wir 1  
Sprache von denen lernen 3  
Verständnisprobleme 3  
trauen sich viel 1  
viel erfahren 3  
 
 
3. Fragenkomplex I: Erste Einschätzung der Zielkulturen 
 













GB 139 93,3% 91,0% 95,1% 
USA 6 4% 4,5% 3,7% 
nicht 
zugeordnet 
4 2,7% 4,5% 1,2% 
Gesamt 149 100%   
 







GB 131 87,9% 91,0% 85,4% 
USA 10 6,7% 4,5% 8,5% 
nicht 
zugeordnet 
8 5,4% 4,5% 6,1% 
Gesamt 149 100%   
 







GB 123 82,6% 79,5% 85,4% 
USA 11 7,4% 7,1% 7,3% 
nicht 
zugeordnet 
15 10,1% 12,4% 7,3% 
Gesamt 149 100%   














GB 113 75,8% 68,7% 81,7% 
USA 12 8,1% 10,4% 6,1% 
nicht 
zugeordnet 
24 16,1% 20,9% 12,2% 
Gesamt 149 100%   
 








GB 107 71,8% 67,2% 75,6% 
USA 14 9,4% 10,4% 8,5% 
nicht 
zugeordnet 
28 18,8% 22,4% 15,9% 
Gesamt 149 100%   
 








GB 98 65,8% 68,7% 63,4% 
USA 31 20,8% 14,9% 25,6% 
nicht 
zugeordnet 
20 13,4% 16,4% 11,0% 
Gesamt 149 100%   
 








GB 56 37,6% 34,3% 40,2% 
USA 16 10,7% 9,0% 12,2% 
nicht 
zugeordnet 
77 51,7% 56,7% 47,6% 
Gesamt 149 100%   
 








GB 51 34,2% 32,8% 35,4% 
USA 26 17,4% 13,4% 20,7% 
nicht 
zugeordnet 
72 48,4% 53,7% 42,7% 
Gesamt 149 100%   
 













GB 11 7,4% 7,5% 7,3% 
USA 101 67,8% 64,2% 70,7% 
nicht 
zugeordnet 
37 24,8% 28,4% 22,0% 





















GB 10 6,7% 7,5% 6,1% 
USA 131 87,9% 85,1% 90,2% 
nicht 
zugeordnet 
8 5,4% 7,5% 3,7% 
Gesamt 149 100%   
 







GB 19 12,8% 14,9% 11,0% 
USA 113 75,9% 70,2% 80,5% 
nicht 
zugeordnet 
17 11,4% 14,9% 8,5% 
Gesamt 149 100%   
 







GB 17 11,4% 17,9% 6,1% 
USA 108 72,5% 62,7% 80,5% 
nicht 
zugeordnet 
24 16,1% 19,4% 13,4% 
Gesamt 149 100%   
 







GB 13 8,7% 10,4% 7,3% 
USA 104 69,8% 65,7% 73,3% 
nicht 
zugeordnet 
32 21,5% 23,9% 19,5% 
Gesamt 149 100%   
 








GB 13 8,7% 11,9% 6,1% 
USA 100 67,1% 59,7% 73,2% 
nicht 
zugeordnet 
36 24,2% 28,4% 20,7 
Gesamt 149 100%   
 







GB 10 6,7% 3,0% 9,8% 
USA 93 62,4% 59,7% 64,6% 
nicht 
zugeordnet 
46 30,9% 36,3% 25,6% 
Gesamt 149 100%   














GB 11 7,4% 10,4% 4,9% 
USA 71 47,7% 41,8% 52,4% 
nicht 
zugeordnet 
67 45,0% 47,8% 42,7% 
Gesamt 149 100%   
 








GB 29 19,5% 16,4% 22,0% 
USA 63 42,3% 41,8% 42,7% 
nicht 
zugeordnet 
57 38,2% 41,8% 34,1% 
Gesamt 149 100%   
 








GB 55 36,9% 25,4% 46,3% 
USA 69 46,3% 47,8% 45,1% 
nicht 
zugeordnet 
25 16,8% 26,9% 8,5% 
Gesamt 149 100%   
 







Route Master 88% 






(75% > < 50%) 
Fast Food 72% 
Schotte 72% 
Indianer 70% 
Mickey Mouse 67% 
Harry Potter 66% 





Grand Canyon 48% 
Gelbes Taxi 43% 
Golden Gate Bridge 43% 
Landhaus 38% 
Küste  34% 


















3. Fragenkomplex II: Wissen und Vorstellungen über die Zielkulturen 
 


































GB / USA 
 








GB 99 66,4% 61,2% 70,7% 
USA 12 8,1% 9,0% 7,3% 
GB und USA 1 0,7% 0 1,2% 
nicht zugeordnet 20 13,4% 16,4% 11,0% 
keine Angabe 17 11,4% 13,4% 9,8% 
Gesamt 149 100%   
 









GB 76 51,0% 41,8% 58,5% 
USA 17 11,4% 16,4% 7,3% 
GB und USA 5 3,4% 4,5% 2,4% 
nicht zugeordnet 34 22,8% 23,9% 22,0% 
keine Angabe 17 11,4% 13,4% 9,8% 
Gesamt 149 100%   
 








GB 65 43,6% 46,3% 41,5% 
USA 35 23,5% 20,9% 25,6% 
GB und USA 4 2,7% 1,5% 3,7% 
nicht zugeordnet 28 18,8% 17,9% 19,5% 
keine Angabe 17 11,4% 13,4% 9,8% 











GB 49 32,9% 28,4% 36,6% 
USA 32 21,5% 20,9% 22,0% 
GB und USA 5 3,4% 4,5% 3,7% 
nicht zugeordnet 46 30,9% 23,9% 28,0% 
keine Angabe 17 11,4% 13,4% 9,8% 
Gesamt 149 100%   
 








GB 49 32,9% 32,8% 32,9% 
USA 49 32,9% 32,8% 32,9% 
GB und USA 2 1,3% 0 2,4% 
nicht zugeordnet 32 21,5% 20,9% 22,8% 
keine Angabe 17 11,4% 13,4% 9,8% 
Gesamt 149 100%   
 







GB 40 26,8% 22,8% 30,5% 
USA 39 26,2% 26,9% 25,6% 
GB und USA 4 2,7% 3,0% 2,4% 
nicht zugeordnet 49 32,9% 34,3% 31,7% 
keine Angabe 17 11,4% 13,4% 9,8% 
Gesamt 149 100%   











































GB 49 32,9% 31,3% 34,1% 
USA 55 36,9% 34,3% 39,0% 
GB und USA 4 2,7% 0 4,9% 
nicht zugeordnet 24 16,1% 20,9% 12,2% 
keine Angabe 17 11,4% 13,8% 9,8% 
Gesamt 149 100%   
 







GB 41 27,5% 29,9% 25,6% 
USA 52 34,9% 26,9% 41,5% 
GB und USA 4 2,7% 3,0% 2,4% 
nicht zugeordnet 35 23,5% 26,9% 20,7% 
keine Angabe 17 11,4% 13,4% 9,8% 
Gesamt 149 100%   
 









GB 34 22,8% 17,9% 26,8% 
USA 51 34,2% 32,8% 35,4% 
GB und USA 3 2,0% 1,5% 2,4% 
nicht zugeordnet 44 29,5% 34,3% 25,6% 
keine Angabe 17 11,4% 13,4% 9,8% 
Gesamt 149 100%   
 








GB 26 17,4% 22,4% 13,4% 
USA 61 40,9% 28,4% 51,2% 
GB und USA 1 0,7% 0 1,2% 
nicht zugeordnet 44 29,5% 35,8% 24,4% 
keine Angabe 17 11,4% 13,4% 9,8% 
Gesamt 149 100%   
 








GB 10 6,7% 9,0% 4,9% 
USA 105 70,5% 67,2% 73,2% 
GB und USA 3 2,0% 1,5% 2,4% 
nicht zugeordnet 14 9,4% 9,0% 9,8% 
keine Angabe 17 11,4% 13,4% 9,8% 
Gesamt 149 100%   
 










GB 10 6,7% 10,4% 3,7% 
USA 115 77,2% 70,1% 82,9% 
GB und USA 2 1,3% 3,0% 0 
nicht zugeordnet 5 3,4% 3,0% 3,7% 
keine Angabe 17 11,4% 13,4% 9,8% 














Tab. 5-18: (14 / 15) Wie stellst du dir das Leben in Großbritannien / den USA vor? 
 GB USA 













Schule anders 129 86,6% 85,1% 87,8% 92 61,7% 61,2% 62,2% 
nicht anders 16 10,7% 10,4% 11,0% 45 30,2% 23,9% 35,4% 
keine 
Angabe 





anders 46 30,9% 40,3% 23,2% 62 41,6% 43,3% 40,2% 
nicht anders 95 63,8% 53,7% 72,0% 78 52,3% 46,3% 57,3% 
keine 
Angabe 
8 5,4% 6,0% 4,9% 9 6,1% 10,4% 2,4% 
 
Leben anders 75 50,3% 49,3% 51,2% 77 51,7% 55,2% 48,8% 
nicht anders 69 46,3% 44,8% 47,6% 58 38,9% 29,9% 46,3% 
keine 
Angabe 
5 3,4% 6% 1,2% 14 9,4% 14,9% 4,9% 
 
Tab. 5-19: (14 / 15) Urliste: Wie stellst du dir die Schule in Großbritannien / den USA vor? 
SCHULE in GB  SCHULE in den USA 
"netter, ordentlicher, fleißiger" 1 "abgefuckt" 1 
ab der 7. Klasse andere Schule 1 12 Jahre Schule 1 
AGs 2 andere Fächer 4 
Alter 1 andere Klassenräume 1 
andere Fächer 6 andere Pausen 2 
andere Klassenräume 3 andere Schulzeiten 6 
andere Regeln 1 anderes System 3 
andere Schulzeiten 24 Colleges 1 
Deutsch als FS 1 Englisch 1 
Englisch 7 Essen 1 
Fast Food 1 Fast Food 1 
Freizeit nur am Wochenende 1 Ganztagsschule 1 
Ganztagsschule 3 größer 4 
High School (falsch) 2 heim in der Mittagspause 1 
länger in der Schule 17 High School 2 
längere Pausen 2 Inhalt 2 
langsamer 1 länger in der Schule 7 
mehr Kinder 1 langsamer in FS 1 
mehr Stunden 1 McDonald's statt Kantine 1 
Namen der Klassen 1 mehr Klassen 1 
Schließfächer 1 mehr Stunden 1 
Schulessen 3 mehr Trubel 1 
Schuluniform 51 Privatschulen 1 
schwerer 1 Schließfächer 2 
späterer Anfang 8 Schulessen 4 
Sport 1 Schuluniform 24 
strenger 1 Schwarze & Weiße 1 
 schwer zur Schule zu kommen 1 
 späterer Unterrichtsanfang 1 
 strenger 1 










Tab. 5-20: (14 / 15) Urliste: Wie stellst du dir die Interessen britischer / amerikanischer Kinder vor? 





INTERESSEN amerikanischer Kinder 
andere Bräuche 4 American Football 8 
andere Spiele 3 andere Berufswünsche 1 
anderer Sport 3 andere Lebensverhältnisse 3 
anderes "in" 1 andere Musik 3 
Baseball 2 andere Spielsachen 1 
Basketball 1 Baseball 4 
Bücher 1 Basketball 2 
Cricket 1 Comics 1 
Essen   1 Computerspiele 2 
essen mehr Burger + Pommes 1 Fast Food 2 
Hockey 3 Filme + Stars 2 
jedes Kind hat andere Interessen 7 immer am Strand/Berge 1 
mehr Instrumente 1 jeder mag was anderes 5 
Musik 1 mehr Essen 3 
Shopping 1 Rugby 1 
 Shopping 1 
 spielen mehr drinnen als draußen 1 
 Sport 6 
 trauen sich mehr 1 
 Wrestling 1 
 
Tab. 5-21: (14 / 15) Urliste: Wie stellst du dir das Leben in GB / USA vor? 
LEBEN in GB 
 
LEBEN in den USA 
"haben Scheiß Essen" 2 Alkohol viel früher 1 
andere Essenszeiten 3 andere Essenszeiten 1 
andere Häuser 2 andere Häuser 1 
andere Mahlzeiten 1 andere Mahlzeiten 1 
andere Sitten 1 andere Sitten 2 
arm oder reich 1 Auto fahren 1 
ärmer 1 Autos 1 
eine Mahlzeit mehr 2 dickere Leute 3 
Essen 14 Essen 9 
essen außer Haus 1 essen sehr viel 2 
Familie hält mehr zusammen 1 Fast Food 10 
Familie unternimmt mehr 1 fettiges Essen 8 
Fast Food 7 freundlich eingerichtet 1 
fettiges Essen 2 größere Häuser 2 
Ganztagsschule-> Treffen am Wochenende 1 Hochhäuser 6 
größere Häuser 2 Lärm 1 
großes, besseres Frühstück 1 Luxus 1 
kein richtiges warmes Mittagessen 1 McDonald's 2 
manche haben kein Dach über dem Kopf 1 mehr Spaß 1 
mehr Wohnungen als Häuser 1 mehr Verkehr 1 
reicher als wir 2 reicher als wir 1 
Reihenhäuser /Doppelhäuser 4 Spezialitäten 1 
Schule 2 stehen später auf 1 
Spezialitäten 2 ungesünderes Essen 4 
Tee 5 Waffen 1 
Währung 1 Weihnachten 1 
Weihnachten 5 Wohnungen 3 
wohlhabender 1  
Wohnungen 5  









Tab. 5-22: (14 / 15) Einschätzung der Stereotypenhaltigkeit Schülerantworten: Wie stellst du dir das 
Leben in GB / USA vor? 
 
Prozentuale Häufigkeit 
der „anders“- Antworten 
GB USA 
Schule stereotyp 6,9% 19,1% 
teilweise stereotyp 23,5% 45,6% 
nicht stereotyp 69,6% 35,3% 
Interessen stereotyp 9,4% 21,3% 
teilweise stereotyp 40,6% 46,8% 
nicht stereotyp 50,0% 10,6% 
Leben stereotyp 37,5% 69,0% 
teilweise stereotyp 37,5% 10,3% 
nicht stereotyp 25% 20,7% 
 
Tab. 5-23: (12a / 13a) Wissen GB / USA: Wie heißt die Hauptstadt? 












richtig 132 88,6% 42 28,2% 
falsch 0 0 48 32,2% 
weiß nicht 10 6,7% 42 28,2% 
keine Angabe 7 4,7% 17 11,4% 
Gesamt 149 100% 149 100% 
 
Tab. 5-24: (12b / 13b) Kennst du berühmte Personen aus Großbritannien / den USA? 
 
 
Berühmte Personen aus 
GB 













104 70% 74,6% 65,8% 78 52,4% 37,3% 64,7% 
falsche 
Angaben 
6 4,0% 0 7,3% 10 6,7% 4,5% 8,5% 
weiß nicht 26 17,5% 17,9% 17,1% 48 32,2% 46,3% 20,7% 
keine Angabe 13 8,7% 7,5% 9,8% 13 8,7% 11,9% 6,1% 
 
Nennung von mindestens einer Person aus dem jeweiligen Bereich 
Monarchie 
(GB) 
71 47,6% 43,3% 57,3% / / / / 
Politik 1 0,7% 0 1,2% 44 29,5% 16,4% 40,2% 
Geschichte 0 0 0 0 4 2,7% 0 4,9% 
Wissenschaft 0 0 0 0 0 0 0 0 
Literatur & 
Kultur 
7 4,7% 3,0% 6,1% 0 0 0 0 
Stars & 
Showbiz 
34 22,8% 28,4% 18,3% 44 29,5% 23,9% 34,1% 
Sport 7 4,7% 1,5% 14,6% 5 3,4% 3,0% 3,6% 















Tab. 5-25: (12b / 13b) Urliste: Kennst du berühmte Personen aus Großbritannien / den USA? 
 Berühmte Briten Berühmte Amerikaner 
Monarchie Queen 70   
Prinz Charles 3   
Lady Diana 2   
Prinz Harry 4   
Prinz William 2   
Prinz Phillip 1   
Königsfamilie allgemein 3   
Politik Gordon Brown 1 Barack Obama 3 
Tony Blair 1 Clinton (Hillary oder Bill?) 2 
  George W. Bush 39 
  Hillary Clinton 3 
Geschichte 
 George Washington 4 
Literatur & Kultur J.K. Rowling 5  
J.R.R. Tolkien 1  
Shakespeare 2  
Stars & Showbiz Alfred Hitchcock 1 50 Cent 4 
Beatles 4 Alexis Bledel 1 
Daniel Radcliffe 11 Alyssa Milano 1 
Declan Galbraith 4 Arnold Schwarzenegger 5 
Emma Watson 4 Brad Pitt 4 
James Blunt 1 Britney Spears 3 
Leona Lewis 6 Bruce Darnell 1 
Mr. Bean/ Rowan Atkinson 1 Eddy Murphy 5 
Robbie Williams 6 Eminem 1 
Ross Anthony 3 Fergie 3 
Rupert Grint 3 Jamie Lynn Spears 1 
  Johnny Depp 1 
 Justin Timberlake 3 
 Kelly Bishop 1 
 Kevin Costner 2 
 Lauren Graham 1 
 Leonardo di Caprio 1 
 Michael Jackson 3 
  Miranda Cosgrove 1 
  Nicole Richi 1 
  Nicole Scherzinger 1 
  Norah Jones 1 
  Paris Hilton 7 
  Pink 3 
  Scott Patterson 1 
  Snoop Dog 2 
  Timbaland 3 
  Vanessa Hudgens 1 
  Zac Efron 1 
Sport Beckham, David 5 Batista, Dave (Wrestling) 1 
Finlay, Dave (Wrestling) 1 Keller, Kasey (Fußball) 1 
Lampard, Frank  1 The Undertaker (Wrestling) 2 
Fiktion James Bond 2 Die Simpsons 1 
Harry Potter 16 Frank Drebin 1 



















Ich habe eines oder mehrere Bücher gelesen. 7 4,7% 3,0% 6,1% 
Ich habe einen oder mehrere Filme gesehen. 76 51,0% 58,2% 45,1% 
Ich habe Bücher gelesen und Filme gesehen. 56 37,6% 28,4% 45,1% 
nein  8 5,4% 7,5% 3,7% 
keine Angabe 2 1,3% 3,0% 0 
Gesamt 149 100%   
 





ja, Bücher 2 1,3% 
ja, Filme 69 46,3% 
ja, Bücher und Filme 4 2,7% 
nein 1 0,7% 
weder noch 2 1,3% 
weiß nicht 41 27,5% 
keine Angabe 30 20,1% 
Gesamt 149 100% 
 







Häufigkeit GB / 
USA + GB und 
USA53 
GB 6 4,0% 6,7% 
USA 63 42,3% 45,0% 
GB und USA 4 2,7%  
kenne keine 1 0,7% 
weder noch 2 1,3% 
weiß nicht 39 26,2% 
keine Angabe 34 22,8% 
Gesamt 149 100% 
 
Tab. 5-29: (12d) Urliste: Kennst du andere englische / amerikanische Bücher? 
GB USA 
Hanni und Nanni (Enid Blyton) 1 Schere, Stein, Papier (Patricia MacLachlan) 1 
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  Um zu ermitteln, wie viele Schüler Filme und Bücher aus Großbritannien und den USA kennen, wird der Wert 
für jene Schüler, die Medien aus beiden Ländern genannt haben, zu jenen hinzu addiert, die nur 
Medienprodukte aus einem Land genannt haben. 





Tab. 5-30: Urliste: Kennst du andere englische / amerikanische Filme? 
GB Zittau Hamm USA Gesamt 
Ein Jahr mit der Queen   1 101 Dalmatiner 1 
Elizabeth   1 2 Fast 2 Furious 2 
Kick it like Beckham   1 American Pie 1 
Robin Hood    1 A-Team 1 
  Batman 1 
  Beverly Hills Cop 1 
 Casablanca 2 
 Cats and Dogs 1 
  Cool Runnings 1 
  CSI Miami 1 
  Das Wunder von Manhattan 2 
  Die Mumie 1 
  Die Simpsons 1 
  Dirty Dancing  2 
 Drake and Josh 1 
 Ein Zwilling kommt selten allein 4 
 Eragon 1 
 Fantastic Four 5 
  Fluch der Karibik 1 
  Hannah Montana 2 
 Herr der Ringe 10 
  High School Musical 5 
  Hotel Zack und Cody 1 
  Ice Age 1 
  Im Zeichen der Libelle 1 
  Indiana Jones 4 
  Jurassic Park 2 
  Kevin allein in New York / zu Haus 2 
  King Kong 2 
 Knight Rider 1 
 Men in Black 1 
 Shrek 1 
 Sister Act 2 
 Spider Man 1 
 Star Wars 4 
 Stirb langsam 2 
 Superman 1 
 Titanic 3 
 Walt Disney Filme 9 
 Zoey 101 3 
 












GB/USA + GB 
und USA 
GB 19 12,8% 22,2% 
USA 47 31,5% 40,9% 
GB und USA 14 9,4%  
weder GB noch 
USA 
19 12,8% 
nein 2 1,3% 
weiß nicht 33 22,1% 
keine Angabe 15 10,1% 
Gesamt 149 100% 
 





Tab. 5-32: (13c) Urliste: Hörst du englische und / oder amerikanische Musik? Welche? 
GB USA 
Beatles 5 3 Doors Down 1 
Black Sabbath 1 50 Cent 7 
Bullet For My Valentine 1 A fine frency  
Declan Galbraith 2 Alicia Keys 1 
Deep Purple 1 Anti Flag  
James Blunt 9 Ashley Tisdale 4 
Kate Nash 1 Blink 182 2 
Kelly Clarkson 1 Bloodhound Gang 2 
Leona Lewis 3 Britney Spears 4 
Mattafix 2 Bruce Springsteen 1 
Mika 2 Children of Bedem 1 
Ozzy Osbourne 1 Ciara 1 
Queen 1 Elvis 1 
Robbie Williams 3 Eminem 4 
Seal 1 Fergie 1 
Sugababes 1 Green Day 1 
   Gwen Stephanie 1 
   High School Musical 5 
   Justin Timberlake 5 
   Limp Bizkit 1 
   Linkin Park 8 
   Madonna 1 
   Maroon 5 1 
   Metallica 1 
   Michael Jackson 1 
   Nirvana 1 
   OneRepublic 1 
   Pink 5 
   Pussycat Dolls 1 
  Red Hot Chilli Peppers 2 
   Snoop Dog 1 
   The all american rejects 1 
   Timbaland 5 
   T-Pain 1 
   Vanessa Hudgens 1 
   Zac Efrons 1 
Musikrichtungen 
Pop 4 Hip-Hop 5 
Rock 4 Pop 7 
   R 'n' B 1 
   Rap 4 





















3. Fragenkomplex III: Mentalitätsprofile 
 
Tab. 5-33: (17 / 18) Wie stellst du dir Menschen aus Großbritannien und den USA vor? 
 
POSITIV 
Briten keine Angabe / 
weiß nicht 
Briten  
NEGATIV Amerikaner Amerikaner 
 
freundlich 
84,6% 14,1% 1,3%  
unfreundlich 55,7% 26,9% 17,4% 
 
lustig 
55,0% 30,8% 14,1%  
ernst 52,3% 27,5% 20,1% 
 
interessant 
67,8% 24,9% 7,4%  
langweilig 55,0% 28,9% 16,1% 
 
fleißig 
44,3% 46,2% 9,4%  
faul 28,9% 32,9% 38,3% 
 
ordentlich 
49,0% 37,0% 14,1%  
unordentlich 32,9% 34,8% 32,2% 
 
reich 
33,6% 61,7% 4,7%  
arm 51,7% 45,6% 2,7% 
 
Tab. 5-34: (17 / 18) Wie stellst du dir Menschen aus Großbritannien und den USA vor? 











Zittau Hamm Zittau  Hamm Zittau Hamm 
 
freundlich 
89,6% 80,5% 10,5% 17,1% 0% 2,4%  
unfreundlich 53,7% 57,3% 28,3% 25,7% 17,9% 17,1% 
 
lustig 
49,3% 59,8% 29,8% 31,7% 20,9% 8,5%  
ernst 47,8% 56,1% 38,8% 18,3% 13,4% 25,6% 
 
interessant 
59,7% 74,4% 31,3% 19,5% 9,0% 6,1%  
langweilig 50,7% 58,5% 35,8% 23,2% 13,4% 18,3% 
 
fleißig 
43,3% 45,1% 46,3% 46,3% 10,4% 8,5%  
faul 25,4% 31,7% 37,3% 29,3% 37,3% 39,0% 
 
ordentlich 
46,3% 51,2% 37,3% 36,6% 12,2% 16,4%  
unordentlich 28,4% 36,6% 41,8% 29,2% 29,9% 34,1% 
 
reich 
37,3% 30,5% 58,3% 64,6% 4,5% 4,9%  
















Tab. 5-35:  (17 / 18)  Wie stellst du dir Menschen aus Großbritannien und den USA vor? 











weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich 
 
freundlich 
86,7% 83,6% 12,0% 15,0% 1,3% 1,4%  
unfreundlich 70,7% 41,1% 20,0% 32,9% 9,3% 26,0% 
 
lustig 
53,3% 57,5% 29,4% 31,5% 17,3% 11,0%  
ernst 57,3% 47,9% 29,4% 24,7% 13,3% 27,4% 
 
interessant 
70,7% 65,8% 24,0% 24,6% 5,3% 9,6%  
langweilig 62,7% 47,9% 26,6% 30,2% 10,7% 21,9% 
 
fleißig 
40,0% 49,3% 54,7% 37,0% 5,3% 13,7%  
faul 29,3% 28,8% 41,4% 23,3% 29,3% 47,9% 
 
ordentlich 
49,3% 49,3% 37,4% 35,6% 13,3% 15,1%  
unordentlich 36,0% 30,1% 33,3% 35,7% 30,7% 34,2% 
 
reich 
34,7% 32,9% 62,6% 60,3% 2,7% 6,8%  
arm 53,3% 50,7% 41,1% 49,3% 5,3% 0% 
 
4. Fragenkomplex: Einschätzung und Präferenz 
 











Häufigkeit Prozentuale Häufigkeit Prozentuale Häufigkeit 
GB 53 35,6% 29,3% 42,5% 44,8% 28,0% 
USA 32 21,5% 20,0% 23,3% 19,4% 23,2% 
GB und USA 43 28,9% 36,0% 21,9% 20,9% 35,4% 
nein 11 7,4% 5,3% 9,6% 9,0% 6,1% 
keine Angabe 10 6,7% 9,3% 2,7% 6,0% 7,3% 

















c) Auswertung 8. Klasse  
10. Einzelauswertung 8. Klasse 
1. Fragenkomplex: Englischunterricht 
 
Tab. 8-1: Frage (1):  Welche Gründe sprechen aus deiner Sicht für das Erlernen der englischen 
Sprache?54 
 






weiblich männlich Zittau Hamm 
Anzahl der 
Schüler 
% der Fälle 
 
% der Fälle % der Fälle 
Weltsprache 133 90,5% 89,5% 91,5% 95,7% 89,6% 
Berufliche Zukunft 24 16,3% 13,2% 19,7% 15,7% 16,9% 
Reisen 10 6,8% 3,9% 9,9% 4,3% 9,1% 
Leichte Sprache 10 6,8% 9,2% 4,2% 1,4% 11,7% 
Medien 7 4,8% 1,3% 8,5% 5,7% 3,9% 
Pflichtfach 1 0,7% 0 1,4% 0 1,3% 
Interesse 1 0,7% 1,3% 0 0 1,3% 
andere 9 6,1% 10,5% 1,4% 4,3% 7,8% 
Gesamt 147 Fälle 76 71 70 77 
Keine Angabe 5 2 3 3 2 
 
Tab. 8-2: (1)  Andere Gründe: Welche Gründe sprechen aus deiner Sicht für das Erlernen der 
englischen Sprache? 
 
Andere Gründe für Englischlernen Nennungen 
klingt sehr schön 2 
schöne Sprache 2 
im Deutschen immer mehr englische Begriffe 2 
man sollte viele Sprachen sprechen 1 
erleichtert das Lernen weiterer Sprachen 1 
Globalisierung 1 
 
Tab. 8-3: (2) Wie sehr gefällt dir der Englischunterricht? 















sehr gut 22 14,5% 16,7% 12,2% 9,6% 19,0% 
gut 81 53,3% 53,8% 52,7% 46,6% 59,5% 
mal so, mal so 43 28,3% 26,9% 29,7% 35,6% 21,5% 
nicht so gut 5 3,3% 2,6% 4,1% 6,8% 0 
gar nicht 0 0 0 0 0 0 
keine Angabe 1 0,7% 0 1,4% 1,4% 0 
Gesamt 152 100%  
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  Bei dieser offenen Frage waren Mehrfachnennungen möglich. Insgesamt antworteten 147 von 153 Schülern. 
Die Spalte „Anzahl der Schüler“ erfasst somit für jede Rubrik, wie viele Schüler diese Antwort angaben. Die 
Spalte „% der Fälle“ gibt an, wie viel Prozent der 147 Schüler diese Antwort wählten.  
 

























viel 51 33,6%  35 23,0%  
etwas 93 61,2% 94,8% 94 61,8% 84,8% 
nichts 3 2,0%  17 11,2%  
weiß nicht /  
keine Angabe 






viel 26 17,1%  23 15,1%  
etwas 89 58,6% 75,7% 92 60,5% 75,6% 
nichts 29 19,1%  31 20,4%  
weiß nicht /  
keine Angabe 





viel 34 22,4%  30 19,7%  
etwas 101 66,4% 88,8% 97 63,8% 83,5% 
nichts 11 7,2%  19 12,5%  
weiß nicht /  
keine Angabe  






viel 101 66,4%  68 44,7%  
etwas 45 29,6% 96,0% 63 41,4% 86,1% 
nichts 3 2,0%  16 10,5%  
weiß nicht /  
keine Angabe 






viel 26 17,1%  47 30,9%  
etwas 82 53,9% 71,0% 70 46,1% 77,0% 
nichts 31 20,4%  26 17,1%  
weiß nicht /  
keine Angabe 
13 8,6%  9 5,9  
 
Tab. 8-5: (3 / 4)  Was lernt ihr im Englischunterricht über Großbritannien und die USA? 






















viel 27,4%  39,2% 6,8%  38,0% 
etwas 65,8% 93,3% 96,2% 57,0% 67,1% 73,9% 95% 57,0% 
nichts 2,7%  1,3% 17,8%  5,1% 




viel 17,8%  16,5% 8,2%  21,5% 
etwas 53,4% 71,2% 79,8% 63,3% 53,4% 61,6% 88,8% 67,1% 
nichts 24,7%  13,9% 32,9%  8,9% 




viel 26,0%  19,0% 20,5%  19,0% 
etwas 65,8% 91,8% 86,1% 67,1% 63,0% 83,5% 83,6% 64,6% 
nichts 4,1%  10,1% 11,0%  13,9% 




viel 80,8%  53,2% 28,8%  59,5% 
etwas 19,2% 100% 92,4% 39,2% 53,4% 82,2% 89,9% 30,4% 
nichts 0  3,8% 15,1%  6,3% 




viel 27,4%  7,6% 34,2%  27,8% 
etwas 50,7% 78,1% 64,6% 57,0% 38,4% 72,6% 81,0% 53,2% 
nichts 15,1%  25,3% 17,8%  16,5% 
keine Angabe 6,8%  10,1% 9,6%  2,5% 
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  Die kumulierte Häufigkeit ergibt sich aus der Addition zweier Werte. 





Tab. 8-6: (3 / 4) Andere: Was lernt ihr im Englischunterricht über Großbritannien und die USA?  
GB Zittau Hamm  USA Zittau Hamm 
Geographie: Landesteile, 
Landschaft/ Natur, Städte 6 4 
Geographie: Bundesstaaten, 
Landschaft, Nationalparks, 
Zeitzonen 9 4 
Besonderheiten: Geld, Sport, 
Straßenverkehr 4 4 Besonderheiten: Sport u.a. 3 4 
Kultur: Kultur, Sprache, 
Veranstaltungen 5 1 
Kultur: Indianer, Inuit, 
Traditionen, Sprache 5 2 
Traditionen/ Bräuche 5   
Anzahl der Nennungen 20 9 Anzahl der Nennungen 17 10 
 
Tab. 8-7: (5) Wie lernt ihr in der Regel diese Lebensbereiche (3. / 4.) kennen? 
 Lehrbuchtexte Videos /  
TV-Sendungen 
Zeitungstexte Erlebnisberichte 

















hauptsächlich 110 72,4% 1 0,7% 14 9,2% 12 7,9% 
zum Teil 38 25,0% 7 4,6% 46 30,3% 62 40,8% 
selten 4 2,6% 91 59,9% 91 59,9% 61 40,1% 
nie 0 0 53 34,9% 1 0,7% 15 9,9% 
keine Angabe 0 0 0 0 0 0 2 1,3% 
Gesamt 152 100% 152 100% 152 100% 152 100% 
 










Nennungen % der Fälle 
weiblich männlich Zittau Hamm 
GB 77 51,7% 50,0% 53,5% 46,6% 56,6% 
USA 105 70,5% 64,1% 77,5% 68,5% 72,4% 
Europa57 111 74,5% 78,2% 70,4% 84,9% 64,5% 
anderer Kontinent 73 49,0% 51,3% 46,5% 37,0% 60,5% 
Deutschland 39 26,2% 26,9% 25,4% 34,2% 18,4% 
Gesamt 405 149 Fälle 77 Fälle 72 Fälle 73 Fälle 76 Fälle 
 
Tab. 8-9: (6) Rangplätze: Aus welchen Ländern möchtest du gern Menschen kennen lernen?  
 
Rangplatz 













1 26 17,4% 44 29,5% 18 12,1% 
2 27 18,1% 29 19,5% 7 4,7% 
3 15 10,1% 19 12,8% 10 6,7% 
4 6 4,0% 10 6,7% 3 2,0% 
5 3 2,0% 3 2,0% 1 0,7% 
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  Die Urliste der genannten Länder findet sich unter der Rubrik „Vergleichende Auswertung“ (Tab. 5811-4). 
57
  Europa meint alle europäischen Länder außer Großbritannien und Deutschland. Die Datenerfassung in SPSS 
umfasste die hier aufgeführten Rubriken. Die Einzelergebnisse für besonders häufig genannte Länder, 
beispielsweise Frankreich, Spanien, Italien, wurden aus der Urliste ermittelt (vgl. Tab 5811-4). 





2. Fragenkomplex: Persönliche Erfahrungen 
 
Tab. 8-10: (7 / 8) Direkte und indirekte Kontakte zu GB und USA:58  
(7) Warst du schon einmal in Großbritannien oder den USA und / oder hattest Kontakt zu Menschen 
aus diesen Ländern? 
(8) Kennst du Menschen (Eltern / Freunde / Verwandte), die schon in diesen Ländern waren oder 
Menschen von dort getroffen haben? 
 
 

















































































c) Ich war 
schon einmal 
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  Die Tabelle zeigt Einzelwerte für die einzelnen Variablen an und ist daher nicht als Wertetabelle zu verstehen, 
d.h., nur Schüler, die für die Variablen die Ausprägung ja zeigen, werden erfasst, die übrigen Schüler bleiben 
unerwähnt. 
59
  Eine reine Addition der Ergebnisse der zweiten Spalte kann keine Auskunft darüber geben, wie viele Schüler 
der Jahrgangsstufe tatsächlich direkte oder indirekte Kontakte haben, da es Schüler gibt, die sowohl im Land 
waren als auch Personen aus dem Land kennen – sie würden derart doppelt zählen und zu einer Verzerrung 
der Daten führen. Mittels SPSS-Kreuztabellen lässt sich hingegen anzeigen, a) wie viele Schüler sowohl 
Briten bzw. Amerikaner kennengelernt haben als auch in Großbritannien bzw. den USA waren und somit 
direkte persönliche Kontakte zu Großbritannien und den USA haben sowie b) wie viele Schüler analog 
indirekte persönliche Kontakte haben. 
60
  Da die Anzahl der Schüler, die auf direkte und indirekte Kontakte zurückblicken, für Zittau und Hamm 
aufgeschlüsselt sehr gering ist, werden relative Häufigkeiten statt prozentualer angegeben. Die Verwendung 
der prozentualen Häufigkeit könnte an dieser Stelle eine zu starke Verallgemeinerung vermuten lassen, was 
aufgrund der wenigen Daten nicht zulässig wäre. 
 





Tab. 8-11: (8)  Indirekte Eindrücke 
Deine Eltern oder Freunde waren schon einmal in Großbritannien oder den USA oder 
haben Menschen von dort getroffen: Was haben sie dir davon erzählt? Waren die 
Erzählungen positiv (schön) oder negativ (schlecht)? 
 















positiv 34 22,4% 0,55 50 32,9% 0,57 
negativ 1 0,7% 0,02 1 0,7% 0,01 
sowohl positiv als 
auch negativ 
13 8,6% 0,25 16 10,5% 0,18 
neutral 6 3,9% 0,11 8 5,3% 0,09 
weiß nicht / sie haben 
nichts erzählt 
0 0 0 0 0 0 













Tab. 8-12: (9) Urliste: Was haben dir deine Eltern / Freunde erzählt? 




Erzählte Eindrücke von den USA  
Anzahl der Schüler mit Angaben 54 Anzahl der Schüler mit Angaben 75 
„hektisch / geordneter / höflicher / 
rassistischer“ 1 „einfach Wahnsinn“ 1 
(tolle) Sehenswürdigkeiten 10 
„hektisch / geordneter / höflicher / 
rassistischer“ 1 
andere Denkweise 1 andere Denkweise 1 
Angst vor Terroranschlägen 1 andere Erlebnisse 1 
dick und essfreudig 1 andere Gesetze  1 
dreckige Straßen 1 andere Sitten 1 
Essen nicht so gut 1 anderes Essen 1 
freundliche Menschen 13 anderes Klima 1 
Geschäftspartner 1 Arbeitskollegen der Eltern 1 
Gesellschaft positiv 1 aufregend 3 
grauenhaftes Essen 1 bessere Arbeit 1 
große, interessante Städte 1 bessere Schulen 1 
gutes Wetter 1 Computer sehr billig 1 
haben Verwandte und Freunde in England 1 dick und essfreudig 1 
hilfsbereit 5 dreckige Straßen 2 
humorvoll 1 eher negativ 1 
interessante Gespräche 1 Eltern haben da geheiratet 1 
kitschig 1 fettes Essen 1 
Landschaft 3 fremd 1 
Lebensumstände gewöhnungsbedürftig, sonst 
super 1 freundlich / nett 17 
Linksverkehr 3 Geschäftspartner 1 
Menschen nett, aber nicht alle 1 Gesellschaft positiv 1 
nett 4 Menschen 1 
offen 2 grauenhaftes Essen 2 
oft dicke Menschen 1 große Städte 3 
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  Die Häufigkeiten werden zusätzlich auf die Schüler mit indirekten Kontakt umgerechnet. Da deren 
Gesamtanzahl geringer ist, wird hier die relative statt der prozentualen Häufigkeit angegeben, um 
Verzerrungen zu vermeiden. Aus Gründen der Einheitlichkeit, werden diese jedoch in Abb. 5.11 in prozentuale 
Häufigkeiten umgerechnet. 
 





positiv 33 hilfsbereit 1 
positiv bis auf Verkehr 1 immer was los 1 
positiv und negativ 2 imposant / beeindruckend 2 
schlechtes Essen 1 informativ 1 
schön  2 interessant 3 
schöne Natur 1 interessierte Menschen 1 
sehr gut 1  interessante Gespräche 1 
selbstgedrehtes Video vom Papa 1  kitschig 1 
Shopping 1 Kneipen 1 
Stonehenge 1 Kultur gut kennen gelernt 1 
teuere Lebenserhaltungskosten 1 Landschaft 6 
toll, aber teuer 1 laute Städte 1 
viel Fußball 1 lustig 1 
viele Fast Food- Ketten  1 Menschenmassen 2 
Wetter nicht so toll 1 mögen Leben da 1 
z.T. negativ: Personen 1 Mutter Austauschschülerin 1 
 Nationalparks 1 
 nette Jugendliche kennen gelernt 1 
 offen / aufgeschlossen 4 
 oft dicke Menschen 1 
 positiv 38 
 positiv bis auf Essen 2 
 positiv und negativ 2 
 professionell 1 
 riesig 1 
 schlechtes Wetter 1 
 schön 3 
 schöne Erlebnisse 1 
  schöne Gegenden 2 
 schöne Sprache 1 
 schöne Städte 1 
 Schwester studiert in den USA 1 
 Sehenswürdigkeiten 9 
 Shopping 1 
 stressig 1 
 tauchen 1 
 toll gefunden 2 
 total begeistert 1 
 Twin Towers 1 
 ungesunde Lebensweise 1 
 verrückte Leute 1 
 verschiedene Menschen 1 
 Verwandte leben da 1 
 viel gesehen 1 
 viel Spaß 1 
 viel Technik 1 
 viele Möglichkeiten 1 
 wenig Fußball im TV, dafür Basketball 1 
 Witze über Nazis 1 
 Wohnort 1 
 Wolkenkratzer (New York) 1 
 z.T. negativ: Personen 1 











Tab. 8-13: (10 / 11) Einschätzung der direkten Eindrücke 
(10a)  Du warst selbst schon in Großbritannien oder den USA: Wie hat es dir gefallen?  
(11)  Wenn du Menschen aus Großbritannien oder den USA kennen gelernt hast, wie hat dir der 
Kontakt mit ihnen gefallen? 
 
GB  USA 















% der Fälle 
sehr gut 23 65,7% 20 31,7% 7 77,8% 19 43,2% 
gut 12 34,3% 34 54,0% 0 0 13 29,5% 
weniger gut 0 0 2 3,2% 0 0 0 0 
gar nicht 0 0 1 1,6% 0 0 0 0 
keine Angabe 0 0 6 9,5% 2 22,2% 12 27,3% 
Gesamt 35 100% 63 100% 9 100% 44 100% 
 
Tab. 8-14: (10 b/c) Urliste: Was hat dir gut / nicht gefallen? 
 Direkte Eindrücke von Großbritannien  Direkte Eindrücke von den USA 
Anzahl der Schüler mit Angaben 34 Anzahl der Schüler mit Angaben 8 
gut gefallen (schöne) Städte 11 Boston 1 
 alles 2 Einkaufszentren 1 
andere Atmosphäre 1 Gastfreundschaft 1 
billige PS2-Spiele  1 Landschaft 1 
Casinos 1 Meer und Wetter auf Hawaii 2 
deutliche Aussprache 1 Natur 1 
Englischsprechen 1 nette Menschen 1 
Erlebnisse 3 New York 3 
Essen 1 Sehenswürdigkeiten 1 
"The burgers are bigger than in 
Germany" 1 verschiedene Kulturen 1 
Freunde 2 Walk of Fame 1 
Freundliche / nette Menschen 9  
Gastfamilie 2  
Gebirge 1  
geordnete Lebensweise 1  
große Städte 1  
gute Stimmung 1  
hilfsbereit 1  
höflich 2  
Land 1  
Landschaft 9  
London 9  
Menschen/ Leute 9  
neue Sachen 1  
Offenheit 1  
Schule 2  
Sehenswürdigkeiten 8  
sich unterhalten 1  
Sprache 1  
Strand / Klippen 3  
Straßen und Häuser 1  
Umgangsformen 2  
Umgebung  2  
Wetter 1  
zuvorkommend 1  
nicht gefallen chaotisch 1 Regen und Moskitos (Hawaii) 1 
 dreckige Gegenden 1 Kriminalität - Angst 1 
Essen 4 Straßenverkehr 2 
Fast Food- Ketten 1 Sicherheitsvorkehrungen 1 





Gastfamilie 4  
Gastfamilie nimmt Kinder nur wegen 
Geld auf 1 
 
Kosten 1  
Leute 1  
Linksverkehr 3  
Penner 1  
schlechte Schule 1  
Schuluniform 1  
Stadtrally 2  
unfreundliche Leute 4  
volle U-Bahn-Stationen 1  
Wetter 2  
zu uns Deutschen nicht so höflich wie 
man immer sagt 1 
 
zu viele Leute 2  
 
Tab. 8-15: (11) Urliste: Warum hat dir der Kontakt mit Briten / Amerikanern (nicht) gefallen? 
Kontakt mit Briten  Kontakt mit Amerikanern 
Anzahl der Schüler mit Kontakt  Anzahl der Schüler mit Kontakt  
abweisend 1 anderer Akzent 1 
arrogant 1 ausgelassene Stimmung 1 
Brieffreundschaft 2 cool 2 
deutlich gesprochen 1 entspannt 1 
engagiert 2 freundlich 2 
erzählte viel von ihrem Leben 1 gut verständlich 1 
freundlich 19 immer gut drauf 1 
freundlich, aber nicht sehr gesprächig 1 interessant 1 
Gastfamilie, wohlgefühlt 1 lachen nicht über meine Fehler 1 
gute Gastfamilie 1 lustig 5 
guter Humor 1 macht Spaß sich zu unterhalten 1 
hat mir geholfen, wenn ich etwas falsch gesagt 
habe 1 man versteht sich prima 1 
hilfsbereit 16 musikalisch 1 
höflich 2 nett 9 
interessiert 2 sehr offen 6 
kommunikativ 2 viel erzählt 2 
konnte mich gut mit ihnen austauschen 1 viel Spaß 1 
Kontakt abgebrochen 1 witzig  3 
lustig / witzig 7 Mühe mit unserem Englisch gegeben 1 
macht Spaß sich zu unterhalten 1  
nett 17  
nicht nett 2  
nicht über Englisch beschwert 1  
nicht verstanden 1  
offen / aufgeschlossen 6  
schlechter Verlierer (Chat-Kontakt) 1  
sehr eigensinnig 1  
sehr guter Charakter 1  
sehr hübsch 1  
sehr kontaktfreudig 1  










3. Fragenkomplex I: Erste Einschätzung der Zielkulturen 
 












114 75,5% Sehenswürdigkeiten 91 60,3% 
78 51,3% Monarchie Politik 60 39,7% 
81 53,6% Ikonen 50 33,1% 
38 25,2% Geographie 51 33,8% 
29 19,2% Essen 48 31,8% 
23 15,2% Wetter / / / 
12 7,9% Landschaft 22 14,6% 
7 4,6% Eigenschaften 21 13,9% 
11 7,3% Berühmte Personen 8 5,3% 
36 23,8% andere 67 44,4% 
2 1,3% weiß nicht 5 3,3% 
1 0,7% keine Angabe   
 
Tab. 8-17: (12) Wertungen: Was fällt dir ein, wenn du an Großbritannien / an die USA denkst? 





Zittau Hamm weiblich männlich 
positiv 12 7,9% 2,7% 12,7% 10,3% 5,4% 
negativ 5 3,3% 4,1% 2,5% 2,6% 4,1% 
sowohl positiv als auch 
negativ 
8 5,3% 4,1% 6,3% 2,6% 8,1% 
neutral 124 81,6% 87,7% 75,9% 83,3% 79,7% 
keine Angabe 3 2,0% 1,4% 2,5% 1,3% 2,7% 
USA 
     
positiv 11 7,2% 1,4% 12,7% 9,0% 5,4% 
negativ 8 5,3% 4,1% 6,3%  10,8% 
sowohl positiv als auch 
negativ 
23 15,1% 17,8% 12,7% 16,7% 13,5% 
neutral 105 69,1% 72,6% 65,8% 73,1% 64,9% 
keine Angabe 5 3,3% 4,1% 2,5% 1,3% 5,4% 
Gesamt 152 100% 100% 100% 100% 100% 
 












Zittau Hamm weiblich männlich 
nicht stereotyp 75 49,3% 50,7% 48,1% 51,3% 47,3% 
stereotyp 15 9,9% 8,2% 11,4% 10,3% 9,5% 
teilweise stereotyp 59 38,8% 39,7% 38,0% 37,2% 40,5% 
keine Angabe 3 2,0% 1,4% 2,5% 1,3% 2,7% 
USA 
     
nicht stereotyp 61 40,1% 41,1% 39,2% 42,3% 37,8% 
stereotyp 20 13,2% 8,2% 17,7% 11,5% 14,9% 
teilweise stereotyp 66 43,4% 46,6% 40,5% 44,9% 41,9% 
keine Angabe 5 3,3% 4,1% 2,5% 1,3% 5,4% 
Gesamt 152 100% 100% 100% 100% 100% 
 





Tab. 8-19: (12) Urliste: Was fällt dir ein, wenn du an Großbritannien / an die USA denkst? 
 Assoziationen GB Zittau Hamm 
 

















Queen 33 35 11. September / Terrorismus 14 6 
Prinz William 1 2 2. Weltkrieg   1 
Prinz Harry 2 1 Atombombe 2 2 
Prinz Charles   1 Barack Obama 3 2 
Königshaus   1 Das Weiße Haus 5 4 
Monarchie / Königreich 1 1 D-Day 1   
   George Bush 19 17 
 Irak (-Krieg) 5 2 
   Krieg 2 5 
    Pentagon 1   
   Politik 2 2 
   Politikstreit (?)   1 
   Präsident 2 2 
   Präsidentenwahl 1 2 
   Propaganda   1 

























Big Ben 20 12  Central Park   2 
Brighton 1 2 Chicago   1 
Buckingham Palace 7 7 Disney Land 1   
Cliffs of Dover   2 Empire State Building 3 5 
Covent Garden   1 Freiheitsstatue 11 20 
Gebäude/ Brücken/ Architektur   8 Gebäude / Brücken / Architektur 1 3 
Harrods   6 Golden Gate Bridge 3   
interessante Orte   1 L.A. 6 7 
Loch Ness 6 2 Las Vegas 3   
London 37 40 Manhattan   2 
London Bridge 6   Miami   1 
London Dungeon   1 Miami Beach 2   
London Eye 1 3 Mount Rushmore   1 
Madame Tussauds 16 11 New Orleans   1 
Schlösser/ Burgen 1 1 New York/ Big Apple 31 25 
Sehenswürdigkeiten 7 3 San Diego 1   
Stonehenge 1   San Francisco 2 1 
Tower Bridge 17 2 Sehenswürdigkeiten   2 
Tower of London 8 1 tolle Sehenswürdigkeiten   1 
Westminster Abbey   1 Trump Tower   1 
   Walk of Fame 1 2 















Berge 1    Grand Canyon 2 5 
Kiesstrand   1 Landschaft   1 
Kreidefelsen   1 Nationalparks   5 
Meer   1 Niagarafälle 1 1 
Palmen 1   Ostküste   1 
Panorama   1 rote Felsen   1 
Parks 2   schöne Küsten / Strände 1 4 
Rasen   1 schöne Natur   2 
Schafe   1 Strand   1 
schöne Klippen   2 verschiedene Landschaften   1 
schöne Landschaft 1 1 weiße Strände 1   
Strand   1 Wüste 1 1 
Traumlandschaften   1    
viele grüne Hügel   1    
Geographie 
 
4 Landesteile  16 6  Alaska 5   
Europa 1   Berge 1   
Geographie 1   Bundesstaaten 3 9 
groß   1 Florida 2   























Hauptstadt London 2 2 große Städte 9 3 
Insel 10 5 großes Land 7 6 
Irland 1   gutes Wetter 1 1 
Themse   1 Hawaii 1   
Vereinigtes Königreich 1 1 heiß 1   
   Kalifornien 4 3 
   Meer 1   
   Mississippi 1   
   Mount McKinley 1   
   Nordamerika 1   
   Ohio 1   
   Rocky Mountains 2   
   schönes Wetter   1 
   Sonne 4 3 
   St. Andreas Graben 1   
   Texas 1 2 
   verschiedene Zeitzonen 2   
   warme Temperaturen   1 
   warme und kalte Gegenden   1 
   Wasser   1 
   wichtiges Land 1   





kalt 1      
nebelig 1      
Regen 5 8    


















"seltsame Nahrung"   1  Essen 1   
anderes Essen 1   Fast Food 15 19 
Bacon (& eggs) 2 1 fettiges Essen 2   
Essen 1 1 Hamburger 13 1 
Fast Food   2 Imbissbuden 1   
Fish 'n' Chips 5 6 Lachs 1   
Käse   1 McDonalds 1 6 
Kekse   1 Schnell-Imbiss 1   
komisches Essen 1   Steaks   1 
komisches Frühstück 1 1 Subway   1 
MacDonalds   2 ungesundes Essen 1   
Pfefferminzsoße (?) 1   viel Essen 1 1 
Pommes mit Essig 3      
schlechtes Essen 2      
Tee 1 2    











altmodisch   1  dick / fett 9 4 
feine Leute 1   durchgeknallte Leute 1   
höflich   1 Hautfarben   2 
nette Menschen   4 Inuit 1   
steif   1 nett   1 
Tradition 1 1 reich 1 2 
verschiedene Menschen   1 verschiedene Menschen 1 1 
viele Leute   1 verschiedene Religionen   1 










Beatles   1  Columbus   2 
David Beckham   2 Eminem 1   
Gordon Brown 1   Evanescence   1 
Henry VIII   1 George Washington 1   
Mr Bean 1   Michael Jackson 1   
Shakespeare 2 1 Paris Hilton 1 1 
Sherlock Holmes 1   Status Quo 1   
Tony Blair   1 Tupac Shakur 1   





































BBC 1    Akzent 1 1 
Bobbies 1   Baseball   2 
Cricket   1 Basketball 4 1 
Dudelsack 3   Broadway   1 
englische Sprache/ 
Weltsprache 8 2 Eishockey 1   
Eurotunnel 3 1 Flagge   1 
Fußball (Chelsea, Arsenal, 
Premier League) 10 20 Football 1 2 
Harry Potter 1 1 Freiheit   1 
Humor   1 Hollywood 17 10 
James Bond 1   Indianer   6 
Linksverkehr 4 5 
Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten 2   
Musik   1 Stars 7 4 
Nessie 3   TV / Serien / Filme   8 
Queen's Guard / Beefeater  1 4    
rote Briefkästen 1     
rote Doppeldeckerbusse 10 2    
rote Telefonzellen 1      
Rugby   2    
Schottenröcke 4 1    
Schuluniform 3 3    
schwarzes Taxi 2      
Scotch (Whisky) 1      
Stars 1      
Taxi   1    
Union Jack (Flagge) 1 14    


































"folgt USA wie ein 
Schoßhündchen"   1 
 "feindlich gegenüber den 
Muslimen"   1 
"mein Heimatland"   1 "Filmplatz" 1   
"verarmtes Land"   1 American Pie   1 
2. WK   1 Anonymität 1   
Autos 1 1 Autorennen   1 
billige Schuhe 1   baldige NY-Reise 1   
Englischunterricht 1   bekannte Universitäten   1 
Gastfamilie   1 beliebtes Urlaubsziel   1 
gerade/ große Straßen   2 Cheerleader 2 3 
Goose Fair    1 China   1 
Götter (Kelten)   1 Chrysler Building 1   
gute Musik   1 CIA, NSA   1 
gute Stimmung in 
Fußballstadien   1 Einwanderer 1 1 
Industrialisierung 1   E-Mail-Freundin 1   
Irish Pub 1   Farmen 1   
Kaufhäuser   1 Freunde meiner Schwester   1 
kitschige Dekorationen 1   Geld 1   
Klassenfahrt   1 Geographieunterricht   1 
Kolonialmacht   1  Gesellschaft 1   
Lichter 1   Ghetto   1 
mittelmäßige Infrastruktur   1 Glücksspiele   1 
Queen Mary 2 1   Guantanamo   1 
Rennsport   1 gute Filme   1 
Royal Airforce 1   High School 1 2 
Schifffahrt 1   Hip Hop   3 
Scotland Yard 1 1 Hochhäuser/ Wolkenkratzer 5 5 
Seemacht 1 1 ich will nicht da hin 1   
Shopping 2 1 Insel der Tränen (Ellis Island?) 2   









Spione   1 kitschige Dekorationen 1   
U-Bahn   1 Kulturen   2 
Urlaub   1 Landwirtschaft   1 
Verwandte/ Bekannte   1 lange, viele Straßen   1 
viele Geister 1   Macht   1 
Walesfahrt in der 9. Klasse 6   meine Freunde 1   
Wölfe   1 Motorradfahren   1 
   Musik   1 
   NASA / Raumfahrt / Space Center 4 1 
 Sportorganisationen  1 
  Öl   1 
  Ölkrieg   1 
  Radiowerbung 1   
  Rap 1   
  roter Teppich 1   
  schön   1 
  Schüleraustausch   2 
  Shopping 3 2 
   Shopping Malls / Outlets   1 
   Simpsons 3 1 
  Skater 1   
  Tiere 1   
  Verbrechen / Kriminalität 2 4 
   Verkehr 2   
  Verwandte   1 
  viel CO2   1 
  viele Autos 1   
  volle Städte 1   
  volle Straßen 1   
   Wirtschaftsmacht   2 























3. Fragenkomplex II: Wissen und Vorstellungen über die Zielkulturen 
 














































GB 126 82,9% 82,2% 83,5% 
USA 17 11,2% 9,6% 12,7% 
GB und USA 4 2,6% 2,7% 2,5% 
nicht zugeordnet 5 3,3% 5,5% 1,3% 
Gesamt 152 100%   
 









GB 120 78,9% 80,8% 77,2% 
USA 15 9,9% 8,2% 11,4% 
GB und USA 3 2,0% 1,4% 2,5% 
nicht zugeordnet 14 9,2% 9,6% 8,9% 
Gesamt 152 100%   
 








GB 76 50,0% 46,6% 53,2% 
USA 51 33,6% 32,9% 34,2% 
GB und USA 4 2,6% 1,4% 3, 8% 
nicht zugeordnet 21 13,8% 19,2% 8,9% 
Gesamt 152 100%   
 








GB 80 52,6% 49,3% 55,7% 
USA 62 40,8% 39,7% 41,8% 
GB und USA 2 1,3% 2,7% 0 
nicht zugeordnet 8 5,3% 8,2% 2,5% 
Gesamt 152 100%   
 








GB 67 44,1% 41,1% 46,8% 
USA 61 40,1% 37,0% 43,0% 
GB und USA 3 2,0% 2,7% 1,3% 
nicht zugeordnet 21 13,8% 19,2% 8,9% 
Gesamt 152 100%   
 







GB 67 44,1% 46,6% 41,8% 
USA 67 44,1% 39,7% 48,1% 
GB und USA 2 1,3% 1,4% 1,3% 
nicht zugeordnet 16 10,5% 12,3% 8,9% 










GB 57 37,5% 38,4% 36,7% 
USA 72 47,4% 46,6% 48,1% 
GB und USA 5 3,3% 2,7% 3,8% 
nicht zugeordnet 18 11,8% 12,3% 11,4% 
Gesamt 152 100%   







































GB 61 40,1% 41,1% 39,2% 
USA 80 52,6% 50,7% 54,4% 
GB und USA 1 0,7% 1,4% 0 
nicht zugeordnet 10 6,6% 6,8% 6,3% 
Gesamt 152 100%   
 









GB 48 31,6% 32,9% 30,4% 
USA 89 58,6% 53,4% 63,3% 
GB und USA 2 1,3% 1,4% 1,3% 
nicht zugeordnet 13 8,6% 12,3% 5,1% 
Gesamt 152 100%   
 








GB 42 27,6% 20,5% 34,2% 
USA 89 58,6% 65,8% 51,9% 
GB und USA 5 3,3% 4,1% 2,5% 
nicht zugeordnet 16 10,5% 9,6% 11,4% 
Gesamt 152 100%   
 








GB 11 7,2% 8,2% 6,3% 
USA 138 90,8% 90,4% 91,1% 
GB und USA 1 0,7% 1,4% 0 
nicht zugeordnet 2 1,3% 0 2,5% 













GB 9 5,9% 6,8% 5,1% 
USA 142 93,4% 91,8% 94,9% 
GB und USA 0 0 0 0 
nicht zugeordnet 1 0,7% 1,4% 0 
Gesamt 152 100%   
 
Tab. 8-21: (15 / 16) Wie stellst du dir das Leben in Großbritannien / den USA vor? 
 GB USA 













Schule anders 139 91,4% 89,0% 93,7% 120 78,9% 72,6% 84,8% 
nicht anders 11 7,2% 8,2% 6,3% 27 17,8% 23,3% 12,7% 
keine 
Angabe 





anders 30 19,7% 16,4% 22,8% 55 36,2% 35,6% 36,7% 
nicht anders 117 77,0% 80,8% 73,4% 91 59,9% 61,6% 58,2% 
keine 
Angabe 
5 3,3% 2,7% 3,8% 6 4,0% 2,8% 5,1% 
 
Leben anders 75 49,3% 50,7% 48,1% 85 55,9% 60,3% 51,9% 
nicht anders 73 48,0% 46,6% 49,4% 62 40,8% 38,4% 43,0% 
keine 
Angabe 









Tab. 8-22: (15 / 16) Urliste: Wie stellst du dir die Schule in Großbritannien / den USA vor? 
SCHULE in GB 
 
SCHULE in den USA 
"der Stärkere setzt sich durch" 2 "Pledge of Alliance" jeden Morgen 2 
"die Grundschulen sind schlecht, da habe 
ich fast nichts gelernt" 1 Abschlussparty 1 
1 Stunde = 60 min, längere Stunden 2 andere Begrüßung 1 
andere Fächer 6 andere Fächer 5 
andere Kleidung 1 andere Rituale 1 
andere Regeln & Rituale 1 andere Schulregeln 1 
andere Schulzeiten 35 andere Schulzeiten 13 
andere Stundenpläne 2 andere Schwerpunkte 1 
anderer Unterrichtsablauf 3 andere Stundenpläne 1 
anderes Schulsystem 7 anderer Unterrichtsablauf 1 
Arbeitsgemeinschaften 3 anderes Schulsystem 14 
disziplinierter / ernster / strenger 7 anders lernen + Methoden 3 
Englisch 1 Anonymer 1 
Essen 1 Arbeitsgemeinschaften 2 
frühere Einschulung 5 Cheerleader 3 
High School/ College (falsch) 1 College 4 
jeden Tag die gleichen Fächer 1 Cooler 1 
kein Make-up 1 Englisch 1 
keine Klassenzimmer 3 Ernster 1 
Kinder laufen auf einer Seite (?) 1 Essen 1 
länger in der Schule 20 Football 1 
längere Pausen 2 größere Schulen 3 
lebhafter 1 Highschool 6 
lockerer 5 in jedem Klassenzimmer Flagge der USA 1 
mehr Gemeinschaft 2 Internate 1 
mehr organisiert 1 jeden Tag gleicher Stundenplan 2 
mehr Schulsport 1 Kantinen 1 
mehr Spaß 1 Klima in der Schule 1 
mehr Sportmöglichkeiten 2 längere Schulzeiten 15 
mehr Technik 1 Lehrer  1 
nur einmal Ferien im Sommer (?) 1 Lehrer hat eigenen Raum 3 
schreiben im Jahr keine Arbeiten 1 leichter als in D 1 
Schulessen 5 locker / mehr erlaubt 6 
Schulnoten 4 mehr Differenz zw. Cliquen 1 
später aufstehen 1 mehr Farbige 1 
Spinde 1 mehr Gewalt 1 
Sportwettkämpfe wichtig 1  mehr organisiert 1 
Tagesbeginn 1 mehr Schulschwänzer 1 
Uniformen 78 mehr Spaß 1 
leichter 1 mehr Technik 1 
vielleicht interessanter 2 mehr Unternehmungen 1 
 mehr Zusammenhalt 2 
 moderner 2 
 Nationalhymne am Anfang 1 
 Schließfächer 3 
 Schulessen 2 
 Schulnoten 2 
 Schulsportmannschaften 2 
 Sport (mehr, anderer) 8 
 Sportler werden bevorzugt 1 
 strenger (keine Jeans) 1 
 Uniformen  24 
 weniger Rassismus 1 
 
 





Tab. 8-23: (15 / 16) Urliste:  Wie stellst du dir die Interessen britischer / amerikanischer Jugendlicher 
vor? 
 









INTERESSEN amerikanischer Jugendlicher 
"geprägt von den typischen Sachen" 1 "geprägt von den typischen Sachen" 1 
"lernen andere Dinge kennen beim 
Aufwachsen" 1 American Football 13 
American Football 1 andere sportliche Hobbys 5 
andere Hobbies 1 Baseball 8 
Arbeit / Freizeit 1 Basketball 7 
Fast Food 1 Breakdance 1 
Freizeit: Freunde 2 Cheerleader 4 
früher Fremdsprachen 1 Drogen 1 
Fußball 1 Essen   1 
kein Fußball 1 essen mehr 1 
Kultur 1 Fast Food 2 
lesen mehr 1 Freunde 1 
mehr Interesse für die Schule 1 Hip Hop 1 
mehr Möglichkeiten 1 Karriere 1 
mehr Schule 1 Kino 1 
Rugby, Cricket, Kroket 12 mehr Freizeitmöglichkeiten 1 
Shopping 1 mehr frische Luft (Strand) 1 
Skaten 1 mehr schulische Veranstaltungen 1 
Soccer 1 Musik 2 
Sport 5 nicht so Fußballinteressiert 1 
 Paintball 1 
 Shopping 1 
 Shows 1 
 Skaten 1 
 Sport 7 
 Strandpartys 1 
 viel aufregenderes Leben 1 
 Waffen 2 
 
Tab. 8-24: (15 / 16) Urliste: Wie stellst du dir das Leben in GB / USA vor? 













LEBEN in den USA 
Aktivitäten 1 achten weniger auf Ernährung 1 
alles viel teurer -> schwereres Leben 1 andere Ernährung 1 
andere Essgewohnheiten 7 andere Essgewohnheiten 4 
andere Familie 2 
andere Familienverhältnisse (weite 
Entfernung) 1 
andere Häuser 2 andere Feste (Thanksgiving) 3 
andere Sitten 1 andere Häuser 1 
andere Wohnung 1 andere Lebenseinstellung 1 
anderes (warmes) Abendbrot 2 andere Sitten 1 
Dürfen nicht so viel 1 Arbeit / Freizeit 1 
Essen 26 ärmer oder reicher 1 
Essen gesünder 1 Bruchbuden 1 
Familien enger 3 die meisten Leute sind dick / mehr Dicke 2 
Familien unternehmen mehr zusammen 1 Essen 12 
Fast Food 10 fahren mehr Auto 1 
Freizeit 1 Familien unternehmen mehr zusammen 1 
Frühstück 3 Fast Food 34 
geregelter Tagesablauf 1 Gewohnheiten 1 
Gewohnheiten 1 größere Familien 3 
größere Familien 2 größere Häuser 1 
Haustiere 1 Großteil übergewichtig 1 
kleinere Wohnungen 2 Leben ist lockerer 3 
langweiliger 1 Leben ist strenger 1 
Leben ist strenger 1 Luxus 2 





Lebensabläufe (Alltag) 1 mehr draußen (skaten) 1 
Lunch (?) 1 mehr fettes Essen 3 
mehr im Haushalt helfen 1 mehr Kulturen 1 
mehr Schule 1 mehr Ladenarbeiten (?) 1 
nicht immer zusammen essen 1 mehr Spaß 1 
nichts los 1 nicht egoistisch 1 
Plumpudding 1 reicher 1 
Reihenhäuser 1 religiöser 1 
schlechte Ernährung 3 schlechtes / ungesundes Essen 3 
Schule 1 schönere Wohnungen 1 
spießiger 1 Schule 1 
strengere Erziehung 1 sehr oft umziehen 3 
Tagesablauf 1 Soft Drinks 1 
Tea time 1 Tagesablauf 1 
teurere Wohnungen 2 übertriebenes Interieur 1 
Traditionen abhängig von Abstammung 1 viel mehr Häuser 1 
unter der Brücke 1 viel PC& Gameboy 1 
verschiedene Feste 1 weniger Sport 1 
viel PC& Gameboy 1 Wohnungen 2 
viele Familien wohnen in einem Haus 4  
wohnen in Backsteinhäusern 1  
 
Tab. 8-25: (15 / 16)  Einschätzung der Stereotypenhaltigkeit Schülerantworten: Wie stellst du dir das 
Leben in GB / USA vor? 
 
Prozentuale Häufigkeit 
der „anders“- Antworten 
GB USA 
Schule stereotyp 9,8% 11,5% 
teilweise stereotyp 22,7% 43,3% 
nicht stereotyp 67,4% 45,2% 
Interessen stereotyp 11,1% 21,2% 
teilweise stereotyp 77,8% 75,0% 
nicht stereotyp 11,1% 3,8% 
Leben stereotyp 21,7% 45,7% 
teilweise stereotyp 52,2% 44,6% 
nicht stereotyp 26,8% 9,6% 
 
Tab. 8-26: (13) Kennst du berühmte Personen aus Großbritannien / den USA? 
 GB USA 
GESAMT HERKUNFT GESCHLECHT GESAMT HERKUNFT GESCHLECHT 
Prozent Zittau Hamm weiblich männlich Prozent Zittau Hamm weiblich männlich 
richtige Angaben 90,8% 87,7% 94,9% 91,0% 90,5% 95,4% 94,5% 96,2% 94,9% 95,9% 
weiß nicht 5,9% 8,2% 2,5% 6,4% 5,4% 1,3% 1,4% 1,3% 1,3% 1,4% 
keine Angabe 3,3% 4,1% 2,5% 2,6% 4,1% 3,3% 4,1% 2,5% 3,8% 2,7% 
 
Nennung von mind. einer Person aus dem jeweiligen Bereich 
Monarchie (GB) 68,4% 63,0% 73,4% 76,9% 59,5% / / / / / 
Politik 23,0% 17,8% 27,8% 15,4% 31,1% 71,7% 60,3% 82,3% 60,3% 83,8% 
Geschichte 9,9% 2,7% 16,5% 10,3% 9,5% 18,4% 15,1% 21,5% 5,1% 32,4% 
Wissenschaft 0,7% 1,4%   1,4% 5,3% 2,7% 7,6% 3,8% 9,5% 
Literatur & 
Kultur 
11,2% 11,0% 11,4% 6,4% 16,2% 0 0 0 0 0 
Stars & 
Showbiz 
53,9% 53,4% 54,4% 55,1% 52,7% 65,1% 72,6% 58,2% 74,4% 55,4% 
Sport 25,7% 12,3%  36,7% 3,8% 47,3% 5,3% 5,5% 5,1% 0 10,8% 
Fiktion 4,6% 5,5% 3,8% 2,6% 6,8% 0,7% 0 1,3% 0 1,4% 
 





Tab. 8-27: (13) Urliste: Kennst du berühmte Personen aus Großbritannien / den USA? 
Personen: 
Kategorien Berühmte Briten 
 
Berühmte Amerikaner 
Monarchie (GB) Queen 103   
 
Prinz Harry 30   
Prinz Charles 29   
Lady Diana 18   
Prinz William 17   
Camilla 1   
Sarah Ferguson 3   
Prinz Phillip 2   
Politik Tony Blair 28  George W. Bush 110 
 
Gordon Brown 13 Hillary Clinton 28 
 Barack Obama 27 
  Condoleezza Rice 11 
  Clinton (Hillary oder Bill?) 7 
  George Bush senior 5 
  Bill Clinton 4 
  John McCain 2 
  Dick Cheney 1 
  John F. Kerry 1 
Geschichte Winston Churchill 15  John F. Kennedy 14 
 
Queen Victoria 1 Abraham Lincoln 7 
 George Washington 7 
 Martin Luther King 6 
 Thomas Jefferson 3 
 Theodore Roosevelt 1 
  General Custer 1 
  Sitting Bull  1 
  Geronimo 1 
Wissenschaft James Watt 1  Bill Gates 7 
 
   Neil Armstrong (Astronaut ?)  3 
Literatur und Kultur Shakespeare 10    
  
J.K. Rowling 5   
J.R.R. Tolkien 1   
Bridget Riley (Op-Art) 1   
Showbiz Alex Turner 1  (Nicole Kidman) 1 
 
Amy Winehouse 12 50 Cent 15 
Beatles 10 Adam Brody 3 
Bullet For My Valentine 1 Adam Levine  1 
Daniel Craig 1 Al Pacino 1 
Daniel Radcliffe 11 Amy Lee 1 
Declan Galbraith 5 Angelina Jolie 11 
Depeche Mode 3 Anna Nicole Smith 2 
Elton John 1 Arnold Schwarzenegger 8 
Emma Watson 5 Ashley Tisdale 8 
Franz Ferdinand 1 Ben Affleck 1 
James Blunt 17 Beyoncé Knowles 1 
Jerry Springer 1 Brad Pitt 18 
John Lennon 1 Britney Spears 8 
Kate Moss 2 Bruce Darnell 4 
Keira Knightley 2 Bruce Springsteen 1 
Leona Lewis 9 Bruce Willis 4 
Lily Allen 2 Cameron Diaz 1 
Melanie C. 1 Channing Tatum 1 
Mika 1 Corbin Bleu 1 
Mr. Bean/ Rowan Atkinson 7 Criss Angel 1 
Orlando Bloom 2 David Chappelle 3 
Paul McCartney 1 Drake Bell 1 





Robbie Williams 27 Eddy Murphy 2 
Rolling Stones 1 Elvis 2 
Rupert Grint 3 Eminem 5 
Sean Connery 1 Emma Roberts 1 
Sugababes 4 Eva Longoria 1 
Take That 1 Evanescence 1 
Victoria Beckham 2 George Clooney 7 
  Green Day 2 
  Gwen Stefani 3 
  Hugh Hefner 1 
  Jennifer Love Hewitt 1 
  Jessica Alba 3 
  Jessica Simpson 2 
  Joel Madden 2 
  Johnny Depp 13 
  Josh Hartnett 1 
  Justin Timberlake 1 
  Leonardo di Caprio 2 
  Lindsay Lohan 2 
  Linkin Park 4 
  Lucas Grabeel 4 
  Madonna 3 
  Mary-Kate & Ashley Olsen 1 
  Michael Jackson 4 
  Mike Shinoda (Linkin Park) 1 
  Miley Cyrus 1 
  Morgan Freeman 1 
  Nikki Blonsky 1 
  Pamela Anderson 1 
  Paris Hilton 31 
  Patrick Swayze 2 
  Pink 2 
  Plain White T's 1 
 
   Rachel Bilson 1 
  Red Hot Chilli Peppers 1 
  Robert de Niro 1 
  Sean Kingston 1 
  Snoop Dog 1 
  Steven Spielberg 1 
  Tila Tequila 1 
  Timbaland 2 
  Tom Cruise 10 
  Tom Hanks 1 
  Tommy Lee Jones 1 
  Tupac Shakur 2 
  Uma Thurman 1 
  Vanessa Hudgens 7 
  Will Smith 5 
  Zac Efron 9 
Sport Beckham, David 22  Adu, Freddy (Fußball) 2 
  
Crouch, Peter 2 Armstrong, Lance (Rad) 3 
Ferdinand, Rio 2 Austin, Steve (Wrestling) 1 
Finlay, Dave  1 Batista, Dave (Wrestling) 1 
Finnan, Steven  1 Blake, James (Tennis) 1 
Gerrard, Steven 8 Brady, Tom (Football) 1 
Lampard, Frank  13 Bryant, Kobe (Basketball) 1 
Owen, Michael 4 Donovan, Landan (Football) 1 
Rooney, Wayne 11 Kurt Angle (Wrestling) 1 
Scholes, Paul 1 Nowitzki, Dirk (Basketball) 2 





Terry, John 1 Rey Mysterio (Wrestling) 2 
  Roddick, Andy (Tennis) 1 
  The Undertaker (Wrestling) 3 
Fiktion Jack the Ripper 2  Die Simpsons 1 
  
James Bond 1 Buffallo Bill 1 
Nessie 2   
Sherlock Holmes 2   
Robin Hood 1   
 
Tab. 8-28: (14) Filme, Bücher und Musik aus GB und USA 
a) Nenne einige Filme aus dem englischsprachigen Raum, die du gesehen hast. 
b) Hast du Bücher aus dem englischsprachigen Raum gelesen? Welche?  
c) Hörst du britische / amerikanische Musik? Welche? 
 














GB / USA + 































GB / USA + 
GB und USA 
GB 15 9,9% 48,1% 66 43,4% 54,6% 8 5,3% 23,7% 
USA 42 27,6% 65,8% 10 6,6% 17,8% 84 55,3% 73,7% 





1 0,7% 5 3,3% 13 8,6% 
nein
  23 15,1% 1 0,7% 
weiß nicht 25 16,4% 19 12,5% 6 3,9% 
keine 
Angabe 
11 7,2% 12 7,9% 12 7,9% 
Gesamt 152 100% 152 100% 152 100% 
 
Tab. 8-29: (14) Auffälligkeiten (Herkunft): Filme, Bücher und Musik aus GB und USA  










GB 38,4% 43,9% 48,1% 64,6% 
USA 5,5% 11,0% 7,6% 24,1% 
GB und USA 5,5%  16,5%  
weder GB noch USA 2,7% 3,8% 
nein 19,2% 11,4% 
weiß nicht 17,8% 7,6% 










                                                 
62
  Um zu ermitteln, wie viele Schüler Filme, Bücher und Musik aus Großbritannien und den USA kennen, wird 
der Wert für jene Schüler, die Medien aus beiden Ländern genannt haben, zu jenen hinzu addiert, die nur 
Medienprodukte aus einem Land genannt haben. 
63
  Der im Fließtext angegebene Wert von 61% der Schüler, die bereits Bücher aus dem anglo-amerikanischen 
Raum gelesen haben, ergibt sich aus der Addition der Werte für gelesene Bücher aus Großbritannien, aus 
den USA sowie aus beiden Ländern (43,4 + 6,6 + 11,2 = 61,2). 











Babe the sheep pig (Dick King-Smith) 5 Biss- Serie (Stephenie Meyer) 14 
Chronicles of Narnia (C.S. Lewis) 1 Boot Camp (Morthon Rhue) 1 
Crash (Sue Mayfield) 1 Bourne Trilogie (Robert Ludlum) 1 
Das Geheimnis von West Port (A. Horowitz) 1 Das Sakrileg (Dan Brown) 2 
Frankenstein (Mary Shelly) 1 Die drei Fragezeichen (Robert Arthur) 1 
Hanni und Nanni (Enid Blyton) 1 Die Insel der blauen Delphine (Scott O'Dell) 2 
Harry Potter (J.K. Rowling)64 60 Eine jeans für 4 (Ann Brashares) 1 
Herr der Ringe (J.R.R. Tolkien) 12 Eragon (Christopher Paolini) 1 
Katies Entschluss (Rosie Rushton) 1 Fear Street (R.L. Stine) 5 
Little Beaver and the Echo (A. MacDonald) 1 Freedom Writers 1 
Meisterwerk (Frank Cottrell Boyce)  Gänsehaut (R.L. Stine) 1 
Mr Bean 1 Huckleberry Finn (Mark Twain) 1 
Nachtreiter (Graham Masterton) 1 Illuminati (Dan Brown) 1 
Oliver Twist (Charles Dickens) 1 Tom Saywers Abenteuer (Mark Twain) 1 
Robin Hood 7  
Robinson Crusoe (Daniel Defoe) 1  
Sherlock Holmes (Arthur Conan Doyle) 2  
Slam (Nick Hornby) 1    
The Hobbit (J.R.R. Tolkien) 6    
The Railroad Children (Charlotte M. Yonge) 1  
The Saga of Darren Shan (D.O'Shaugnessy) 1  
Autoren  
 
J.K. Rowling 1  
J.R.R. Tolkien 1  
Edgar Wallace 1  
 
Tab. 8-31: (14a) Urliste: Welche Filme aus dem englischsprachigen Raum hast du gesehen?  
 (sortiert nach Produktionsland laut IMDb) 
 
Britische Filme  Amerikanische Filme 
Black Adder 1 300 1 
Bridget Jones 1 30 days of night 1 
Die Queen 3 8 Mile 2 
Dinner for one 2 A Beautiful Mind 1 
Elizabeth 1 Ab durch die Hecke 1 
Der Engländer, der auf einen Hügel stieg 
und von einem Berg herunterkam 1 Air Force One 1 
Football Factory 1 American History X 3 
Harry Potter 58 American Pie 3 
James Bond 14 Arac Attack 2 
Johnny English 4 Armageddon 1 
Mr Bean 25 Aviator 1 
Rosamunde Pilcher- Verfilmungen 1 Bad Boys 1 
Sterben für Anfänger 1 Beverly Hills 90210 4 
Stolz und Vorurteil 2 Blair Witch Project 1 
  Blow 1 
  Bourne 1-3 1 
  Brothers Grimm 1 
  Cars 1 
  Cheetah Girls 1 
  Cinderella Story 1 
  Das geheime Fenster 1 
  Das Vermächtnis des geheimen Buches 2 
  Die hard 1 
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  Der im Fließtext angegebene Wert von 40% der Probanden, die „Harry Potter“ gelesen haben, ergibt sich aus 
den 60 von 152 Schülern, welche die Romanreihe unter ihren gelesenen Büchern aufführen (= 39,5%). 





  Die Legende von Beowulf 1 
  Die Mumie 1 
  Die Simpsons 2 
  Dirty Dancing  4 
  Eragon 1 
  Fantastic Four 2 
  Finding Neverland 1 
  Fluch der Karibik 24 
  Forrest Gump 2 
  Freaky Friday 1 
  Freedom Writers 1 
  From dusk till dawn 1 
  Garfield 1 
  Goal 1 
  Green Mile 1 
  Hairspray 2 
  Hannah Montana 1 
  Hannibal 1 
  Herr der Ringe 21 
  High School Musical 23 
  Hitch - The Date Doctor 1 
  Hostel 1 
  Hotel Zack und Cody 1 
  House of Wax 1 
  I am a legend 2 
  I, Robot 1 
  Ice Age 4 
  In the line of Fire 1 
  Jump in 2 
  Kevin allein in New York / zu Haus 1 
   King Kong 1 
  Krieg der Welten 1 
  Lara Croft: Tomb Raider 2 
  Lemony Snicket - Rätselhafte Ereignisse 2 
  Liebe braucht keine Ferien 1 
  Lord of the Flies 1 
  Madagaskar 1 
  Matrix 1 
  Men in Black 1 
  Mission Impossible 6 
  Mr & Mrs. Smith 3 
  Nur mit dir 1 
  Oceans 11/12/13 6 
  P.S. Ich liebe dich 1 
  Pearl Harbour 3 
  Pferdeflüsterer 1 
  Pretty Woman 4 
  Rain Man 1 
  Rambo 1 
  Rush Hour 1 
  Saw 14 
  Scary Movie 3 
  Shrek 2 
  Spider Man 2 
  Star Wars 5 
  Step up 3 
  Sweeney Todd 1 
  Terminal 1 
  Terminator 1 





  Texas Chainsaw Massacre 1 
  The Condemned 1 
  The day after tomorrow 3 
  The hills have eyes 3 
  The Marine 1 
  The others 1 
  The Ring 2 
  Titanic 10 
  Transformers 2 
  Triple x 1 
  Troja 2 
  Unterwegs mit Jungs 1 
  Van Helsing 1 
  Walt Disney Filme 2 
Co-Produktionen 
Gang of New York 1 
Mit Schirm, Charme und Melone (Serie GB, Film USA) 1 
Dreizehn 1 
Hooligans 1 
From Hell 1 
Notting Hill 1 
 
Tab. 8-32: (14b) Urliste: Welche britische / amerikanische Musik hörst du? 
 Britische Musik 
  
Amerikanische Musik 
Amy Winehouse 8 30 Seconds To Mars 1 
Arctic Monkeys 1 50 Cent 10 
Bullet For My Valentine 1 A fine frency 4 
Cascada 1 Alicia Keys 1 
Depeche Mode 1 Anti Flag 1 
Duffy 1 Ashley Tisdale 4 
James Blunt 7 Avenged Sevenfold 1 
Kate Nash 1 Backstreet Boys 1 
Kelly Clarkson 3 Beach Boys 1 
Leona Lewis 3 Beyoncé Knowles 1 
Lily Allen 1 Black Eyed Peas 1 
McFly 1 Blink 182 3 
Melanie C. 1 Bon Jovi 1 
Mika 3 Bruce Springsteen 1 
Natasha Bedingfield 1 Chris Brown 2 
Robbie Williams 1 Christina Aguilera 2 
Sugababes 1 Colbie Caillat 1 
  Drowning Pool 1 
  Eminem 13 
  Evanscence 3 
  Fall Out Boy 4 
  Foo Fighters 3 
  
 
Fort Minor 1 
  G Unit 1 
  Good Charlotte 4 
  Green Day 18 
  High School Musical 4 
  Incubus 1 
  Ja Rule 1 
  Justin Timberlake 6 
  Kelly Rowland 1 
  Lamb of God 1 
  Lil' Jon & The East Side Boyz 2 
  Limp Bizkit 1 
  Linkin Park 40 





  Madonna 2 
  Maroon 5 2 
  MercyMe 1 
  Metallica 2 
  Michael Jackson 2 
  Michelle Branch 1 
  Mims 2 
  My Chemical Romance 1 
  Ne Yo 1 
  Nirvana 1 
  OneRepublic 3 
  Outlaws 1 
  Papa Roach 1 
  Pink 4 
  Plain White T's 4 
  Pussycat Dolls 2 
  Red Hot Chilli Peppers 4 
  Rooney 1 
  Slim Thug 1 
  Slipknot 1 
  Snoop Dog 3 
  Soulja Boy 1 
  Stat Quo 1 
  System of a Down 1 
  Timbaland 9 
  T-Pain 2 
  Tupak Shakur 2 
  Usher 1 
  Vanessa Hudgens 1 
  Wutang Clan 3 
Musikrichtungen 
Alternative Rock 1 
 
Alternative Rock 1 
Charts 1 Grunge 1 
Pop 8 Hip-Hop 11 
Punk 3 Metal 4 
Rock 6 Pop 9 
  R 'n' B 2 
  Rap 7 
  Rock 12 



















3. Fragenkomplex III: Mentalitätsprofile 
 










/ weiß nicht Amerikaner Amerikaner 
(1) (2) (1)+(2) (3)+(4) (3) (4) 
 
modern 
19,7% 42,8% 62,5% 31,6% 29,6% 2,0%  
altmodisch 
5,9% 
77,6% 16,4% 94,1% 1,3% 1,3% 0 4,6% 
 
offen 
24,3% 44,1% 68,4% 24,3% 21,7% 2,6%  
distanziert 
7,2% 
35,5% 43,4% 78,9% 14,5% 12,5% 2,0% 6,6% 
 
tolerant 
17,8% 44,7% 62,5% 25,7% 25,0% 0,7%  
Intolerant 
11,8% 
28,3% 44,1% 72,4% 19,7% 17,1% 2,6% 7,9% 
 
freundlich 
57,2% 31,6% 88,8% 7,9% 6,6% 1,3%  
unfreundlich 
3,3% 
27,6% 52,6% 80,2% 16,5% 14,5% 2,0% 3,3% 
 
höflich 
69,1% 19,7% 88,8% 7,9% 5,9% 2,0%  
unhöflich 
3,3% 
16,4% 47,4% 63,8% 33,6% 31,6% 2,0% 2,6% 
 
ordentlich 
38,8% 35,5% 74,3% 18,4% 16,4% 2,0%  
unordentlich 
7,2% 
7,9% 38,8% 46,7% 47,4% 39,5% 7,9% 5,9% 
gut 
organisiert 
32,9% 40,8% 73,7% 18,4% 16,4% 2,0%  
chaotisch 
7,9% 
18,4% 42,1% 60,5% 33,6% 25,0% 8,6% 5,9% 
 
humorvoll 
27,0% 42,1% 69,1% 26,9% 23,0% 3,9%  
humorlos 
4,0% 
52,6% 33,6% 86,2% 9,3% 8,6% 0,7% 4,6% 
 
warmherzig 
26,3% 45,4% 71,7% 19,7% 15,8% 3,9%  
kalt 
8,5% 






























Tab. 8-34: (18 / 19)  Wie stellst du dir Menschen aus Großbritannien und den USA vor? (Kumulierte 





Briten Briten  
 
NEGATIV 
keine Angabe / 















71,2% 54,4% 23,3% 39,2%  
altmodisch 
5,5% 6,4% 
93,2% 95,0% 2,7% 0 4,1% 5,0% 
 
offen 
68,5% 68,4% 23,3% 25,3%  
distanziert 
8,2% 6,3% 
76,7% 81,0% 17,8% 11,4% 5,5% 7,6% 
 
tolerant 
65,7% 59,5% 21,9% 29,1%  
intolerant 
12,4% 11,4% 
75,4% 69,6% 20,5% 19,0% 4,1% 11,4% 
 
freundlich 
87,6% 89,9% 8,2% 7,6%  
unfreundlich 
4,2% 2,5% 
75,4% 84,4% 21,9% 11,4% 2,7% 4,2% 
 
höflich 
90,4% 87,3% 6,8% 8,9%  
unhöflich 
2,8% 3,8% 
58,9% 68,3% 39,8% 27,8% 1,3% 3,8% 
 
ordentlich 
73,9% 74,7% 16,4% 20,3%  
unordentlich 
9,7% 5,0% 
42,4% 50,7% 50,7% 44,3% 6,9% 5,0% 
gut 
organisiert 
63,0% 83,6% 21,0% 11,4%  
chaotisch 
16,0% 5,0% 
56,1% 64,6% 38,4% 29,1% 5,5% 6,3% 
 
humorvoll 
74,0% 64,5% 20,5% 32,9%  
humorlos 
5,5% 2,6% 
85,0% 87,4% 11,0% 7,6% 4,0% 5,0% 
 
warmherzig 
67,1% 75,9% 20,5% 19,0%  
kalt 
12,4% 5,1% 






























Tab. 8-35: (18 / 19)  Wie stellst du dir Menschen aus Großbritannien und den USA vor? (Kumulierte 





Briten Briten  
 
NEGATIV 
keine Angabe / 















64,1% 60,8% 27,0% 36,5%  
altmodisch 
8,9% 2,7% 
93,6% 94,6% 0 2,7% 6,4% 2,7% 
 
offen 
66,7% 70,2% 23,0% 25,7%  
distanziert 
10,3% 4,1% 
82,1% 75,7% 10,3% 19,0% 7,6% 5,3% 
 
tolerant 
59,0% 66,2% 24,4% 27,1%  
intolerant 
16,6% 6,7% 
74,4% 70,3% 14,1% 25,7% 11,5% 4,0% 
 
freundlich 
89,7% 87,9% 5,1% 10,9%  
unfreundlich 
5,2% 1,2% 
85,9% 74,4% 10,3% 23,0% 3,8% 2,6% 
 
höflich 
91,0% 86,5% 5,1% 10,9%  
unhöflich 
3,8% 2,7% 
70,5% 56,7% 27,0% 40,6% 2,5% 2,7% 
 
ordentlich 
73,1% 75,7% 15,4% 21,6%  
unordentlich 
11,5% 2,7% 
52,6% 40,6% 42,3% 52,7% 5,1% 6,7% 
gut 
organisiert 
71,8% 75,6% 16,7% 20,3%  
chaotisch 
11,5% 4,1% 
56,4% 64,8% 38,5% 28,1% 5,1% 7,1% 
 
humorvoll 
76,9% 60,8% 16,7% 37,8%  
humorlos 
6,4% 1,4% 
85,9% 86,4% 7,7% 10,8% 6,4% 2,7% 
 
warmherzig 
73,1% 70,3% 16,7% 23,0%  
kalt 
10,2% 6,7% 
78,2% 62,1% 12,8% 28,4% 9,0% 9,5% 
 
 
4. Fragenkomplex: Einschätzung und Präferenz 
 













GB 22 14,5% 17,9% 10,8% 15,1% 13,9% 
USA 50 32,9% 29,5% 36,5% 27,4% 38,0% 
GB und USA 68 44,7% 46,2% 43,2% 45,2% 44,3% 
nein 3 2,0% 1,3% 2,7% 4,1% 0 
keine Angabe 9 5,9% 5,1% 6,8% 8,2% 3,8% 











d) Auswertung 11. Klasse  
10. Einzelauswertung 11. Klasse  











Prozentuale Häufigkeit Prozentuale Häufigkeit 
Grundkurs 86 70,5% 65,2% 78,2% 75,4% 65,6% 
Leistungskurs 31 25,4% 28,8% 21,8% 24,6% 26,2% 
weiß noch nicht / wähle ich ab 2 1,6% 3,0% 0 0 3,2% 
keine Angabe 3 2,5% 3,0% 0 0 4,9% 
Gesamt 122 100% 66 55 61 61 
 
1. Fragenkomplex: Englischunterricht 
 
Tab. 11-2: Frage (1): Welche Gründe sprechen aus Ihrer Sicht für das Erlernen der englischen 
Sprache?65 
 






weiblich männlich Zittau Hamm 
Anzahl der 
Schüler 
% der Fälle 
 
% der Fälle % der Fälle 
Weltsprache 111 92,5% 92,4% 92,5% 88,3% 96,7% 
Berufliche Zukunft 32 26,7% 28,8% 24,5% 31,7% 21,7% 
Reisen 10 8,3% 13,6% 1,9% 11,7% 5,0% 
Leichte Sprache 7 5,8% 4,5% 7,5% 5,0% 6,7% 
Medien 7 5,8% 4,5% 7,5% 8,3% 3,3% 
Interesse 5 4,2% 6,1% 1,9% 1,6% 6,7% 
andere 10 14,2% 12,1% 17,0% 16,7% 11,7% 
Gesamt 120 Fälle 66 53 60 60 
keine Angabe 2 0 2 1 1 
 
Tab. 11-3: (1)  Urliste: Welche Gründe sprechen aus Ihrer Sicht für das Erlernen der englischen 
Sprache? – andere 
 




früher Lernbeginn 1 
hohes Ansehen der Sprache 1 
immer mehr auf Englisch 1 
Kontakt zu anderen Kulturen 2 
Sprachverwandtschaft mit Deutsch 1 
Technik 4 
viele englische Begriffe in allen Situationen 2 
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  Bei dieser offenen Frage waren Mehrfachnennungen möglich. Insgesamt antworteten 120 von 122 Schülern. 
Die Spalte „Anzahl der Schüler“ erfasst somit für jede Rubrik, wie viele Schüler diese Antwort angaben. Die 
Spalte „% der Fälle“ gibt an, wie viel Prozent der 120 Schüler diese Antwort wählten. Die Diskrepanz für die 
Rubrik „andere“ und Tab. 11-3 entsteht dadurch, dass Tab. 11-2 nicht erfasst, wenn Schüler innerhalb einer 
Rubrik Mehrfachantworten formulierten. 





Tab. 11-4: (2) Wie viel lernen Sie im Englischunterricht über die folgenden Lebensbereiche 




















viel 20 16,4%  13 10,7%  
etwas 67 54,9% 71,3% 65 53,3% 64,0% 
wenig 29 23,8%  37 30,3%  
nichts  5 4,1% 27,9% 6 4,9% 35,2% 
keine Angabe 1 0,8%  1 0,8%  
 
Jugend viel 32 26,2%  25 20,5%  
etwas 56 45,9% 72,1% 56 45,9% 66,4% 
wenig 30 24,6%  37 30,3%  
nichts  3 2,5% 27,1% 3 2,5% 32,8% 
keine Angabe 1 0,8%  1 0,8%  
 
Bildung viel 30 24,6%  19 15,6%  
etwas 57 46,7% 71,3% 56 45,9% 61,5% 
wenig 27 22,1%  38 31,1%  
nichts  7 5,7% 27,8% 8 6,6% 36,7% 
keine Angabe 1 0,8%  1 0,8%  
 
Tourismus viel 14 11,5%  13 10,7%  
etwas 36 29,5% 41,0% 33 27,0% 37,7% 
wenig 54 44,3%  61 50,0%  
nichts  16 13,1% 57,4% 13 10,7% 60,7% 




viel 14 11,5%  13 10,7%  
etwas 56 45,9% 57,4% 52 42,6% 53,3% 
wenig 46 37,7%  47 38,5%  
nichts  5 4,1% 41,8% 9 7,4% 45,9% 
keine Angabe 1 0,8%  1 0,8%  
 
Politik viel 20 16,4%  34 27,9%  
etwas 36 29,5% 45,9% 38 31,1% 59,0% 
wenig 41 33,6%  32 26,2%  
nichts  23 18,9% 52,5% 17 13,9% 40,1% 
keine Angabe 2 1,6%  1 0,8%  
 
Geschichte viel 25 20,5%  32 26,2%  
etwas 41 33,6% 54,1% 53 43,4% 69,7% 
wenig 44 36,1%  28 23,0%  
nichts  11 9,0% 45,0% 8 6,6% 29,6% 
keine Angabe 1 0,8%  1 0,8%  
 
Kultur viel 14 11,5%  9 7,4%  
etwas 55 45,1% 56,6% 57 46,7% 54,1% 
wenig 46 37,7%  50 41,0%  
nichts  6 4,9% 42,6% 5 4,1% 45,1% 
keine Angabe 1 0,8%  1 0,8%  
 
Andere viel 4 3,3%  1 0,8%  
etwas 13 10,7% 14,0% 15 12,3% 13,1% 
wenig 10 8,2%  12 9,8%  
nichts  11 9,0% 17,2% 10 8,2% 18,0% 
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 Die kumulierte Häufigkeit ergibt sich aus der Addition zweier Werte. 





Tab. 11-5: (2) Wie viel lernen Sie im Englischunterricht über die folgenden Lebensbereiche 














viel 18,0%  14,8% 13,1%  8,2% 
etwas 65,6% 83,6% 59,1% 44,3% 47,5% 60,6% 67,2% 59,0% 
wenig 14,8%  32,8% 34,4%  26,2% 
nichts  1,6% 16,4% 39,4% 6,6% 4,9% 39,3% 31,1% 4,9% 
keine Angabe 0  1,6% 0  1,6% 
 
Jugend viel 19,7%  32,8% 9,8%  31,1% 
etwas 50,8% 70,5% 73,8% 41,0% 45,9% 55,7% 77,0% 45,9% 
wenig 26,2%  23,0% 39,3%  21,3% 
nichts  3,3% 29,5% 24,6% 1,6% 4,9% 44,2% 21,3% 0 
keine Angabe 0  1,6% 0  1,6% 
 
Bildung viel 41,0%  8,2% 26,2%  4,9% 
etwas 45,9% 86,9% 55,7% 47,5% 49,2% 75,4% 47,5% 42,6% 
wenig 9,8%  34,4% 18,0%  44,3% 
nichts  3,3% 13,1% 42,6% 8,2% 6,6% 24,6% 50,9% 6,6% 
keine Angabe 0  1,6% 0  1,6% 
 
Tourismus viel 13,1%  9,8% 8,2%  13,1% 
etwas 32,8% 45,9% 36,0% 26,2% 29,5% 37,7% 37,7% 24,6% 
wenig 42,6%  45,9% 47,5%  52,5% 
nichts  9,8% 52,4% 62,3% 16,4% 13,1% 60,6% 60,7% 8,2% 




viel 18,0%  4,9% 18,0%  3,3% 
etwas 52,5% 70,5% 44,2% 39,3% 45,9% 63,9% 42,6% 39,3% 
wenig 26,2%  49,2% 32,8%  44,3% 
nichts  3,3% 29,5% 54,1% 4,9% 3,3% 36,1% 55,8% 11,5% 
keine Angabe 0  1,6% 0  1,6% 
 
Politik viel 32,8%  0 45,9%  9,8% 
etwas 41,0% 73,8% 18,0% 18,0% 37,7% 83,6% 34,4% 24,6% 
wenig 23,0%  44,3% 11,5%  41,0% 
nichts  3,3% 26,3% 78,7% 34,4% 4,9% 16,4% 64,0% 23,0% 
keine Angabe 0  3,3% 0  1,6% 
 
Geschichte viel 37,7%  3,3% 39,3%  13,1% 
etwas 39,3% 77,0% 31,2% 27,9% 44,3% 83,6% 55,7% 42,6% 
wenig 18,0%  54,1% 14,8%  31,1% 
nichts  4,9% 22,9% 67,2% 13,1% 1,6% 16,4% 42,6% 11,5% 
keine Angabe 0  1,6% 0  1,6% 
 
Kultur viel 9,8%  13,1% 6,6%  8,2% 
etwas 50,8% 60,6% 52,4% 39,3% 45,9% 52,5% 55,7% 47,5% 
wenig 36,1%  39,3% 44,3%  37,7% 
nichts  3,3% 39,4% 45,9% 6,6% 3,3% 47,6% 42,6% 4,9% 
keine Angabe 0  1,6% 0  1,6% 
 
Andere viel 6,7%  0 1,7%  0 
etwas 8,3% 15,0% 14,3% 14,3% 11,7% 13,4% 14,3% 14,3% 
wenig 11,7%  5,4% 11,7%  8,9% 
nichts  8,3% 20,0% 16,1% 10,7% 10,0% 21,7% 16,0% 7,1% 














Tab. 11-6: (2) Urliste: Was lernen Sie im Englischunterricht über Großbritannien und die USA? – 
andere 
 
Andere Lebensbereiche GB USA 
"Amerikaner und Engländer in der Welt"  1 1 
"Staatsgewalt" (Polizei)  1 1 
aktuelle Themen 2 2 
berühmte Personen 1 1 
Essen 4 4 
Familie / Freundschaften 2 2 
Freizeitaktivitäten 4 4 
Geographie 4 4 
Medien 1 1 
Musik 3 3 
soziale Probleme 1 1 
Sport 6 6 
Technik 1 1 
Traditionen 1 1 
Umgangsformen 1 1 
Werbung / Medien 5 5 
Wirtschaft / Arbeit 1 1 
 
Tab. 11-7: (3) Wie lernen Sie in der Regel diese Lebensbereiche (2.) kennen? 
 Lehrbuchtexte Videos /  
TV-Sendungen 
Zeitungstexte Erlebnisberichte 

















hauptsächlich 86 70,5% 2 1,6% 9 7,4% 1 0,8% 
zum Teil 32 26,2% 26 21,3% 45 36,9% 55 45,1% 
selten 3 2,5% 69 56,6% 46 37,7% 44 36,1% 
nie 1 0,8% 25 20,5% 21 17,2% 22 18,0% 
keine Angabe 0 0 0 0 1 0,8% 0 0 
Gesamt 122 100% 122 100% 122 100% 122 100% 
 
Tab. 11-8: (3) Urliste: Wie lernen Sie in der Regel diese Lebensbereiche (2.) kennen? – andere 
Andere Unterrichtsmedien zum 
Kennenlernen der Lebensbereiche  
Austauschschüler 1 
Berichte im Internet 1 
Bilder / Fotos 2 




Material vom Lehrer / Texte 2 
Referate 5 


















Tab. 11-9: (4) Wie schätzen Sie das Wissen und Interesse, das Sie durch Ihren Englischunterricht 
erlangt haben, ein? 
 
Wissen Interesse 

















sehr viel 14 11,5% 12 9,8% 17 13,9% 33 27,0% 
einiges 73 59,8% 67 54,9% 38 31,1% 47 38,5% 
ein wenig 33 27,0% 43 35,2% 53 43,4% 31 25,4% 
gar kein 1 0,8% 0 0 13 10,7% 11 9,0% 
keine 
Angabe 
1 0,8% 0 0 1 0,8% 0 0 
Gesamt 122 100% 122 100% 122 100% 122 100% 
 
Tab. 11-10: (4) Wie schätzen Sie das Wissen und Interesse, das Sie durch Ihren Englischunterricht 




GB USA GB USA 
Zittau Hamm Zittau Hamm Zittau Hamm Zittau Hamm 
sehr viel 14,8% 8,2% 8,2% 11,5% 16,4% 11,5% 24,6% 29,5% 
einiges 72,1% 47,5% 62,3% 47,5% 27,9% 34,4% 36,1% 41,0% 
ein wenig 13,1% 41,0% 29,5% 41,0% 49,2% 37,7% 29,5% 21,3% 
gar kein 0 1,6% 0 0 6,6% 14,8% 9,8% 8,2% 
keine Angabe 0 1,6% 0 0 0 1,6% 0 0 
Gesamt 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 
 
Tab. 11-11: (4)  Wie schätzen Sie das Wissen und Interesse, das Sie durch Ihren Englischunterricht 
erlangt haben, ein? (aufgeschlüsselt nach Geschlecht) 
 
Wissen Interesse 
GB USA GB USA 
weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich 
sehr viel 15,2% 7,3% 10,6% 9,1% 19,7% 5,5% 31,8% 20,0% 
einiges 59,1% 60,0% 62,1% 45,5% 33,3% 29,1% 39,4% 38,2% 
ein wenig 22,7% 32,7% 27,3% 45,5% 37,9% 50,9% 24,2% 27,3% 
gar kein 1,5% 0 0 0 9,1% 12,7% 4,5% 14,5% 
keine Angabe 1,5% 0 0 0 0 1,8% 0 0 
Gesamt 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 
 
Tab. 11-12: (5) Woher beziehen Sie Ihre Informationen über Großbritannien und die USA? 
 hauptsächlich zum Teil kaum gar nicht keine Angabe 
Englischunterricht 32,8% 49,2% 15,6% 1,6% 0,8% 
Sonstiger Unterricht 4,9% 38,5% 13,9% 11,5% 31,1% 
Deutsches Fernsehen 19,7% 55,7% 21,3% 2,5% 0,8% 
Englischsprachiges 
Fernsehen 
4,1% 22,1% 24,6% 49,2% 0 
Deutsche Zeitungen / 
Zeitschriften 
8,2% 42,6% 39,3% 9,0% 0,8% 
Englischsprachige 
Zeitungen / Zeitschriften 
4,1% 9,0% 23,0% 63,1% 0,8% 
Internet 27,9% 44,3% 21,3% 6,6% 0 
Eltern / Familie 2,5% 26,2% 47,5% 23,8% 0 
Freunde / Bekannte 6,6% 39,3% 37,7% 15,6% 0,8% 
andere 4,9% 4,9% 1,6% 12,3% 76,2% 





Tab. 11-13: (5)  Woher beziehen Sie Ihre Informationen über Großbritannien und die USA? 
(aufgeschlüsselt nach Herkunft) 
 
 
hauptsächlich zum Teil kaum gar nicht keine Angabe 
 Zittau Hamm Zittau Hamm Zittau Hamm Zittau Hamm Zittau Hamm 
Englischunterricht 44,3% 21,3% 44,3% 54,1% 8,2% 23,0% 1,6% 1,6% 1,6%  
Sonstiger Unterricht 4,9% 5,0% 39,3% 38,3% 9,8% 18,3% 11,5% 11,7% 34,4% 26,7% 
Dt. Fernsehen 19,7% 19,7% 59,0% 52,5% 16,4% 26,2% 3,3% 1,6% 1,6% 0 
Engl.-sprach. TV 1,6% 6,6% 21,3% 23,0% 26,2% 23,0% 50,8% 47,5% 0 0 
Dt. Zeitungen / 
Zeitschriften 
8,2% 8,2% 41,0% 44,3% 42,6% 36,1% 8,2% 9,8% 0 1,6% 
Engl.-spra. Zei-
tungen / Zeitschr.  
3,3% 4,9% 3,3% 14,8% 16,4% 29,5% 75,4% 50,8% 1,6% 0 
Internet 24,6% 31,1% 49,2% 39,3% 18,0% 24,6% 8,2% 4,9% 0 0 
Eltern / Familie 0 4,9% 16,4% 36,1% 45,9% 49,2% 37,7% 9,8% 0 0 
Freunde / Bekannte 4,9% 8,2% 39,3% 39,3% 36,1% 39,3% 18,0% 13,1% 1,6% 0 
andere 3,3% 7,1% 8,2% 1,8% 0 3,6% 13,1% 12,5% 75,4% 75,0% 
 
Tab. 11-14: (5) Urliste:  Woher beziehen Sie Ihre Informationen über Großbritannien und die USA? – 
andere Unterrichtsfächer 
 
Andere Unterrichtsfächer als Informationsquelle Zittau Hamm 
bilingualer Unterricht 0 2 
Deutsch 2 0 
Erdkunde / Geographie 3 5 
Geschichte 24 20 
GRW (Gesellschaft / Recht / Wirtschaft) 8 4 
 








Urlaub / Reisen / eigene Erfahrungen 4 
wohnte in Schottland 1 
 










Nennungen % der Fälle 
weiblich männlich Zittau Hamm 
GB 45 37,8% 49,2% 25,5% 48,3% 27,1% 
USA 78 65,6% 68,3% 61,8% 60,0% 71,2% 
Europa68 92 77,3% 81,0% 74,5% 80,0% 74,6% 
anderer Kontinent 86 72,3% 71,4% 72,7% 71,7% 72,9% 
Deutschland 32 26,9% 15,9% 38,2% 35,0% 18,6% 
Gesamt 333 119 Fälle 63 Fälle 55 Fälle 60 Fälle 59 Fälle 
 
                                                 
67
  Die Urliste der genannten Länder findet sich unter der Rubrik „Vergleichende Auswertung“ (Tab. 5811-4). 
68
  Die Datenerfassung in SPSS umfasste die hier aufgeführten Rubriken. Die Einzelergebnisse für besonders 
häufig genannte Länder, beispielsweise Frankreich, Spanien, Italien, wurden aus der Urliste ermittelt (vgl. 
Tab. 5811-4). 





Tab. 11-17: (6) Rangplätze: Aus welchen Ländern möchten Sie gern Menschen kennen lernen?  
 
Rangplatz 













1 10 8,4% 42 35,3% 15 12,6% 
2 17 14,3% 13 10,9% 5 4,2% 
3 8 6,7% 15 12,6% 6 5,0% 
4 5 4,2% 6 5,0% 5 4,2% 
5 5 4,2% 2 1,7% 1 0,8% 















































2. Fragenkomplex: Persönliche Erfahrungen 
 
Tab. 11-18: (7a / 8 / 10a) Direkte und indirekte Kontakte zu GB und USA:69  
(7)  Kennen Sie Briten / Amerikaner persönlich? 
(8)  Haben Sie engen Kontakt zu Personen, die a) Briten / Amerikaner persönlich kennen? b) selbst 
in Großbritannien / den USA waren? 
(10)  Waren Sie schon in Großbritannien / den USA? 
 
























































































c) Ich war 
schon einmal 










































a) Eltern / 
Freunde 




































c) Eltern / 
Freunde 





































                                                 
69
  Die Tabelle zeigt Einzelwerte für die einzelnen Variablen an und ist daher nicht als Wertetabelle zu verstehen, 
d.h., nur Schüler, die für die Variablen die Ausprägung „ja“ zeigen, werden erfasst, die übrigen Schüler bleiben 
unerwähnt. 
70
  Eine reine Addition der Ergebnisse der zweiten Spalte kann keine Auskunft darüber geben, wie viele Schüler 
der Jahrgangsstufe tatsächlich direkte oder indirekte Kontakte haben, da es Schüler gibt, die sowohl im Land 
waren als auch Personen aus dem Land kennen – sie würden derart doppelt zählen und zu einer Verzerrung 
der Daten führen. Mittels SPSS-Kreuztabellen lässt sich hingegen anzeigen, a) wie viele Schüler sowohl 
Briten bzw. Amerikaner kennengelernt haben als auch in Großbritannien bzw. den USA waren und somit 
direkte persönliche Kontakte zu Großbritannien und den USA haben sowie b) wie viele Schüler analog 
indirekte persönliche Kontakte haben.  
71
  Da die Anzahl der Schüler, die auf direkte und indirekte Kontakte zurückblicken, für Zittau und Hamm 
aufgeschlüsselt sehr gering ist, werden relative Häufigkeiten statt prozentualer angegeben. Die Verwendung 
der prozentualen Häufigkeit könnte an dieser Stelle eine zu starke Verallgemeinerung vermuten lassen, was 
aufgrund der wenigen Daten nicht zulässig wäre. 
 











Arbeit der Eltern 1 Bekannte 15 
Bekannte 17 Brieffreunde 2 
Brieffreunde 2 Freund von Freunden 1 
Freunde  11 Freunde 9 
Gastfamilie 10 geschäftlich 2 
geschäftlich 1 Opa 1 
Lehrer 1 Schüleraustausch 3 
Schüleraustausch 6 Tante 1 
Sportverein 1 Verwandte 6 
Urlaub 1   
Vater kommt aus GB 1   
Vater von Freunden 1   
Verwandte 5   
 
Tab. 11-20: (9) Denken Sie, dass diese Personen (direkte und indirekte Kontakte) (aus den Fragen 7 





Absolute Häufigkeit Prozentuale 
Häufigkeit 
von 97 Schülern 
Absolute Häufigkeit Prozentuale 
Häufigkeit 
von 93 Schülern 
ja, positiv 8 8,3% 9 9,7% 
ja, neutral 16 16,5% 15 16,1% 
ja, negativ 4 4,1% 3 3,2% 
nein 69 71,1% 66 71,0% 
Gesamt 97  93  
 





"Ablegen des Klischees des fetten, schmutzigen 
Briten" 1 bessere Meinung über Menschen 1 
andere Vorstellung 1 negativ  2 
anderer Lebensstil 1 positiv 7 
aufgeschlossener 1 Vorurteile abgelegt 6 
Essen doch nicht so schlecht / gibt nicht nur 
Pommes 2 Vorurteile bestätigt 1 
Interesse geweckt 1 vom Lebensstil enttäuscht 1 
negativ (Wetter, Essen) 2 dachte, alles sehr teuer - ist aber nicht 1 
positiv 6 wirkt erreichbarer, weniger fern 1 
veranschaulicht 1 
"Durch Bilder aus Zeitschriften werden nur 
schöne Dinge von USA gezeigt, aber meine 
Tante hat mir auch die andere ("ärmere") 
Seite gezeigt." 1 
vom Lebensstil enttäuscht 1 
von Vorstellungen zu Erfahrungen 2 
Vorstellung vom Alltagsleben 1 
Vorurteile abgelegt 5  
Vorurteile bestätigt 1  
Vorurteile geändert 2  


























bis 1 Woche 36 46,8% 1 7,1% 
bis 2 Wochen 31 40,3% 2 14,3% 
bis 4 Wochen 5 6,5% 7 50% 
bis 3 Monate 4 5,2% 4 28,6% 
länger 1 1,3% 0 0 
Gesamt  77 100% 14 100% 
 
Tab. 11-23: (10c) Was waren die Gründe für Ihren Besuch? 
 




% der Fälle Absolute 
Häufigkeit 
% der Fälle 
Urlaub 10 13,0% 8 57,1% 
Besuch (bei Freunden / Verwandten) 3 4,0% 1 7,1% 
Sprachreise 16 20,8% 0 0 
Exkursion (schulisch) 33 42,8% 0 0 
Schüleraustausch 8 10,4% 5 35,7% 
andere 5 6,5% 0 0 
keine Angabe 2 2,5% 0 0 
Gesamt  77 100% 14 100% 
 
Tab. 11-24: (11)  Wie hat Ihnen Ihr Aufenthalt in Großbritannien / den USA gefallen? 
  Wie hat Ihnen Ihr Kontakt mit Briten / Amerikanern gefallen? 
 
GB  USA 
Aufenthalt Kontakt Aufenthalt Kontakt 
Absolute 
Häufigkeit 
% der Fälle Absolute 
Häufigkeit 
% der Fälle Absolute 
Häufigkeit 
% der Fälle Absolute 
Häufigkeit 
% der Fälle 
sehr gut 38 49,4% 20 26,0% 13 92,9% 5 35,7% 
gut 30 39,0% 30 39,0% 1 7,1% 6 42,9% 
okay 6 7,8% 23 29,9% 0 0 2 14,3% 
weniger gut 2 2,6% 4 5,2% 0 0 1 7,1% 
gar nicht 1 1,3% 0 0 0 0 0 0 
Gesamt 77 100% 77 100% 14 100% 14 100% 
 




anderes Lebensgefühl 1 Alltag erlebt 1 
anderes Schulsystem 1 American Way of Life 1 
angenehmer Lebensstil 1 beeindruckendes Land 2 
anstrengende Reise 1 bestens gepflegt 1 
Attraktionen 1 cool 1 
B&B 1 große Städte 1 
beeindruckend 1 interessant 1 
British English toll 1 Konsum 1 
Englisch anwenden 1 Kultur erfahren 1 
entspannte/ ruhige Situation 1 positiv 1 
gute Schule 1 super Unterkunft 1 
gutes Essen 1 Urlaub schlecht organisiert 1 
interessant 3  
interessante Stadt 1  
Klischees bestätigt 1  
komisch 1  
London beeindruckend 1  
mit Klasse unterwegs - nicht so toll 1  





negativ 1  
neue Eindrücke, neue Kultur 10  
nicht so toll 1  
Rassismus 1  
schlechte Unterkunft 1  
schlechtes Essen 2  
schön  1  
schöne Landschaft 4  
sinnloser Sprachunterricht 1  
tolle Aktivitäten 1  
tolles Land 1  
ungewohnte Lebensweise 1  
ungewohntes Essen 1  
unorganisierter Aufenthalt 2  
viel zu sehen 3  
viele Erlebnisse 1  
zu wenig Zeit für Kontakt mit Gastfamilie 1  
zu wenig Zeit, Sachen anzusehen 1  
 
Tab. 11-26: (11) Urliste: Warum hat Ihnen der Kontakt mit Briten / Amerikanern (nicht) gefallen? 
Kontakt zu Briten 
 
  
Kontakt zu Amerikanern 
anti-Deutsch 7 aufgesetzte Freundlichkeit 1 
brutal& gewaltbereit 1 chaotisch 1 
ehrlich 1 engen Kontakt zu neuen Freunden 1 
freundlich 12 freundlich 3 
Freundschaft 1 gastfreundlich 1 
Gastfamilie hat sich nicht gekümmert 4 gut drauf / witzig 2 
Gastfamilie hat sich nicht mit uns 
unterhalten 1 hilfsbereit 1 
gelassen 1 Leute etwas gewöhnungsbedürftig 1 
gut unterhalten 2 nett 3 
gute Erfahrung mit anderer Nation 1 netter als in D 1 
haben mir ihr Leben gezeigt 1 nicht viel Kontakt 1 
hilfsbereit 4 oberflächlich 1 
höflich 4 offen / aufgeschlossen 3 
Jugendgangs negativ 1 viel Spaß 1 
Kontakt aus Angst vermieden 1  
Kontakte mit Jugendlichen 1  
locker 1  
Meinungen vergleichen 1  
nett 15  
nette Gastfamilie 2  
nicht so tolle Gastfamilie 3  
nicht viel Kontakt 5  
offen / aufgeschlossen 10  
positiv und negativ 1  
rassistisch 1  
Sprachprobleme 1  
unfreundlich 4  














Tab. 11-27: Kreuztabelle: Gründe für den Aufenthalt in GB * Aufenthalt in GB gefallen  
sehr gut gut okay weniger gut gar nicht 
Urlaub  50,0% 50,0%    
Besuch  33,3% 33,3% 33,3%   
Sprachreise  56,3% 37,5% 6,3%   
Exkursion  45,5% 36,4% 9,1% 6,1% 3,0% 
Schüleraustausch  50,0% 50,0%    
keine Angabe  50,0% 50,0%    
 
3. Fragenkomplex I: Erste Einschätzungen 
 
Tab. 11-28: (12) Was fällt Ihnen ein, wenn Sie an Großbritannien / an die USA denken? 









86 70,5% Monarchie Politik 92 75,4% 
74 60,7% Ikonen 84 68,9% 
85 69,7% Sehenswürdigkeiten 59 48,4% 
51 41,8% Essen 42 34,4% 
29 23,8% Eigenschaften 48 39,3% 
39 32,0% andere 41 33,6% 
35 28,7% Geographie 32 26,2% 
29 23,8% Wetter / / / 
23 18,9% Landschaft 11 9,0% 
13 10,7% Berühmte Personen 7 5,7% 
1 0,8% keine Angabe 0 0 
 
Tab. 11-29: (12) Wertungen: Was fällt Ihnen ein, wenn Sie an Großbritannien / an die USA denken? 





Zittau Hamm weiblich männlich 
positiv 6 4,9% 4,9% 4,9% 7,6% 1,8% 
negativ 7 5,7% 4,9% 6,6% 1,5% 10,9% 
sowohl positiv als auch 
negativ 
25 20,5% 26,2% 14,8% 25,8% 14,5% 
neutral 83 68,0% 63,9% 72,1% 65,2% 70,9% 
keine Angabe 1 0,8% 0 1,6% 0 1,8% 
USA 
     
positiv 10 8,2% 4,9% 11,5% 9,1% 7,3% 
negativ 18 14,8% 11,5% 18,0% 3,0% 29,1% 
sowohl positiv als auch 
negativ 
35 28,7% 27,9% 29,5% 37,9% 18,2% 
neutral 59 48,4% 55,7% 41,0% 50,0% 45,5% 
       



























Zittau Hamm weiblich männlich 
nicht stereotyp 25 20,5% 26,2% 14,8% 25,8% 14,5% 
stereotyp 27 22,1% 21,3% 23,0% 16,7% 27,3% 
teilweise stereotyp 69 56,6% 52,5% 60,7% 57,6% 56,4% 
keine Angabe 1 0,8% 0 1,6% 0 1,8% 
USA 
     
nicht stereotyp 19 15,6% 13,1% 18,0% 18,2% 12,7% 
stereotyp 38 31,1% 31,1% 31,1% 33,3% 29,1% 
teilweise stereotyp 65 53,3% 55,7% 50,8% 48,5% 58,2% 
 
      
Gesamt 122 100% 61 61 66 55 
 










Zittau Hamm weiblich männlich 
sehr realistisch 36 29,5% 36,1% 23,0% 30,3% 27,3% 
realistisch 49 40,2% 39,3% 41,0% 39,4% 41,8% 
nahe an der Wirklichkeit 33 27,0% 23,0% 31,1% 28,8% 25,5% 
eher unrealistisch 2 1,6% 1,6% 1,6% 1,5% 1,8% 
unrealistisch 0 0 0 0 0 0 
keine Angabe 2 1,6% 0 3,3% 0 3,6% 
USA 
     
sehr realistisch 30 24,6% 31,1% 18,0% 21,2% 27,3% 
realistisch 54 44,3% 45,9% 42,6% 50,0% 38,2% 
nahe an der Wirklichkeit 30 24,6% 19,7% 29,5% 21,2% 29,1% 
eher unrealistisch 7 5,7% 3,3% 8,2% 7,6% 3,6% 
unrealistisch 0 0 0 0 0 0 
keine Angabe 1 0,8% 0 1,6% 0 1,8% 
 
      



























GB Zittau Hamm 
 
USA Zittau Hamm 
Anzahl der Schüler 61 60 Anzahl der Schüler 61 61 
Anzahl der Assoziationen 333 328 Anzahl der Assoziationen 325 351 
Durchschnittliche Angaben 5,5 5,4 Durchschnittliche Angaben 5,3 5,7 
  
Monarchie (GB) 









Queen 39 31 
11. September/ Twin Towers/ 
Ground Zero/ WTC/ Terrorismus 17 13 
Prinz William 1 1 2. Weltkrieg     
Prinz Harry   1 Amokläufe 1 3 
Königshaus   8 Anti-Terror-Kampf 1   
Monarchie/ Königreich 8 5 Atombombe/ waffen   1 
Diana 3   Barack Obama 2   
Camilla 1   Das Weiße Haus 2 3 
 Diskriminierung der Schwarzen 1   
  falscher Präsident   1 































ärmere soz. Bedingungen 1   
 
freie Wirtschaft 1   
Commonwealth   1 George Bush 31 29 
Devolution   1 Guantanamo   1 
G 8 1   Hillary Clinton 1   
Gewalt in Gefängnissen   1 Irak (-Krieg) 10 7 
Hooligans   5 Kapitalismus 1   
House of Commons 1 1 keine Gewerkschaften 1   
House of Lords   1 keine Grünen / Ökos 1   
Konflikt Nordirland 2   Krieg 15 12 
Mehrheitswahlsystem   1 Ku-Kux-Clan 1   
Protestantismus   1 Menschenrechtsverletzung   1 
Schulsystem   4 Pentagon 1   
Weltmacht 2   Politik   1 
  Präsident 4   
    Präsidentenwahl 3 6 
  religiöser Fundamentalismus   1 
   schlechte Politik 1 2 
  schlechte Sozialpolitik 1   
  schwarz - weiß   1 
  Todesstrafe   2 
 
Umweltverschmutzung / 
Klimawandel   7 
  
 
unentschlossenes Volk 1   
 Waffen 1 1 
  Waffengesetze   2 
   Wahlkampf 1   
 Weltmacht 3 2 













2. WK 1 1 
 
Boston Tea Party   1 
Ex-Alliierte   1 Civil War 1 1 
Geschichte   1 erste Demokratie 1   
Industrialisierung 2   Golfkrieg 1   
Kolonialmacht 1   Immigration 1   
   Kalter Krieg 2   
   Kuba-Krise   1 
   Unabhängigkeitserklärung 2   
   Unabhängigkeit 1 2 
  Vietnamkrieg 2   




Big Ben 18 10 
 
Boston   1 
Brighton 2   Central Park 1   
Buckingham Palace 2 6 Disney Land 1 1 


















Cardiff 1   Empire State Building 2 1 
Dover 1  Fifth Avenue 1   
Harrods   1 Freiheitsstatue 5 6 
Loch Ness 2 1 Freizeitparks   2 
London 34 32 Golden Gate Bridge 1 2 
London Eye   1 interessante Städte   1 
Madame Tussauds 11 6 L.A. 1 3 
Oxford 1 1 Las Vegas 2 6 
Schlösser / Burgen 1 2 New York / Big Apple 15 21 
Sehenswürdigkeiten 1 10 San Francisco   1 
Stonehenge 1   schöne Gebäude 1   
Swansea 1   Sehenswürdigkeiten 1 2 
Tower Bridge 7 2 Times Square 1 1 
Tower of London 3   Walk of Fame   2 




















Backsteinhäuser 1   
 
Grand Canyon 1   
grünes, schönes Land   1 Landschaft   2 
kleine Dörfchen   1 Nationalparks   2 
ländlich   1 Natur 1   
Landschaft 7 7 Parks 1   
Meer   1 Prärie   1 
Natur   1 schöne Landschaft 4   
Piers   1 Strand 2 1 
Rasen / Grünanlagen   3 weites Land 2 2 
Schafe 2 1    
schöne Küste   2  
schöne Städte 1      
Steinmauern   1  
Strand 2      
süße Häuser   1    
viele grüne Hügel   2  














4 Landesteile  8 5 
 
Amerika   1 
andere Zeitzone   1 andere Seite der Welt 1   
Europa 2 2 Bundesstaaten 2 3 
Insel 9 8 Florida 2 2 
Irland   1 große Städte 6 4 
Themse 3 1 großes Land   3 
Vereinigtes Königreich   1 Hawaii 2   
   Kalifornien 5 3 
England 4   Nebraska 1   
Nordirland 2   Rocky Mountains 1   
Schottland 4   Sonne 2 2 





kalt + nass   1 weit weg   2 
nebelig     Wirbelstürme 2 1 
Regen 3 12    













Alkohol 1   
 
BBQ   1 
Bacon (& eggs) 1   Coca Cola 2   
Beans 3   Fast Food 21 16 
Bier 1   fettiges Essen 1   
ekliges Bier   1 gutes Essen 2 1 
englische Küche   1 Hamburger 1   
englisches Frühstück   1 McDonalds   1 
Essen   1 Pommes 1   
Fast Food 2   schlechtes Essen 1   
Fish 'n' Chips 8 11 ungesundes Essen 1   
Haggis   1  
















komisches Essen 2    
McDonalds 1      
salziger Aufschnitt   1    
schlechtes Essen 8 2    
Tee / Teatime 1 13  
Tee mit Milch   1    
tolles Essen 1      
TV beim Frühstück   1   
ungesundes Essen   1    


































"verkrüppelte Menschen"   1 
 
aggressiv   1 
andere Menschen   1 arm 1   
arrogant   1 arrogant 1 1 
betrunken 1 2 cool   2 
britischer Humor 1   dick / fett 12 10 
dick 1   egozentrisch   1 
eigenartige Sitten   1 großspurig 1   
feine Leute 1   gute Laune   1 
freundlich 1   lebensfroh   1 
gastfreundlich   1 Leute aus aller Welt   1 
genau und pingelig   1 locker   2 
gewalttätige / rassistische 
Jugendliche   1 lustig 1   
gute Laune 1   multikulturell   3 
hilfsbereit 1   nett 2 2 
höflich   1 oberflächlich 1   
Leute aus aller Welt   1 
 
offen   2 
multikulturell   1 patriotisch   2 
negative Einstellung zu D 1   reich 2 1 
nette Menschen 1 2 rücksichtslos 1   
offen 1   ruhig / gelassen 1   
penibel 1   spießig 1   
ruhiger Lebensstil   1 
Überheblich / 
selbstüberschätzend 1 2 
snobbistisch 1   verklemmt 1   
Sommersprossen   1 viele Leute 2 1 
steif        
streng 1 1    
vornehm 1      










Beatles 3 1 
 
Arnold Schwarzenegger   1 
David Beckham   1 Bill Clinton 1 1 
Gordon Brown 1   Britney Spears   1 
Henry VIII 1   Columbus   1 
Jane Austen 1   John F. Kennedy   1 
Miss Marple 1   Martin Luther King 1 1 
Monty Python 1   Michael Jackson   1 
Mr Bean 2   Monica Lewinsky   1 













BBC 1   
 
American Dream 1 3 
Bobbies & Tommies 2   Autos   4 
British accent 3 3 Baseball 2 1 
englische Sprache/ 
Weltsprache 4 3 Basketball 1 1 
Fußball (Chelsea, Arsenal, 
Premier League) 8 13 Broadway 1   
James Bond   1 Cowboys   1 
Lifestyle 1   Eishockey   1 
Linksverkehr 2 5 Englisch 1   
Modestadt London   1 Erfolg   2 































Musik 5 1 Flagge 1   
Pfund 1 1 Football 1 2 
Pub 1 3 Freiheit 1 2 
Rolls Royce   1 gelbe Schulbusse 1   
rote Briefkästen 1   Halloween   1 
rote Doppeldeckerbusse 5 4 Highway   1 
rote Telefonzellen 2 1 Hochhäuser / Wolkenkratzer 1 11 
Rugby 1   Hollywood 14 13 
Schottenröcke 1 2 Indianer 3 2 
Schuluniform 1 10 
Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten 4 3 
schwarzes Taxi 1 1 Lifestyle 2   
Scotch (Whisky) 2 1 Luxus   2 
Stars 1   Microsoft 2   
Taxi 1   Oscar 1   
Titanic 1   Reichtum   1 
Underground 1 1 Route 66 1   
Union Jack  1 2 Selbstverwirklichung   1 
 Silicon Valley   1 
 Stars 5 8 
 Thanksgiving 1   
 TV / Serien / Filme 3 2 
 
 
vom 'Tellerwäscher zum Millionär   1 
 Wall Street   1 








































Autos   1 
 
"wir-werden-bedroht-Gefühl" 1   
B & B 1   aggressive Firmen   1 
Briten   1 andere Kultur   1 
dort möchte ich mal leben 1   ausgewanderte Freundin   1 
Drehort vieler Filme 1   
Autos: viele, groß, schön, teuer, 
General Motors, Automatik, 
hoher Benzinverbrauch 5 1 
Faszination 1   Casino / Glücksspiele   2 
Klassenfahrt   1 Chaos 1   
Kommentare über Nazi-D   1 Cheerleader 1   
Kommunikation   1 Einwanderer   1 
Mini Cooper 1   Erfüllung von Träumen 1   
Mode 2   Erlebnisse   1 
Patenkind   1 Flaggen an Häusern 1   
Reiten   1 Flair   1 
Schifffahrt 1   Freunde  1   
Schotten 1 2 Führerschein mit 16   1 
Scotland Yard   2 Geld 1 2 
Shopping 2   Gewalt   1 
Snooker als Kneipensport   1 gute Arbeit 1   
teuer 1 1 Hektik 1   
Trubel 1   High School 1 3 
uniformierte Soldaten   1 Hotels   1 
Urlaub   1 Kreuzeltests in der Schule 1   
Verständigungsprobleme   1 Leuchtreklame 1   
Walesfahrt 9. Klasse 2   Magerwahn 1   
Warten am Flughafen   1 Medien 1 1 
 Misswahlen 1   
   Mode 1   
 Musik 4   
   Nachtleben   1 
 NASA / Raumfahrt   1 
 Niskayuna High School   1 
 Öl   1 
    Party   2 
























 Rap 1   
 Schließfächer in der Schule   1 
  Schüleraustausch   2 
  Schuluniform   1 
   Shopping 1 1 
  Spaß & Action 1   
  Spring Break   1 
  Technik   1 
  teuer   1 
 Ungerechtigkeit (arm – reich) 2 1 
 ungesunde Lebensweise 1   
 Urlaub   1 
  Verbrechen an anderen Nationen   1 
  Verbrechen / Kriminalität 1 2 
 vermutlich unbeschwertes Leben   1 
  Westernreiten   1 










































3. Fragenkomplex II: Wissen und Vorstellungen über die Zielkulturen 
 




















sehr gut 11 9,0%  
49,2% 
12 9,8%  
31,1% gut 49 40,2% 26 21,3% 
befriedigend 33 27,0%  33 27,0%  
eher schlecht 7 5,7%  
5,7% 
24 19,7%  
31,2% schlecht 0 0 14 11,5% 
weiß nicht 22 18,0%  12 9,8%  
keine Angabe 0 0  1 0,8%  
 
Bildungswesen sehr gut 23 18,9%  
80,4% 
16 13,1%  
51,6% gut 75 61,5% 47 38,5% 
befriedigend 16 13,1%  34 27,9%  
eher schlecht 2 1,6%  
4,1% 
18 14,8%  
17,3% schlecht 3 2,5% 3 2,5% 
weiß nicht 0 0  4 3,3%  




sehr gut 13 10,7%  
50,9% 
69 56,6%  
92,7% gut 49 40,2% 44 36,1% 
befriedigend 36 29,5%  2 1,6%  
eher schlecht 4 3,3%  
3,3% 
0 0  
0 schlecht 0 0 0 0 
weiß nicht 18 14,8%  7 5,7%  
keine Angabe 2 1,6%  0 0  
 
Wirtschaft sehr gut 8 6,6%  
50,9% 
40 32,8%  
68,0% gut 54 44,3% 43 35,2% 
befriedigend 38 31,1%  21 17,2%  
eher schlecht 2 1,6%  
2,4% 
5 4,1%  
4,1% schlecht 1 0,8% 0 0 
weiß nicht 19 15,6%  12 9,8%  
keine Angabe 0 0  1 0,8%  
 
Umweltschutz sehr gut 3 2,5%  
24,6% 
2 1,6%  
6,5% gut 27 22,1% 6 4,9% 
befriedigend 44 36,1%  13 10,7%  
eher schlecht 17 13,9%  
19,6% 
33 27,0%  
77,0% schlecht 7 5,7% 61 50,0% 
weiß nicht 24 19,7%  6 4,9%  

















Tab. 11-34: (13)  Wie schätzen Sie Großbritannien und die USA in Hinblick auf die folgenden 
Lebensbereiche ein? (aufgeschlüsselt nach Herkunft) 
 
Lebensbereiche Einschätzung GB USA 
Zittau Hamm Zittau Hamm 
Soziale 
Versorgung 
sehr gut 10,9% 11,1% 9,4% 12,3% 
gut 47,8% 50,0% 20,8% 26,3% 
befriedigend 37,0% 29,6% 35,8% 24,6% 
eher schlecht 4,3% 9,3% 20,8% 22,8% 
schlecht   11,3% 14,0% 
keine Angabe 0 0 1,9% 0 
Bildungswesen sehr gut 25,4% 13,3% 20,3% 6,8% 
gut 59,3% 66,7% 28,8% 50,8% 
befriedigend 10,2% 16,7% 35,6% 22,0% 
eher schlecht 3,4% 0 11,9% 18,6% 
schlecht 1,7% 3,3% 3,4% 1,7% 
keine Angabe 0 0 0 0 
Forschung / 
Technik 
sehr gut 15,4% 9,6% 63,2% 56,9% 
gut 48,1% 46,2% 33,3% 43,1% 
befriedigend 30,8% 38,5% 3,5% 0 
eher schlecht 3,8% 3,8% 0 0 
schlecht 0 0 0 0 
keine Angabe 1,9% 1,9% 0 0 
Wirtschaft sehr gut 14,9% 1,8% 43,4% 29,8% 
gut 59,6% 46,4% 37,7% 40,4% 
befriedigend 25,5% 46,4% 17,0% 21,1% 
eher schlecht 0 3,6% 1,9% 7,0% 
schlecht 0 1,8% 0 0 
keine Angabe 0 0 0 1,8% 
Umweltschutz sehr gut 2,2% 3,8% 1,8% 1,6% 
gut 30,4% 25,0% 3,6% 6,6% 
befriedigend 45,7% 44,2% 18,2% 4,9% 
eher schlecht 15,2% 19,2% 25,5% 31,1% 
schlecht 6,5% 7,7% 49,1% 55,7% 
eine Angabe 0 0 1,8% 0 
 
Tab. 11-35: (14)  Nennungen nach Land: Wer sind für Sie die 5 bedeutendsten Politiker (egal, ob 
positiv oder negativ) der letzten 200 Jahre aus dem anglo-amerikanischen Raum?  
 
 GESAMT HERKUNFT GESCHLECHT 













GB 1 0,8% 1,6% 0 1,5% 0 
USA 41 33,6% 27,9% 39,3% 36,4% 29,1% 
GB und USA 76 62,3% 67,2% 57,4% 57,6% 69,1% 
weiß nicht 4 3,3% 3,3% 3,3% 4,5% 1,8% 
















Tab. 11-36: (14)  Anzahl der Politiker: Wer sind für Sie die 5 bedeutendsten Politiker der letzten 200 













0 41 33,6% 1 0,8% 
1 52 42,6% 8 6,6% 
2 22 18,0% 21 17,2% 
3 3 2,5% 44 36,1% 
4 0  0 36 29,5% 
5 0 0 7 5,7% 
7 0 0 1 0,8% 
weiß nicht 4 3,3% 4 3,3% 
Gesamt 122 100% 122 100% 
Durchschnitt72 
 1,4  3,2 
 
Tab. 11-37: (14)  Urliste: Wer sind für Sie die 5 bedeutendsten Politiker der letzten 200 Jahre aus 
dem anglo-amerikanischen Raum? 
 
 Britische Politiker 
 
Amerikanische Politiker 
Tony Blair 46 George W. Bush 98 
Winston Churchill 31 John F. Kennedy 74 
The Queen 15 Clinton (Hillary oder Bill?) 29 
Margaret Thatcher 6 Bill Clinton 22 
(Elizabeth I) 4 George Washington 20 
Queen Victoria 1 Abraham Lincoln 19 
Anthony Eden 1 Barack Obama 17 
(Henry II) 1 Martin Luther King 12 
 George Bush senior 11 
 Theodore Roosevelt 10 
 Harry Truman 9 
 Richard Nixon 8 
 Dwight Eisenhower 6 
 Condoleezza Rice 5 
 Al Gore 5 
 Hillary Clinton 4 
 Woodrow Wilson 3 
 Donald Rumsfeld 3 
 John McCain 3 
 Arnold Schwarzenegger 2 
 Gerald Ford 2 
 George Marshall 2 
 Lyndon Johnson 1 
 Mitt Romney 1 
 Benjamin Franklin 1 
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  Der Durchschnittswert der Politikernennungen je Land und Schüler wurde wie folgt errechnet: Die Anzahl der 
Schüler, die Politiker nennt, wird mit der Anzahl der jeweiligen Politikernennungen multipliziert. Durch Addition 
dieser Ergebnisse wird ermittelt, wie viele Politiker insgesamt genannt werden (vgl. Urliste Tab. 11-37). Diese 
Summe wird durch die Anzahl der Schüler, die Politiker nennen, dividiert. Für Großbritannien bedeutet dies 
beispielsweise: 1) 1·52 + 2·22 + 3·3 = 105. -> 2) 105 : (122 - 4 - 41) = 1,4. 





Tab. 11-38: (15)  Anzahl der richtigen und falschen Angaben: Welche Daten und Ereignisse der 


















1 richtige Angabe 37 30,3% 23,0% 37,7% 30 24,6% 16,4% 32,8% 
2 bis 3 richtige Angaben 25 20,5% 27,9% 13,1% 52 42,6% 45,9% 39,3% 
4+ richtige Angaben 7 5,7% 6,6% 4,9% 23 18,9% 24,6% 13,1% 
richtige und falsche 
Angaben 
6 4,9% 6,6% 3,3% 2 1,6% 1,6% 1,6% 






falsche Angabe 7 5,7% 4,9% 6,6% 2 1,6% 1,6% 1,6% 
weiß nicht 20 16,4% 9,8% 23,0% 4 3,3% 3,3% 3,3% 
keine Angabe 20 16,4% 21,3% 11,5% 9 7,4% 6,6% 8,2% 
Gesamt  122 100% 100% 100% 122 100% 100% 100% 
 
Tab. 11-39: (15)  Urliste: Welche Daten und Ereignisse der britischen / amerikanischen Geschichte 
halten Sie für besonders wichtig? 
 
Geschichte von GB Zittau Hamm 
  
Geschichte der USA Zittau Hamm 
Anglo-Saxons 1   Entdeckung Amerikas 5 9 
Römer / Hadrian's Wall 1 3 Siedler / Kolonialisierung 2 3 
1066 William the Conqueror 2 8 Boston Tea Party 12 1 
Magna Charta 2   War of Independence 11 3 
Kriege mit Frankreich 1 5 Independence (Day) 7 8 
Henry VIII 1   Unabhängigkeitserklärung / Verfassung 18 15 
Reformation / Anglican Church 2   Bill of Rights 4   
Elizabeth I 4   Civil War 8 11 
Civil War 1 1 Sklaven / Verbot der Sklaverei   4 
Battle of the Boyne 2   American Dream   1 
Glorious Revolution 3 1 Eisenbahn   1 
William of Orange   1 Indianerkriege / -ausrottung 1 3 
parl. Monarchie   1 Immigration 1   
Bill of Rights 6   Schwarzer Freitag 1   
Union 1 1 1. Weltkrieg 5 2 
Mayflower / Siedler 1   Wilson 14-Punkte-Plan 2   
Guy Fawkes Night 1   Dawes Plan 1   
Kolonien 3 3 Pearl Harbour 2   
Am. War of Independence 3 2 2. Weltkrieg 12 8 
Convicts to Australia   1 D-Day 1   
Weltmacht / Seemacht 1 2 Truman-Doktrin 1   
Battle of Trafalgar   1 Wiederaufbau der BRD   1 
Industrialisierung 11 3 NATO 1   
Isaac Newton 1   Kalter Krieg 9 4 
James Watt / Dampfmaschine 3   Koreakrieg 1   
1. Weltkrieg 9 1 Kuba-Krise 2 2 
Appeasement 1   Ermordung Kennedys 4 4 
2. Weltkrieg 13 12 Rassentrennung / -konflikte   4 
Luftschlacht   1 Schwarzenbewegung   5 
Krönung von Elizabeth II.   1 Martin Luther King 1 6 
Nordirland-Konflikt 3 2 Vietnamkrieg 6 7 
Tod Lady Dianas 6 7 1. Mensch auf dem Mond 2 1 
Terroranschlag   1 Ölkrise 1   
Irakkrieg 1   Watergate 1 1 
  Golfkrieg 3 1 
 11. Sep 14 19 
 Irakkrieg 6 3 
Anzahl der Nennungen 84 58  Anzahl der Nennungen 145 127 





Tab. 11-40:  (16a) Wer ist das britische Staatsoberhaupt? 
 (17a) Wer ist der amtierende britische Premierminister und welcher Partei gehört er an? 
 














Queen 72 59,0% Gordon 
Brown
35 28,7% Labour 16 13,1% 
Premier-
minister
35 28,7% Tony Blair 30 24,6% falsche 
Angabe
8 6,6% 
weiß nicht 4 3,3% weiß nicht 32 26,2% weiß nicht 38 31,1% 
keine Angabe 11 9,0% keine 
Angabe 
25 20,5% keine Angabe 60 49,2% 
Gesamt 122 100% Gesamt 122 100% Gesamt 122 100% 
 
Tab. 11-41:  (16a) Wer ist das amerikanische Staatsoberhaupt? 
 (17a) Wer ist der amtierende amerikanische Präsident und welcher Partei gehört er an? 
 




















2 1,6% falsche 
Angabe 
3 2,5% falsche 
Angabe
6 4,9% 
weiß nicht 1 0,8% weiß nicht 3 2,5% weiß nicht 6 4,9% 
keine Angabe 4 3,3% keine 
Angabe 
6 4,9% keine Angabe 43 35,2% 
Gesamt 122 100% Gesamt 122 100% Gesamt 122 100% 
 
Tab. 11-42:  (16) Wer ist das britische / amerikanische Staatsoberhaupt? 
 (17a) Wer ist der amtierende britische Premierminister / amerikanische Präsident und 
welcher Partei gehört er an? 
 (aufgeschlüsselt nach Herkunft) 
 













 Zittau Hamm  Zittau Hamm  Zittau Hamm 
Queen 62,3% 55,7% Gordon 
Brown
42,6% 14,8% Labour 18,0% 8,2% 
Premier-
minister
29,5% 27,9% Tony Blair 23,0% 26,2% falsche Angabe 4,9% 8,2% 
weiß nicht 1,6% 4,9% weiß nicht 13,1% 39,3% weiß nicht 18,0% 44,3% 
keine Angabe 6,6% 11,5% keine Angabe 21,3% 19,7% keine Angabe 59,0% 39,3% 
Gesamt 100% 100% Gesamt 100% 100% Gesamt 100% 100% 
 
USA: Staatsoberhaupt Name des Präsidenten Partei des Präsidenten 
 Zittau Hamm  Zittau Hamm  Zittau Hamm 
Präsident 93,4% 95,1% George W. 
Bush
91,8% 88,5% Republikaner 54,1% 55,7% 
falsche 
Angabe
3,3% 0 falsche 
Angabe
1,6% 3,3% falsche Angabe 4,9% 4,9% 
weiß nicht 0 1,6% weiß nicht 1,6% 3,3% weiß nicht 4,9% 4,9% 
keine Angabe 3,3% 3,3% keine Angabe 4,9% 4,9% keine Angabe 36,1% 34,4% 




















Parlamentarische / konstitutionelle Monarchie 42 34,4% 55,7% 13,1% 
Monarchie 38 31,1% 29,5% 32,8% 
Demokratie / Republik 23 18,9% 4,9% 32,8% 
andere falsche Angabe 1 0,8% 1,6% 0 
weiß nicht 7 5,7% 0 11,5% 
keine Angabe 11 9,0% 8,2% 9,8% 
Gesamt 122 100% 100% 100% 
 
Tab. 11-44: (18b) Welche Staatsform haben die USA? 
 







Demokratie / Republik 103 84,4% 85,2% 83,6% 
falsche Angabe 4 3,3% 3,3% 3,3% 
weiß nicht 5 4,1% 1,6% 6,6% 
keine Angabe 10 8,2% 9,8% 6,6% 
Gesamt 122 100% 100% 100% 
 










richtige Angabe 16 13,1% 99 81,1% 
falsche Angabe 2 1,6% 0 0 
weiß nicht 65 53,3% 15 12,3% 
keine Angabe 39 32,0% 8 6,6% 
Gesamt 122 100% 122 100% 
 
Tab. 11-46: (19) Welche aktuellen politischen Ereignisse in GB / den USA sind Ihnen bekannt? 
(aufgeschlüsselt nach Herkunft) 
 
GB USA 
Zittau Hamm Zittau Hamm 
richtige Angabe 11,5% 14,8% 85,2% 77,0% 
falsche Angabe 3,3% 0 0 0 
weiß nicht 47,5% 59,0% 8,2% 16,4% 
keine Angabe 37,7% 26,2% 6,6% 6,6% 
Gesamt 100% 100% 100% 100% 
 
Tab. 11-47: (19) Urliste: Welche aktuellen politischen Ereignisse in GB / den USA sind Ihnen bekannt? 
 
Aktuelle Ereignisse in GB Zittau Hamm 
  
Aktuelle Ereignisse in den USA Zittau Hamm 
Afghanistan   2 Afghanistan 1 1 
Auslandseinsatz   1 Gesundheitspolitik 2 2 
EU 1 1 Irakkrieg 9 14 
Gesundheitspolitik   1 Iran   1 
Irak-Krieg 2 4 Ölkrise   1 
Mitglieder des Königshauses 
im Krieg 1 1 Umweltschutz 1 4 
soziale Fragen   1 Wahlen 45 38 
Teenage violence 1 1 Wirtschaftspolitik (Rezession)   2 
Jugend und Alkohol 1   Terrorismus 1   
 
 












ja 64 52,5% 
nein 57 46,7% 
keine Angabe 1 0,8% 
Gesamt 122 100% 
 





britische Literatur 11 16,7% 
amerikanische Literatur 12 18,2% 
egal 41 62,1% 
keine Angabe 2 3,0% 
Gesamt  66 100% 
 





ja, GB 4 6,1% 
ja, USA 11 16,7% 
ja, USA und GB 1 1,5% 
ja, andere englischsprachige 2 3,0% 
nein 46 70,0% 
keine Angabe 2 3,0% 
Gesamt 66 100% 
 





Cecilia Ahern (IRL) 2 
Dan Brown (USA) 3 
J.K. Rowling (GB) 1 
Mario Puzo (USA) 2 
Nathanael Hawthorne (USA) 1 
Nicholas Pileggi (USA) 1 
Stephanie Meyer (USA) 1 
Stephen King (USA) 3 
Terry Pratchett (GB) 2 
Thomas Harris (USA) 1 


























Häufigkeit GB / USA + GB 
und USA73 
GB 1 0,8% 42,6% 
USA 64 52,5% 94,3% 
GB und USA 51 41,8%  
weiß nicht 1 0,8% 
keine Angabe 5 4,1% 
Gesamt 122 100% 
 
Tab. 11-53: (22)  Wenn Sie auf Ihre Filmerlebnisse zurückblicken, was stellen Sie dann fest? Wie 
häufig haben Sie britische oder amerikanische Filme gesehen? 
 
 













sehr häufig 13 10,7%  
37,7% 
79 64,8%  
86,1% oft 33 27,0% 26 21,3% 
hin und wieder 52 42,6%  10 8,2%  
selten 18 14,8%  
16,4% 
3 2,5%  
2,5% nie 2 1,6% 0 0 
keine Angabe 4 3,3%  4 3,3%  
Gesamt 122 100%  122 100%  
 
Tab. 11-54: (21) Urliste:  Nennen Sie bitte 5 Filme aus dem anglo-amerikanischen Raum.  





28 Days later 1 300 1 
Bridget Jones 1 2 Fast 2 Furious 1 
Chicken Run 1 27 Dresses 2 
Das Leben des Brian 1 8 Mile 1 
Der ewige Gärtner 1 A Beautiful Mind 1 
Die Ritter von der Kokosnuss 1 American Beauty 2 
Dinner for one 2 American Dream 1 
Dr. Jekyll and Mr. Hyde 1 American History X 7 
Elizabeth 1 American Pie 11 
Full Metal Jacket 1 Apollo 13 2 
Harry Potter 26 Armageddon 2 
James Bond 5 Aviator 3 
Johnny English 3 Bad Boys 2 
Kick it like Beckham 4 Beverly Hills Cop 1 
Mr. Bean 6 Black Hawk down 1 
Per Anhalter durch die Galaxis 1 Blade 1 
Stolz und Vorurteil 3 Blood Diamond 1 
The Shining 1 
 
Bones (Serie) 1 
 Borat 2 
 Bourne 1-3 1 
 Bowling for Columbine 2 
 Brain Dead 1 
 Braveheart 2 
 Brokeback Mountain 5 
 Butterfly Effect 1 
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  Um zu ermitteln, wie viele Schüler Filme Großbritannien und den USA kennen, wird der Wert für jene Schüler, 
die Filme aus beiden Ländern genannt haben, zu jenen hinzu addiert, die nur Medienprodukte aus einem 
Land genannt haben. 





 Center Stage 1 
 Crank 3 
 Dabei sein ist alles 1 
 
 
Das Haus am See 1 
 Das Vermächtnis der Tempelritter 2 
 Das Vermächtnis des geheimen Buches 1 
 Deathly Weapon 1 
 Deja vu - Wettlauf gegen die Zeit 1 
 Der 13. Krieger 1 
 Der blutige Pfad Gottes 3 
 Die Reifeprüfung 1 
 Die Simpsons 2 
 Die Vögel 1 
 Dirty Dancing  7 
 Dr. House (Serie) 2 
 Drei Engel für Charlie 3 
 Ein Chef zum Verlieben 1 
 Ein Duke kommt selten allein 1 
 Ein Offizier und Gentleman 1 
 Eine unbequeme Wahrheit 4 
 E-Mail für dich 1 
 Equilibrium 2 
 Erin Brokovich 1 
 E.T. 1 
 Face Off 1 
 Fahrenheit 9/11 2 
 Findet Nemo 3 
 Finding Neverland 1 
 Fluch der Karibik 27 
 Forrest Gump 5 
 Frühstück bei Tiffany 2 
 Get rich or die tryin' 1 
 Gladiator 1 
 Godfellas 1 
 Gothika 1 
 Green Mile 7 
 Hannibal 1 
 Heat 2 
 Herr der Ringe 17 
 Hitch - The Date Doctor 1 
 Holes 3 
 Honey 3 
 Horton hört ein Hu 1 
 Hostel 1 
 I am a legend 8 
 I walk the line 1 
 I, Robot 2 
 
 
Ice Age 3 
 Independence Day 7 
 Jackass 1 
 Jurassic Park 1 
 Kevin allein in New York / zu Haus 1 
 Kill Bill 2 
 King Kong 1 
 King of Queens 1 
 Krieg der Welten 3 
 Liebe braucht keine Ferien 1 
 Little Children 1 
 Madagaskar 1 





 Manhattan Love Story 2 
 Matrix 7 
 Meine Frau, die Spartaner und ich 1 
 Men in Black 2 
 Mission Impossible 2 
 Mitten ins Herz 1 
 Moulin Rouge 1 
 Mr. & Mrs. Smith 1 
 Navy CIS (Serie) 2 
 Nix zu verlieren 1 
 No country for old men 1 
 Oceans 11/12/13 7 
 P.S. Ich liebe dich 3 
 Pearl Harbour 13 
 Plötzlich Prinzessin 1 
 Pretty Woman 11 
 Prinz von Bel Air 1 
 Pulp Fiction 1 
 Punisher 1 
 Queer as Folk (Serie) 1 
 Rambo 5 
 Rocky 1 
 Sag kein Wort 1 
 Save the last dance 1 
 Saw 15 
 Scary Movie 4 
 Schindlers Liste 2 
 Schlaflos in Seattle 2 
 Scream 1 
 Shrek 1 
 Sieben 1 
 Sin City 2 
 Sleepy Hollow 2 
 Spider Man 7 
 Star Trek 1 
 Star Wars 10 
 Stargate 1 
 Step up 1 
 Stirb langsam 2 
 Superbad 1 
 Superman 1 
 Sweet home Alabama - Liebe auf Umwegen 1 
 Terminator 1 
 
 
The Color Purple 1 
 The day after tomorrow 6 
 The Departed 1 
 The Fast and the Furious 3 
 The hills have eyes 2 
 The last Samurai 5 
 The Patriot 1 
 The Ring 1 
 The Specialist 1 
 The Transporter 1 
 Titanic 30 
 Tränen der Sonne 2 
 Transformers 1 
 Triple x 1 
 Troja 3 
 Truman Show 1 





 Underworld: Evolution 1 
 Unterwegs nach Cold Mountain 1 
 Verhandlungssache 1 
 Verliebt in eine Hexe 1 
 Verrückt nach Mary 1 
 Walking Tall 1 
 Was ist mit Bob? 1 
 Windtalkers 2 
Filme: Co- Produktionen GB / USA 
About a boy 5 
Alien vs. Predator 1 
Band of Brothers 1 
Charlie und die Schokoladenfabrik 2 
Gangs of New York 2 
Hooligans 2 
Königreich der Himmel 1 
Love Actually 1 
Notting Hill 4 
The Beach 2 
 
Tab. 11-55: (23 / 24)  Nennen Sie bitte zwei männliche und zwei weibliche Schauspieler, eine 
Sängerin, einen Sänger und zwei Bands aus dem anglo-amerikanischen 
Raum!74 
 







































britische 2 1,6% 4 3,3% 66 54,1% 25 20,5% 32 26,2% 




26 21,3% 33 27,0% 4 3,3% 23 18,9% 26 21,3% 
weder noch 1 0,8% 8 6,6% 9 7,4% 13 10,7% 3 2,5% 
weiß nicht 1 0,8% 3 2,5% 2 1,6% 4 3,3% 1 0,8% 
keine Angabe 5 4,1% 119 97,5% 120 98,4% 118 96,7% 9 7,4% 
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  Die im Fließtext angegebenen Werte sind kumulierte Häufigkeiten für Großbritannien und die USA. Dafür 
werden jeweils die Werte für Großbritannien und die USA mit dem Wert für beide Länder addiert.  
 Schauspieler: GB 22,9%, USA 92,6%; Schauspielerinnen: GB 30,3%, USA 87,7%. 
 Musiker/ Sänger: GB 57,4%, USA 36,9%; Musikerinnen/ Sängerinnen: GB 39,4%, USA 65,6%. 
 Bands: GB 47,5%, USA 63,1%. 





Tab. 11-56: (23) Urliste:  Nennen Sie bitte zwei männliche und zwei weibliche Schauspieler aus dem 
anglo-amerikanischen Raum. 
 
SchauspielerINNEN  SchauspielER 
GB USA GB USA 
Catherine Zeta-Jones 3 (Nicole Kidman) 5 Anthony Hopkins 2 (Pierce Brosnan) 2 
Elizabeth Taylor 2 Alyssa Milano 1 Baron Cohen 1 Adam Brody 1 
Emma Watson 2 Angelina Jolie 45 Daniel Craig 2 Al Pacino 1 
Kate Beckinsale 1 Brittany Murphy 1 Daniel Radcliffe 2 A. Schwarzenegger 1 
Kate Blanchett 2 Cameron Diaz 9 Hugh Grant 8 Bill Murray 1 
Kate Winslet 8 Carmen Electra 1 Jude Law 2 Brad Pitt 52 
Katie Price 1 Demi Moore 1 Orlando Bloom 6 Bruce Willis 6 
Keira Knightley 17 Drew Barrymore 3 Ralph Fiennes 1 Chuck Norris 1 
Mischa Barton 2 Eva Longoria 4 Rowan Atkinson 3 David Hasselhoff 1 
  Goldie Hawn 1 Sean Connery 2 Denzel Washington 1 
  Halle Berry 6 Jason Statham 1 Dustin Hoffman 1 
  Hilary Duff 3   Eddy Murphy 2 
  Jennifer Aniston 2   Edward Norton 1 
  Jennifer Grey 1   Gene Hackman 1 
  Jennifer Lopez 2   George Clooney 17 
  Jessica Alba 7   Ice Cube 1 
  Jessica Simpson 1   Jack Nicholson 2 
  Jodie Foster 3   Jake Gyllenhaal 1 
  Julia Roberts 47   Jim Carey 1 
  Kate Hudson 1   Joaquin Phoenix 1 
  Kirsten Dunst 2   Johnny Depp 31 
  Lindsay Lohan 2   Josh Hartnett 3 
  Liv Tyler 1   Josh Holloway 1 
  Meg Ryan 6   Leonardo di Caprio 6 
  Meryl Streep 2   Matt Damon 3 
  Natlie Portman 1   Mel Gibson 4 
  Pamela Anderson 1   Nicolas Cage 7 
  Rennée Zellweger 1   Paul Walker 1 
  Sandra Bullock 5   Quentin Tarentino 1 
  Sarah Jessica Parker 1   Richard Gere 4 
  Scarlett Johansson 2   Robert de Niro 1 
     Robin Williams 1 
    Samuel Jackson 1 
    Sean Astin 1 
    Sylvester Stallone 3 
    Toby Maguire 1 
    Tom Cruise 9 
    Tom Hanks  7 
    Val Kilmer 1 
    Wesley Snipes 4 







































Amy Winehouse 12 Alicia Keys 2 
Kate Nash 3 Amy Lee 1 
Kate Tunstall 1 Anastacia 1 
Kelly Clarkson 5 Ashlee Simpson 1 
Leona Lewis 3 Beyoncé Knowles 3 
Mika 1 Britney Spears 22 
Natasha Bedingfield 1 Colbie Caillat 1 
  Fergie 1 
 Jennifer Lopez 2 
 Madonna 10 
 Norah Jones 1 
 Paris Hilton 3 
 Pink 5 


















David Bowie 1 50 Cent 6 
Elton John 4 Art Garfunkel 2 
Gareth Gates 2 Chester Bedingfield 1 
James Blunt 8 Chris Brown 3 
Paul McCartney 1 David Hasselhoff 1 
Phil Collins  3 Drake Bell  1 













John Frusciante 1 
Sting 2 John Mayer 1 
  Josh Groban 2 
 Justin Timberlake 8 
 Kanye West 1 
 Kevin Michael 1 
 Lenny Kravitz 4 
 Michael Jackson 1 
 Snoop Dog 1 






























3 Doors Down 2 
Arctic Monkeys 4 30 Seconds to Mars 3 
Babyshambles 5 Alter Bridge 1 
Beatles 13 Angels & Airwaves 1 
Bloc Party 1 B3 1 
Blur 1 Backstreet Boys 5 
Bullet for my Valentine 1 Blink 182 5 
Cradle of Filth 1 Blitzkid 1 
Depeche Mode 2 Bloodhound Gang 4 
Franz Ferdinand 2 Danity Kane 1 
Genesis 2 Destiny's Child 1 
Kaiser Chiefs 2 Dropkick Murphys 3 
Marillion 1 Fall Out Boy 1 
Maximo Park 1 Foo Fighters 1 
New Model Army 1 Good Charlotte 2 
Oasis 1 Gorillaz 1 
Rolling Stones 5 Green Day 9 
Snow Patrol 2 KoЯn  1 
Spice Girls 3 Linkin Park 11 
Sugababes 1 Lost Prophets 2 
Take That 13 Maroon 5 6 
The Bishops 1 Metallica 5 
The Kooks 3 N.E.R.D 1 
The Police 1 Nirvana 3 
  NOFX 2 



















 OneRepublic 3 
 Plain White T's 3 
 Red Hot Chilli Peppers 6 
 Reel Big Fish 1 
 Rise Against 1 
 Simon & Garfunkel 2 
 Slayer 2 
 Slipknot 2 
 System of a Down 1 
 The Ataris 1 
 The Hives 1 
 The Killers 1 
 The Strokes 1 
 The Used 1 
 




"alte-Oma-Musik" 1 Alternative Rock 2 
Alternative Rock 4 Black 1 
Beatles 2 Blues 5 
Brit-Pop 4 emotion 1 
Folklore 7 Hardrock 1 
Hip Hop 1 Hip-Hop 50 
Indie 11 Jazz 6 
Jazz 3 Pop 18 
Klassik 4 Punk Rock 1 
Pop 21 Rap 16 
Punk 8 R'n'B 21 
R'n'B 2 Rock 21 
Rock 27 Rock'n'Roll 1 
schott. Musik/ Dudelsack 7 Soul 2 
Ska 1 Techno 1 
 Western 5 
 
Tab. 11-59: (26) Welche Musik hören Sie im Vergleich häufiger und lieber? 









britische Musik 27 22,1% 32 26,2% 
amerikanische Musik 86 70,5% 78 63,9% 
gleich 1 0,8% 2 1,6% 
weiß nicht 2 1,6% 2 1,6% 
keine Angabe 6 4,9% 8 6,6% 
Gesamt  122 100% 122 100% 
 





in Großbritannien 18 14,8% 
in den USA 94 77,0% 
keine Angabe 10 8,2% 









Tab. 11-61: (28) Wie würden Sie britische / amerikanische Mode bezeichnen? 









stilvoll / vornehm 88 72,1% 38 31,1% 
elegant 89 73,0% 38 31,1% 
langweilig 44 36,1% 9 7,4% 
altmodisch 56 45,9% 2 1,6% 
modern 47 38,5% 96 78,7% 
poppig 26 21,3% 88 72,1% 
bunt / schrill     28 23,0% 87 71,3% 
chaotisch 23 18,9% 62 50,8% 
schlampig 11 9,0% 51 41,8% 
weiß nicht 3 2,5% 3 2,5% 
keine Angabe 4 3,3% 5 4,1% 
Anzahl der Fälle 122  122  
 
Tab. 11-62: (28)  Wie würden Sie britische / amerikanische Mode bezeichnen?  
  (aufgeschlüsselt nach Herkunft und Geschlecht) 
 
Britische Mode Amerikanische Mode 
HERKUNFT GESCHLECHT HERKUNFT GESCHLECHT 
Zittau Hamm weiblich männlich Zittau Hamm weiblich männlich 
stilvoll / vornehm 75,4% 68,9% 74,2% 70,9% 27,9% 34,4% 37,9% 23,6% 
elegant 72,1% 73,8% 78,8% 67,3% 26,2% 36,1% 39,4% 21,8% 
langweilig 27,9% 44,3% 27,3% 47,3% 6,6% 8,2% 6,1% 9,1% 
altmodisch 44,3% 47,5% 33,3% 61,8% 0 3,3% 1,5% 1,8% 
modern 41,0% 36,1% 50,0% 25,5% 80,3% 77,0% 80,3% 78,2% 
poppig 21,3% 21,3% 24,2% 18,2% 68,9% 75,4% 74,2% 70,9% 
bunt / schrill     23,0% 23,0% 33,3% 10,9% 68,9% 73,8% 72,7% 70,9% 
chaotisch 19,7% 18,0% 19,7% 18,2% 52,5% 49,2% 51,5% 50,9% 
schlampig 6,6% 11,5% 6,1% 12,7% 39,3% 44,3% 34,8% 50,9% 
weiß nicht 1,6% 3,3% 0 5,5% 1,6% 3,3% 0 5,5% 
keine Angabe 3,3% 3,3% 1,5% 3,6% 4,9% 3,3% 3,0% 3,6% 























3. Fragenkomplex III: Mentalitätsprofile 
 













Angabe  Amerikaner Amerikaner 
(1) (2) (1)+(2) (3)+(4) (3) (4)  
 
modern 
4,9% 41,8% 46,7% 52,4% 46,7% 5,7%  
altmodisch 
0,8% 
66,4% 30,3% 96,7% 2,5% 2,5% 0 0,8% 
zukunfts-
orientiert 
7,4% 50,0% 57,4% 40,2% 37,7% 2,5%  
nostalgisch 
2,5% 
49,2% 39,3% 88,5% 10,6% 9,0% 1,6% 0,8% 
 
liberal 
4,9% 42,6% 47,5% 48,4% 36,9% 11,5%  
konservativ 
4,1% 
10,7% 48,4% 59,0% 36,8% 31,1% 5,7% 4,1% 
aufge-
schlossen 
13,1% 46,7% 59,8% 38,5% 33,6% 4,9% ver-
schlossen 
1,6% 
33,6% 44,3% 77,9% 21,3% 20,5% 0,8% 0,8% 
 
tolerant 
12,3% 49,2% 61,5% 37,7% 32,8% 4,9%  
intolerant 
0,8% 
17,2% 31,1% 48,4% 50,8% 38,5% 12,3% 0,8% 
 
freundlich 
31,1% 48,4% 79,5% 19,7% 14,8% 4,9%  
unfreundlich 
0,8% 
20,5% 50,0% 70,5% 28,7% 25,4% 3,3% 0,8% 
 
höflich 
47,5% 36,1% 83,6% 14,8% 10,7% 4,1%  
unhöflich 
1,6% 
10,7% 43,4% 54,1% 44,2% 39,3% 4,9% 1,6% 
 
ordentlich 
33,6% 41,8% 75,4% 23,8% 23,0% 0,8%  
unordentlich 
0,8% 
2,5% 32,8% 35,2% 63,1% 53,3% 9,8% 1,6% 
locker / 
relaxt 
4,9% 32,8% 37,7% 61,5% 54,1% 7,4% streng / 
angespannt 
0,8% 
54,1% 32,0% 86,1% 13,1% 11,5% 1,6% 0,8% 
gut 
organisiert 
18,0% 50,8% 68,9% 28,7% 26,2% 2,5%  
chaotisch 
2,5% 
5,7% 50,8% 56,6% 42,6% 34,4% 8,2% 0,8% 
 
bescheiden 
7,4% 48,4% 55,7% 41,8% 40,2% 1,6%  
anmaßend 
2,5% 
0,8% 21,3% 22,1% 75,4% 55,7% 19,7% 2,5% 
 
humorvoll 
19,7% 31,1% 50,8% 48,4% 37,7% 10,7%  
humorlos 
0,8% 
25,4% 54,9% 80,3% 18,0% 16,4% 1,6% 1,6% 
 
warmherzig 
14,8% 50,8% 65,6% 32,7% 27,0% 5,7%  
kalt 
1,6% 
12,3% 50,8% 63,1% 35,2% 31,1% 4,1% 1,6% 
 
gemäßigt 
10,7% 64,8% 75,4% 23,8% 21,3% 2,5% extre-
mistisch 
0,8% 














Tab. 11-64: (29 / 30) Wie schätzen Sie die Menschen aus Großbritannien und den USA ein? 



















49,2% 44,2% 50,8% 54,1%  
altmodisch 98,3% 95,1% 1,6% 4,9% 
zukunfts-
orientiert 
50,9% 63,9% 45,9% 34,4%  
nostalgisch 90,1% 86,9% 9,8% 11,5% 
 
liberal 
39,3% 55,7% 59,0% 37,7%  
konservativ 57,4% 60,6% 37,7% 36,1% 
 
aufgeschlossen 
62,3% 57,4% 36,1% 41,0%  
verschlossen 77,0% 78,7% 22,9% 19,7% 
 
tolerant 
65,6% 57,4% 34,4% 41,0%  
intolerant 41,0% 55,7% 59,0% 42,6% 
 
freundlich 
85,2% 73,8% 14,8% 24,6%  
unfreundlich 60,6% 80,4% 39,4% 18,1% 
 
höflich 
86,9% 80,3% 13,1% 16,4%  
unhöflich 47,5% 60,7% 50,8% 37,7% 
 
ordentlich 
73,7% 77,1% 26,2% 21,3%  
unordentlich 29,5% 41,0% 68,9% 57,4% 
 
locker / relaxt 
37,7% 37,7% 62,3% 60,6% streng / 
angespannt 83,6% 88,5% 16,4% 9,8% 
 
gut organisiert 
73,7% 63,9% 24,6% 32,8%  
chaotisch 55,8% 57,4% 44,3% 41,0% 
 
bescheiden 
57,4% 54,1% 41,0% 42,7%  
anmaßend 21,3% 23,0% 77,1% 73,8% 
 
humorvoll 
47,5% 54,1% 52,5% 44,3%  
humorlos 82,0% 78,7% 18,1% 18,0% 
 
warmherzig 
64,0% 67,2% 36,0% 29,6%  
kalt 57,4% 68,8% 42,7% 27,8% 
 
gemäßigt 
77,8% 73,8% 23,0% 24,6%  
















Tab. 11-65: (29 / 30)  Wie schätzen Sie die Menschen aus Großbritannien und den USA ein? 



















48,5% 43,6% 50,0% 56,4%  




54,6% 60,0% 40,9% 40,0%  
nostalgisch 89,4% 87,3% 9,1% 12,7% 
 
liberal 
46,9% 47,3% 45,4% 52,7%  
konservativ 63,6% 52,7% 30,3% 45,5% 
 
aufgeschlossen 
63,6% 54,5% 33,4% 45,4%  
verschlossen 83,3% 70,9% 15,2% 29,1% 
 
tolerant 
59,1% 63,6% 39,4% 36,3%  
intolerant 57,6% 36,3% 40,9% 63,6% 
 
freundlich 
80,3% 78,1% 18,2% 21,8%  
unfreundlich 86,2% 50,9% 12,1% 49,1% 
 
höflich 
80,3% 87,3% 18,1% 10,9%  
unhöflich 60,6% 45,5% 36,3% 54,6% 
 
ordentlich 
75,7% 74,5% 22,7% 25,4%  
unordentlich 39,4% 29,1% 57,6% 70,9% 
 
locker / relaxt 
37,9% 38,1% 60,6% 61,8% streng / 
angespannt 81,8% 91,0% 16,7% 9,1% 
 
gut organisiert 
66,7% 70,9% 30,3% 27,3%  
chaotisch 59,1% 52,7% 52,7% 47,3% 
 
bescheiden 
59,1% 52,8% 37,9% 45,4%  
anmaßend 28,8% 14,5% 68,1% 83,7% 
 
humorvoll 
56.0% 45,5% 42,5% 54,6%  
humorlos 86,4% 72,7% 10,6% 27,3% 
 
warmherzig 
69,7% 60,0% 28,7% 38,2%  
kalt 74,3% 49,1% 22,7% 50,9% 
 
gemäßigt 
81,8% 67,2% 16,7% 32,8%  











4. Fragenkomplex: Einschätzung und Präferenz 
 
Tab. 11-66: (31)  Wie ist Ihr Interesse für Großbritannien und die USA ausgeprägt: Für welches 
Land interessierten Sie sich stärker? 
 
 
Ich interessiere mich… 








GB / USA 
Zittau Hamm weiblich männlich 
stärker für GB 16 13,1% 43,4% 14,8% 11,5% 13,6% 12,7% 
für USA und GB gleich 37 30,3%  26,2% 34,4% 31,8% 27,3% 
stärker für USA 59 48,4% 78,7% 47,5% 49,2% 47,0% 50,9% 
für keins 10 8,2%  11,5% 4,9% 7,6% 9,1% 
Gesamt 122 100%   
 
Tab. 11-67: (32) Möchten Sie gern (noch) einmal nach Großbritannien oder in die USA reisen?  
 
 







GB / USA 
Zittau Hamm weiblich männlich 
GB 17 13,9% 62,3% 18,0% 9,8% 16,7% 10,9% 
GB und USA 59 48,4%  42,6% 54,1% 59,1% 34,5% 
USA 34 27,9% 76,3% 27,9% 27,9% 18,2% 40,0% 
nein 9 7,4%  9,8% 4,9% 3,0% 12,7% 
keine Angabe 3 2,5%  1,6% 3,3% 3,0% 1,8% 
Gesamt 122 100%   
 
Tab. 11-68: (32) Urliste: Möchten Sie gern (noch) einmal nach Großbritannien oder in die USA reisen? 
GB  USA 
Bournemouth 1 Area 51 1 
Brighton 1 Chicago 2 
Cambridge 1 Colorado 1 
Cardiff 1 Dallas 2 
Dover 1 egal 2 
Eastbourne 1 Florida 11 
egal 3 Hawaii 3 
Gower 1 Kalifornien 27 
Linlithgow 1 Las Vegas 2 
London 50 Los Angeles 13 
Manchester 2 Manhattan 2 
Norden 1 Miami 9 
Nordirland 2 Nebraska 1 
Schottland 12 New York 19 
Sheffield 1 Ostküste 1 
Südküste 1 Philadelphia 1 
Wales 8 Rundreise 1 
Yorkshire 1 San Diego 1 
 San Francisco 2 
  Texas 2 
 überall hin 4 
  Utah 1 
  Washington 2 
Irland  3 Westküste 2 
 
 





Tab. 11-69:  (33)  Wenn Sie wählen könnten… Für welches Land würden Sie sich entscheiden für 
einen Urlaub / einen Auslandsaufenthalt in Großbritannien oder den USA? 
 





Zittau Hamm weiblich männlich 
 
Urlaub 
GB 27 22,1% 29,5% 14,8% 24,2% 20,0% 
USA 91 74,6% 68,9% 80,3% 72,7% 76,4% 
keine Angabe 4 3,3% 1,6% 4,9% 3,0% 3,6% 




GB 37 30,3% 29,5% 31,1% 34,8%  23,6% 
USA 80 65,6% 67,2% 63,9% 60,6% 72,7% 
keine Angabe 5 4,1% 3,3% 4,9% 4,5% 3,6% 











































e) Vergleichende Auswertung Auslandsaufenthalt  7. / 9. Klasse  
10. Einzelauswertung Auslandsaufenthalt 7. / 9. Klasse 
Tab. 79-1: Alter der Befragten 
 





11 1 3,8% 
12 6 23,1% 
13 19 73,1% 




14 35 66,0% 
15 18 34,0% 
Gesamt 53 ø 14,3 
 










modern 2,08 1,91 1,91 altmodisch 
offen 1,78 1,52 1,38 verschlossen 
tolerant 2,0 1,61 1,79 intolerant 
freundlich 1,48 1,21 1,08 unfreundlich 
höflich 1,33 1,21 1,25 unhöflich 
ordentlich 1,91 1,86 2,31 unordentlich 
gut organisiert 1,7 1,87 2,15 chaotisch 
humorvoll 1,72 1,43 1,65 humorlos 
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  Für jedes Merkmal wurde neben der prozentualen Aufschlüsselung der Durchschnittsskalenwert berechnet. 
Dazu wurde die Anzahl der Schüler mit dem jeweiligen Skalenwert multipliziert, die Einzelwerte addiert und 
schließlich durch die Gesamtanzahl der Schüler dividiert. 
 Beispiel: Briten modern – altmodisch: 4 Schüler der beiden Jahrgangsstufe 7 wählten Skalenwert 1, 14 
Schüler Wert 2, 6 Schüler Skalenwert 3 und 0 Schüler Wert 4. -> 1)  4 · 1 + 14 · 2 + 6 · 3 + 0 · 4 = 50. 2) 4 + 
14 + 6  = 24. 3) 50 : 24 = 2,08. 





f) Auswertung Auslandsaufenthalt 7. Klasse  
10. Einzelauswertung Auslandsaufenthalt 7. Klasse 
1. Fragenkomplex: Bisherige Kontakte 
 





ja 3 11,5% 
nein 23 88,5% 
Gesamt 26 100% 
 
Tab. 7-2: (v2a) Wenn ja, wann warst du in Großbritannien? 
Absolute 
Häufigkeit 
zwischen 1 und 3 Jahren 1 
vor mehr als 3 Jahren 1 
kein Aufenthalt 23 
keine Angabe 1 
Gesamt 26 
 
Tab. 7-3: (v2a) Wenn ja, wie lange warst du in Großbritannien? 
Absolute 
Häufigkeit 
bis 1 Woche 1 
zwischen 1 Woche und 14 Tagen 1 
zwischen 14 Tage und 3 Monaten 1 
kein Aufenthalt 23 
Gesamt 26 
 




Verwandte / Freunde besuchen 1 
kein Aufenthalt 23 
Gesamt 26 
 
Tab. 7-5: (v2c) Schätze bitte deinen Aufenthalt in Großbritannien ein.  




sehr gut 1 sehr gut 0 
gut 2 gut 1 
weniger 0 weniger 2 
gar nicht 0 gar nicht 0 
kein Aufenthalt 23 kein Aufenthalt 23 

















am besten gefallen 
London 1 
Essen 1 
alte Häuser 1 
am wenigsten gefallen 
Hotels 1 
am Samstag zu viele Leute in der Stadt 1 
 
Tab. 7-7: (v3)  Persönliche Kontakte 
a) Kennst du Briten persönlich? 
b) Kennst du Personen, die Briten kennen oder in Großbritannien waren? 
a) Kennst du Briten persönlich? b) Kennst du Personen,  






Absolute Häufigkeit Prozentuale 
Häufigkeit 
ja 18 69,2% 23 88,5% 
nein 6 23,1% 2 7,7% 
keine Angabe 2 7,7% 1 3,8% 
Gesamt 26 100% 26 100% 
 





Art der Veränderung Absolute 
Häufigkeit 
ja 2 positiv 1 
nein 22 keine Veränderung 22 
kenne keine Person 1 kenne keine Person 1 
keine Angabe 1 keine Angabe 2 
Gesamt 26 Gesamt 26 
 





ja 20 76,9% 
nein 5 19,2% 
keine Angabe 1 3,8% 
Gesamt 26 100% 
 





positiv 1 3,8% 
negativ 5 19,2% 
sowohl positiv als auch negativ 1 3,8% 
neutral 5 19,2% 
nichts erzählt 6 23,1% 
kenne keine Person 4 15,4% 
keine Angabe 4 15,4% 













Tab. 7-11: (v4b) Urliste: Haben dir diese von der Fahrt berichtet? Was? 
in Gettos gewohnt 1 
nichts 5 
von Jugendlichen mit Steinen beworfen 1 
Orientierungsprobleme 1 
Ausflüge nach London 3 
mussten zu dritt ein Badewasser benutzen 1 
Madame Tussauds 1 
Eastbourne 1 
Familie nicht so toll 1 
Wetter 1 
London Dungeon 1 
kaum Essen 1 
Familie positiv + negativ 1 
 
2. Fragenkomplex: Eindrücke nach der Fahrt 
 
Tab. 7-12: (n1) Die England-Fahrt in 160 Zeichen: Stell dir vor, du möchtest jemandem per SMS von 
der Sprachreise berichten. Welche fünf Eindrücke würdest du aufschreiben? 














0 0 0 13 52,0% 
1 0 0 9 36,0% 
2 2 8,0% 3 12,0% 
3 1 4,0% 0 0 
4 11 44,0% 0 0 
5 9 36,0% 0 0 
6 2 8,0% 0 0 
Gesamt  25 100% 25 100% 
 
Tab. 7-13: (n1) Die England-Fahrt in 160 Zeichen: Stell dir vor, du möchtest jemandem per SMS von 
der Sprachreise berichten. Welche fünf Eindrücke würdest du aufschreiben? 
 Kategorien der Eindrücke76 
 

















Ausflüge 18 72,0% 1 4,0% 1 4,0% 1 4,0% 
Wetter 17 68,0% 3 12,0% 3 12,0% 0 0 
Gastfamilie 16 64,0% 1 4,0% 2 8,0% 3 12,0% 
Leben & Alltag 9 36,0% 5 20,0% 0 0 0 0 
andere 9 36,0% 2 8,0% 1 4,0% 0 0 
Essen 7 28,0% 2 8,0% 1 4,0% 0 0 
Natur 6 24,0% 1 4,0% 0 0 0 0 
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  Mehrfachnennungen waren möglich und traten teilweise auch für einzelne Kategorien auf. 





Tab. 7-14: (n1) Urliste: Die Wales-Fahrt in 160 Zeichen 
160 Zeichen 
Aktivitäten toll 5 
alle nett 1 
Ausflüge schön 1 
bei Rot über die Ampel 1 
Betten schön 1 
coole Gegend 1 
Eastbourne schön 3 
Erlebnisse schön 1 
Essen gut / lecker 9 
Fahrt zu lang 1 
Familie nett 18 
Familie ok 3 
Familie ungesprächig 1 
GB super 1 
Haus super 2 
Häuser alt 1 
Häuser nett 1 
keine Langeweile 1 
Läden / Shopping 3 
Landschaft schön 2 
langweilig 1 
Linksverkehr ungewohnt 1 
London toll 8 
Meer kalt 1 
ÖPNV lustig 2 
Pier 2 
Programm gut 2 
Reise angenehm 1 
schöne Parks und Gärten 1 
Sehenswürdigkeiten schön 2 
Selbständigkeit toll 1 
SMS teuer 1 
Städte schön und alt 1 
Strand schön 4 
supertoll 1 
tolle Luft 1 
Verständigung gut 2 
Verständigung ok 1 
viel gewandert 1 
viel Spaß 3 
viel unterwegs 1 
vieles Laufen ätzend 1 
Wetter ok 4 
Wetter schlecht 1 
Wetter schön 14 
Wetter wechselhaft 3 
wie in D 1 
will nochmal dorthin 1 
wohl gefühlt 1 
zu kurz 1 











Tab. 7-15: (n2a) Wie hat dir der Aufenthalt in Großbritannien gefallen? 
 (n3a) Wie hat dir dein Kontakt zu den Briten gefallen? 


























sehr gut 24 96,0% 11 44,0% 3 12,0% 9 36,0% 
gut 1 4,0% 11 44,0% 8 32,0% 16 64,0% 
weniger 0 0 3 12,0% 9 36,0% 0 0 
gar nicht 0 0 0 0 2 8,0% 0 0 
keine Angabe 0 0 0 0 3 12,0% 0 0 
Gesamt  25 100% 25 100% 25 100% 25 100% 
 
Tab. 7-16:  (n2b) Was hat dir in Großbritannien am besten gefallen? 
 (n2c) Was hat dir in Großbritannien gar nicht gefallen? 









Ausflüge / Aktivitäten 19 76,0% 1 4,0% 
Natur / Landschaft 6 24,0% 1 4,0% 
Leute 1 4,0% 2 8,0% 
Leben, Alltag und 
Kultur 
7 28,0% 6 24,0% 
andere 6 24,0% 1 4,0% 
 
Tab. 7-17:  Urliste: (n2b) Was hat dir in Großbritannien am besten gefallen? 
  (n2c) Was hat dir in Großbritannien gar nicht gefallen? 
gefallen nicht gefallen 
allein in London 1 7 Sisters 1 
alles billig 1 Bad war schmutzig 1 
Ausflüge 2 Läden um 18 Uhr geschlossen 1 
Doppeldecker und Tube 2 lange Fahrt 1 
Eastbourne 2 Linksverkehr 1 
Familie statt London 1 nichts 2 
Gastfamilie 1 rassistische Jugendliche 2 
Hard Rock Cafe 1 Regen 1 
London 13 Steinstrand 1 
Madame Tussauds 1 teuer 2 
neues Land 1 viele Leute 1 
Palmen 1   
Sehenswürdigkeiten 1   
Shopping 5   
Strand   5   
Strand mit Freunden 1   
 










ja 13 52,0% freundlicher / netter 4 16,0% 
 höflicher 3 12,0% 
 hilfsbereiter 3 12,0% 
 offener / aufgeschlossener 3 12,0% 
nein 11 44,0% 
keine Angabe 1 4,0% 
Gesamt  25 100% 
 





Tab. 7-19:  (n3d) Gab es im Rahmen deines Kontaktes zu den Briten sprachliche oder kulturelle 






ja 10 40,0% 
nein 15 60,0% 
Gesamt  25 100% 
 
Tab. 7-20:  (n3d) Urliste: Gab es im Rahmen deines Kontaktes zu den Briten sprachliche oder 
kulturelle Missverständnisse oder Probleme? 
 
Besondere Vorkommnisse  
zu schnell gesprochen 5 
schwer verständlich 3 
Aussprache 1 
 
3. Fragenkomplex: Gründe und Erwartungen 
 





sehr stark 15 57,7% 
sehr 11 42,3% 
weniger 0 0 
gar nicht 0 0 
keine Angabe 0 0 
Gesamt 26 100% 
 
Tab. 7-22:  (v5b) Was sind für dich die wichtigsten Gründe, dich auf diese Fahrt zu freuen?77 




Interesse für Großbritannien 10 38,5% 
Wunsch, das Leben in Großbritannien kennenzulernen 9 34,6% 
Wunsch, Briten kennenzulernen 3 11,5% 
Englisch praktisch anwenden 14 53,8% 
Englisch verbessern 9 34,6% 
mit meinen Freunden unterwegs sein 12 46,2% 
etwas erleben 13 50,0% 
andere 5 19,2% 
 
Tab. 7-23:  (v5c) Was sind für dich die wichtigsten Gründe, dich nicht auf diese Fahrt zu freuen? 




kein Interesse für Großbritannien 1 4,8% 
Angst vor Leben in Großbritannien  0 0 
Angst vor Leben in der Gastfamilie  3 14,3% 
Angst, dass ich nichts verstehe oder mich sprachlich nicht 
verständigen kann 
11 52,4% 
will nicht mit meinen Mitschülern unterwegs sein 1 4,8% 
mag Schulfahrten generell nicht 1 4,8% 
meine Eltern wollen, dass ich mitfahre 0 0 
andere 6 28,6% 
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  Mehrfachnennungen waren möglich. 





Tab. 7-24:  (v5b/c) Urliste:  Was sind für dich die wichtigsten Gründe, dich (nicht) auf diese Fahrt zu 
freuen? 
 
5.b andere Gründe für Freude 5.c andere Gründe für Angst 
Famile kennenlernen 1 nichts 3 
Fernweh 1 Essen 1 
Klassenfahrt 1 Gastfamilie sind Italiener -> nicht so gutes Englisch 1 
Neues kennenlernen 1 andere Freunde nicht sehen 2 
verreise gern 1 verlaufen in London 1 
  unfreundliche Gastfamilie 1 
 
Tab. 7-25:   (v7a) Hast du noch andere Erwartungen? 
 (v7b) Gibt es etwas, wovor du Angst hast oder worauf du dich weniger freust? 
 
Erwartungen Absolute Häufigkeit 
Prozentuale 
Häufigkeit 
Gastfamilie 4 15,4% 
Neues kennenlernen 4 15,4% 
Vergnügen 6 23,1% 
Ausflüge 1 3,8% 
 
Ängste   
Essen 3 11,5% 
Sprache 4 15,4% 
Leute 3 11,5% 
 
Tab. 7-26:  Urliste:  (v7a) Hast du noch andere Erwartungen? 
 (v7b) Gibt es etwas, wovor du Angst hast oder worauf du dich weniger freust? 
Erwartungen Angst 
anderes Essen 4 Essen 3 
gute Gastfamilie 2 krank werden 1 
Höflichkeit 1 nicht nette Gastfamilie 2 
Kontakte halten können 1 nichts 8 
mit Freunden zusammen sein 3 Sprachprobleme 4 
nichts 4 verlaufen 1 
selbständig in großer Stadt 1 von Gangs verfolgt werden 1 
shoppen 3   
Spaß haben 1   
 




a) Sprache b) Wissen über 
Ausflugsziele 
c) Wissen über 
britischen Alltag 
d) Wissen, wie es in 

















1 sehr gut 1 3,8% 7 26,9% 0 0 3 11,5% 
2 gut 18 69,2% 11 42,3% 14 53,8% 11 42,3% 
3 befriedigend 6 23,1% 5 19,2% 8 30,8% 6 23,1% 
4 ausreichend 0 0 1 3,8% 3 11,5% 4 15,4% 
5 mangelhaft 0 0 1 3,8% 1 3,8% 0 0 
6 ungenügend 0 0 0 0 0 0 0 0 
Durchschnittsnote 2,2 2,1 2,5 2,3 
keine Angabe 1 3,8% 1 3,8% 0 0 2 7,7% 













Tab. 7-28:   (v6) Deine Vorfreude und Erwartungen für den Aufenthalt in Großbritannien. 
 (n4) Schätze bitte die England-Fahrt genauer ein. 
v: Vorfreude & Erwartungen stimme 
vollkommen 
zu 





































Sprache a) Ich werde den 
ganzen Tag 
Englisch sprechen. 
2 7,7% 18 69,2% 5 19,2% 0 0 1 3,8% 
h) Ich konnte mein 
Englisch praktisch 
anwenden. 
17 68,0% 8 32,0% 0 0 0 0 0 0 
b) Mein Englisch 
wird sich 
verbessern. 
16 61,5% 8 30,8% 2 7,7% 0 0 0 0 
i) Ich denke, mein 
Englisch hat sich 
verbessert. 
7 28,0% 12 48,0% 4 16,0% 2 8,0% 0 0 
Leben c) Ich freue mich 
darauf, das britische 
Leben 
kennenzulernen. 
15 57,7% 8 30,8% 3 11,5% 0 0 0 0 
e) Ich habe britische 
Lebensart 
kennengelernt. 
10 40,0% 10 40,0% 4 16,0% 1 4,0% 0 0 
d) Ich freue mich auf 
das Leben in einer 
britischen Familie. 
17 65,4% 7 26,9% 2 7,7% 0 0 0 0 
f) Die Unterbringung 
in der Gastfamilie 
war super. 
14 56,0% 9 36,0% 2 8,0% 0 0 0 0 




9 34,6% 8 30,8% 5 19,2% 4 15,4% 0 0 
g) Ich habe britische 
Jugendliche 
kennengelernt. 
1 4,0% 6 24,0% 7 28,0% 11 44,0% 0 0 
Ausflüge f) Ich freue mich auf 
die Aktivitäten und 
Exkursionen. 
15 57,7% 7 26,9% 4 15,4% 0 0 0 0 
h) Ich freue mich auf 
London. 
23 88,5% 3 11,5% 0 0 0 0 0 0 




21 84,0% 4 16,0% 0 0 0 0 0 0 
Wissen g) Ich werde etwas 
über GB lernen. 
6 23,1% 13 50,0% 7 26,9% 0 0 0 0 
b) Ich habe viel über 
Großbritannien 
gelernt. 
7 28,0% 13 52,0% 5 20,0% 0 0 0 0 
Allgemein a) Ich hatte viel 
Spaß mit meinen 
Freunden. 
19 76,0% 5 20,0% 1 4,0% 0 0 0 0 
l) Meine 
Erwartungen an die 
Fahrt haben sich 
erfüllt. 










Tab. 7-29:  (n5)  Mach bitte noch ein paar Anmerkungen zu einzelnen Punkten der Fahrt. 
 Wertigkeit der Äußerungen 
Exkursionen / 
Freizeitaktivitäten 










positiv 7 28,0% 10 40,0% 
positiv und negativ 18 72,0% 15 60,0% 
negativ 0 0 0 0 
Gesamt  25 100% 25 100% 
 
Tab. 7-30:  (n5a) Urliste: Exkursion 
Welche Exkursion / Aktivität fandest du 
besonders gut?  
Welche Exkursion / Aktivität hat dich nicht 
interessiert? 
alle 1 Changing of the Guard 1 
allein in London 1 Führung im Royal Pavillion Brighton 6 
Brighton 1 Hard Rock Cafe 1 
London 11 nichts 1 
London Eye 7 Schifffahrt auf der Themse 3 
Madame Tussauds 6 Seven Sisters Wanderung 4 
Seven Sisters 2 Stadtralley 1 
Shopping in London 1  
 
Tab. 7-31:  (n5b) Urliste: Gastfamilie 
Was hat dir an dir an der Unterbringung in der 
Gastfamilie gefallen? 
Was hat dir an der Unterbringung in der 
Gastfamilie nicht gefallen? 
alles 1 Bad schmutzig 1 
Betten 2 dreckig 1 
eigenes Bad 1 Dusche 1 
Eltern und Hund 1 Familie beim Essen nicht da 2 
Englisch reden 2 Fenster konnte man nicht öffnen 1 
Essen 5 keine Dusche im Obergeschoss 1 
freundlich 2 keine Hobbys 1 
großes Zimmer 3 keine Kinder 1 
kennenlernen 1 klein 3 
mit Familie essen + reden 1 
man musste aus dem Haus, wenn die 
Gastmutter arbeiten ging 1 
nahe am Bahnhof 1 morgens immer Bauarbeiten 1 
sauber 1 nicht auf uns zugegangen 1 
schönes Haus 3 nicht so gesprächig 2 
sehr nett 5 nichts 1 
viel Platz 4  
Zimmer 1  
 
Tab. 7-32:  (n6)  Schätze bitte die Auswirkungen der Sprachreise ein. Welcher der folgenden 
Aussagen stimmst du zu? 
 
a) Mein Interesse für 
Großbritannien 
b) Meine Lust auf 
Englischlernen 














ist gleich geblieben 7 28,0% 15 60,0% 4 16,0% 
hat sich vergrößert 18 72,0% 8 32,0% 21 84,0% 
hat sich verringert 0 0 0 0 0 0 
keine Angabe 0 0 2 8,0% 0 0 
Gesamt  25 100% 25 100% 25 100% 
 
 





4. Fragenkomplex: Vorstellungen und Wissen 
 
Tab. 7-33:  (v9 / n7) Was fällt dir ein, wenn du an Großbritannien denkst? 
 vorher nachher  
Absolute 
Häufigkeit 
% der Fälle Absolute 
Häufigkeit 
% der Fälle 
Monarchie 13 50,0% 7 28,0% 
Sehenswürdigkeiten 20 76,9% 22 88,0% 
Landschaft 3 11,5% 9 36,0% 
Geographie 9 34,6% 5 20,0% 
Wetter 1 3,8% 2 8,0% 
Essen 11 42,3% 7 28,0% 
Eigenschaften 0 0 4 16,0% 
Ikonen 13 50,0% 13 52,0% 
Personen 2 7,7% 2 8,0% 
andere 3 11,5% 11 44,0% 
 
positiv 0 0 7 28,0% 
sowohl positiv als auch negativ 2 7,7% 3 12,0% 
neutral 24 92,3% 15 60,0% 
keine Angabe 0 0 0 0 
 
stereotyp 2 7,7% 3 12,0% 
nicht stereotyp 13 50,0% 10 40,0% 
teilweise stereotyp 11 42,3% 12 48,0% 
keine Angabe 0 0 0 0 
 
Tab. 7-34:  (v9 / n7) Urliste: Was fällt dir ein, wenn du an Großbritannien denkst? 
Assoziationen zu GB vorher nachher 
Monarchie Queen 11 5 
Königshaus 3 2 
Sehenswürdigkeiten Big Ben 3 6 
Brighton   2 
Buckingham Palace 4 2 
Cliffs of Dover   2 
Eastbourne 2 7 
Gebäude / Brücken / Architektur 1 2 
große Städte 1   
Harrods   2 
Loch Ness 1   
London 15 16 
London Dungeon 1 1 
London Eye 4 4 
Madame Tussauds 4 4 
Royal Pavillon   2 
Sehenswürdigkeiten 4 3 
Tower Bridge 2 1 
Tower of London   1 
Landschaft ländlich 1   
Landschaft 1 2 
Meer 1 7 
Palmen   1 
Parks   1 
Piers   3 
Strand   1 
Geographie 4 Landesteile (En, Scot, W, NI) 1 2 
Insel 2 1 
Themse 1   
England 3 2 





Nordirland 2 2 
Schottland 5 2 
Wales 3 2 
Ben Nevis 1   
Snowdon 1   
Wetter Regen 1   
Wetter   1 
Essen englisches Frühstück 2   
Essen 1 1 
Fish 'n' Chips 6 4 
McDonalds   1 
Tee / Tea time 3 3 
Eigenschaften gewalttätige / rassistische Jugendliche   1 
nette Menschen   3 
Ikonen englische Sprache / Weltsprache 4 1 
Fußball (Chelsea, Arsenal, Premier League) 7 2 
Linksverkehr 1 3 
Pfund 1   
Queen's Guard / Beefeater   1 
rote Doppeldeckerbusse 3 3 
Schuluniform   1 
Stars 1 1 
Underground 1 1 
Union Jack (Flagge) 2 2 
andere Gastfamilie 1 2 
Shopping   3 
Spaß   2 
Freunde   1 
Spielhöllen   2 
Souvenirshops   1 
TV   1 
teuer   2 
super   1 
Geschichte   1 
rote Ampeln   1 
angenehm   1 
Rushhour   2 

























Tab. 7-35:  (v10)  Wie stellst du dir die Briten vor? Schreibe deine Ideen zu Kleidung, Aussehen, 
Charakter und Verhalten auf. 
 (n8) Wie sind die Briten, wie sehen sie aus und wie kleiden sie sich? Schreibe deine 
Eindrücke auf. 
 
 Vorher Nachher  
Absolute 
Häufigkeit 
% der Fälle Absolute 
Häufigkeit 
% der Fälle 
normal („wie wir“) 11 42,3% 19 76,0% 
höflich und gutes Benehmen 8 30,8% 5 20,0% 
traditionell 4 15,4% 1 4,0% 
ausgeflippt 2 7,7% 3 12,0% 
schottisch 1 3,8% 1 4,0% 
 
positiv 9 34,6% 6 24,0% 
sowohl positiv als auch negativ 4 15,4% 2 8,0% 
negativ 2 7,7% 0 0 
neutral 10 38,5% 16 64,0% 
weiß nicht 1 3,8% 1 4,0% 
keine Angabe 0 0 0 0 
 
stereotyp 4 15,4% 3 12,0% 
nicht stereotyp 11 42,3% 13 52,0% 
teilweise stereotyp 10 38,5% 8 32,0% 
weiß nicht 1 3,8% 1 4,0% 
keine Angabe 0 0 0 0 
 
Tab. 7-36:  (v10 / n8) Urliste: Wie stellst du dir die Briten vor? / Wie sind die Briten? 
Briten sind vorher nachher 
"einfach cool"   1 
altmodisch 1 1 
anderes Verhalten 1   
aristokratisch 1   
ausländerfeindlich   1 
bissl arrogant 1   
bissl asozial 1   
bissl ausgefallen   1 
bissl verrückt 1   
blass 1   
coole Kleidung 1   
crazy 1   
direkt 1   
diszipliniert 1   
eingebildet 1   
etwas streng 1   
exotischer Stil   1 
familiär   1 
fein 1   
formell 2   
freundlich 1   
fröhlich 1 1 
gleiches Aussehen 1   
gut gekleidet 1 1 
gut gelaunt 1   
gute Gastgeber 1   
hilfsbereit   1 
höflich 3 3 
jeder hat seine Persönlichkeit 2 1 
kitschig 1   
kurze Haare 1 1 
lässig 1   





lebenslustig   1 
luftig angezogen   1 
manche nicht so höflich   1 
Männerröcke 1   
mehr Manieren 1   
modern 2   
modische Kleidung 1   
müde   1 
mutig   1 
nett 4 3 
nicht schlecht aussehend 1   
offen 1 1 
ordentlich 1 1 
pünktlich 1   
royal 1   
schicke Kleidung 1   
schlank   1 
Schottenrock   1 
Schuluniform   1 
schwergewichtig   1 
Shopping-Miezen 1   
stur 1   
traditionell 2   
Trend   1 
trinken viel   1 
viele Schwarze 1   
wie wir 9 17 
 






Monarchie Politik Wissenschaft Literatur und 
Kultur 












































0 4 15,4% 16 61,5% 25 96,2% 21 80,8% 10 38,5% 5 19,2% 21 80,8% 
1 11 42,3% 2 7,7% 0 0 4 15,4% 9 34,6% 16 61,5% 3 11,5% 
2 8 30,8% 7 26,9% 0 0 0 0 2 7,7% 4 15,4% 1 3,8% 
3 1 3,8% 0 0 0 0 0 0 2 7,7% 0 0 0 0 
4 1 3,8% 0 0 0 0 0 0 1 3,8% 0 0 0 0 





21 80,8% 9 34,6% 0 0 4 15,4% 15 57,7% 20 76,9% 4 15,4% 
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  Die Urliste zeigt ausschließlich Fußballer. 















Prinz Charles 2 
Lady Diana 3 
Prinz Harry 5 
Prinz William 1 
Prinz Phillip 1 
Queen Mum 1 
Politik 
 
Gordon Brown 7 
Tony Blair 8 














Amy Winehouse 1 
Beatles 4 
Bonny Tyler 1 
Elton John 3 
Genesis 1 
Leona Lewis 3 
Phil Collins 1 
Robbie Williams 2 
Rod Stewart 1 
The Police 1 
Daniel Radcliffe 1 
Emma Watson 3 
Naomi Campbell 5 
Sport 
Beckham, David 21 




Heinrich VIII 1 
Winston Churchill 2 
William the Conquerer 2 
Fiktion 
 
Jack the Ripper 1 
Harry Potter 1 
 
Tab. 7-39:  (v12, n9) Schätze bitte dein Wissen über Großbritannien zu folgenden Bereichen ein. 
 
Ich weiß … 
                
über… 





















das Leben britischer 
Jugendlicher 
vorher 3 11,5% 15 57,7% 8 30,8% 0 0 
nachher 0 0 16 64,0% 8 32,0% 1 4,0% 
das britische 
Schulwesen 
vorher 11 42,3% 15 57,7% 0 0 0 0 
nachher 6 24,0% 16 64,0% 2 8,0% 1 4,0% 
Sehenswürdigkeiten 
und Landschaften 
vorher 14 53,8% 11 42,3% 1 3,8% 0 0 
nachher 18 72,0% 7 28,0% 0 0 0 0 
britische Kultur vorher 0 0 20 76,9% 6 23,1% 0 0 
nachher 6 24,0% 15 60,0% 4 16,0% 0 0 
britische Geschichte nachher 5 20,0% 17 68,0% 3 12,0% 0 0 














Tab. 7-40:   (v13) Wie stellst du dir das Leben in Großbritannien vor? 
 (n10) Wie hast du das Leben in Großbritannien erlebt? 
 

















a) Schule vorher 25 96,2% 1 3,8% 0 0 0 0 
nachher 21 84,0% 3 12,0% 0 0 1 4,0% 
b) Interessen 
Jugendlicher 
vorher 4 15,4% 21 80,8% 1 3,8% 0 0 
nachher 5 20,0% 18 72,0% 1 4,0% 1 4,0% 
 höher als in D genauso wie in D niedriger als in D keine Angabe 
c) Lebens-
standard 
vorher 1 3,8% 17 65,4% 7 26,9% 1 3,8% 
nachher 1 4,0% 20 80,0% 4 16,0% 0 0 
d) Preise vorher 21 80,8% 2 7,7% 2 7,7% 1 3,8% 
nachher 15 60,0% 6 24,0% 4 16,0% 0 0 
 besser als in D genauso wie in D schlechter  keine Angabe 
e) Essen vorher 5 19,2% 12 46,2% 8 30,8% 1 3,8% 
nachher 4 15,4% 15 57,7% 3 11,5% 3 11,5% 
 
Tab. 7-41:   (v13a/b) Wie stellst du dir das Leben in Großbritannien vor? – Stereotypenhaltigkeit  
 (n10a/b) Wie hast du das Leben in Großbritannien erlebt? – Stereotypenhaltigkeit  
Die Schüler-
aussagen zu…  
 
sind…  
Schule in Großbritannien Interessen britischer Jugendlicher 

















nicht stereotyp 11 42,3% 13 52,0% 1 3,8% 2 8,0% 
teilweise 
stereotyp
14 53,8% 8 32,0% 2 7,7% 1 4,0% 
stereotyp 0 0 0 0 1 3,8% 1 4,0% 
nicht anders 1 3,8% 3 12,0% 21 80,8% 18 72,0% 
keine Angabe 0 0 1 4,0% 1 3,8% 3 12,0% 
Gesamt 26 100% 25 100% 26 100% 25 100% 
 
Tab. 7-42:   Urliste:  (v13a/b) Wie stellst du dir das Leben in Großbritannien vor? 
   (n10a/b) Wie hast du das Leben in Großbritannien erlebt? 
a) Schule in GB vorher nachher 
andere Prüfungen 1  
andere Schulzeiten 4 2 
anderes System 3 1 
Assembly 1  
Kantine 1  
kleinere Schulen 1  
längere Ferien 1  
längere Schule 5 3 
Lehrer haben eigene Räume 4 1 
Nachmittagsunterricht 8 7 
schönere Schulen  1 
Spinde 2  
Uniform 10 7 
weniger Ferien 1  
 
b) Interessen brit. Jugendlicher vorher nachher 
Alkohol und Drogen 1  
andere Musik 1 1 
anderes Essen 1  
mehr draußen  1 
Rugby  1 
Sport 1 1 
weniger Fußball 1  









POSITIV (1) (2) (3) (4) 
 





























4 15,4% 14 53,8% 6 23,1% 0 0  
altmodisch 
2 7,7% 
6 24,0% 13 52,0% 4 16,0% 0 0 2 8,0% 
 
offen 
5 19,2% 18 69,2% 0 0 0 0  
distanziert 
3 11,5% 
12 48,0% 10 40,0% 1 4,0% 0 0 2 8,0% 
 
tolerant 
6 23,1% 12 46,2% 4 15,4% 1 3,8%  
intolerant 
3 11,5% 
9 36,0% 11 44,0% 1 4,0% 0 0 4 16,0% 
 
freundlich 
13 50,0% 12 46,2% 0 0 0 0 un-
freundlich 
1 3,8% 
19 76,0% 5 20,0% 0 0 0 0 1 4,0% 
 
höflich 
16 61,5% 8 30,8% 0 0 0 0  
unhöflich 
2 7,7% 
19 76,0% 5 20,0% 0 0 0 0 1 4,0% 
 
ordentlich 
6 23,1% 13 50,0% 2 7,7% 1 3,8% un-
ordentlich 
4 15,4% 
8 32,0% 10 40,0% 3 12,0% 1 4,0% 3 12,0% 
gut 
organisiert 
8 30,8% 14 53,8% 1 3,8% 0 0  
chaotisch 
3 11,5% 
5 20,0% 16 64,0% 2 8,0% 0 0 2 8,0% 
 
humorvoll 
11 42,3% 10 38,5% 4 15,4% 0 0  
humorlos 
1 3,8% 
13 50,0% 10 38,5% 0 0 0 0 2 7,7% 
 
warmherzig 
12 46,2% 11 42,3% 2 7,7% 0 0  
kalt 
1 3,8% 
9 36,0% 12 48,0% 1 4,0% 0 0 3 12,0% 
 





ja, möglichst bald 19 76,0% 
ja, irgendwann einmal 5 20,0% 
nein 1 4,0% 
Gesamt 25 100% 
 
Tab. 7-45: (n12) Urliste: Möchtest du gern noch einmal nach GB reisen? Wenn ja, wohin? Und was 






























Tab. 7-46:  (n13) Urliste: Wenn du noch einmal an dieser Fahrt teilnehmen könntest, was würdest du 
dir dann anders wünschen? 
 
Was sollte anders sein? 
  
keine Ausländerfeindlichkeit 1 
nur 2 Leute in einer Gastfamilie 2 
mehr London 2 
andere Familie 3 
längerer Aufenthalt 3 
 







positiv 16 64,0% 
negativ 3 12,0% 
sowohl positiv als auch negativ 3 12,0% 
kein Kommentar 3 12,0% 
Gesamt 25 100% 
 
Tab. 7-48:  (n14) Urliste: Kommentare 
- „es war einfach super“ 
- „wunderschöne Landschaft und Städte, tolle Sehenswürdigkeiten“ 
- „Die Sehenswürdigkeiten in London sind sehr beeindruckend und imposant“ 
- „Man kann gut einkaufen und es gibt viele Sehenswürdigkeiten“ 
- „Es war einfach super“ 
- „teuer, schöne Landschaft, Sightseeing“  
- „Man kann gut Shoppen, Sehenswürdigkeiten besuchen“ 
- „England ist teurer als Deutschland“ 
- „Alle gehen über Rot, England ist cool“ 
- „war megageil!“ 
- „Tolles Land, schöne Strände, super Läden, coole Leute“ 
- „Ich mag England sehr und würde jederzeit wieder dorthin fahren!“ 
- „Toll, super, grandios” 


























g) Auswertung Auslandsaufenthalt 9. Klasse  
10. Einzelauswertung Auslandsaufenthalt 9. Klasse 
v... vorher, n... nachher, NT... Nichtteilnahme79 
 
1. Fragenkomplex: Bisherige Kontakte 
 





ja 1 1,9% 
nein 52 98,1% 
Gesamt 53 100% 
 
Tab. 9-2: (v2a) Wenn ja, wann warst du in Großbritannien? 
Absolute 
Häufigkeit 
im letzten Jahr 1 
kein Aufenthalt 52 
Gesamt 53 
 
Tab. 9-3: (v2a) Wenn ja, wie lange warst du in Großbritannien? 
Absolute 
Häufigkeit 
bis 1 Woche 1 
länger 0 
kein Aufenthalt 52 
Gesamt 53 
 




kein Aufenthalt 52 
Gesamt 53 
 
Tab. 9-5: (v2c) Schätze bitte deinen Aufenthalt in Großbritannien ein.  




sehr gut 1 sehr gut 1 
gut 0 gut 0 
weniger 0 weniger 0 
gar nicht 0 gar nicht 0 
kein Aufenthalt 52 kein Aufenthalt 52 
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  Da nur eine Frage aus der Vergleichsbefragung der nicht an der Fahrt teilnehmenden Schüler ausgewertet 
wurde, ist der Fragebogen lediglich auf Anfrage zugänglich. 





Tab. 9-6: (v3)  Persönliche Kontakte 
a) Kennst du Briten persönlich? 
b) Kennst du Personen, die Briten kennen oder in Großbritannien waren? 
a) Kennst du Briten persönlich? b) Kennst du Personen,  






Absolute Häufigkeit Prozentuale 
Häufigkeit 
ja 3 5,7% 40 75,5% 
nein 50 94,3% 13 24,5% 
Gesamt 53 100% 53 100% 
 







ja 5 positiv 4 
  allgemein 1 
nein 35 keine Veränderung 35 
kenne keine Person 13 kenne keine Person 13 
Gesamt 53 Gesamt 53 
 





ja 44 83,0% 
nein 8 15,1% 
keine Angabe 1 1,9% 
Gesamt 53 100% 
 





positiv 19 35,8% 
negativ 6 11,3% 
sowohl positiv als auch negativ 2 3,8% 
neutral 10 18,9% 
nichts erzählt 2 3,8% 
kenne keine Person 7 13,2% 
keine Angabe 7 13,2% 















2. Fragenkomplex: Eindrücke nach der Fahrt 
 
Tab. 9-10: (n1) Die Wales-Fahrt in 160 Zeichen: Stell dir vor, du möchtest jemandem per SMS von 
der Sprachreise berichten. Welche fünf Eindrücke würdest du aufschreiben? 














0 1 2,0% 32 64,0% 
1 0 0 14 28,0% 
2 2 4,0% 3 6,0% 
3 4 8,0% 1 2,0% 
4 20 40,0% 0 0 
5 21 42,0% 0 0 
6 2 4,0% 0 0 
Gesamt  50 100% 50 100% 
 
Tab. 9-11: (n1)  Die Wales-Fahrt in 160 Zeichen 
  Kategorien der Eindrücke80 
 
Gesamt positiv negativ 
Anzahl der 
Schüler  








Wetter 42 84,0% 42 84% 0 0 
Gastfamilie 35 70,0% 32 64% 3 6% 
Natur 29 58,0% 29 58% 0 0 
Ausflüge 26 52,0% 25 50% 1 2% 
andere 24 48,0% 20 40% 4 8% 
Essen 20 40,0% 15 30% 5 10% 
Sprachunterricht 17 34,0% 16 32% 2 4% 
Leute 14 28,0% 13 26% 1 2% 
Leben & Alltag 12 24,0% 8 16% 7 14% 
 
Tab. 9-12: (n1) Urliste: Die Wales-Fahrt in 160 Zeichen 
160 Zeichen 
"große Stadt, viel Industrie, viel größer als Zi" 1 
Aktivitäten 1 
alles super 1 
Aufenthalt toll 1 
aufregend zu sehen wie andere leben 1 
Ausflüge interessant 3 
Ausflüge toll 6 
Autos 1 
Bad bissl eklig 1 
Bett unbequem und weich 1 
Bewohner befriedigend 1 
bissl Stress 1 
Busfahrt anstrengend / lang 4 
Busfahrt ok 2 
Englisch kein Problem 1 
Erlebnisse schön 2 
Essen lecker / gut 14 
Essen ok  1 
Essen scheußlich / gewöhnungsbedürftig 4 
Fahrt angenehm 1 
Freunde in der Nähe 1 
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Gastfamilie komisch / nicht so toll 2 
Gastfamilie nett 31 
Gastvater sehr humorvoll 1 
Gegend toll / schön 6 
Haus neu renoviert 1 
Heimweh 2 
interessant 1 
interessanter Sprachunterricht 1 
kleine Wohnung 1 
Land toll 1 
Landschaft schön 7 
langer Weg 1 
Lehrer nett 1 
Leute nett / freundlich 12 
Linksverkehr (verwirrend) 3 
London ist toll 9 
Museumsbesuche nervig 1 
Natur ist toll 2 
Palmen 1 
Park toll 2 
Schule ist gut 6 
Schule leicht 2 
Schule macht Spaß 4 
Schule nichts lernen 1 
Schule ok 2 
Sehenswürdigkeiten toll 2 
Shopping 1 
Sprache toll 1 
Stimmung super 1 
Strand schön / toll 17 
Swansea spitze 1 
teuer 2 
viel gelernt 3 
viel gesehen 6 
viel Müll 1 
viel Schule 1 
viel Spaß  6 
viel unterwegs 2 
Waliser gut zu verstehen + kontaktfreudig 1 
Wetter toll 42 
Zimmer riesig 1 
 
Tab. 9-13: (n2a) Wie hat dir der Aufenthalt in Großbritannien gefallen? 
 (n3a) Wie hat dir dein Kontakt zu den Briten gefallen? 

































sehr gut 36 72,0% 32 64,0% 18 36,0% 2 4,0% 19 38,0% 
gut 12 24,0% 14 28,0% 26 52,0% 16 32,0% 21 42,0% 
weniger 2 4,0% 1 2,0% 5 10,0% 18 36,0% 7 14,0% 
gar nicht 0 0 2 4,0% 1 2,0% 8 16,0% 1 2,0% 
keine Angabe 0 0 1 2,0% 0 0 6 12,0% 2 4,0% 












Tab. 9-14:  (n2b) Was hat dir in Großbritannien am besten gefallen? 
 (n2c) Was hat dir in Großbritannien gar nicht gefallen? 









Ausflüge / Aktivitäten 33 66,0% 1 2,0% 
Natur / Landschaft 27 54,0% 1 2,0% 
Leute 19 38,0% 1 2,0% 
Leben, Alltag und 
Kultur 
10 20,0% 22 44,0% 
andere 8 16,0% 6 12,0% 
 
Tab. 9-15:  Urliste: (n2b) Was hat dir in Großbritannien am besten gefallen? 
  (n2c) Was hat dir in Großbritannien gar nicht gefallen? 
2.b am besten gefallen 2.c nicht gefallen 
"alles war schön und sogar die Leute“ 1 alles ziemlich verdreckt 1 
alles geil 1 Big Pit 1 
Ausflüge 3 Busfahren 3 
Big Pit 4 Busfahren hat nicht immer geklappt 1 
Cardiff 1 Döner 1 
Einkaufszentren 1 Essen 3 
Englisch sprechen 1 Fertiggerichte 1 
Essen 2 Frühstück 1 
Felsen 1 Gastfamilie 1 
Freizeit 3 Gehetze mit Lehrern 1 
Freunde 3 Haus 1 
Gastfamilie 3 Hektik in London 1 
Gower 4 Linksverkehr 5 
große Städte 1 Müll 1 
Häuser 1 nächtlicher Lärm 1 
Imbissbuden 1 nicht immer informiert 1 
Kultur 1 nicht so sauber 4 
Landschaft 6 Schule 2 
Leute 13 Semmeln 1 
Leute nett + höflich, freundlich 3 Strände 1 
London 24 Straßen voll und unübersichtlich 1 
Meer 4 teuer / Preise 6 
Museen 1 Verkehr: alle fahren wie sie wollen  1 
Nationalpark 1 viel Verkehr in London 1 
Natur 1 viele kleine Häuser 1 
neue Kontakte 1 wenig Kontakt mit Familie 1 
Palmen 1 Wohngegend 1 
Partys 1 zu weit weg von Stadt 1 
Sehenswürdigkeiten 8 zu wenig Zeit in London und Cardiff 1 
Shopping  7   
Sprache 1   
Sprachunterricht 1   
Strand 20   
Swansea 5   
Umgebung 2   
viel erlebt 1   
viel gesehen 1   
viele Menschen 1   



















ja 35 70,0% freundlicher / netter 32 64,0% 
 höflicher 11 22,0% 
 hilfsbereiter 15 30,0% 
 offener / aufgeschlossener 13 26,0% 
nein 14 28,0% 
keine Angabe 1 2,0% 
Gesamt  50 100% 
 
Tab. 9-17:  (n3c)  Wenn Du an deinen Kontakt zu den Briten denkst, fällt dir dann ein besonders 
positives oder negatives Erlebnis ein?  
(n3d) Gab es im Rahmen deines Kontaktes zu den Briten sprachliche oder kulturelle 






positiv 25 50,0% 
negativ 12 24,0% 







































Tab. 9-18:  Urliste:  (n3c)  Wenn Du an deinen Kontakt zu den Briten denkst, fällt dir dann ein 
besonders positives oder negatives Erlebnis ein?  
 (n3d) Gab es im Rahmen deines Kontaktes zu den Briten sprachliche oder 
kulturelle Missverständnisse oder Probleme? 
 
positive Erlebnisse negative Erlebnisse Missverständnisse 
"Ein Busfahrer hat uns mitgenommen, 
obwohl er keine Schicht hatte." 1 
haben nach dem Weg 
gefragt - wurden 
ignoriert 2 
sehr undeutlich - 
nicht verstanden 1 
"haben sich mit uns unterhalten und 
interessiert nachgefragt" 1 (fettiges) Essen 3 seltene Wörter 1 
"keiner interessiert sich dafür, was 
man anhat" 1 Gastfamilie 1 etwas zu schnell 1 
erzählen viel 1 
Gastmutter hat nicht mit 
uns gegessen 1 
kannte zu wenige 
Vokabeln 1 
Essen sehr gut 1 manchmal mürrisch 2  
freundlich 11 
mich wollte einer 
beklauen 1 
 
Gasteltern viel erzählt 1 viele rassistisch 1  
gastfreundlich 2 viele Taschendiebe 1  
Gastschwester mochte mich sehr 1 
sehr über 
Fußballniederlage 
geärgert (Wales - D) 1 
 
Gespräch mit Gastmutter 1 
"Kinder haben mit 
Waffen geschossen" 1 
 
hilfsbereit 8 
Bedienung in einem 
Café sehr unfreundlich 1 
 
höflich 5  
Interesse 2  
nett 8  
offen / aufgeschlossen 4  
Partys 1  
sprechen deutlich 3  
sprechen verständlich 1  
Unterhaltung 1  
verständnisvoll 1  
witzig 1  
"Haben uns 2km zum Strand 
gefahren." 1 
 
nicht dauernd unsere Fehler 
korrigiert 1 
 
Probleme konnte man schnell 
beseitigen 1 
 
"Wir sollten eine Bibel fotografieren. 
In der Kirche waren die Menschen 
sehr nett und haben uns alles 
erklärt." 1 
 
"Bei der Aufgabe auf einem Markt 
etwas zu finden, sprach uns eine 
















3. Fragenkomplex: Gründe und Erwartungen 
 




Gründe für die Teilnahme Anzahl der Nennungen 
Prozent der 
Fälle 
Interesse für Großbritannien 14 26,4% 
Interesse speziell für Wales 2 3,8% 
Wunsch, britische Lebensart kennenzulernen 20 37,7% 
Wunsch, Briten kennenzulernen 11 20,8% 
Englisch praktisch anwenden 32 60,4% 
Englisch verbessern 21 39,6% 
mit meinen Freunden unterwegs sein 26 49,1% 
etwas erleben 29 54,7% 
meine Eltern wollen, dass ich mitfahre 1 1,9% 
mein Englischlehrer hat die Fahrt „schmackhaft gemacht“ 2 3,8% 
andere 1 1,9% 
 
Tab. 9-20:  (v5b) Urliste:  Was sind für dich die drei wichtigsten Gründe, an dieser Fahrt nach Wales 
teilzunehmen? – andere  
 
"sehen, wie weit ich mit meinem Englisch bin - eventuell wegen 
Austauschjahr" 1 
 
Tab. 9-21:  (NT4) Was sind für dich Gründe, nicht an der Sprachreise nach Wales teilzunehmen? 
 
Gründe für die Nichtteilnahme Anzahl der Nennungen 
Prozent der 
Fälle (15) 
Angst davor, Englisch zu sprechen 0 0 
Angst vor der britischen Kultur 0 0 
kein Interesse an Großbritannien 2 13,3% 
kein Interesse an einer Sprachreise 5 33,3% 
keine Lust auf eine Schulfahrt 0 0 
Kosten 12 80,0% 
habe von negativen Erlebnissen früherer Teilnehmer gehört 7 46,7% 
andere 7 46,7% 
 
Tab. 9-22:  (NT4) Urliste: Was sind für dich Gründe, nicht an der Sprachreise teilzunehmen? – andere  
nehme regelmäßig an Sprachcamp teil 1 
war schon da 1 
war in Sprachcamp mit Amerikanern 1 
Geld für Auslandsjahr nach Abi 1 
lange Busfahrt 1 
fliege bald hin 1 
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  Mehrfachnennungen waren möglich. 
 Nach der Vorfreude auf die Fahrt wurde nicht wie in Klasse 7 einzeln, sondern im Zusammenhang mit den 
Erwartungen auf die Fahrt gefragt: vgl. Tab. 9-23 (Rubrik „Allgemein“). 





Tab. 9-23:   (v7a) Hast du noch andere Wünsche und Erwartungen? 
 (v7b) Worauf freust du dich besonders? 
 (v7c) Gibt es etwas, wovor du Angst hast oder worauf du dich weniger freust? 
 
Vorfreude/ Erwartungen Absolute Häufigkeit 
Prozentuale 
Häufigkeit 
Gastfamilie 11 20,8% 
Neues kennenlernen 2 3,8% 
Vergnügen 5 9,4% 
Ausflüge 36 67,9% 
Leute 11 20,8% 
Großbritannien 8 15,1% 
 
Ängste   
Essen 10 18,9% 
Sprache 10 18,9% 
Leute 8 15,1% 
Fahrt 19 35,8% 
 
Tab. 9-24:  Urliste:  (v7a) Hast du noch andere Wünsche und Erwartungen? 
 (v7b) Worauf freust du dich besonders? 
 (v7c) Gibt es etwas, wovor du Angst hast oder worauf du dich weniger freust? 
Wünsche und Erwartungen Vorfreude Ängste 
anderes Leben 
kennenlernen 1 Spaß 1 (schlechtes) Essen 9 
Emirates Stadium 1 alles 2 aggressive Jugendliche 2 
kein Zickenterror 1 Ausflüge 1 Aufgaben machen müssen 1 
Landschaft 1 britischen Alltag 1 Bus nicht finden 1 
Leben/Ausflug mit 
Gastfamilie 1 Busfahrt 2 Busfahrt 3 
lustiger Lehrer 1 Englisch 1 die Ruhe dort  1 
MacDonalds 1 Essen 2 Diebstahl 2 
nette Atmosphäre 1 freier Tag / Freizeit 2 
Enttäuschung, wenn es nicht gut 
ist 1 
nette Gastfamilie 9 Gastfamilie 9 Fahrt über Kanal 2 
neue Kontakte 1 Insel 1 Heimweh 1 
schönes Wetter 1 London 26 Katze im Haus 1 
Shoppen 1 Menschen  4 keine nette Familie 2 
Spaß 1 mit Freunden erkunden 1 krank sein 2 
Wachsfigurenkabinett 1 
neues Land 
kennenlernen 1 lange Fahrt 3 
schönes Wetter 1 Stadt 1 Mitschüler 1 
 Unterricht 1 Passkontrolle 1 
 Wachsfigurenkabinett 4 Probleme beim Zusammenleben 1 
 Unterricht 1 
Regen & Nebel / schlechtes 
Wetter 1 
 sich verlaufen 1 
 Sprachprobleme / -hemmungen 7 
 Sprachunterricht 3 
 unhöfliche Leute 1 




















a) Sprache b) Wissen über 
Ausflugsziele 
c) Wissen über 
britischen Alltag 
d) Wissen, wie es in 


















1 sehr gut 3 5,7% 4 7,5% 1 1,9% 3 5,7% 
2 gut 25 47,2% 16 30,2% 10 18,9% 22 41,5% 
3 befriedigend 18 34,0% 18 34,0% 23 43,4% 20 37,7% 
4 ausreichend 5 9,4% 11 20,8% 15 28,3% 5 9,4% 
5 mangelhaft 2 3,8% 4 7,5% 2 3,8% 3 5,7% 
6 ungenügend 0 0 0 0 2 3,8% 0 0 
Durchschnittsnote 2,4 2,9 3,2 2,7 





















































Tab. 9-26:   (v6) Deine Vorfreude und Erwartungen für den Aufenthalt in Großbritannien: 
 (n4) Schätze bitte die Sprachreise genauer ein. 
v: Vorfreude & Erwartungen stimme 
vollkommen 
zu 





































Sprache b) Ich freue mich auf den 
Sprachunterricht. 
1 1,9% 26 49,1% 21 39,6% 4 7,5% 1 1,9% 
j) Der Sprachunterricht 
war toll. 
14 28,0% 26 52,0% 8 16,0% 2 4,0% 0 0 
k) Die Sprachlehrer 
waren sehr kompetent. 
22 44,0% 24 48,0% 2 4,0% 2 4,0% 0 0 
c) Ich werde den ganzen 
Tag Englisch sprechen. 
1 1,9% 20 37,7% 24 45,3% 7 13,2
% 
1 1,9% 
h) Ich konnte mein 
Englisch praktisch 
anwenden. 
38 76,0% 8 16,0% 3 6,0% 0 0 1 2,0% 
d) Mein Englisch wird 
sich verbessern. 
18 34,0% 28 52,8% 6 11,3% 0 0 1 1,9% 
i) Ich denke, mein 
Englisch hat sich 
verbessert. 
14 28,0% 27 54,0% 9 18,0% 0 0 0 0 
Leben e) Ich freue mich darauf, 
das britische Leben 
kennenzulernen. 
29 54,7% 19 35,8% 4 7,5% 0 0 1 1,9% 
e) Ich habe britische 
Lebensart 
kennengelernt. 
13 26,0% 27 54,0% 8 16,0% 1 2,0% 1 2,0% 
f) Ich freue mich auf das 
Leben in einer britischen 
Familie. 
31 58,5% 16 30,2% 6 11,3% 0 0 0 0 
f) Die Unterbringung in 
der Gastfamilie war 
super. 
32 64,0% 12 24,0% 3 6,0% 3 6,0% 0 0 
Menschen g) Ich werde britische 
Jugendliche 
kennenlernen. 
10 18,9% 19 35,8% 19 35,8% 4 7,5% 1 1,9% 
g) Ich habe britische 
Jugendliche 
kennengelernt. 
2 4,0% 3 6,0% 13 26,0% 32 64,0
% 
0 0 
Ausflüge h) Ich freue mich auf die 
Aktivitäten und 
Exkursionen. 
26 49,1% 20 37,7% 7 13,2% 0 0 0 0 
j) Ich freue mich auf 
London. 
47 88,7% 4 7,5% 2 3,8% 0 0 0 0 
d) Die Exkursionen und 
Freizeitaktivitäten waren 
toll. 
31 62,0% 16 32,0% 3 6,0% 0 0 0 0 
Wissen i) Ich werde etwas über 
Wales lernen. 
18 34,0% 27 50,9% 5 9,4% 3 5,7% 0 0 
b) Ich habe viel über 
Wales gelernt. 
14 28,0% 25 50,0% 10 20,0% 1 2,0% 0 0 
c) Ich habe viel über 
Großbritannien gelernt. 
6 12,0% 29 58,0% 13 26,0% 2 4,0% 0 0 
Allgemein a) Ich freue mich auf den 
Aufenthalt. 
39 73,6% 13 24,5% 1 1,9% 0 0 0 0 
a) Ich hatte viel Spaß mit 
meinen Freunden. 
45 90,0% 5 10,0% 0 0 0 0 0 0 
l) Meine Erwartungen an 
die Fahrt haben sich 
erfüllt. 
33 66,0% 15 30,0% 1 2,0% 0 0 1 2,0% 
m) Ich werde die Fahrt 
weiterempfehlen. 
37 74,0% 9 18,0% 2 4,0% 1 2,0% 1 2,0% 
 





Tab. 9-27:  (n5)  Mach bitte noch ein paar Anmerkungen zu einzelnen Punkten der Fahrt. 
 Wertigkeit der Äußerungen 
Sprachunterricht Exkursionen / 
Freizeitaktivitäten 














positiv 16 32,0% 23 46,0% 21 42,0% 
positiv und negativ 29 58,0% 25 50,0% 24 48,0% 
negativ 1 2,0% 1 2,0% 5 10,0% 
keine Angabe 4 8,0% 1 2,0%   
Gesamt  50 100% 50 100% 50 100% 
 
Tab. 9-28:  (n5a) Urliste: Sprachunterricht 
Was hat dir im Sprachunterricht am besten gefallen? Was hat dir im Sprachunterricht nicht gefallen? 
abwechlungsreich 3 eigentlich kein richtiger Unterricht 1 
alles verstanden 1 etwas kindisch 1 
Anforderungen 1 Fotografieren, weil zu wenig Zeit 1 
Aufgaben 1 Gebäude, Unterrichtsraum 2 
Fotos machen 1 Infos über Wales: trocken, unnütz 1 
Gruppenarbeit 1 langer Unterricht 1 
Interaktion mit Lehrer 1 langweilig 3 
interessant 1 Lehrer 2 
kein richtiger Unterricht 2 manche Aufgaben kompliziert 1 
Konversation 1 nicht viel gelernt 1 
Lehrer duzen 1 nichts gelernt 2 
leicht 2 normaler Unterricht 1 
lockere Lehrer 2 Pick-up-Points (Bus zur Schule) 1 
lockerer Unterricht 3 Route durch Deutschland 1 
lustiger Unterricht 2 schlecht zu verstehen 1 
nicht nur lernen 1 Test am Anfang 2 
nicht wie richtiger Unterricht 1 Texte schreiben 1 
nie langweilig 1 Unterricht im Zimmer 3 
praktische Aufgaben 4 Vortrag am letzten Tag 2 
praktische Sprachanwendung 1 
zu wenig Hinweise bei falscher 
Aussprache 1 
Spaß 3  
Spiele 4  
Stadtrallaye 8  
Strandbilder legen 7  
über Wales sprechen 1  
Unterricht am Strand 5  
Walisisch 1  
Wettbewerbe 2  
Wortkettenspiel 1  
 
Tab. 9-29:  (n5b) Urliste: Exkursionen 
Welche Exkursion / Aktivität fandest du besonders 
gut?  
Welche Exkursion / Aktivität hat dich nicht 
interessiert? 
alleine mit Freunden 2 Fahrt nach Cardiff 1 
Big Pit 3 Kohlebergwerk 8 
Cardiff 2 Museum in Cardiff 11 
freier Tag 1 Standrundfahrt in Cardiff 4 
Freizeit 3 Shoppingtour 1 
Klippen 1  
Lagerfeuer am Strand 1  
London 27  
lustiger Führer 1  
Mme Tussauds 4  
Nationalpark / Naturpark Gower 5  
Partys 1  





Rhossili Bay 2  
Shopping 4  
Städte 1  
Standrundfahrt in Cardiff 1  
Strand 1  
Swansea 2  
The Gower 6  
Welsh Folk Museum 1  
 
Tab. 9-30:  (n5c) Urliste: Gastfamilie 
Was hat dir an dir an der Unterbringung in der 
Gastfamilie gefallen? 
Was hat dir an der Unterbringung in der 
Gastfamilie nicht gefallen? 
alleine was machen 1 3 Betten nah zusammen 1 
alles 5 4 Leute in 1 Zimmer 1 
alles schön: Haus, Essen 1 alles 1 
Blick aufs Meer 1 Dusche 2 
eigenes Zimmer 1 eng 1 
Familie 2 Essen 2 
Frau 1 
Gastfamilie zu weit von den anderen 
weg 2 
Freizeit 1 Gastvater nicht nett 1 
große, helle Zimmer 2 Getränke 1 
großes Bett 1 Hektik 1 
großes Haus 1 Hygiene 1 
gutes Essen 11 kleines Bad 1 
Haustiere 1 komischer Teppich 1 
Hunde 1 leicht verfallener Zustand des Hauses 2 
in der Nachbarschaft Freunde 1 Lunchpakete 1 
Kinder 1 nicht ordentlich 2 
kleines Haus 1 nicht sauber 4 
nett / freundlich 17 Bett 3 
nicht streng 1 Zimmerverteilung 4 
nichts 1 zu kleine Zimmer 4 
ordentlich 3 zu weit weg vom Bus 1 
sauber 5 Zimmer  1 
sehr liebe Familie 1  
sehr schönes Haus 1  
viel Englisch reden 1  
viel Platz 1  
weiches Bett 1  
 
Tab. 9-31:  (n6)  Schätze bitte die Auswirkungen der Sprachreise ein. Welcher der folgenden 
Aussagen stimmst du zu? 
 
a) Mein Interesse für 
Großbritannien 
b) Meine Motivation, 
Englisch zu lernen 
c) Mein Wissen über 













ist gleich geblieben 16 32,0% 21 42,0% 12 24,0% 
hat sich vergrößert 33 66,0% 29 58,0% 36 72,0% 
hat sich verringert 1 2,0% 0 0 0 0 
keine Angabe 0 0 0 0 2 4,0% 











4. Fragenkomplex: Vorstellungen und Wissen 
Tab. 9-32:  (v9 / n7) Was fällt dir ein, wenn du an Großbritannien denkst? 
 vorher nachher 
 Absolute 
Häufigkeit 
% der Fälle Absolute 
Häufigkeit 
% der Fälle 
Monarchie 36 67,9% 16 32,0% 
Sehenswürdigkeiten 41 77,4% 32 64,0% 
Landschaft 8 15,1% 24 48,0% 
Geographie 19 35,8% 10 20,0% 
Wetter 10 18,9% 6 12,0% 
Essen 20 37,7% 20 40,0% 
Eigenschaften 5 9,4% 25 50,0% 
Ikonen 40 75,5% 19 38,0% 
Personen 8 15,1% 5 10,0% 
andere 20 37,7% 19 38,0% 
 
positiv 1 1,9% 10 20,0% 
sowohl positiv als auch negativ 8 15,1% 10 20,0% 
neutral 43 81,1% 28 56,0% 
keine Angabe 0 0 0 0 
 
stereotyp 15 28,3% 4 8,0% 
nicht stereotyp 19 35,8% 35 70,0% 
teilweise stereotyp 18 34,0% 9 18,0% 
keine Angabe 0 0 0 0 
 
Tab. 9-33:  (v9 / n7) Urliste: Was fällt dir ein, wenn du an Großbritannien denkst? 
Assoziationen zu GB vorher nachher 
Monarchie Queen 24 10 
Könige / Königsfamilie  6 6 
Diana 2 3 
Monarchie / Königreich  5 2 
Sehenswürdigkeiten tolle Städte  1 
London 30 23 
Swansea  2 
Cardiff   5 
Sehenswürdigkeiten 5 9 
Big Ben 11 1 
Wache vor Buckingham Palace 1  
Wachsfigurenkabinett 13 3 
Kronjuwelen 2  
Parlament 3  
London Bridge 1  
Tower Bridge 5 1 
Tower  3 1 
Ausflugsziele 1  
Loch Ness 6 1 
Sherwood 1  
London Dungeon  1 
London Eye  1 
Big Pit  5 
Landschaft Küste / Strand 4 16 
Meer 2 4 
Palmen  2 
Natur  1 
grüne Wiesen 1 1 
weites Land 1  
Berge  1 





schöne Landschaft82  9 
Geographie große Städte 4 3 
Wales 4 3 
Schottland 5  
England 2 1 
Irland 2  
Land mit vier Teilen 2 2 
Insel 10 4 
Wetter schlechtes Wetter: Regen, kalt und feucht, windig, Nebel 9  
Wetter  4 
wärmer als bei uns  1 
Essen Essen (schlecht, komisch, anders) 4 10 
ungesundes Essen 1  
Fast Food 5 3 
Fish and Chips 5 3 
Frühstück 1  
Tea Time / Tee 8 3 
Essen lecker   4 
Lemon Curd  1 
kleine Lunchpakete  1 
Erbsen und Bohnen  1 
Eigenschaften Wohlerzogenheit / gutes Benehmen / Höflichkeit 2  
nette Leute 1 21 
Höflichkeit  3 
"gastfreundlich, lustig, locker, verrückt, Vielesser"  1 
rassistisch  1 
reich  1 
sprechen schnell  1 
Personen Beatles 1  
Mr Bean 4 1 
Jane Austen 1  
Stars  2 
Ikonen Sprache: Englisch  6 6 
Fußball: Allg., Arsenal, Chelsea, Beckham 15 7 
Kilt / Schottenrock 6 1 
Dudelsack 4  
rote Doppelstockbusse 7  
Linksverkehr 3 7 
Nessie 4  
Golf 1 1 
rote Briefkästen 2  
rote Telefonzellen 1 1 
Pfund 3 2 
Nessie 11  
Schuluniform 2 2 
Shoppen 3 4 
Adel 1  
Pub 1  
Soldaten der Queen 2  
Baseball 1  
Schafe 1 2 
Harry Potter 1  
Highland Games 1  
Castles 1 1 
Rugby  4 
Lebensstil / Bräuche 4  
Andere U-Bahn 1  
warme Kleidung 1  
Architektur: Hochhäuser, Häuser, Backstein 3  
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  Der im Fließtext aufgeführte Wert von 18% der Schüler, die „schöne Landschaft“ notieren, errechnet sich aus 
dieser Urliste: 9 der 50 Schüler nennen diese Assoziation. 





Menschenmassen 1  
Soldaten 1 1 
Konflikt England - Deutschland 1  
Schule 2  
Anschläge in London 2  
Brieffreundin 1  
GB hat die Form eines Hasen 1  
Eurotunnel 2 1 
McDonalds  3 
Pferde  1 
Autos  2 
sauber  1 
nicht so sauber  1 
Gastfamilie  1 
Bustour / -fahrt  2 
kleine Häuser  3 
Riesenräder  1 
Freunde  1 
Mädels  1 
Hund  1 
viel Verkehr  1 
Gower  1 
Tesco  2 
chaotischer Straßenverkehr  1 
viele Ausländer 1  
 
Tab. 9-34:  (v10)  Beschreibe einen „typischen Briten“! Was fällt dir zu Aussehen, Kleidung, Charakter 





% der Fälle 
normal („wie wir“) 14 26,4% 
höflich und gutes Benehmen 18 34,0% 
traditionell 17 32,1% 
ausgeflippt 8 15,1% 
schottisch 5 9,5% 
mit wetterfester Kleidung 2 3,8% 
 
positiv 10 18,9% 
sowohl positiv als auch negativ 12 22,6% 
negativ 3 5,7% 
neutral 17 32,1% 
keine Angabe 11 20,8% 
 
stereotyp 33 62,3% 
nicht stereotyp 5 9,4% 
teilweise stereotyp 4 7,5% 
keine Angabe 11 20,8% 
 
Tab. 9-35:  (v10) Urliste: Beschreibe einen „typischen Briten“!  
 
1) Kleidung 
normal  / wie wir 5 
Melone, Stock, Anzug 1 
Rockträger, Schottenrock 4 
Schuluniform 3 
karierte Muster 1 
Wollpullover 3 
Hemd / Bluse 2 
Hut 4 



















T-Shirt (XXL) 1 
warme Kleidung 1 
 
2) Aussehen 
"ganz normal" / wie wir 5 
eher klein 1 
groß 5 
dicker wg. Fastfood / kräftig / übergewichtig 5 
normaler Körperbau 1 
Schnurrbart 1 
rote Haare 2 
dunkle Haare 5 
blonde Haare 5 
kurze Haare 3 
heller Typ / helle Haut 5 
Farbige 1 
nicht sehr sauber 1 
gepflegt 1 
 
3) Charakter und Verhalten 






eingebildet / hochnäsig 2 
gastfreundlich 2 
gentlemanlike 2 








nett / freundlich 11 
nicht hektisch 1 
normal 1 
offen 1 




schlechte Manieren 2 
schüchtern 1 
ständig lächeln 1 













zu freundlich 1 
zurückhaltend 1 
 
4) Verhalten / typische Aktivitäten 
Dialekt / Akzent 1 
Englisch sprechen 1 
essen gern Süßes 1 
gehen gern ins Pub 1 
geordneter Alltag 1 
Humor 2 
spielen gern Snooker 1 
spricht schnell 1 
trinken gern Tee 4 
trinken gerne Bier 2 
viel Alkohol 1 













Monarchie Politik Wissenschaft Literatur und 
Kultur 












































0 16 30,2% 52 98,1% 48 90,6% 46 86,8% 38 71,7% 37 69,8% 49 92,5% 
1 12 22,6% 1 1,9% 4 7,5% 7 13,2% 11 20,8% 11 20,8% 4 7,5% 
2 15 28,3% 0 0 1 1,9% 0 0 4 7,5% 2 3,8% 0 0 
3 9 17,0% 0 0 0 0 0 0 0 0 3 5,7% 0 0 
4 1 1,9% 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
 37 69,8% 1 1,9% 5 9,4% 7 13,2% 15 28,3% 16 30,2% 4 7,5% 
Gesamt 53 100% 
 
Tab. 9-37:  (v11) Urliste: Nenne bitte 3 berühmte Briten. 
Monarchie Queen 26 
Prinz Charles 16 
Diana 13 
Queen Mum 1 
Prinz Harry 3 
Prinz William 3 
Heinrich VIII 1 
Camilla 2 
Politik Tony Blair 1 
Wissenschaft James Watt 1 
Isaac Newton 4 
Charles Darwin 1 
Adam Smith 1 
Kultur und Literatur Shakespeare 5 
Jane Austen 1 
J.K. Rowling 1 
Stars Beatles 1 





Bonny Tyler 1 
Mr. Bean 10 
Paul McCartney 1 
Elton John 1 
Robbie Williams 11 
Emma Watson 1 
Sport Steven Gerrard 2 
Wayne Rooney 6 
Frank Lampard 2 
David Beckham 9 
Historisch oder Fiktiv Robin Hood 1 
Sherlock Holmes  2 
Lord Nelson 1 
Jack the Ripper 1 
 





Monarchie 25 47,2% 
Demokratie 7 13,2% 
konstitutionelle Monarchie 10 18,9% 
Monarchie / Demokratie 2 3,8% 
weiß nicht 3 5,7% 
keine Angabe 6 11,3% 
Gesamt 53 100% 
 





Cardiff 39 73,6% 
Swansea 2 3,8% 
andere 1 1,9% 
weiß nicht 4 7,5% 
keine Angabe 7 13,2% 
Gesamt 53 100% 
 





richtig                             davon 42 79,2% 
Swansea 38  
Cardiff 2  
Newport 1  
weiß nicht 3 5,7% 
keine Angabe 8 15,1% 
Gesamt 53 100% 
 







Berg und Fluss 6 11,3%  
41,4% Berg 4 7,5% 
Fluss 12 22,6% 
falsch 1 1,9%  
weiß nicht 12 22,6% 
keine Angabe 18 34,0% 
Gesamt 53 100% 
 





Tab. 9-42:  (v13c) Urliste: Kennst du einen Berg oder einen Fluss in Wales? 
Aran Fawddwy 1 
Snowdon 7 










Englisch 14 26,4% 
Walisisch 5 9,4% 
Englisch und Walisisch 31 58,5% 
falsche Angabe 1 1,9% 
weiß nicht 1 1,9% 
keine Angabe 1 1,9% 
Gesamt 53 100% 
 





richtige Angabe 4 7,5% 
weiß nicht 23 43,4% 
keine Angabe 26 49,1% 
Gesamt 53 100% 
 
Tab. 9-45:  (v13e) Urliste: Was weißt du über walisische Politik? 
Königin / Monarchie 3 
Prince of Wales 1 
 





Angabe 27 50,9% 
weiß nicht 11 20,8% 
keine Angabe 15 28,3% 

































Eisen- und Stahlerzeugung 1 
















Tab. 9-48:  (v14 / n8)  Schätze bitte dein Wissen über Großbritannien in Hinblick auf folgende 
Bereiche ein. 
 
Ich weiß … 
                
über… 

















das Leben britischer 
Jugendlicher 
vorher 1 1,9% 33 62,3% 19 35,8% 0 0 
nachher 1 2,0% 32 64,0% 16 32,0% 1 2,0% 
das britische 
Schulwesen 
vorher 8 15,1% 38 71,7% 6 11,3% 1 1,9% 
nachher 6 12,0% 39 78,0% 4 8,0% 1 2,0% 
Sehenswürdigkeiten 
und Landschaften 
vorher 18 34,0% 32 60,4% 3 5,7% 0 0 
nachher 31 62,0% 17 34,0% 1 2,0% 1 2,0% 
britische Kultur vorher 7 13,2% 35 66,0% 11 20,8% 0 0 
nachher 8 16,0% 32 64,0% 9 18,0% 1 2,0% 
britische Geschichte vorher 1 1,9% 34 64,2% 18 34,0% 0 0 
nachher 4 8,0% 31 62,0% 14 28,0% 1 2,0% 
britische Politik vorher 1 1,9% 16 30,2% 36 67,9% 0 0 




















Tab. 9-49:   (v15)  Wie stellst du dir das Leben in Großbritannien vor?  
 (n9)  Wie hast du das Leben in Großbritannien erlebt?  
 Schätze bitte die folgenden Punkte im Vergleich zu Deutschland ein. 
 
☺ :-|    



















vorher 12 22,6% 27 50,9% 10 18,9% 4 7,6% 
nachher 17 34,0% 20 40,0% 11 22,0% 2 4,0% 
b) Preise vorher 50 94,3% 3 5,7% 0 0 0 0 
nachher 38 76,0% 9 18,0% 1 2,0% 2 4,0% 
 
besser als in D genauso wie in D schlechter als in D keine Angabe 
c) Essen  vorher 2 3,8% 17 32,1% 33 62,3% 1 1,9% 
nachher 5 10,0% 23 46,0% 18 36,0% 4 8,0% 
 
weniger genauso viele mehr keine Angabe 
d) Probleme 
Jugendlicher 
vorher 5 9,4% 40 75,5% 8 15,1% 1 3,8% 
nachher 6 12,0% 32 64,0% 5 10,0% 7 14,0% 
 anders gleich / keine Angabe 
e) Interessen 
Jugendlicher 
vorher 7 13,2% 43 81,1% / 3 5,7% 
nachher 7 14,0% 36 72,0% / 7 14,0% 
 
besser als in D genauso wie in D schlechter als in D keine Angabe 
f) Schule vorher 17 32,1% 27 50,9% 5 9,4% 4 7,6% 
nachher 10 20,0% 28 56,0% 4 8,0% 8 16,0% 
 
mehr los als in D genauso wie in D weniger los  keine Angabe 
g) Kultur vorher 33 62,3% 13 24,5% 6 11,3% 1 1,9% 
nachher 32 64,0% 17 34,0% 0 0 1 2,0% 
 
niedriger als in D genauso wie in D höher als in D keine Angabe 
h) Arbeits-
losigkeit 
vorher 40 75,5% 8 15,1% 2 3,8% 3 5,7% 
nachher 30 60,0% 15 30,0% 0 0 5 10,0% 
 
besser als in D genauso wie in D schlechter als in D keine Angabe 
i) Umweltschutz vorher 13 24,5% 18 34,0% 18 34,0% 4 7,6% 
nachher 7 14,0% 16 32,0% 23 46,0% 4 8,0% 
 
Tab. 9-50:  (n10) Denke bitte über die Briten nach. Wie schätzt du sie ein? 
POSITIV (1) (2) (3) (4) NEGATIV keine 
Angabe 
modern 11 22,0% 32 64,0% 5 10,0% 1 2,0% altmodisch 1 2,0% 
offen 31 62,0% 17 34,0% 1 2,0% 0 0 distanziert 1 2,0% 
tolerant 18 36,0% 23 46,0% 4 8,0% 2 4,0% intolerant 3 6,0% 
freundlich 46 92,0% 1 2,0% 0 0 1 2,0% unfreundlich 2 4,0% 
höflich 38 76,0% 9 18,0% 0 0 1 2,0% unhöflich 2 4,0% 
ordentlich 10 20,0% 15 30,0% 21 42,0% 2 4,0% unordentlich 2 4,0% 
gut organisiert 10 20,0% 23 46,0% 13 26,0% 2 4,0% chaotisch 2 4,0% 
humorvoll 24 48,0% 17 34,0% 7 14,0% 0 0 humorlos 2 4,0% 











Tab. 9-51:  (n11) Urliste: Wenn du noch einmal an dieser Fahrt teilnehmen könntest, was würdest du 
dir dann anders wünschen? 
 
14 Tage Aufenthalt 2 
andere Exkursionen 1 
andere Gastfamilie 3 
andere Mitbewohner 1 
andere Sehenswürdigkeiten 1 
bessere Schule 1 
für alle ein Bett 1 
gleich gute Familien für alle 1 
Haus in besserem Zustand 1 
kein Museumsbesuch 1 
kein Sprachunterricht 1 
Kontakt mit anderen Jugendlichen 3 
längerer Aufenthalt 2 
Lehrer sollen Wünsche nach Ausflügen erfragen 1 
mehr Ausflüge 1 
mehr Freizeit 6 
mehr Kontakt zu Briten 2 
mehr Kontakt zur Gastfamilie 2 
mehr Platz im Bad 1 
mehr Platz im Bus 3 
mehr Zeit in London 1 
mehr Zeit mit Familie 1 
mit Flugzeug fliegen 5 
näher am Strand wohnen 1 
näher beieinander unterbringen 3 
nicht zu 4. in einem Zimmer 1 
Schule mit Briten 1 
weniger Fahrzeit 3 
Zimmeraufteilung 1 
 
Tab. 9-52:  (n12) Urliste: Kommentare 
- „Vor der Reise war ich nicht so begeistert von GB, aber ich habe meine Meinung vollkommen 
geändert. :-)"  
- „Im Großen und Ganzen fand ich die Reise super; Neues kennen zu lernen und mit Freunden 
zusammen zu sein! Einige Dinge wären aber noch besser, wenn sie anders wären…“ 
- „Die Klassen haben sich durch England mehr zusammengeschweißt.“ 
- „Ich fand es einfach toll da; die netten Leute / Gastfamilie, Landschaft, Ausflüge…“ 
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